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ge für DsterrerchMnMrn.
nm, den viele für morsch gehalten hatten
nheitsmätzig pessimistischen Österreicher
bt frische Blüten . Es ist uns nicht bange
des Donaureichs . Es - wird nicht zer-

vielmehr neue Kräfte entfalten , abge-
nzipien durch andere ersetzen, die lebens-
ngsfähig fein werden, und den Mächteir
zn, die dis dahin am Marke des Staats
stärkere Tendenzen des Zusammenhalts

Wer hätte es vor einem Jahre für
daß dies Reich mit seinen teils ehr¬

st Is verknöcherten Traditionen eine Ära
Wahlrechts erleben soll. War es aberi Unerhörte geschah, so ist es auch mög-

er Wirkung eines demokratischen Wahl-
nalitäten und die Parteien hüben wie
eale anstreben und sich von dem Zank
achen, der bis dahin zerstörend gewirkt
zmente müssen scharf ins Auge gefaßt
ue ist, daß die ungarische Koalition bis
enblick aufs äußerste dem allgemeinen
strebte, das andere ist, daß die Dent-
h nach mancherlei Bedenken bereit sind,
m die Fahne des allgemeinen Wahl-
t. Daraus folgt , daß sich der separatisti-
Aedanken durch die Wahlreform bedroht
>as Deutschtum in Österreich die Hosf-
>,'ut besitzt, mit diesem Wahlrecht nicht
che Stellung zu behaupten , sondern sie

g»... — - L„ (Kesalntsiaats noch ausbauen zu können.
Die ungavhA^cstitian hat sich dem Willen der Krone
unterwers « utt5 an  entscheidenden Tat¬
bestände dfpjchts dadurch geändert , daß die Krone
den Kssiu^ ^ ern klugerweise goldene Brücken baute.
Die ®<wjnatte nach der etwas heftig erfolgten Reich-
tagsaufl ^ Mt-hrere iible Erfahrungen machen müssen.
Die « ifoar,af3 sich in der Bevölkerung durchaus keine
revolg„äre Stimmungen regen wollten : die andere
war,tz d r̂ .rrs der Staatspapiere bedenklich zu sinken
bcxsi, Mitftn ungarischen „Globus " war es hiernach
ß' erste nick, und so mußte eingelenkt werden. Frei-

,j werden d Koalitionsparteien bei den demnächst
vorznnebmenst Reichstagneuwahlen dafür sorgen, daß
sie die Mehrst behalten u,rd wohl noch ziffernmäßig
erhöhen. Dierfrischend unbefangene Manier , mit der

n Magyarer -nde die Wahlen nach dem Willen der
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Regierung zustande gebracht zu werden pflegen, läßt in
dieser Hinsicht alles aus diesem Gebiete nur Denkbare er¬
warten . Aber wenn das allgemeine Wahlrecht erst da
sein wird (und herumdrücken kann sich der Reichstag
nicht um die Reform ) , dann werden die nicht magyari¬
schen Nationalitäten zweifellos darauf bedacht sein und
auch die Macht dazu besitzen, ein starkes Gegengewicht
gegen das magyarische Element zu schassen. Dies will
sagen, daß die slavischen Völkerschaften im Reiche der
Stefanskrone naturgemäß zu den österreichischen Slaven
hinneigen werden, daß aber auch die stebenbürgischen
Sachsen die willkommene Gelegenheit erhalten , sich wieder
stärker zu rührest und in: Verein mit den anderen Deut¬
schen Ungarns eine Brücke zu schlagen zum Deutschtum
Cisleithaniens . Das will ferner sagen, daß namentlich
die Kroaten , die zu den Magyaren stehen wie Feuer zu
Wasser, Lust und Bewegungsfreiheit bekommen werden.
Und wenn in ihnen selbstverständlich auch die slavischen
Tendenzen lebendig sind, so haben sie. andererseits von
altersher , gleichsam als nationale Leibgarde der Dynastie,
ein Verhältnis zu Österreich, das ohne Rücksicht auf die
nationalen Kämpfe in dieser Reichshülfte eine ausge¬
sprochene Hinneigung zum Gedanken des Habsburgischen
Reichs an sich darstellt.

Vieles läßt erwarten , daß man von Wien aus mit
Ungarn fortan leichter als bisher fertig werden wird,
und wenn so die Reichsidee wieder stärker herbortritt , so
kann den Vorteil davon vor allem das Deutschtum haben,
das auch in den schlimmsten Zeiten des Nationalitäten¬
haders der Hauptträger der geschichtlichen Überlieferun¬
gen der Donaumonarchie gewesen ist. Ein Gefühl da¬
von, daß es jetzt gelten wird , neuen großen Aufgaben
mit entschlossener Abkehr van kleinlichen Zwistigkeiten
gerecht zu werden, ist offenbar namentlich in den deutschen
Parteien lebendig. Man hat Vertrauen , man sieht neue
Ziele , man will wieder positiv schaffen und sich nicht nur
in der Bekämpfung feindseliger Tendenzen verzehren
und verzehren lassen. Es wird sich noch zeigen, daß der
liberale Gedanke, der am letzten Ende hie stärkste Trieb¬
kraft bei diesen Umwandlungen in dem alten Staats¬
wesen ist, die Fähigkeit besitzen wird , frische Säfte iw
-Organismus des Reichs in Bewegung zu setzen.

Politische Übersicht.
Rcichsbankpräsidcnt Koch und seine Gegner.

Vor einigen Tagen gingen Gerüchte um, nach denen
die Stellung des Reichsbankpräsidenten Koch erschüttert
sein sollte. Ob sie es wirklich ist, wird sich bald zeigen
müssen, verdächtig aber ist die Duelle , aus der diese Ge¬
rüchte stammen, verdächtig nämlich in dem Sinne , daß

FemÄetmr.
MachdruS verbot««.)

lnser Lorchen.
r. Eine Pitgei engeschichte von Gustav Tiro.
‘f „Rate mü sagte ich zu meiner Frau , als ich vom
Bureau nach Äse kam, „was ich dir hente Schönes mit¬
gebracht habe " ,

„Ra , wasirö ' s denn wieder fern " , entgegncte fte
ziemlich mitztrisch . „Was du schon immer mitbringst!
Sie fürchtete onbar wieder eins der gewohnten Atten¬
tate meines Fundes Rudolf , der die bösartige Ge¬
wohnheit (Hai seinen Freunden und Kollegen die
unmöglichsten achen zu schenken. Meine Frau hatte,
seitdem ich sieines Tages mit zwei lebendrgen Eich¬
hörnchen «berscht hatte , einen steten Verdacht , wenn
iss, mit verdächten Paketen oder auch nur verdächtigen
Ankündigungerrach Hanse kam. Diesmal aber erschien
ich gänzlich urpackt , und dieser Anblick beruhigte sie
eil wenig.

„Ich sche jnichis Verdächtiges !" erwiderte stc neu-
j „erig . „Bo h du 's denn ? Ich sehe ja nichts !"

1 „Oh , Aterier !" — und ich öffnete die Türe und
setz einen Dictmann cintreten , der ein großes sorg-
ältig verhillteEtwas mit der Miene einer fürsichtigen

'Spreewälhrin ns dem Arme trug.
Sofort uiMlkten Angst und Mißtrauen die klare

; Stirn mei er Ätm von neuem.
„Hat cwa stdols doch wieder - ?"
Ich nckte tram und suchte mit einem flehenden

Blick auf den üenstmann das drohende Gewitter zu
beschwöre : . _ ..

„Wo sll ’di  denn nn hinsetzen " , fragte der Troger,
indem erstch rt der verkehrten Haüd den perlenden
Schweiß vn ö: roten Stirn wischte „Jbrijens 'n
scheenes st er , les , was recht is !" ngei dem Worte
„Tier " baalirtgneine Frau nur mühsam die Fassung,
während :r Düstmann ans einen stummen Win ! von
mir das roße stäket auf den Eßtisch niedersetztc und
umstcindli die ahllosen Nadeln aus denumhüllenden

Tüchern zog. Endlich war das Werk vollbracht : ein
großer Vogelbauer stand auf dem Tisch, und in dem
Bauer saß ein niedlicher grüner Papagei.

„Na , Lora , wie gefälltes dich denn hier bei deine neie
Herrschaft ?" sagte der Dienstmann und versuchte mit
dem ängstlich in der entferntesten Ecke hockenden Vogel
zärtlich zu tun . Aber Lora blieb stumm : die roten Hände,
das rote Gesicht und die rote Mütze — so ein Tier Hat
auch seine Aversionen ! Ich wagte kaum , meine Frau
anzublickeu , denn ich befürchtete den Ausbruch eines ehe¬
lichen Gewitters : zu meinem maßlosen Erstaunen aber
rief sie in unverhohlenstem Entzücken : „Nein , das ist ja
zu lieb , das ist wirklich reizend ! Ein Papagei — das
ist doch mal was Nettes ! Manchmal hat Rudolf wirklich
noch lichte Momente !" Und sie begann sofort , während
ich in meiner Herzensfreude dem Dienstmann einen
Taler Trinkgeld in die Hand drückte , mit dem ver¬
ängstigten Tiere eine zärtliche Unterhaltung.

„Siehst du ", sagte sie, als wir allein waren , „das
hatte ich mir schon lange gewünscht , so ein drolliges Tier¬
chen. Mit dem kann man sich wenigstens vernünftig
unterhalten , und man braucht nicht erst einen Riesen¬
käfig anzuschaffen , wie für die beiden Eichhörnchen , die
einem außerdem noch ganz nervös machten ." Und sie
trat zärtlich zu Loras Behausung und begann mit ihr
Zwiesprache zu halten , denn es erging ihr plötzlich wie
Siegfried , da er in Drachenblut gebadet hatte : sie ver¬
stand die Sprache der Vögel.

Nun hätte mir ja eigentlich die Freude meiner
Gattin sehr sympathisch sein müssen , sintemal ich eine
ganz andere Ausnahme befürchtet hatte . Aber leider
mutzte ich ihre frohe Stimmung jäh zerstören , denn Lora
war uns von Rudolf , der seiner Wirtin mißtraute , nur
während seines Urlaubs in Pension gegeben : wie würde
meine Frau diese Botschaft aufnehmen ? Nun — sie tat
cs mit überraschender Ruhe . Frauen überraschen immer!
Sie bedauerte es aufrichtig , aber sie bewahrte ihre Fas¬
sung und fand sogar eine humorvolle Wendung : sie
meinte schließlich in reizendem Übermute , Rudolf solle
ihn nie wieder bekommen : wer sich von so einem süßen
Tierchen trennen könne , der sei gar nicht wert , es zu
besitzen! Das also war Lvrchens Einzug . .

die Verbreiter dieser Krisengeschichte ernst genommen
werden müssen. Man hört mancherlei von agrarischen
Abneigungen gegen Herrn Koch, und es wird sogar be»
hauptet , daß auf derartige Stimmungen die Reibungen
zurückzuführen gewesen sein sollten, die sich gelegentlich
zwischen der Reichsbank auf der einen und der Seehand-
lung wie der Zentralgenossenschaftskasse auf der andern
Seite ergeben haben. Die ärgerlichen Vorgänge bei der
letzten preußischen Anleiheennssion sollen mit auf diese
Gegensätze zurückzuführen sein. Wenn die Anleihen einen
Tag nach ihrer Ausgabe um Prozent sinken konnten,
so geschah das nur darum , weil besonders die Seehand¬
lung auf jede Intervention Verzicht leistete. Anscheinend
aber hätte es den Ansichten und der Absicht des Reichs¬
bankpräsidenten entsprochen, daß der Kurs gestützt wurdet
Merkwürdige Andeutungen vernimmt man aber auch
sonst noch. Es wird so dargestellt , als ob die vom Re¬
gierungsrat Martin ausgegangene Empfehlung eines
Lombardverbots für russische Werte die Protektion von
sehr einflußreichen Persönlichkeiten besitze, daß demgemäß
an Herrn Koch entsprechende Anregungen herangetreten
seien, daß sie aber bestimmt zurückgewiesenworden seien,-
woraus sich denn ein weiteres Spannungsmoment er-c
geben haben soll. Wir berichten über diese Dinge , wie
in Kreisen darüber gesprochen wird , die von sich selber
behaupten , sie seien unterrichtet . Wir bekennen, nicht
zu wissen, was an alledem ist, möchten aber die Anfmerk-,
samkeit aus die Gerüchte hinlenken, die sich mit der Per -«
son des Herrn Koch beschäftigen. Außerhalb des Kreises
seiner politischen Gegner wird es niemand geben, der den,
Rücktritt dieses verdienten Beamten nicht aufrichtig be¬
dauern würde . Wir wollen hoffen, daß er auf seinenk
Posten wird bleiben können.

Unsere Gerichte.
Der Justizminister Beseler ist in dankenswerter

Weise bemüht , zwischen Richtern und Publikum wieder
die Fäden des Vertrauens zu knüpfen, die leider vielfach
abgerissen oder in Verwirrung geraten sind.. Am Ende
Werden wir in die Gerichtsgebäude noch mit derselben
Unbefangenbeit des Gemüts gehen wie in die Post^
anstalten . Aber die Voraussetzung dazu ist frerlrch, daß
die Richter die scharfe Mahnung zum Wohlverhalten , dre
ihnen der Justizminister neuerdings erteilt hat , auch
wirklich befolgen. Wir befürchten, es wird nicht überall
geschehen. Ändere Beschwerden, bte Publikum und'
Presse in bezug auf die Praxis an Gerichtsstelle erheben,
scheinen leider, so berechtigt sie zweifellos sind, auf Ab-
hülfe selbst dann nicht rechnen zu können, wenn die Richter
den allerbesten Willen haben, den betreffenden Weisungen
des Justizministers Folge zu leisten. Wir meinen das
lange Warten bei Gericht. Der Minister hat die Justiz -«

Bald war Lora der Mittelpunkt der Familie und
nahrn das Interesse meiner Frau so in Anspruch , daß
es schließlich ungemütlich wurde und ich der Stunde ihres
Einzuges fluchte . Da Rudolf als Junggeselle keinen
großen Wert auf Äußerlichkeiten legte , so war auch Loras
Bauer nicht erstklassig , und es war selbstverständlich , daß
ich einen neuen , ebenso hübschen wie teuren (meine
Frau nannte es diplomatisch „preiswert ") Bauer stiften
mußte . Auch ein Buch „Gefiederte Gäste " (in Pracht-
banö , mit vielen Illustrationen , 12 M .) erwies sich als
notwendig , und für alle Fälle ließ mich meine besorgte
Frau die Adressen der in Frage kommenden Spczcal-
ärzte aus dem Adreßbuch ausschreiben . Viel Kopfzer¬
brechen machte ihr auch das Menu Lvrchens . Ich durfte
den Weg zu einem besonders warm empfohlenen Bogel-
futterhänöler im äußersten Osten , Hof vier Treppen , bei
miserablem Wetter nicht scheuen.

Merkwürdig , was für komplizierte Ansprüche so ent,
Papagei macht, und wie leicht er andererseits seine Lieb¬
haber zufrieden stellt ! Meine Frau wußte bald auf das
genaueste mit Loras Wünschen Bescheid , in manchen
ärgerlichen Augenblicken war ich ordentlich eifersüchtig
aus unseren Gast . So liebevoll hatte sie sich wirklich nie
um meinen Appetit gekümmert , so glänzend war sie noch
nie über meine Lieblingsspeisen informiert gewesen , so
pünktlich war für mich nie der Tisch gedeckt worden wie
für Lora . Und wie begeistert erkannte sie die gering¬
fügigsten Leistungen des geistlosen Tieres an ! Wenn
der gierige Papagei zur gewohnten Stunde der Fütte¬
rung kraft seines tierischen Instinktes im Käfig unruhig
Hin und her voltigierte und in sehr unsympathischen
Tönen zu schnalzen begann , so fand meine Frau , der
alles Geräusch beim Essen sonst abscheulich war , das „ein¬
fach süß !" Wenn die grüne Bestie mit den Flügeln
schlug und mißtönig kreischte, so erklärte sie das , Gott
weiß ^ warum , für „fürchtbar interessant ". Aber nun erst,
wenn er sich endlich entschloß , seine kreischende Stimme
zu einem impertinenten : „Lora , Lora " zu erheben —
dann kannte die Wonne meiner Frau keine Grenzen.
Sie fand unseren Pensionär , wenn er seinen Schlachtruf
ertönen ließ , bezaubernd , goldig , himmlisch , entzückend,
ich aber hörte in solchen Augenblicken nur Ilrroganz,
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behörden auf die Pflicht aufmerksam gemacht, bei An-
!beraumung und Abhaltung gerichtlicher Termine auf die
-Interessen der geladenen Personen Rücksicht zu nehmen.
Die „Deutsche Juristenzeitung " warnt mit Fug und
Recht davor , sich über den Erfolg zu täuschen. Das
Fachblatt meint zutreffend : Die Storungen lassen sich
nicht beseitigen. Auch das in der Presse vorgeschlagene
^Mittel, gesetzlich eine Höchstfrist, z. B . von einer Stunde,
zu bestimmen, bis zu der die Geladenen zu warten haben,
wäre kein Alleinheilmittel . Eine genaue Zeitberechnung
&ä%± sich vorher nicht aufstellen. Und wer sich nach einer
^Stunde vergeblichen Wartens entfernt hat , müßte ein
pndermal zu gleichem Zwecke Zeit opfern . Überdies
wäre manchem Beklagten eine solche Bestimmung sehr
erwünscht ; sie gäbe aber dem Kläger neuen Stoff zu Be¬
schwerden über die lange Dauer der Prozesse.

England in Ägypten.
n. London,  28 . April.

England rüstet sich, Frankreich seine Rechnung für
die auf der Marokko-Konferenz gewährte Unterstützung
'gu unterbreiten , die in der höflichen Aufforderung , rn
Ägypten völlig das Feld zugunsten britischer Allem-
Herrschaft zu räumen , bestehen wird . Der Jahresbericht
Lord Cromers beschäftigt sich hauptsächlich mrt Vor¬
schlägen für eine Reform der ägyptischen Gerichtsbar¬
keit. Seit 1875, bis wohin in Ägypten eine gleiche Kon¬
sulargerichtsbarkett wie in den anderen orientalischen
Ländern existierte, ist dort eine besondere Rechtsordnung
eingeführt , die drei Elemente umfaßt . Für die Ein¬
geborenen bestehen rein ägyptische Gerichte. Tue Kon¬
sulargerichtsbarkeit wurde für Prozesse zwischen Frem-
den bott (jlctcfet -föationalität Beibc'Ejßltcn, fofcbie für
alle das Personen -, Ehe- oder Erbrecht betreffenden
Streitigkeiten zwischen Ausländern verschredencr Natio¬
nalität , und schließlich gibt es für alle gewöhnlichen
'und geschäftlichen Differenzen zwischen Eingeborenen
und Fremden oder zwischen Fremden verschiedener
Nationalität gemischte Gerichtshöfe, für die Bestim¬
mungen gelten, die die Genehmigung der anderen
Mächte erhielten und ohne deren Einverständnis nicht
'geändert werden dürfen . Ägypten hatte daher bisher,
wenigstens teilweise, eine internationale Legislatur und
Gerichtsbarkeit . Daß die Engländer diesen Zustand be¬
seitigt sehen mochten, ist leicht verständlich. Nun t jt
Frankreich die einzige Macht, die ein hervorragendes
Interesse an der Aufrechterhaltung der bisherigen Ver¬
hältnisse besitzt. Halbundhalb ist dieses aber bereits
hurch dre Konvention vom 8. April 1904, dieselbe, Öre
auch die Marokkofrage regeln sollte, gebunden, alle
Schritte , die England in jener Richtung tun wird , an¬
zuerkennen , denn die Wendung in dem Abkommen, daß
die durch Verträge , Herkommen und Gebräuche fest¬
stehenden Rechte Frankreichs in Ägypten respektier:
werden sollten, hat nur die Bedeutung einer leeren
Phraie Die Vorschläge Lord Cromers gehen nur
Wauf hinaus , daß die Machte veranlaßt werden sollen,
^Großbritannien mit der alleinigen Regelung der Rechts¬
verhältnisse in Ägypten zu betrauen , so daß also me
Konsulargerichte und die gemischten Gerichtshöfe tu
iS&eafatt kämen ; dafür soll dem Laienelement ber der
Rechtssprechung künftig ein größeres Gewicht beigelegt
werden , wie es bisher der Fall war . Die Franzosen
werden nun allen Anlaß haben, über die Uneigennützrg-
keit John Bulls nachzudenken; denn sie gaben ihre siche¬
ren Interessen in Ägypten preis , um etwas Ungewisses,
die Hoffnung , mit Englands Beistand über Marokko

' verfügen zu können, dafür einzutauschen.

Ungeduld , Unverschämtheit, ja sogar Spott und Bosheit
aus den Tönen der verhaßten Bestie. Sicher beruhte die
Abneigung auf Gegenseitigkeit, denn wie oft ich mich auch
mit gut gespielter Liebenswürdigkeit dem Palastc Seiner
Hoheit näherte , immer schoß er mir aus der fernsten
Ecke BNckc des Ingrimms und giftigen Hasses aus sien
dunklen runden Äuglein entgegen; ja , als ich in männ¬
licher Selbstüberwindung ihm eines Tages statt meiner
Frau das obligate Apfclscheibchenzum Diner darbot,
saß mein Freund trotz seines augenscheinlichen Hungers
trotzig auf der Mitte der Stange und duldete lieber
Tantalusqualen , als daß er aus meiner verhaßten Hand
die geliebte Atzung genommen hätte. So lange ich im
Zimmer blieb, blieb der boshafte Nickel mit elegischer
Duldermiene in seinem Schmollwinkel sitzen, kaum aber
hatte ich mich entfernt , so stürzte er sich mit unanständiger
Gier auf die saftige Speise und verschlang sie so schnell,
daß meine Frau mich am liebsten zum Tierarzt geschickt

^lorrfiett haßte mich also, das war klar . Betrübend
war nur , daß meine Frau durchaus nicht einsehen wollte,
daß ich'dem Vogel keinen Anlaß zu so unedlen Regungen
gegeben hatte. Sie stellte sich immer und immer auf seine
Seite , hielt mir wohl gar in Loras Gegenwart eine
Standreöe und schilderte mich dem schadenfroh zuhören¬
den Tiere in den schwärzesten Farben . Sie wollte es
mir durchaus nicht glauben , daß ihr Liebling eine nieder¬
trächtige Gemütsart habe und daß seine Zärtlichkeit zu
ihr nicht aus dem Herzen, sondern aus dem Magen kam.
Ihr Glaube an Lora war grenzenlos . Ich sann und
sann , wie ich diese närrische Verliebtheit beseitigen
körnite. Schließlich glaubte ich, ein Mittel gefunden zu
haben, sie in Wut gegen Lora zu versetzen. WaS ich er¬
sann , war nicht schön, eS war sogar niederträchtig , aber
schließlich— der Friede und das Glück meines Hauses
geriet durch diese Papageienlicbe in Gefahr . Da war
auch ein teuflisches Mittel erlaubt . Ich heuchelte plötz¬
lich Sympathie für Lora und begann um sein Wohl be¬
sorgt zu sein. In einer längeren ethischen Auseinander¬
setzung über Freiheit und Sklaverei und in einem rhe¬
torisch sehr wirkungsvollen Vergleich zwischen der Un¬
endlichkeit des Urwaldes , dem unser liebes Lorchen ent¬
stammte, und der Enge seiner flhigen , wenn auch noch
so schön vergoldeten Wohnung bewies ich mit hinreißen¬
der Überzeugungskraft , daß dem armen Tiere täglich
wenigstens eine halbe Stunde lang die Freiheit gegeben

DsNtsches Mich.
Der Kaiser und Direktor Balliu . Die Beziehungen

zwischen dem Kaiser und dem Leiter der Hamburg-
Ameriralinie Ballin sollen nach Zeitnngsmeldungeu
neuerdings eine starke Abkühlung erfahren haben. Das
„Reich" weiß über die Ursache folgendes zu berichten:
Herr Ballin ist zwar ein sehr tüchtiger Geschäftsmann.,
der sich auch auf die Reklame vorzüglich versteht, aber
kein Staatsmann . Seine anfänglich den Kaiser be¬
lustigende überforsche Art hat auch die erste Verstimmung
herbeigeführt . Fragte der Monarch den Generaldirektor,
ob er schon die neuerfundene Schiffsschraube geprüft
habe und ob was daran sei. Ballin machte eine über¬
legen-verächtliche Handbewegung und sagte: „Gesehen
und weggcschmissen!" Neben den beiden stand der Er¬
finder , der — Großherzvg von Oldenburg . Dem ging
die Sache doch über den Strich und er stellte sofort fest,
daß Ballin den neuen Propeller überhaupt noch nicht be¬
sichtigt hatte Solch ein Erlebnis hat natürlich seine Nach¬
wirkung . Bon anderer Seite aber wird gleichzeitig be¬
richtet: "Der Kaiser werde kurz vor Beginn der Kieler
Woche aus Einladung des Generaldirektors Ballin an
Bord eines der beiden neuen Dampfer der Hamburg-
Amerikalinie „Amerika" oder „Kaiserin Augusta
Viktoria " Wohnung nehmen, um die Einrichtung der
Schiffe zu besehen.

* Berbcssernng des VormrmdfchastsVssens . Der
Justizminister hat durch eine allgemeine Verfügung vom
10. v. M . eine statistische Erhebung angeordnet , die sich
auf die vom Bvrmundschastsgerichte gegen Minderjährige
getroffenen Maßnahmen auf Grund der §g 1681, 1666,
1800 und 1838 des Bürgerlichen Gesetzbuchs bezieht. Es
sollen dadurch die außerhalb deS Fürsorgeerziehungsge¬
setzes liegenden Maßregeln des Vormundschaftsgerichtes,
die znr Abwendung der 'Gefahr für das geistige oder
leibliche Wohl des Kindes bei einem Mißbrauch der
elterlichen Gewalt angeorönet werden , oder die Zucht-
mittel , die das Vormunöschastsgericht in Unterstützung
des Vaters oder Vormundes gegen ein verwahrlostes
Kind beschließt, planmäßig festgestellt werden . Man ist
zu dieser Erhebung geschritten, weil die bisherigen sich
lediglich auf den Bereich des Fürsorgegesetzes erstrecken,
deren Feststellungen kein vollständiges Bild von den
gegen die gefährdete oder verwahrloste Jugend gerichteten
Maßregeln der Gerichte ergeben.

*■ Tagung der Baugenossenschaften . Der Verband
ber auf der Grundlage des gemeinschaftlichenEigentums
stehenden deutschen Baugenossenschaften, der zurzeit über
hundert Mitglieder zählt , tritt am 16. und 20. Mai d. I.
unter dem Vorsitz von Professor Dt.  H . Albrecht-Groß-
Lichterfelöe zu seinem zehnten Verbandstage in Posen
zusammen. Hauptgegenständ der Verhandlungen bildet
die Frage der Tilgung und Amortisation der von den
Bängenossenschasten aufzunehmenden Darlehen . Das
Bestreben des Verbandes ist es, hierfür womöglich für-
alle Baugenossenschaften gleichmäßige Grundsätze auszu-
siellen und öurchzusühren.

* Zur Heimarbeitfrage schreibt die ministerielle
„Berl . Korr ." : Der Staatssekretär des Innern wendet
der baldigen Regelung der Heimarbeitfrage dauernd
seine Aufmerksamkeit zu. Bereits im Frühjahr 1908
waren zur Vorbereitung für die Einführung einer allge¬
meinen Krankenversicherungspflicht der Hausgewerbe¬
treibenden durch die Referenten des Reichsamts des
Innern in einigen für die Hausindustrie besonders be¬
merkenswerten Bezirken in den Provinzen Rheinland,

werden müßte . Wie freute sich meine schwarze Seele,
als meine Frau sofort mit Begeisterung auf meinen Vor¬
schlag einging . Ich hatte nicht einmal Gewissensbciie,
als sie mir gerührt für meinen Edelmut dankte, mrch
rühmte , daß ich meinen Hatz hochherzig überwunden
hätte —! Ein Triumphgefühl erfüllte mich, und ich sah
mich schon als Sieger , denn Lora würde natürlich in der
Freiheit kraft ihrer angeborenen Niedertracht Tischdecken
und Polstermöbel verunreinigen und mit der Schärfe
ihres Schnabels bald die schönsten Gardinen zerpflückt
haben. Und daS war die Stelle , wo meine Frau sterbl' ch
war . Ein Fleck auf der zartgrünen Büfettdecke, ein Loch
in dem Fenstervorhang des Salons — das mußte ge¬
nügen , um Lora den Laufpaß zu geben. ^ Im Geiste
malte ich mir sogar aus , daß meine Frau den Stören¬
fried aus dem Fenster hinausscheuchen würde , so daß
auch Freund Rudolf sein Teil abbekäme.

Oh, wie sehr hatte ich mich getäuscht!

Meine Frau hatte sich kaum von der Freude über
meinen Vorschlag erholt , als sie auch zur Tat schritt.
Sie öffnete mit einer gerührten Ansprache an den blöden
Vogel die Tür seines 'Käfigs und gestattete dann , da
»ora sich auf ihr Locken nicht vom Flecke rührte , mir
zur Belohnung " den Papagei selbst aus dem Käfig hcr-

auszuholen . Ich überwand mich und griff mit mög¬
lichster Zartheit das erstaunte Tier , das sich — merk¬
würdig — seelcnrnhiq auf meinen Zeigefinger setzte und
stumpfsinnig in die Lust starrte . „Goldig , goldig ist er",
begeisterte sich meine Frau . Eine Apfelscheibe nahm
ber Vogel von meiner Frau ebenso wie von mir . Auf
dem Tisch, wohin ich ihn setzte, fühlte er sich ungemütlich.
Daun setzten wir Lora aus eine dünne Stuhllehne . Da
fühlte sie sich behaglicher, und eben wollten nur 's mit
dem Apfelscheibchen noch mal versuchen, da — husch, saß
Lorchen oben an der Gardine ! Wir sahen uns etwas
verdutzt an , obwohl diese Tat doch eigentlich zu erwarten
gewesen war . Nun wollte meine Frau beginnen , den
Vogel zu „zähmen" und seine Anhänglichkeit aus die
Probe zu stellen. „Anhänglich" bewies er sich ja nun
zwar , aber nur an die Gardine , von der er lange nicht
wich Eine Weile ignorierten wir ihn , dann aber ward
meine Frau besorgt: Lora müßte nun wieder in den
Käfig „Kole ihn , bitte , herunter, " sagte sie harmlos.
Leicht gesagt: „Hole ihn herunter !" Aber wie? Um
mir keine Blöße zu geben, spielte ich jedoch den Experten,

— - — -- -- -—-- " tgsbczirk
Westfalen und Sachsen, im bayerischê zogtum
Obersranken , im Königreich Sachsen morpen.
Sachsen-Meiningen Erhebungen ve^ g
In Verfolg der Berliner Heimarb^mnmen,
Graf Posadowsky neuerdings Veranli .tzHxogfe-
nach Vereinbarung mit den beteilig örtliche
rungen für weitere Gruppen der Hairbungen
Untersuchungen stattfindcn zu lassen, tzririebe
werden sich vorzugsweise auf hausintz zroar
in Mittel - und Süödeutschland erstr^ tzeson-
namentlich auf solche Erwerbszweige , f diesen
öers gedrückter wirtschaftlicher Lage be^ it den
Erhebungen sollen — wie auch im Br^ mit
Hausgewerbetreibenden und deren Aurbeauf-
öen beteiligten Verwaltungsbehörden n und
sichtsbcamten, mit Geistlichen, Ärzte^ ungen
anderen geeigneten Auskunftspersomfausin-
über die Geschäfts- und Lohnverhältnf Woh-
öustriellen stattfinden . Außerdem wirirtzeitZ-
nungsverhältnisfen und der Beschaffen'wist̂ ng
räume der Hausgewerbetreibenden best
geschenkt werden . sage ist

* Vom bedingten Strsfanfschnb . Dtellnng
eine die Zeit bis Ende 1605 umfassende Mr den
über die Anwendung der in den Bund zuge-
bedingten Strafaufschub geltenden Lf seiner
gangen . Die Gesamtzahl der Fälle , in .lvorden
Einführung der bedingte Strafaufschust mit je"
ist, betrügt 97 219. Seit Ende 1898 hahest'
dem Jahre Angenommen: 1605 ist sie ast - ~• *
Dem Grundsätze, die bedingte Begnch eruer
Reihe jugendlichen Personen zu gewätzM)
daß vier Fünftel aller Fälle (80 v. *e
treffen . Im allgemeinen ist die MaßrfV > -
beschränkt geblieben, die noch keine
büßt hatten . Die strafbare Handlung,
bedingte Begnadigung bezog, war me P r?‘
aller Fälle ) ein Vergehen ; die übrig,, /zerren
sich mit 19 v. H. auf Verbrechen u«V m„ ^
Übertretungen . Überwiegend handct,,,
fängnisstrafen (66 v. H.), seltener: je » u*
v. H.j, nur ganz vereinzelt um Zuchtk s
hast. Eine Bewährungsfrist von SW „
drei Jahren bildete die Regel (86 v. T '
aller Fälle betrug sie drei Jahre oder-̂ Durch¬
schnitt der letzten sechs Jahre haben 1- - '
v. H.) der Fälle einen günstigen Au"flm. - ms
die bedingte Begnadigung zur Bern " ?̂ ^ Un¬
fälle beitrage , ist durch die ErfahruM utAland
nicht nachgewiesen. Ebenso wenig I ^ ocn
vorliegenden Zahlen ein Beweis dKfllM-en wer¬
den, daß die bedingte Begnadig : M̂ emctne
Kriminalität ungünstig beeinflußt Pt « « lahme
der Kriminalität in Deutschland ist i° fl 0**-
auf die gesteigerte Kriminalität Bo«dsurn
führen ; gerade bei Jugendlichen
wiegend die bedingte Begnadigung trf "'
in den letzten Jahren die Steigerung,st »urmyme
der Erstbestrasten. Im übrigen ist « W "«
bedingten Begnadigung insofern erfolMwn,
immerhin in über vier Fünfteln ayr" te
troffenen vor der Freiheitsstrafe nnu,w" ver¬
bundenen schädlichen Folgen bewahbE , auch
nicht unerhebliche Kosten erspart worchdsvewucye
Personen haben die endgültige Begnag
mäßig häufiger erlangt als männliches
Einfluß der Länge der Bewährrmgsf 'vetrifft " ^
es unverkennbar , daß sich die Ergebuu so n. :
günstig gestalten, je weiter die Pit ausge ?^
wird . Bei einer Frist von weni ge: drei  Ja!

holte einen Leiterstuhl und bat rnj-rau , unseren
Alpenstock zu bringen , den der Vogeincn Urwald-
baum halten sollte. Ich wollte srolwenn ich r
finge : meinen neuen Plan hatte ichtufgegcben, -
Laura war anscheinend viel zu gutn und würde
mir den Gefallen nicht tun.

Vorsichtig erklomm ich den Leitvon Lora mit
spöttischen Blicken beobachtet, vohob ich unte,
liebevollem Zureden den großen S zu der Höhe
von der Lora mich anäugte . Uudjöer : Lora,
unergründlicher Laune , setzte ,auf  die da
gebotene Stange , so daß ich in >r vor meine
eigenen Tüchtigkeit den Hut abzoschtig stieg ich
den Vogel auf dem oberen Ende dstockcs balan¬
cierend, die Leiter hinab , aber ka: ich den Stock
und hob die Hand, um Lora zu sslog der Böse¬
wicht mit schadenfrohemKreischen in den Salon.
Aber jetzt begann ich wieder ar, denn jetzt
schienen sich meine Erwartungen zu erfüllen.
Die grüne Büfettdecke, der Stol Frau , erlieft
im Vorbeifliegen Loras Gruß am, der Parkett¬
boden im Salon wies die stchtlrnerungen an
den flüchtigen Besuch des exotiss auf und in
dem zarten Filigran der GarüSalons zeigte
sich alsbald an der stchtbarstenl langer Riß
Natürlich machte ich meine Fie Niedertrrchi
Loras aufmerksam, und sie wasi: auch är « r-
lich und gab Lore ein angemärnpfwort, wr
aber auch, denn ich war doch(isi Schuldste,
dtatürlich , wenn man das arm 'Eal hin
her hetzte, so mutzte es ja aus ' -7tr lies rni
auch die Galle über , und ich ün Frau mi
fataler Höflichkeit auf, zu schwmrlicber beim
Einfangen des Vogels behülsliSr replizierte,
ich duplizierte . so gln Ä-nIe tuuttfet
weiter . . .

Nun , schließlich fingen v.vr üelmchr, er
fing sich nämlich im Tischtuckc-nna gerade
zusammenfaltete , und wenn «astünen Herz¬
schlag vor Angst bekam, so h,so col Gcfltes-
geaenwart , das Tuch um aeiicPgen, so daß

j wir ihn fest hatten und wie» >aucr setzen
konnten.

Ach, was war aus meiwPla gewordent
Ein ungemütliches Abendessltägxc„Prkanz"
und keine Spur einer ve-siüung gegen
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he" uns raub . 200. Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt.frcundlichst und _ _ _
^ich 81 v.. der Verurteilten bewährt . Dagegen

uns ^als aute ^ “ßt öie  V 'ältniszahl bei einer Frist von dreiunv alo gute »wĥ x̂ oder m( 7g „ «wir durch munt ^
Pfeifen , Schua- a5lc  Änslirung Stephanys , des früheren Stratz-
Vergnügen k ! .ltr !!er  Polizeikimissars , an das Deutsche Reich ist vonr
Kraut , Feld Schweizer Bundgericht beschlossen worden. Der „Boss,
fangen, so dai^ ll-" wird auLausanne vom 38. April gemeldet:
lich gedeihen Bunücsgert behandelte heute das Gesuch der
Schüpfungspr deutschen Regicng um Auslieferung des Poltzcikom-
schehen zu T nnssars Stcphar wegen Amtsunterschlagung , eventuell

wegen einfache Unterschlagung. Das Bundcsgerich:
hat auf Antrag :s Berichterstatters Reichel einstimmig
beschlossen, in dsiluslieferung sei zu willigen , und zwar
wegen Amtsuntschlagung (Unterschlagung von zwei
Briefen ). Das undesgcricht nahm einstimmig an, die
Unterschlagung 'r betreffenden Briefe trage durchanS
kcinen politisch Charakter , auch die Behauptung
Stephanys , Dchchland habe seine Auslieferung nur
verlangt , um wegen seiner politischen Handlung
(Bcröffcntlichu :r )cr Broschüre „Gcrmanisation , Will¬
kürregiment un» lolizeiwirtschast" in Elsaß-Lothringen)
zu verfolgen , "" nicht stichhaltig. Der Bunöesrichtcr
ll>r- Weber bc Okte, durch Gerichtsverhandlung sei
Stephany auch Vl rlisch vernichtet. Er hätte besser getan,
die erteilte G illigung in die Auslieferung nicht
wieder zurückz'»! men.

" Über tjoficifcit und Stellenvermittlung im
Handelsgcrvcrl" . ingt das „Reichsarbcitsblatt " für das
erste Bierteljal* 1 ne Nachweisungcn, die eine geringe
Besserung der sältnisse gegenüber dem ersten Viertel¬
jahr 1903 aufw./ n. Während 1905 bei 46 berichtenden
Vereinen 27 42^ ännliche unö 5541 weibliche Bewerber

sind für 1906 bei 42 berichtenden Ber-
liche und 5161 weibliche Bewerber ge-
Vereinen waren demgegenüber au
meldet 1905 für männliche Bewerber
>18 561; für weibliche Bewerber 1905
ie Zahlen zeigen gleichzeitig, daß in
rße die Stellenvermittlung durch kt.
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immer höheres .'
Hanölungsge !" "
Verein der
Steigerung is ^ >
Ivo Prozent

Ax KLkidr̂nd Kerrrd.
Wiesbaden,  1 . Mai.

— Per !xN"^ >chten. Regierungs -Assessoro o n Lucke
in Maricnbell zum Lanbrat ernannt und ihm das Landrats¬
amt im Ok̂ Ü̂ Ealdkreis übertragen . — Laudbauinspcklor
A d a m s v.dslin ist nach Wiesbaden, öieKreiSbauinspcttoren
Baurat B ge r von Wreschcn nach Biedenkopf, G y tzl i n g
von Bieder "w Landbauinspcktor nach Schleswig versetzt. —
Dem Eisel"jekrctär a . D., Rechnungsrat Gustav Sch r a p-
l a u ru ^badeu ist der Rote Aülerorden vierter Klasse ver¬
liehen wo- — Landmesser Hugo Gut,  geborener Wies¬
badener, Limburg zum Konsolidationsbureau nach Diüen-
burg veri — Herr Kandidat der Geodäsie Karl Gut,  Sohn
des Lchr^ duard Gut Hierselbst, hat in Bonn sein Lanümesscr-
cxanien udcn, ebenso die Kandidaten der Geodäsie B e cht
und M eb^ r d t, auch zwei Wiesbadener.

_ c Tagblatt -Fahrpla «, Sommer -Ausgabe 1903,
ijt derEegeudeu Nummer unseres Blattes als un-
entgehe Sonöerbeilage eingefügt . Wir überreichen
öcnsel' gegen früher noch erweitert und ergänzt , den
verehren Beziehern des „Wiesbadener TagblatteS"
wtt ; Wunsche, daß der Fahrplan ihnen , namentlich
in ^bevorstehenden Reisezeit, gute Dienste leisten
mög- Den „Anzeigen-Anhang " empfehlen wir beson-
tzxrxdurchsicht und Beachtung.

Der Monat Mai . Der Mai , bei den Römern
ma  raeasis , d. i. der frühlingsfrische Monat genannr,
niginst der I)ea msso, der ewig jugendfrischcn Mutier
Murs geweiht, die man als die Förderin des Wach¬
sen Blühens unö Grünens in der Statur verehrte.
Iir Karl dem Großen aber erhielt der Mai den
Men Wunnimanoth — Wonnemond, eine Bezeichnung,
Moch heute von den Dichtern gern angewendet wird.
H die Benennungen Wiesen- oder Bvhnenmonar
aen sich in älteren Schriften vor . Bei den Holländern
ß der Mai in richtiger Würdigung seiner herrlichen
itigkeit Bloiemaend , d. i. Blütenmonat , die Angcl-
chsen jedoch tauften ihn unter Bezugnahme auf das
sdann erfolgende dreimalige Melken des Viehes Trr-

ersten Vierteljahren Stcllenlosenunterstützung gezah
9808,90M. Hierv r zahlte der Verein der Deutsch.
Kauslcutc, Bcrlin,i385,90 M.

ilchi. Der Einzug des schönsten Monats im ganzen
vereine ausgeführt wird . Beim fahre , als den wir den Mai unbedingt bezeichnen dürfen,
en Kauslcutc , Berlin , beträgt dienst bei allen Menschen ein Gefühl aufrichtigster Freude
Zahl der besetzten Stellen mehr als hervor und wem nur ein Fünkchen Poesie innewohnt,

über dem Jahre 1904. Insgesamt dem muß das Herz weit werden bei all der Blütcnpracht,
wurden 30 Drbzersi aller angemeldeten Stellen durch die- je der holde Mai ringsumher erstehen läßt . Dichter aller
Vereine besetzt. —lNachweisung über gezahlte Stellen Zeiten haben den lieblichen Mai besungen — zahlreiche
losen-UnterstützUN̂geben diesmal 4 Handlungsgehülfen Volkslieder seine wunderbare Schönheit gefeiert. — —
Vereine . Jnsgescht wurden von diesen Vereinen iij Der ©.inner freilich vermag sich nicht so rückhaltslos an

dem Wonnemond zu erfreuen , bringt dieser doch die ge¬
fürchteten Eisheiligen , deren strengem Regiment schon
so manch zartes Kind des Lenzes zum Opfer gefallen ist.
Der Sonnenschein aber , ohne den wir uns eigentlich den
Monat , in dem „alle Knospen springen ", gar nicht denken
können, ist dem Landmann im Mai durchaus nicht er¬
wünscht, denn „Mai kühl und naß , füllt Scheuer und
Faß !", heißt es in den alten Bauernregeln . Mit dem
Mai halten auch gar schlimme Plagegeister , die Maikäfer,
ihren Einzug , aber auch eine köstliche Gabe bietet miß
der Monat dar — die duftende Maibowle!

ne. Maifeste in früherer Zeit . Maifeste waren ln
früheren Zeiten , da man dem Walten in der Natur noch
ein liebevolleres Interesse cntgcgenbrachte wie heutzu¬
tage, da man durch allerlei sinnige Bräuche symbolisch
auf das Leben und Weben in Flur und Feld hinzuweisen
suchte, allgemein üblich. Am ersten Tage des Wonne¬
monats pflegte man da eine Birke (Maie ) ans dem Walde
zu holen und diese, reich mit bunten Bändern , Flitter¬
werk und Rauschgold geziert, ans dem Dorfanger aufzu-

Ansirmd.

Wevverch-UrrgKim.
Die Spannun , die sich infolge der anläßlich ’t

Wahlreform  ricder einmal zur Geltung gelar 'n
Nationalitätencifeiucht im österreichischenRcichsratcrs-
gebilöet hat und breits mit einer Regierungskrise ölte,
scheint sich abzumidcrn. Die Wiener „Neue Fr ^r ."
rechnet mit einem ich vollziehenden Umschmun in
der Stimmun der Parteien.  Es gehövricht
mehr zu den nuwhrscheinlichcn Dingen , daß putsch"
und nationale Anipoden ein aus dem Parlamei her-
rorgcgangenes Mitstcriüm bilden. Auch die Asichten
auf eine die Deutscen befriedigende Wahlkreisei -ilung
hätten sich vcrbesset.

Lora, die natürlich nicht verantwortlich zu ma n war:
i ch allein war de Unvernünftige , i ch hat wissen
müssen, wie zartbsaitct unser Loschen war , ch hatte
nun den Schaden, ch mußte eine neue Deckenschaffen
und die Gardinen stopfen lassen, und ich „dfte" mich
natürlich nie wiedr mit Lärchen befassen, a s hatte
ich mir ohnedies seist gelobt: mochte werden, as wollte,
— Lorchen sollte fotan für mich Luft fein !3® würde
den Gast vornehm gnorieren . Nur zum Hiwel sandte
ich ein stummes Lebet um Erlösung . Gen Rudolf
freilich sann ich auf nrchtöare Rache: ich wok ihm^jctm-
lich ein halbes Dntznd lebendiger Krebse iicinc Tasche
praktizieren , oder s>etwas Ähnliches.

Und siehe, wie ich alles dem Himmc überließ . da
ward mir eines Tycs Erhörung meinestummen Ge¬
betes , da ich es am reuigsten dachte. Nurie Vorsehung
kann ihre Hand hie im Spiel gehabt h/en, denn nur
sie vermag so weisedas Böse znm Gutcizu lenken . . .
Wir haben einen xmeinsamen Freu »,' der den nicht
überall beliebten Bens eines lyrischen üchters ausübt.
Von Natur nicht int Beleibtheit gcsegrt, wirkt er doch
stets wie ein Falsta , wenn er zuerst .s Zimmer tritt,
denn sein Rock ist in jeder verfügtren Tasche mit
Manuskripten gcfüttrt , die er gern rrlicst . Sonst ein
weicher und fttgsamr Mensch, übt evn diesem Punkte
keine Gnade . Er lest ebenso gern wie ausdauernd.
Stillschweigen der Hrer nimmt er fr Beifall , höfliches
Klatschen für EntWasmus und eil freundliches Wert
als Anffordcrnng z>m da oapo-Lcsn. Dieser Freund
nun , den Rudolfs tüflischc Boshei bei uns eingeführt
hatte , sollte meine Psreiuug werde: Rudolf hatte wir,
wie hier eingcschaltysei, seinerzeit ren Papagei mit den
Worten anvertraut :.Er spricht au ), wenn er bei guter
Laune ist. Sein Letkon ist srcilii klein : er kann nur
„Lora" und in vcsildcrs begnadteu Stunden „Lord"
sagen." Aber Rudis log : er hate ihm noch ein Wort
bcigebracht, und dictz hatte er u:s mit arger List ver¬
heimlicht.

*
Adolar , der Dick,:r, war bc! uns und hatte ein

Manuskript in der .gnd. M-ine Frau war müde und
abgespannt . Lora hste ihren schlechten Tag gehabt. Sie
fraß nichts und kreihte um so mehr. Kein Wunder , daß
meine Frau für Lbik nicht l sonders empfänglich war.
Trotzdem widerspräche Ado! r nicht, als er „auf allge¬
meinen Wunsch" zur Wann ript griff . Es war eine

lange und schmerzliche Sache. Der Haufen der Manu¬
skriptblätter wollte gar nicht kleiner werden. Adolars
Personen sprachen in der Regel Bände.

Endlich, endlich trug Adolar die letzte Strophe mit
flammender Begeisterüng vor und faltete das Manuskript
triumphierend zusammen. In die müden Züge meiner
Frau kam wieder Leben, und auf ihren Lippen schwebte
das verbindliche Lächeln der liebenswürdigen Weltdame,
als sie sich zu Adolar wendete, um ihm zu danken.

Da aber geschah etwas Furchtbares ! Ganz deutlich
ertönte , als eben die letzten donnernden Worte Adolars
im Raume verhallt waren , laut und vernehmlich ein
Ruf , der uns das Blut in den Adern erstarren machte.
Jemand rief : „Bravo ! da eapo, da wipo, da capo!" Er¬
schreckt sah ich zu meiner Frau hinüber , erschreckt sic zu
mir : keiner vop uns beiden hatte das Wort gesprochen,
und doch waren wir Adolars einzige Zuhörer ! Wirklich
die einzigen ? Nein — im Nebenzimmer hatte ja auch
unser Lorchen dem Vorträge gelauscht. Das plötzliche
Schweigen nach dem langen stürmischen Vortrage hatte
wohl das arme Tier erschreckt, und der ungewöhnliche
Fall hatte es zu ungewöhnlichen Leistungen angesporut.
Warum Lora gerade in diesem Augenblicke diese ver¬
hängnisvollen Worte gesprochen hat , die Rudolf ihm ge¬
wiß unzählige Male vorgesprochen hatte , wird wohl ewig
ein Rätsel bleiben. Genug , — sie h o t sie gesprochen,
und Adolar , der Beglückte, hat getan, waS Lore
wünschte. . . . . .

Seitdem hat Adolar nie wieder bei uns gelesen. Ich
aber wanderte am nächsten Morgen , gefolgt von einem
Dienstmann , der ein sorgfältig verhülltes Paket vorsich¬
tig wie eine Sprcewälöer Amme auf dem Arm trug , zu
Rudolfs Wirtin und verließ nach wenigen Minuten das
Haus erleichterten Herzens und voll Dankbarkeit gegen
die Vorsehung, die alles zum Vesten kehrt.

lNarddruck verboten.)

Der ermiißiNle ein hygiemsches
DannerZeschenk ües neuen ZoMnrifs.

Von Or . msck. Artur Rahn.
Der am t . März in Kraft getretene Zolltarif hat für

manche Artikel der Lebensmittelbranche erhebliche Zo!l-
crhöhungen und somit Steigerungen ihrer Verkaufs¬
preise mit sich gebracht, was für bi  Ernährung in hygte-
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pflanzen , während nächtlicherweile die jungen Burschen
auch noch vor den Häusern ihrer Liebsten kleine Mat-
bäumchen errichteten. Die Sitte , Maien aufzustellen, in
denen sich übrigens die frisch hervorquellende Lebens¬
kraft und Lebensfüllc des jungen Lenzes versinnbilö-
licht, hat der Sage nach folgenden Ursprung . Als
Philippus nach des Jakobi Enthauptung eines gleichen
Todes sterben sollte, konnte man an dem Tage , da das
Urteil über ihn gesprochen wurde , die Exekution nicht
mehr vollziehen, da der Sabbat bereits angebrochen
war . Man sperrte daher den Philippus einstweilen in
ein Haus ein und richtete, um es leicht kenntlich zu
machen, vor demselben ein glatt behauenes Bäumchen
auf. Als man nun aber am nächsten Tage den Gefangenen
zum Tode führen wollte, fand man vor fast allen Häusern
derartige Bäumchen, so daß die Henkersknechte unver¬
richteter Sache abziehen mußten , während Philippus
entkam. Die Maibünme , die man in späteren Zeiten
zur Erinnerung an jenes wunderbare Ereignis , wie
schon erwähnt , ans dem Gcmeinöcangcr oder vor dem
Dorfwirtshaus aufzustellen pflegte, wurden am Abend
von der Jugend beiderlei Geschlechts fröhlich umtanzt,
während die Alten sich an Speis ' und Trank gütlich taten.
Auch daS Maikönigs -, resp. Maigrafenfest war ehemals
ein beliebter Volksbrauch. Am 1. Mai versammelte sich
da die Dvrfjugend unter der alten Linde, sang hier *m
Chor ein Liedchen unö schritt alsdann zur Wahl des
Maikönigs oder Maigrafen . Der Bursche, dem diese
Würde zusiel, mußte sich eines tadellosen Leumundes
erfreuen , wie auch das Mädchen, das er sich zur Mat¬
königin erkor, völlig unbescholten zu sein hatte . Das
Maikönigspaar , dem nun gehuldigt wurde , hatte wäh¬
rend des ganzen Jahres den Bortanz auf allen Festen,
übte auch das Richteramt in Liebeshändeln und die Be¬
strafung solcher aus , die sich gegen Zucht und Sitte ver¬
gingen.

uo. Alte Bauernregeln für den Mai . Im Mai ein
warmer Regen, bedeutet Früchtesegen. — Maikäferjahr,
fruchtbares Jahr . — Kühler Mai , ist 'ne alte Regel, bringr
viel Arbeit für Keller und Flegel . — Wenn die Wachteln
fleißig schlagen, läuten sie von Regentagen . — Gibt 's der
Eichenblüte viel, füllt sich auch des Kornes Stiel . —
Wenn die Kröten fleißig laufen , wollen sie bald Regen
saufen. — Bienenschwärme im Mai bringen uns viel
Heu. — Kühle und Abenötau im Mai bringen Wein und
vieles Heu — Nasse Pfingsten , fette Weihnachten. — Der
Mai ist selten gut, er setzt dem Zaunspfahl noch auf einen
Hut . — Pankraz unö Servaz , die stehlen wie der Spay.
— Pankraz und Urbanttag ohne Regen, versprechen
reichen Segen . — Bor Nachtfrost bist du sicher nicht, biS
daß herein Servatius bricht. — Nach dem der Urban
pflegt zu sein, so glaubt mau, daß gerät der Wein. — Wie
das Wetter am Himmelfahrtstag , so auch der ganze Herbst
sein mag. — Regen im Mai gibt fürs ganze Jahr Brot
und Heu. — Aus nassen Mai kommt trockener Juni hec-
bei. — Maicntau , macht grüne Au : Maienfröste , unnütze
Gäste. — Georgus unö Mark 'S bringen oftmals was
Arg 's , Philipp und Jakobi sind dann noch zwei Grobi,
Pankraz . Lllawcrz, Servazi , das sind erst drei Lumpazi,
oft Urban gar ist streng fürwahr , auch Peter und Paul
sind manchmal faul . — Zum eisten Mai mutz sich ern
Rabe, zu Johannis ein Knabe im Korn verstecke:'
können. — Pankratius und Servatius sieht kein Gärtne
gern , denn es sind zwei sehr gestrenge Herrn . — Wen
St . Urban kein gut Weiter hält , das Weinfaß in d
Pfütze fällt. — Mairegen auf die Saaten , dann regnet n
Dukaten . — Viel Gewitter im Mai , schreit der Baue»

nischer Beziehung von entschiedenem Einfluß ist. Bei
den alten Zollsätzen wurden belassen: Bier , Branntwein,
Wein in Fässern (mit Ausnahme der stark alkoholartigen
Süßweine ) und der Kaffee. Dagegen wurde bei Toe
eine seh'- bemerkenswerte Herabsetzung des Zolls von
100 auf 25 M. per 100 Kilogramm festgclcgt. Wir sind
nicht dazu berufen , an dieser schlechterdings seltsam er¬
scheinenden Maßnahme Kritik zu üben : aber einige
hygienische Bedenken dagegen wollen wir hier nicht
unterdrücken.

Die natürliche Folge der Zollherabsehung ist unbe¬
streitbar eine rasche unö enorme Steigerung des Tee¬
konsums Daß diese aber nicht in der Absicht der Geseiz-
gcbung liegen kann, erscheint zum mindesten wahrschein¬
lich, nachdem die gesundheitlichen Schädigungen ocS
Teegenusses gerade in letzter Zeit allerorten betont wur¬
den. Während man vor dem Alkoholismus und besten
Gefahren in richtiger Erkenntnis seiner Schädlichkeit zu
flüchten sucht, eilt man dafür dem Kaffee- und Tceteusel
in die Arme.

Der Tee ist ein für die Gesundheit mindestens be¬
denkliches Getränk . Er darf auf keinen Fall als regel¬
mäßiges Gcnußmittel ans dem Familientisch Platz ge¬
winnen : denn auch die vermeintlich schwachen Aufgüße
des Familientces sind keineswegs so harmlos , daß mau
sie ohne Gefahr für die Gesundheit tassenweise trinken
kann, nur „damit man was Warmes zu trinken hat ."
Gerade ron jenen Ländern aus , wo schon seit längerer
Zeit der Teekonsnm zur Herrschaft gelangt ist, sind aller-
füngst wieder Stimmen von Ärzten zu Gehör gekommen,
d>e den Teegcnnß ganz erheblich eingeschränkt wiffen
wollen. Der englische Ilrzt De. Tebb hat unter 1000
Landsleuten nicht weniger als 100 Kranke, angetroffen,
deren Leiden lediglich und ausschließlich auf daS gewohn-
l.citSmnssiae Teetrinken znrückznkWren waren . Anhal¬
tende Kopfschmerzen, chronische Schwindelanfälle , nervöse
Herzleiden , Schlaflosigkeit, Melancholie , VerdannngS»
störungen Unregelmäßigkeiten in der Stnhlentleerung,
allgemeine Entkräftigung hat Dr . Tebb als Folgen J ..-5
gewohnheitsmäßigen Teetrinkens . erkannt . Auch von
anderen Beobachtern wurde der verderbliche Einfluß des
TceS auf Herz, ~~ men , Gehirn und Rückenmark, Ber-
dauungswcge ' dere Organe bestätigt. Jnsbeson-
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juchyei. — Weht im Mai der Wind aus Süden , ist Regen
uns sehr bald beschleden. — Wenn die Pirols emsig
kreischen, wird bald Regen nicdcrträufeln.

- Neuer Rheindampfcr . Für die Bewohner der
Rheinftäötc und -Orte ist die erste Fahrt eines neuen
Person 'endampfers immer ein Ereignis . Ganz besonders
war dies vorgestern abend bei der Erwartung des »Ernst
Ludwig, Großherzog von Hessen und bei Rhein " der Fall,
dem namentlich in Mainz , wo das Schiff um 8 Uhr
abends cintraf , ein begeisterter Empfang bereitet wurde.
Das neue Schiff hat die an sein Erscheinen geknüpften
Erwartungen übertrofsen und wurde vielfach als der
schönste und eleganteste Dampfer bezeichnet, der je den
Rhein befuhr . „Ernst Ludwig" gehört zur Klasse der
Doppeldeckschiffe mit großem Promcnadedeck über dem
ganzen Schiffskörper und hat auf dem Promenadcde .l
noch einen großen geschlossenen Rauchsalon. Von den
übrigen Schiffen der Klasse unterscheidet sich der ncire
Dampfer indessen noch sehr vorteilhaft dadurch, daß der
Salonplatz ans dem hinteren Hauptöeck mit großen
Spiegelscheiben in ganz neuer Anordnung , die herunter
zu lassen sind, verglast ist, wodurch eiu von allen Seiten
geschützter und geschloffener Raum geschaffen worden ist,
der trotzdem eine ungehinderte Aussicht nach allen Seiten
frei läßt und auch bei größter Hitze in einen luftigen
Aufenthaltsraum nmgcwandelt werden kann. Der durch¬
weg in hellen Farben gehaltene, von dem seitherigen
Gebrauch etwas abweichende Anstrich mit dem großher¬
zoglichen Wappen am Bng trägt ebenfalls nicht wenig zu
dem eleganten Äußern des stattlichen Dampfers bei. An
-der ersten Fahrt des Schiffes beteiligten sich irur geladene
Gäste in Begleitung einer Musikkapelle- es ist Eigentum
der Dampfschisfahrts-Gesellschast für den Nieder - und
Mittelrhein in Düsseldorf und auf der Filialwcrft der
Gebrüder Sachsenverg in Mülheim a. Rh. erbaut.

— Unzulässige Kanalbenutzung . Bei den Reinignngs-
arbeitcn in den Straßenkanälen ist cs wiederholt vorgc-
kommen, daß die in denselben beschäftigten Arbeiter durch
plötzliche Entzündungen brennbarer Stoffe , wie z. B.
Benzin und dergleichen, die kurz zuvor durch dritte
Personen den Hauscntwässerungsleitungen zugeführt
und von da in die Straßenkanäle gelangt waren , Schaden
an ihrer Gesundheit erlitten haben. Wir machen das
Publikum darauf aufmerksam, daß das Ableiten solcher
Flüssigkeiten durch die Kaualisation gemäß den polizei¬
lichen Vorschriften bei Strafe verboten ist und nur in
einzelnen besonderen Fällen unter vorheriger Ein¬
holung polizeilicher Genehmigung mit Zustimmung des
städtischen Kanalbauamtes gestattet werden kann. Bei
der durch Außerachtlassung dieser Bestimmungen ent¬
stehenden Gefahr für Leben und Gesundheit der in den
Kanälen beschäftigten Arbeiter ist die genaue Befolgung
der bestehenden Vorschriften unerläßlich.

— Eine Brotkrankheit . Auch die Nahrungsmittel
haben ihre Krankheiten , die fast immer ansteckender Art
sind, indem sie von Organismen vermittelt und bedingt
werden. Die meistverbreitete Epidemie der Nahrungs¬
mittel ist wohl der Schimmel, wie überhaupt die Pilze,
deren Keime überall in der Luft und namentlich im
Staub vorhanden sind und bei der Vernichtung und Zer¬
setzung von Speisen die größte Rolle spielen. Neben
hnen findet sich aber auch eine Unzahl von Bakterien,
>ie auf denselben Zweck hinarbeitcn . Das Brot hat
erschieöene Krankheiten dieser Art . Eine davon wird
.rdurch bemerklich, daß sich die Brotkrume gewissermaßen

verflüssigt und zu Fäden ausziehen läßt . Am häufigsten
geschieht diese Veränderung mit dem Brot , das viel
Kleie oder ein minderwertiges weißes Mehl enthält.
Dr. BWkins hat den bisher unbekannt gewesenen Ur¬
sachen dieser Brotkrankheit uachgeforscht und ist dabei zu
wichtigen Ergebnissen gelangt , die er in der letzten
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Sitzung der Londoner Gesellschaft fifcemifcße Fnön-
strre nntgeterlt hat. Er versucht durcĥ A ^ rmr -
mente jene Krankheit auch in aefutÄfir hervor¬
zurufen und die Bedeutung eines Lwns festzu-
U 7 ' bas aus verschiedenen-om und Mehl au-'ge chredcn worden cr-mt- ©«rtitr
von solchem Brot ergab einen « eiSelE
Bazillus , der dann weiter gezüchtet und \ r̂ xncri-
merrten mit einem Mehl von zweifellos,Be¬
schaffenheit benutzt wurde . VerschiedenLen der
Bazillen wurden dem Wasser beigemischt» . ....
stellung des Brotteigs aus der ausgewählM,,k,c^ be
benutzt wurde . Wenn der Teig der
wurde , zeigte sich keine Wirkung der Baktc. ^»8
gewonnene Brot war , wenn cs den Ofen,gi,.k,
normaler Beschaffenheit. Wenn das Brot aL fenckitcr
Luft bei einer Wärme von 25—30 Grad geh»
ftglitcr es binnen 24 Stunden um. Bei einer»,,,eratur
unter 18 Grad blieb das Brot gesund, ebenso ,-nüaenö
trockener Lust. Säuren verhindern das 33E,Jr *,eg
Bazillus , leicht auch schon geringe Mengen , muca-
säure . Der Bazillus stimmt nach der Art sei JglL
tunrs und nach seinen mikroskopischenEigens ,̂,, »vc
dem Kleinwesen überein , das von Flügge al-»,.̂
mesentericus beschrieben worden ist.
. . — Geschäfts-Jubiläum . Das von Frt.

R i e s , Webergassc 44, dahier betriebene Knrzm. itz,
und Wollwarcn -Geschäft besteht heute 25 Jahre.

— Ausnahmen vom Betäubnngszwang gftsw,,
des Schlichtens sind nicht mehr berechtigt. Der
der Tierschutzvereine des Deutschen Reiches h öu
sämtliche Schlachthofdirektorcn und leitende Schli-,^.,
tierürzte in Deutschland eine Rundfrage gerichtet, cm,,
darin gipfelte, ob die jüdische Methode des Schliß
oder das von den Tierschutzvereinen empfohlene-,r .
schießen mit den neuen Schutzapparaten den Vorzugs,
dienen . Von 678 Schlachthofleitern haben sich 874 g,,
das betänbungslose Schächten, nur vier für dasselbe
klärt . Es ist also in den Anschauungen der Fachft
ein großer Wandel eiugetreten , der von .den Re.
rimgen beachtet werden muß . Das Schächten kann a
nur so lange Anspruch erheben, unter dem Schutze i
verfassungsmäßigen Religionsfreiheit unangetastet
bleiben, als damit keine Verletzung staatsbürgerlich
Pflichten verknüpft ist. Zu diesen Pflichten gehört m
allem die Beobachtung des Strafgesetzes , welches i
§ 360 Nr . 13 die Frage der Tierquälerei regelt . Wem
aber in- jüdischen Glaubensgesetzbuch Schulchau Aruch
(Joreh deah) Abschnitt 22, tz 2, ausdrücklich gesagt wird:
„Bet Vieh braucht man die Halsadern nicht mit zu
schüchtenZ während Abschnitt 21, § 1, verordnet : „Man
Hat die Lust- und Speiseröhre zu schachten", so ist klar be¬
wiesen, daß die bisherigen Vorstellungen , der Schücht-
schnitt sei die leichteste Tötungsart und das Schächten
ermögliche die beste Blutentleerung , in dem Glaubens¬
gesetzbuch der Juden gar nicht begründet sind, und daß
das Schächten auf keinen Fall noch künftig den Schutz - er
Religieiisfreiheii verdient . Die Mennoniten müssen ja
auch Soldat werden, trotzdem ihr Glaube es ihnen ver¬
bietet. Ein . Flugblatt des Berliner Tierschutzvereins
hat diese Dinge soeben aufgedeckt und damit der allge¬
meinen Zwangscinführung des Erschießens aller
Schlachttierc gut vorgearbeitet.

— Ter Nummerruf in den preußischen Gefängnissen
ist abgeschafft morde». In den Zuchthäusern und Ge¬
fängnissen ist es Vorschrift, die Inhaftierten nicht beim
Namen , sondern mit der Zellcnnummer zu rufen , bei der
Zuchthausstrafe deswegen, um das Entehrende der
Strafart zum Ausdruck zu bringen , im Gefängnis da¬
gegen im Interesse der Gefangenen , damit der Name
den Mitgefangenen unbekannt bleibt . Auf Grund von

Zeitungsäußerungen gegen dieses Äem hat nun i
Justizminister .bestimmt, daß , in d Gefängnissen t
Inhaftierten fortan mit ihrem Nah , natürlich unt
Fortlaflnng eines eventuellen Titc '.oder einer Stai
desbezetchnung zu rufen sind. Dagn bleibt die Bo:
schrift bestehen, daß jugendliche G-ugene (Persone.
unter 18 Jahre ) mit der Anrede „T belegt werden
Zuchthäusler sind nach wie vor wcenü der Strafzeit
eine „Nummer " und werden ohne lerschied uni „Du"
angeredet.

— Gegen den Schmuggel mit ilfe der Briefpofl
wendet sich eine Verfügung , die „Amtsblatt des
Reichspostamts" veröffentlicht wird .Danach hätten sicy
in letzter Zeit die Versuche, zollpflftge Waren mittels
der Bricspost nach dem Reichspostgiet zollfrei cinzu-
bringen , erheblich vermehrt . Es andle sich dabet
namentlich um Sendungen mit Taenuhren , seidenen
und leinenen Stoffen , Zigaretten usr Die Gegenstände
wurden in geschlossenen Briefen odeals Warenproben
versandt . Die Postanstalten werde!nun durch Ver¬
fügung angewiesen, auf das Vorkoircn solcher Sen¬
dungen besonders zu achten und steiegebenenfalls der
zuständigen Zollstelle .zur weiteren eranlassung zuzn-
führen . «

— Zur Vergiftung mit Fischkpserven. Zn dem
Mainzer Vergiftungsfall mit konsemrtem Lachs wird
vom Verein der FischindustriellegDeutschlands >.n
Altona berichtet, daß dieser Fall mt^er deutschen In¬
dustrie. nichts zu tun hat , weil es sich.m amerikanischen
Salm handelt , der gekocht und sterî iert ist, während
die deutsche Fischkonserven-Jndustrie jfi mit Ausnahme
sehr weniger nicht bedeutender Artist mit dem Mari¬
nieren , d. h. mit dem Einlegen cs.garer Fische mit
Sauce in Blechdosen besaßt. Eingelier Salm , eben-o
wie Hummer, ist eine amerikanische K-lserve, die mit den
hauptsächlich in den Konsum tomenden deutschen
Heringsmarinaden in keinem ZusanHnhange steht. Es
wäre deshalb verkehrt, wenn man jat  Mainzer Ver¬
giftungsfall , der überdies in erster jê e auf eine Nach¬
lässigkeit in der Küche zurückzuführsUffeindürfte , znm
Schaden der deutschen FischkvnseroeiBccdustrieund des
Fischkonsums verallgemeinern wollt^^

— Auf dem Weg zur Hochzeit JjistwunLen-. Seit
18. April wird der 38jährige Metzjr!Meier , genannt
Max Rothschild,  aus Heldrungeiir Hessen vermißt,
der auch längere Zeit in Frankfurt tfft war . Rothschild
befand sich zuletzt in Hamburg in ciellung und ist an
dem genannten Tag von Hamburga <!ch Elberfeld ab-
N' reist, um sich dort am 25. April x verheiraten . Er
ras aber nicht ein. Seit dieser Ze i!t jede Spur von
-m verloren gegangen . Man veftuiet, daß ihm ein
nglück zugestotzen oder daß er da! Dpfer eines Ver¬
pochens geworden ist. Der Vermtte hatte bei seiner
['reife eine große Summe Geldes sei' sich. Er ist 1,76
,1er groß, kräftig, hat blonde hochschcnde Haare , vlon-

starken Schnurrbart , rundes , vllrs Gesicht, blau-
nc Augen und große Hände. Roischild spricht Frank¬

ier Dialekt.
— Mahnruf der Vögel im FrUing . Die gesamtr

Eelschar im Deutschen Reich hat ,t ik-rer ersten diks-
lftgen Versammlung nachstehend» Mahnruf  er-

„Nachdem wir aus fernen , reiridcn Ländern in
Uüc alte , liebe Heimat zurückgeehrl sind, in Wald
un 'Felö , in Stadt und Land uscre früheren Woh¬
nen bezogen haben, gedenken »r hier einen glück-
lsch<!Hausstand zu gründen und in friedliches, irch-
licĥ steben zu führen . Wir stell«, uns und unsere
Nachpmenschaft unter den krüftitzn Schutz der Men¬
schen^ hegen die Hoffnung, das s insgesamt, alt und
jung , roß und klein, uns an Ltz und Leben weder
Schaöt^ y^ Leid tun , noch das kostgre Mut edler Frei-

öere wiesen I )p. Bickel, der japanische Arzt Oe. SasaN
und der Franzose vr . Vachide durch zahlreiche Versuche
nach, daß Tee die Absonderung deS zur Verdauung der
Nahrung unentbehrlichen Magensaftes bedeutend hemmr.
Sehr interessant sind die Mitteilungen des russischen
Oberstabsarztes Koljago über den Einfluß von Tee ans
die Truppenernährnng . Mannschaften, die als tägliches
Getränk nur Tee erhielten , nahmen an Gewicht ab : um¬
gekehrt zeigten diejenigen Soldaten , welche Malzkaffee
erhielten unter den gleichen sonstigen Bedingungen des
Dienstes und der Nahrung durchwegs eine Zunahme an
Körpergewicht.

Es fet hier zugleich bemerkt, daß auch der gewohn¬
heitsmäßige Kafscegemlß ähnliche schwere Gesundheits¬
störungen, besonders für Nerven , Herz und Magen zur
Folge hat.

Darum wäre wohl an Stelle der Erniedrigung des
Zollsatzes für Tee und der Beibehaltung desjenigen ittr
Kaffee weit eher eine Erhöhung der beiden Zollsätze durch
den neuen Tarif znm Schutze der Volksgesnudheit und
nationalen Wohlfahrt angezeigt gewesen.

Man spricht stets mit berechtigtem Entsetzen von
.Gift ", warnt laut vor Alkohol und Nikotin . Aber zu
gleicher Zeit scheut man sich nicht, Tee und Kaffee täglich
zu sich zu nehmen.

Den volkswirtschaftlichen Nachteil der Herabsetzung
des Teezolls will ich nur noch kurz berühren.

ES werden voraussichtlich in Zukunft , für Tee ganz
bedeutende Summen deutschen Kapitals in das Ausland
abflietzen und in dem Maße , .als der -Teekvnsnm steigt,
unsere guten einheimischen Volksgetränke an Verbrauch
eine deutliche Verminderung erfahren.

Die Herabsetzung des' Teezolles, die von manchen
Tausenden Unerfahrener vielleicht freudig begrüßt wird,
ist daher in Wahrheit ein rechtes hygienisches Danaer-
goschenk, vor dessen gefährlichen und leider nur allzu
nahe liegenden Folgen beizeiten gewarnt werden muß.
Jedenfalls ist es für jeden einzelnen ein Akt des Selbü-
schntzes, wenn er trotz niedriger Teepreise den Teegenuß
meidet wegeü einer bedenklichen Schädigung der Ge¬
sundheit.

Aus Kunst und Leben.
* Das Luftschiff des Grafen Zeppelin hat bekannt¬

lich nicht alle Erwartungen erfüllt , die sein Erbauer da¬
rauf gesetzt hatte. Mittlerweile scheint Graf Zeppelin
sich aber eines Besseren besonnen zu haben, denn den
„Jllustr . Aeronautischen Mittcitungen " ist aus Frieö-
richshafen vom-Grasen Zeppelin das folgende Schreiben
zugegangen : „Nach seiner Landung am 17. Januar d. I.
wurde mein Flngschiff durch einen Sturm derart beschä¬
digt, daß ich seine völlige Zertrümmerung um so mehr
anorönen mußte, als ich die Meinung von Beobachtern
des Fluges teilte , seine Eigengeschwindigkeit sei eine un¬
genügende gewesen. Bald aber eraab die genauere Prü¬
fung der Vorgänge , daß das Flugschiff nicht nur die vor-
ansberechnete Geschwindigkeit, sondern auch die übrigen
von ihm erwarteten Eigenschaften in vollem Maße ge¬
zeigt hatte . Die Motoren und .Treibschranben hatten
während des Fluges keinerlei Stc rung im Gang erlitten.
Mit dieser Erkeirntnis erwachte in mir anfS neue die
Pflicht, die in mir durch Erfahrung , Übung und äußere
Umstände mehr als bei anderen vorhandene Befähigung
für die Schaffung der gebrauchstüchtigsten Luftfahrzeuge
zum Nutzen des Vaterlandes wie der Menschheit über¬
haupt zu betätigen . Mein Bemühen , die Geldmittel für
einen Neubau zu finden , ist bis j cht allerdings vergeblichgewesen."

* Die „gesprochene" Zeitung . Eine Idee , die in der
letzten Zeit schon öfters erörtert worden ist, soll, wie ans
Kairo berichtet wird , in der ägyptischen Hauptstadt in
weitem Umfange ansgeführt werden : die „gesprochene
Zeitung ". Seit einigen Monaten weilt ein bekannter
Ungar in Kairo , der daö Unternehmen organisiert Nach
der „Egyptian Gazette" sind die Patente für diese T "' e-
phon-Jnstrnmente , die den Abonnenten die Nachrichten
aus aller Welt den ganzen Tag über sozusagen ins Haus
sprechen sollen, bereits angemeldet. Ein Zentralbureau
in Kairo wird die Ngchrichten mit Hülse eines besonders
konstruierten Mikrophonapparatcs , der in dem Hanfe
eines jeden Abonnenten ausgestellt wird , verbreiten . Es
sollen nicht nur die Nachrichten aus Ägypten und die
wesentlichsten Ereignisse aus aller Welt 'mitgeteilt w-r-
den, sondern auch >c letzten Vvrsennotierungcn , Markt¬

berichtê h jeöe Art wichtiger M elLngen. Zn bestimm¬
ten Tatẑ x̂ x,, wird die Maschinedie genaue astrono¬
mische melden und von E .nse zu Stunde ihre
Tagesnft Ĥten, ja sogar Bericht über die letzten
Moden, e Ankunft von Schiften und Posten durch¬
sprechen. selbst an der Bildung »es Publikums will
diese „spihende Zeitung " arbeftH indem sie wissen¬
schaftliche jerichte und literarisÄPiorlesungcn bringt
nnö auch '-.schichten für die Kinde erzählt . Die Zen¬
tralstation oft außerdem in dirctzr Verbindung mit
dem Opern,us und den Theateri stehen, so daß auch
die Borsteftigen in diefen von wn Abonnenten zu
Hanse niita,xhöi-t werden könnt . Das alles stellt
die „Egyptia Gazette" in Aussich doch scheint sie die
Konkurrenz leser neuartigen Ällegin gar nicht zu
fürchten.

* Die abh»tcnde Wirkung volkaltem Wasser wird
jetzt vielleicht , keinem Land sostnerkannt und viel
benutzt wie in Putfchlanö. Frühepchar die Anwendung
eines kalten Giscs oder Bades stmittelbar nach dem
Aufstehen des lyrgens in Engftft fast überall ge¬
bräuchlich, ist do- aber neuerding etwas mehr abge¬
kommen. In Ditschland gilt d-se Anwendung von
kaltem Wasser na entlich auch imMnter vorzugsweise
als ein vorbeugehes Mittel geĝ viele Krankheiten.
Der Regimentsarz Fischer ist im Militär -Arzt " wieder
dafür eingetreten , hß Erkrankungp der Atmungs - und
Verdailnngsorgane , sowie der Mfte und Muskeln,
die sämtlich als Fege von Erkätzipgen eintreten und
im deutschen Heer ,-vtz aller Besichtsmaßregeln noch
sehr häufig vorkomien , ?fts auf in Mindestmaß ver¬
hütet oder gänzlich vrliiiweri weftn können durch eine
richtige Anwendung -on kaltem Ässer. Es ist bekannt,
daß die plötzliche Ber -hrnng mit jftem Wasser auf den
Körper eine vorübe -gehcnde Etzgung der Nerven
hervorruft , die eine Hrstimmenzifung der Blutgefäße
bewirken, worauf dam % kürzestz Zeit die cntgegen-
gcsetzte Folge eintritt , indem dasftlut nach der Ober¬
fläche SeS Körpers hiügNricben ürd . Daher schließt
sich an die erste Empfind '.>g der alte bald eine solche
der Wärme. Diese sog!kannte ftaktion ist um so
stärker, je kälter das Wc ist. bie Gewohnheit, den
Körvg - einmal täglich in es Wffer zu laichen, stärkt



Öeit uns rauben werden. Insbesondere bitten wir
c freunölichft und dringend , die mühsam erbauten Nester

niemals zu zerstören, unsere Eier nicht wegzunehmen,
die junge Brut in unserer Pflege zu lassen und allzeit
uns als gute Freunde zu behandeln . Dagegen wollen
wir durch munteres Hüpfen, Flattern und Fliegen , durch
Pfeifen , Schnattern und Singen euch Unterhaltung und
Vergnügen bereiten , auf Baum und Busch, Strauch und
Kraut , Feld und Vieh die lästigen Schmarotzer weg¬
fangen, so daß Wald und Feld , Gärten und Auen lieb¬
lich gedeihen und die Menschen an Gottes neubelebter
Schüpfungspracht Freude und Wonne finden. So ge¬
schehen zu Walöheim zwischen Ostern und Pfingsten
dieses Jahres . Im Namen der Versammlung die Bc-
uollmächtigten: Lerche , Star und Nachtigall ."
(Veröffentlicht durch den Hessischen Tierschutz-Verein in
Cassel.)

— Rücksichtslose AntoMvbilfahrer kamen Sonntag¬
nachmittag die Chaussee vom Holzhackcrhäuschcn hcr-
mutergesaust, nachdem sie kurz vorher in angemessener
Geschwindigkeit aufwärts gefahren waren . Der Regen
hatte die Straße aufgeweicht und so konnte es bei der be¬
schleunigten Fahrt nicht ausblcibcn , daß die Fußgänger
zu beiden Seiten des Weges durch die den Wagen be¬
gleitenden weittragenden Schlammspritzer beschmutzt
wurden . Das Fahrzeug hatte die Skr. T. 423.

— Ern Einbrnchsdiebstahl soll vor einigen Tage »,
in dem Bureau des Raiffeisen -Verbandes in der Nilo-
lasstraße stattgefunden haben. Nach von dem Bureau
gemachten Mitteilungen wirb derselbe auf eine Ein¬
brecherbande zurückgeführt, die zur selben Zeit verschie¬
dene hiesige Geschäftslokale hcimsuchte.

— Schulnachrichjen. Infolge des fortwährenden Lehrer¬
mangels in L a n g e n s chw a l b a ch wurde die vakante Real-
lchrerstelle mit Genehmigung der KöniglichenRegierung dauernd
mit einer Lehrerin besetzt. — Herr -Hauptlehrcr Max G e r st n e r
>in Cr o nb erg begeht am 1. Mai sein Löjähriges Dienst-lubiläum.

— Lore Fnllor -Gastsxicl im Walhalla-Theater . Das mit der
geleierten Erfinderin des Serpentintanzes abgcschlosfenc Gast¬
spiel, welches heute beginnt, wird der Clou der diesjährigen
Variete -Saison sein. Die Künstlerin hat für ihre neue Schöpfung
eine eigen« Bühne nach ihrer Angabe konstruieren lassen und auf
dieser spielt sich ein vollständiges Stück in drei Bildern ab. Wir
werden zuerst in ein entsetzliches Unwetter geführt, das mit
einem wilden Schncestnrm und grell zuckenden Blitzen über das
Meer niederqcht. Ein stolzes Schiff wird dabei ein Raub der
Welle» twd seine Bemannung findet ein feuchtes Grab auf dem
Grunde des empörten Elements . Dort sieht man die Seelen der
Abgeschiedenen, wie sie voll zitternder Angst den Weg in die
Heimat suchen. Und nur «ine, die durch Lvie Füller dargestellt
wird , will ihn. nicht betreten. Die Furcht vor der Ungewißheit
der Zukunft hält sie zurück und diesem Gefühle leiht sie in dem
Tanz der Furcht überzeugenden Ausdruck. Aber die anderen
ziehen sie mit sich in die Flammen des Orkus . Hoch schlaeen
die Feucrzungen über ihr zusammen, der plastische„Tanz der
Holle belehrt den Zuschauer über das Gefühl der Oual , das
sie durchüebt. Die Flammen berauben sie des geistigen Gesichts,
sie tanzt den „Tanz der geistig Blinden". Damit sind jedoch die
Leiden beendet, mm nimmt sie ihren Flug zu den lichten Höhen
und man findet sie in einer glänzenden Schlutz-Aootheose wieder
Ihrer eigentlichen Programm -Nummer schickt Miß Füller den
sogen. „Radiumtanz" voraus , der durch einige verschleierte Ge¬
stalten, die in phosphoreszierenden Radium-Kostümen den ver¬
dunkelten Saal durchschreiten, eingcleitet wird.

— ..Tagblatck'-Sammlmtg-n. Dem „Tagblatt "-Berlag gingen
„ Ji ie Sommerpflege a r m e r Kinde  r : von

R. I . 5 M., von Cara SM . — Für einen Knabenhort:von Cara 5 M.
o. ArbeitSv-rgebnng. Die Beton-, Schlosser- und Zimmer-

arbciten zur Errichtung einer geschlvfscnen Einfriedigung an der
Norme,tc des der Stadt gehörigen „Langels Weinberg", links

. F ^ ^ urterstraßc, wurden an die Firma Stößel, W. Hahn
und L. Dcbus hier vergeben.

Kammersängerin Emilie Herzog als Gast.) SamStag, den 8.:
lustrgen Weiber von Windsor". Sonntag , den 6.: „Der

Bettelstttdeilt . Montag, den 7.: „Lohengrin". «Lohengrtu: Herr
Kammersänger Ernst Kraus a. G „- Telramund : Herr Kammer-

JBtor.  Büttner als Gast.,. - Schauspielhaus.
3>t«tätetft, ocn 1. M,.it : „Judith ". Mittwoch, den 2.: „Prinz
ifrteortch von Homburg". Donnerstag , den 3.: „Der Bcr-
Ichwem er . Freitag , den 4., erstes Gastspiel der Frau Agnes
Finnin : „Die versunkene Glocke". «Rautendelein : Frau Agnes

SamStag, den 5.: Zweites Gastspiel der Frau Agnes
"^ eniiia von Barnhelm". «Minna v. Barnhelm : Frau

.rgnes Sorma .) « onntag, den nachmittags 31/" Uhr: „Die
„»,w !!t'rfL. ei? ™ k̂ lllisäle» Detektivs". Abends 7 Ühr: Drittes

letztê Gastspiel der ,rrau Agnes Sorma : „Hüttcnbesitzer".
mj5Lxe:n§ tc itJ 'tlgncö Sorma ., Montag, den 7.: „Im biintcn

Dienstag , den 8.: Viertes und letztes Gastspiel der Frau
«orma : „Liebelei". Vorher : „Ter Schlachtcnlenkcr".

«Cynitinc und Eine fremde Dame: Frau Agnes Sorma .)
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Theater- und Konzertnotizen.
* Frankfurter Stabttheater . sS p i e l p l a n.) Opern-

haus.  Dienstag , den 1. Mai : „Flauto Solo" : hieran ' - Der
Post,llon von Lonjumcau". Mittwoch, den 2.: „Tannhänser".
«Elisabeth: Frau Kammersängerin Katharina Fleischer-Edel als
Ga,t.) Donnerstag , den 3.: „HoffmannS Erzählungen". Freitas,
den 4.: „Die Entsührung aus dem Serail ". «Konstanz- : Frau

Sie Tätigkeit der Blutgefäße in der Haut unö macht si-
besser dazu geeignet, Erkältungen von dem Körper fcru-
zsthalten. Nach öern Vorschlag von Fischer sollten in
jeöer Kaserne mehrere Räume vorhanden sein, in bcncn
der Reihe nach alle Soldaten des Morgens eine kalte
Dusche über den ganzen Körper mit Ausnahme des
Kopfes drei oder vier Sekunden lang erhalten sollten.
Dann müßte es ihnen , nachdem sie sich oberflächlich ab-
gctrocknct haben, erlaubt sein, nochmals ins Bett znrück-
znkehrcn und dort gut zngedeckt eine kurze Zeit zu
bleiben, bis die Reaktion eingetretcn ist. In der Rcael
sind dazu nicht mehr als 1—2 Minuten nötig , so daß
ern wesentlicher Zeitaufwand dadurch nicht entstehen
würde , vorausgesetzt, daß eine genügende Zahl von
Duschen vorhanden ist.

Die Ernennung des bisherigen Feuilleton -Redak¬
teurs der „Rheinisch-Wcstfäl. Ztg .", I)r. Karl Hagemamr
in Esten, zum Intendanten des Grotzherzogl. Hof- und
Nationaltheaters in Mannheim wurde durch Erlaß des
Ministeriums des Großherzoglichen Hauses und der
Auswärtigen Angelegenheiten vom 22. April 1906 be¬stätigt.

Karoline Otero , die bisher nls spanische Tänzerin
und Sängerin , mehr Musik in den Beinen als in der
Kehle zu Haben schien, will sich demnächst als Opercttcn-
sängerin versuchen. In den Bonffes Parisienncs wird
ste demnächst in „Ruit de Noöl" und dann in einer neue»
Operette debütieren.

Der Nachfolger Siegmund v. HauSeggcrs . Al«
Nachfolger Siegmund v. Hauseggers in der Leitung der
Frankfurter Mufcumskonzertc kommt Wilhelm Kienzl
der Komponist dcS „Evangclimann ", ernstlich in Frage .'
... £ ci? ®aWP {cI  bes Bnrgtheaters in Berlin . Das
sur Anfang Juli , im Berliner Lessiug-Theater geplante
Gastsp-el eines Wiener Burgtheater -Ensembles unter
H-ikhrung von Josef Kainz kann, wie man dem B T"
aus Wien depeschiert, nicht stattfindc». Kainz "bat an
Direktor Brahm eine telegraphische Absage geschickt Der
GruM dafür liegt in einer Erkrankung des Burgschau-
sprelers Rvmpler an einer Mittelohrentzündung die
sowohl ihn als die mit der Pflege des Kranken in Ai-
,pruch genommene Gattin an der Teilnahme am Gast-iprel verhindert.

Biebrich, 30. April . Der seit Samstag hiersclbst auf dem
Wilhelmsplatz gastierende Zirkus  Koßmeyer u. Straßburger
erfreut silli eines recht guten Besuches und die Darbietungen
finden den größten Beifall der Besucher.

28. April . Unter den im letzten Jahre im
Yiengen Orte geschaffenen Ncucrullgcn ist besonders die mit
dtefem Monat erfolgte Re organisicrung des Poli-

lJ °ue c *1bie  öffentliche Ruhe und Sicherheit hervor
Die in Dienst stehenden 4 Nachtwächter hatten im

cv„lr flev uln  Gehaltserhöhung nachgesucht , und für den
Fan diese nicht bewilligt werde, beabsichtigt, den Nachtmüchtcr-
dicuft zu kundigen. Die verlangte Gehaltserhöhung war je-
ooä)  eine derartige, daß der Gemeindcvorstand dieselbe ablehnte
und die angcdrohtc Kündigung annahm, zumal man der Ansicht
war , daß beständig im Dienst der- Gemeinde stehende Polizct-
ölener Nicht viel mehr au Gehalt beanspruchten als die Nacht¬
wächter. Dem Königlichen Landrat wurde hierüber Vorlage
gemacht, welcher eine Regelung des Polizeiwescus für den
»rotzcu, immer mehr zuuchmenden Ort mit Freuden begrüßte.
Bisher wurde der öffentliche Polizeidiensi von zwei Pvlizei-
dienern und in besonderen Fällen und abends von einem
früheren Polizcidicncr, welchem die VollziehiiNgsgesihäftc über-
tragc,, sind, versehen. Nunmehr soll eine ständige Polizeiwache
errichtet und der Dienst von einem Wachtmeister und 5 Schutz-
leitteit <nrs geübt werden. Zum Wachtmeister ist vom Gemeinde-
vorstand bev  seit 3 I <rhrcn im Dienst der hiesigen Gemeinde als
tüchtiger und brauchbarer Beamter erkannte Polizeidiencr
Froich gewählt worden. Dieser hat als Wachtmeister die Be¬
stätigung des Königlichen Landrats bereits erhalten. Die neu
anzi,stellenden vier Schutzleute haben ebenralls die Bestätigung
erhalten und zwei haben bereits ihren Dienst ausgenommen,
wahrend die beiden anderen am l . Mai cintrctcn. Dies Polizei¬
aufgebot soll hiernach Tag und Nacht den ösieutlichcn Polizei¬
dienst vci-.chcn und cs ist eine beständige Polizeiwache im Rat-
liaus mn dem Eingang von der Adolsstrasfe errichtet. Durch diese
Reiiorgaiirneriing waren auch die Vorschriften für die lünd-
trchen Poltzeibeamten nicht mehr ausreichend, insbesondere be¬
züglich. der Uniformierung. Demzufolge ist durch Versüqiing
des Herrn Regierungspräsidenten die bisherige blaue Uniform,
zu welcher kein Helm gehörte, in Wegfall gekommen und die rote
s" ", städtischen Polizeibcamten eingeführt ivorben. Durch
diese Neneinrichtnng ist ein wesentlicher Fortschritt für den
Nies,gen Ort geschaffen, wie ja überhaupt der seit 5 Jahren im
Dienst stehende Herr Biirgermeistcr Rossel unermüdlich bestrebt

ben Ort zu heben und mit den Verhältnissen der Neuzeit
eicksprechcnd fortzufchreitcn. Hierbei sei die Errichtung der
Fsta.l! c r l>c.r s v r g u n g s - A n l a g e erwähnt, ferner die
Einführung der elektrischen Energie  zu Licht- und
Kraftzwecken, teilweise Einlegung der Gasleitung,  Dnrch-
snhrniig der Fesk:etz>ing der F l u cht l i n i - n p l ä n e für de«
Ortsberuia und das ganze umliegende Gelände, sowie die nnn-
mehr,a^ Erbauung der c l e k t r i - che n R ahn,  zu welcher
di- -irbeiten diesseitiger Gemarkung bereits begonnen haben.
Zum L-chlnß fet noch erwähnt, daß trotz der vielen Nenanlagen
nnd Berbcstcrungcn welche bedeutende Summen erfordern (o,
mi. auch dw sich beständig verniehrenden Schul- und Ari'nen-
Uf " „ b'S  Erhebung der Gemeinde st euer  auf dem bis'her,gen Prozentfatz erkalten werden konnte

s!> Dotzheim. 28. , April . Unser ältester Gesangverein der
schon mehrfach mit ersten Preisen gekrönte „Gesangverein

° Hai. beschlossen, in nächster Zeit zum Bestendes
Wß r«nEcn6ouöfoiif)S_ ein großes Wvhltätigkeitskonzcrt

nnter Mitwirkung auswärtiger Kräfte zu veranstalten. — Di"
seitherigen Schlachtvieh- und F I e i s chb e s cha u c r

Nccolay unö Rostet habcu ihr Amt, das sic lange Jahre ver-
Ä^ i^r uiedergclegt Zn ihren Nachfolgern sind für dcii

1 -)err Kaufmann Wilheln? Tchul<r und für öê i ^
Herr Posta sistent a. D. Heuer bestellt worden ' Gleichzeitig hat
wmmki? anä)  öie Stellvertretung des anderen üher-non.men. — Un,«r neu gegründeter Verein zur Wahrung und

dcm"BeEoi-ŝ '"g^ r "Ä wirtschaftlicher Interessen beabsichtigtrem Be>spielc ähnlicher Vereine in anderen Orten solaend e«»ei,s
f- llö eine fogenannte „schwarze  L i ste" ansz« ,ü,d an

Rodin »nd Weimar . Man schreibt der „Frkf Zta"
aus Weimar : Die bekannte Roöin -Affäre hat ein fü'
r '.e Weimarer Vcrhaltinsic recht bezeichnendes Nachspic
Mt - Der von dem Prager Dichter und Privatsckretär
Rodtns , Rainer Maria Rilke, angekündigtc Bortraa
über den Merftcr und seine Werke, der seinerzeit ver¬
schoben wurde, muß infolge einer ans unduldsamen
Krersen an die zuständige Bcliördc gerichteten Petition
unterbleiben . Die „Kunststadt" Weimar hat damü
wiederum der auswärtigen Kunstwelt Stoff zur Heiter¬
keit und zum Mitleid gegeben.

Nikischi« Amerika. Artur Nikisch geht, so schreibt
man den „M. N. N." ans Leipzig, nun doch nach
Amerika. Zwar bleibt er noch ein Jahr in Europas
oaun aber wird ihn wohl nichts mehr an die alte Welt
fesseln. Zwar heißt es noch, daß seine Nnterhanölnngen
nnt dem Bostoner Sinfonie -Orchester, über die wir
wiederholt berichtet haben, um ein Jahr aufgeschoben
eicu, der Einsicht,ge weiß aber, daß dieser Aufschub

. ßcöcutct als das Einhalten fctiter kvn-
tiältlichen Kündigungsfrist , um der vertragsgemäßen
Konventionalstrafe zu entgehen. So bedauerlich öieS

^  Leipziger haben sich zum größten Teile selbst
die Schuld zuzuschreiben, daß Nikisch sie verläßt - jetzt
ziehen sie natürlich gewaltig über den Ungetreuen her
nur wird 's nicht mehr viel helfen! J '
.. ®. cr »Franz Hals" der Münchener Pinakothek. Für
:ic Münchener Pfnakothek ist ein flott skizziertes Bild-

von Franz Hals für 85 000 M. erworben worden
Da » Bild , das das cr*tc vollwertige Werk des hollän-
dischen Malers in der Sammlung wäre, ist in einem
iseitenkablnctt aufgehängt worden. Doch wird der Wert
des Gemäldes in Fachkreisen stark bestritten.

Gemälde-Preise vor IW Jahren. Die „Bcrlingsche
Tfdcndc" vom 25. April 1806 schrieb: In London hat di-
^erftcigerung der Gemäldesammlung des verstorbenen
Marquis Lansdowne 9000 Gninees ergeben. Es er¬
zielten Rubens „Die Anbetung der Weisen aus den:
Morgenlande " 800 G., eine Landschaft desselben Meisters
305 G., eine Landschaft von Tcnicrs 520 G., ein „Maltese-
Ritter " von Belasquez 185 G. ~

Die Ballon - Expedition nach dem Nordpol Walter
Wellman hat New Aork bereits verlassen, um feine

?bzu»eben. Dem, nur daiff, kann sickf der Gc-
fSa «SL , schweren Verlusten schützen, hie ihm durchamSt&tTSt"»«ST 4'*"' "•

f.fst ,s,‘”rw «SBSS*ts*5
2* iänaein bm,^ ^ "r 8tCr bix  Gesangverein „Eintraüft" mit
beteUt̂ n ^ Gesangverein „Süngcrlnst" mit 80 Sängern
letzterer in bQX Bitten Klasse für Kunstgogng,
tollen Bolksgefangabteilung. — Für das von einem

Hunde geüissenc Kind  eines hiesigen Bürgers , das
üandell Sfl lS Institut für Schutzimpfungen in Berlin be-
lasfuna an^ de' >̂«i t °me Gefahr nicht mehr vor, so daß die Eilt-
kann ^ Behandlung :m Laufe dieser Woche ersvlger

Muskctic- '^d ê'i, l -": '’1' hier aus Urlaub bcsindlichi
W n «hi!» .?*t Raff. Jns .-Negt. Nr . 87 hat amucK.no ut entern Streite nnt fernem BruLe-»- öreŝn mit üem
S ^ >ermrl «Nen̂ -m-- r w n n d e t, baß zur Behandlung des
Str7ße ba m n c>", Arzte hinzu.,-zogen wurden. Auf der
aneefammit. ' ' e 1,(14  ' f5,niSci'tc» Zählende Menschenmenge

W,rfeTens 3£lZH’e3?; ^ rir- ekUc Sc5' dem hiesigen
Mitglieder Vbiinn \r>Zu auSgeiretenen Vorstanios-fiJs °ei  Rothenberger Ser nnb  Nikolaus M'nro liier

„ orl J Vr u n ' “ 1*• Beim Transport von Grundmailen
E Miueralbr,mnennach der am Walödistrikt Winterhvlz" ü"
legenen Abladestellc löste sich der tctzt« Rollwagen uiiterweas vom

b-wegte sich im schnellsten Laufe rückwärts zumMrnerQlbrunU'en, wo feruc Entgleisung an einer schaffen
^ansportbahn stattfand. Von der Entgleis,,ngsstelle rannte

7 , “ *? ? t“".'® ! ,ä“ . - D-- « -«>»- Vota u 'ST.

^ganMngswahl des Vorstandes wnrd-en zu BeisitzernB<lbn-
n ersier Grlberg und PoUekretär Becker lvredergewählt̂geordneten mr hin . .. ^ A X, A

; “ ' . . taubem
macksten beide Maxell  öt " April . Gestern nachmittagSÄ %"±‘a L.fers:1,
ISS Si ÄT K

BSÄt ***&*mff£ &z

SSteSSarÄu *Rg.SfsJ*?,“» «>'

Köniaktch-N Ä e Vertreters des

buch ernannten LeHrer. Herrn Beck«r ° i»V « L ^ ^ cU
^en nach Esten berufenen Präparandenlcli '-er M nfura,
den Osterferien Herr Lehrer Albus  aus L Waldeckschen

°Z,-Lr ; *%tfftm &sxs
30. April SaS

®5c| £ XcT “?n“»Te b r il»%1  vj v/.l?AäM
m k  ÄSrSr
»Ä 68 $ rf' üieni  rÄtt

Ballou -Expcöitiou zum Nordpol auszufübren die mH
bekannt Spitzbergen als Ausgangspunkt Lmt Z»
den bisher auserschcnen Teilnehmern Luftschifs'cr G
te, ® - P - Ealaröeau und Jagenieur Löw utba '

l;1cr  Amerikaner Hersep, Major in der

Tiomsö gesandt, voit wo aus der Aufbruch v, U.
Expedition nach Spitzbcraen mit ganzen
erfolgt . Als StaAon n̂ f{"M ?^ bÄj ?? -? W<
öer an der spitzbergischen Noröküste belÄwn VIS
auseriehen . Auf dem höchsten Punkt der Insel Ä«

SS?SÄ "“«- Ätt

J cS  verstorbeffch7Polstike ^ " vou ' einem Londoner %*? •!
Icsci für die Biographie seines Vaters 160 000 R? er-
stL7 Da?L ?E k°mauf eine halbeL "
stehen. Das Blatt erinnert bei dieser Gelegenheit
e:n amüsantes Geschehnis ans dem Leben Nnd!
Kiplings Eines Tages richtete ein Amerikaner an V,
Dichter nachstehendes Schreiben : „Da ich höre dasi
k^ atur zum Preise von 1 Dollar fü7 LEk v" "
kaufcu, übersende ich Ihnen hiermit i Dollar für ci-i
Mmsterprobchen." Kipling schickte mit wendender Po»

fT 1ânkc !" und behielt den Dollar,
r r.^ k>? ^ k'onarchrnug für Mesdag . Dem berühmte .-
holländischen Maler Mesdag wurde als Zeichen --
Dankbarkeit der niederländischen Nation für die si'
lastung seiner berühmten Gemäldegalerie gcleae
bcr Feker seiner goldenen Hochzeit eine golöe,/
F . E. Jeltfema rn Groningen entworfene D
überreicht. Die Medaille zeigt auf der Borck- i
dUd des Ehepaares , auf der Rückseite, siel
Abteiluilg des Museums Mesdag nnb aü *
„JNeerland ’s Hulde aan het goudeu Echtp-



Seite 6. Dienstag , 1. Mai 1906. Wiesbadener ® agM #tt. Morgen-Ausgabe , 1. Blatt. No . 200.

Kahrstnhl vom oberen Stockwerke herabsuhr, durch die untere
Fensteröffnung blickte. Der Verletzte kam in ärztliche Vc-
tzanblung. ^ . _ .. . , r

Qu M arienfels  wurden zwei halbwuchstge Buychchen
von dort beim Wildern ertappt und angezeigt. .... .

In L a n g on s chw a l b a ch verschied der langfayrige
^Dirigent des Kurorchesters. Herr Musikdirektor Riedl.
! Der Turnverein in Winkel  feiert sein Miahrigcs Le-
stehen am 18. und 17. Juni . Herr Bürgermeister Hartmann und
'Herr Michael Zerbe doriselbst wurden wegen ihrer Verdienste
mm den Turnsport zu Ehrenmitgliedern des Vereins ernannt.

An den Farbwerken in H ö ch st begehen im Jahre 1906 7i
^Arbeiter ihr WjährigeS Jubiläum.

Gerichts lsal.
d. Wiesbade » , SO. April . (S t r a f t a m m c r.) Am

ferste» Weihnachtstag vorige » Jahres war ĉö, als in
feiner Wirtschaft in Niederwalluf ein paar junge Leute
!aus Oberwalluf  saßen . In derselben Wirtschaft
>iwar ein junges Mädchen mit dem Bedienen der Gäste
beschäftigt, denn die Wirtsfrau war seine Schwester, und
'am ersten Feiertag gab's alle Hände voll zu tun , sintc-
intalen- an hohen Feiertagen die Rheingaucr wie auch
andere Nassauer nicht unerheblichen Durst haben. Unter
Leu jungen Leuten aus Oberwalluf waren zwei Vettern,
/der eine heißt Peter S . und der andere heißt Anton S.
>Dcr Peter S . hatte vorher mit dem erwähnten , ebenfalls
aus Oberwalluf stammenden Mädchen ein Verhältnis ge-
ihabt, daS zwei Jahre gedauert hat und bis zur Ver¬
dirb nng geführt Hütte, wenn nicht aus einmal ein Müller-
Melle namens N . aufgetancht wäre , der von fern her-
ikam, aber das Herz des Mädchens sofortz zu seinen
'.Gunsten zu stimmen wußte . Die Müllergesellen haben
(ja bekanntermaßen darin besonderes Glück. Dem Peter
-S. aber ging die Sache sehr nahe, und als er an jenem
sWeihuachtsfeiertag in der Nieöcrwalluser Wirtschaft sein
früheres Verhältnis mit dem Müllerburschen sah und
fühlte , daß er nichts mehr zu hoffen hatte, da wuchs seine
Eifersucht zu riesigem Zorn , und sein Zorn übertrug sich
auch auf den Vetter Anton , so daß sich dieser bereit fin¬
den ließ , auf dem Heimweg die Weinbergspfähle herbe,-
zufchleppen, die Peter auf dem Rücken des Nebenbuhlers
'der Reihe nach tanzen lieh . Auch feuerte Adam den
'Peter mit grimmigen kampflustigen Worten zum cner-
igischen Dranfschlagen an und Peter machte nicht nur von
feinen Armen , sondern auch von feinen Zähnen Ge¬
lbranch, als ihn, der Gegner mit einem Finger in den
Mund fuhr. Das Schöffengericht hatte die S . zu je
>8 Monaten Gefängnis verurteilt, ' ihre gegen dieses Ur¬
teil eingelegte Berufung hatte den Erfolg , daß die
Strafkammer jedem 2 Monate abnahm, denn sie war der
Unsicht, daß die nicht ganz unbegreifliche , aber doch sehr
unschöne Tat auch mit einem Monat Gefängnis von
ijedem der Angeklagten hinreichend gesühnt sei.

* Erpreffnngsversnch . Der wegen Raubes bereits
mit -Zuchthaus vorbestrafte Büffetier Karl Lüpscheu aus
Frankfurt a . M . hatte von dem Divisionspfarrer vr.
Gonsen in Düsseldorf unter der Drohung , daß er ihn
andernfalls in der Stadt blamieren werde, 20 M . Reise¬
geld zur Rückfahrt in die Heimat verlangt . Der Geist¬
liche ließ den Menschen gleich verhaften . Die Straf¬
kammer in Düsseldorf  setzte gegen ihn wegen Er¬
pressungsversuchs eine Gefängnisstrafe von vier
Monaten  fest.

* Das Mörderpaar Schclhaas . Das Reichsgericht
hat die Revision der in M ü n che n wegen Mordes zum
Lode verurteilten Eheleute Schclhaas verworfen.

Nationalliberalen nehmen den Kammissionsantrag an.
Eine Erhöhung des Schnapsgenusses befürchte ich nicht,
falls der Bierpreis steigen sollte. Dann müßte man doch
bedenken, daß sich auch die wirtschaftliche Lage der Ar¬
beiter gehoben habe. (Schluß in der Abend-Ausgabe .)

*

Darmstadt , 30. April . Das amtliche W a h i -
tf u 11 a t d er Reichst a gserfatzwahl tm
Wahlkreis Darmstadt - Grotzgerau  vom -e.
d. M . ist folgendes : Abgegeben wurden un ganzen
20 999 Stimmen . Davon waren 70 ungültig . ES er¬
hielten : LandtagSabgcordneter Berthold - Darmstad.
(Soz .) 13 801, Rechtsanwalt vr . Stein -Darm,tadt (nah-
lib .i 10 315, Pfarrer Korcll -Könlgstedten (frersft »808
Stimmen , zersplittert waren 5 Stimmen . Die St , ch-
wähl  zwischen Berthold und Stern ist, wie bereits gc-
Uieldet, am 4. Mai.

Landau, 80. April. In Namberg tötete  der
arScitsscheue Fabrikarbeiter S t e i n e r ohne jede Beran-
lassung s e i ne b r a v e E h e f r a u, Mutter ^ von dr-,
kleinen Kindern , durch zwei ^Revolverschuste. ^De.
Mörder wurde bei seiner Verhaftung durch die erregt.
Menge beinahe gelyncht. ^

«niSSatn 30 Avril . Vor Ser« hiesigen Schwurgericht

Dieser he st reitet d i e S c,) u l d.

wb. Salle fl. d. Saale , 30. April . Die gestern hier
tagende Delegiertenkonferenz der st r e i ke n d e n V erg-
a r b e i t c r im mitteldeutschen Brannkohlcngebret hat be¬
schlossen, den Aus st and fortzu setzen.  Vom
Weisienielser Bcrgwerksverein waren am Samstag von
der*Ge/amtbeleg schüft von 15 634 Mann 4043 ausständig.

Letzte NachrichteK.
Telegramme deS „Wiesbadener  T a g b l a t t s".

Deutscher Reichstag.
Berlin , 30. April.

Am Bundesratstische : R.- ichsschatzsekretärFreiherr
v . Stengel , Finanzminister Freiherr v. Rhcinbaben n. a.

Das Haus beginnt die zweite Beratung der Reich s-
f i n a n z - R e f o r m - B o r l a g c n , und zwar zunächst
^dic Änderung des Braustencrgesetzes.  Die Be¬
ratung beginnt mit § 3a , welcher die Staffelung der
Vrausteuer fcstsetzt. ^

Mg . Südeknm (Soz .) erklärt cs als sicher, daß die
Steuer wegen der Höhe der Steuersätze ans die brc'te
Masse der 'Bevölkerung abgewälzt - werde . Wir lehnen
die Brausteuercrhöhung ab.

Abg. Rettich (kons.) tritt für die Annahme der Kvm-
inissionsbeschlüsse ein und betont , die Vorlage w .chr-
,spreche nicht dem 8 6 des Flottengesctzes , welcher eine
Mehrbelastung des Massenverbrauchs ausschließe. Wenn
bas Bier flüssiges Brot genannt werde, so sei cs doch ein
flüssiges Lstxnsbrot.

Abg. vr . Müllcr -Sagan (freis. Volksp .) führt aas,
eine erhöhte Brausteuer könnten weder die kleinen noch
die großen Brauereien tragen . Es sei eine Massenvcr-
brauchsstcuer. Die Vorlage werde den schärfsten Kon¬
kurrenzkampf im Braugewerbe entfesseln, besonders die
kleineren Betriebe beseitigen . Das beste wäre , auf Ne
Staffelung zu verzichten. Das Bier ist kein Luxus.
Wenn der Bierverbrauch zurückgeht, steigt der Schimps-
tzenutz. Das mag Herrn Rettich und den Agrariern ge-
fitUcit.

Staatssekretär Freiherr v.  Stengel erklärt : Ich
danke im Namen der verbündeten Regierungen der Kom-
mission für die Exaktheit, mit der sic ihre schwierige Auf¬
gabe löste, trotz mannigfacher ungerechter Beurteilungen.
!Die Annahme der Kommissionsbeschlüsse wird dem
Vaterland zum Segen gereichen. Die Differenz zwischen
dem Lagcrpreis und dem Schankpreis beweist, daß das
'Bier sehr wohl eine angemessene Steuer zu tragen ver-
aaa. Die Vorlage belastet das Seidel Bier mit V2 Pf.

"Abg. Becker-Hessen (nat .-lib .) bedauert, daß die Frci-
igen die Kommissionsvorlagc ablehnten . Diese be-

'gegenüber dem Regierungscntwurf den Schutz der
Betriebe . Dazu sei die Staffelung unentbehr-
".rerscits würden auch die Großbetriebe nicht cr

Der Kommissionsentwurf bringe dem Brauer
c Mehrbelastung von 29 Millionen gegcn-
illionen des Regierungsentwurfs . Die

UslkSwirtschastliches.
Weinbau und Weiuhaudel.

m. EltmKe lNH-ingaitz, 28. April . Der Eltoiller
. . etsetei
1905« Weine ausISN« Weine au , Lagen °er gebot Ier 1904er ging

'Di-

®CU' C fand heute die B ° r-
» « brtWtiiflil v o n d e r G r oben ! ch e n, « r;

vSSntu und° 1W Statt" \ bun mLZttz-K ,*;?“«>' « s ? ät»
rHÄ^ baeietzt. Die Weine waren naturreine , schöne Ge-,chlaa ra .ch flöge esi -..,,^ -,1 wurden . Die Prec e ergaben

mach,e. das Stück 1903er 600, 710,
Ü*r- Ä ' “40- 6% Mark Ein Stück 100» ' kostete M0, bas
^ » .Halbst«« j flSt  daz Stück 1095er wurden 470- 500,HalMück Vsit bezahlt. Das Ergebnis für
suH das -galb tn^ ^ Mark, durchschnittlich
2 Stuck “»VL ® für 1 Stück und 10 Halb.

St»«” ** 4 Ä 'Ä ' und̂ Ro'tweine Ve‘r Jahrgang/lglaitflteit ,j <ui  Ti sämtliche Nummern fanden bei gutem

sur. i 0 2̂440 2600 und 2620 Mark . Für das
crrufl^ iflMe^ Äeiknveiue wurden .160- 1010 Mark , für das Halb-

6 Stück und 21 HalWick b«
r ift der Geiamtcrlös 12 230 Mark , durchschnittlich für das Stück

® igMir wurden das Stück mit 1610 und 19o0 M .,
bas HalbstnKi MW M« k bezahlt. Das Ergebnis steNie07 « atbMick 190Ur Weimveni an , 26 400 M.
U w? ÄftrffjÄ '’mM  19 ® ,- 1709 Mark . Ein Halb-
Mck^ M « ' Rotwein kostet« 430, ein HalbstÜck Rotmcm
kostete 910 Mark . Der Gesamterlös stellte sich auf 40 110 Mar
ohne Fässer

der

s.pr  Wolle su schlüpfen, treiben lückenlos und ziemlich

alliÄrz 'i » ,
ie mt it oh&?ß r̂ra tan®” ® ü4träUTfl« e(iü,iMt̂,ii8flcfcfiäit

S *?! 1Ä ? Ä . fai  Interne des Handels ist meist von
den Weinversteigertiilgen in Anspruch genommen.

ünetfienliches vom Chemischen Wsike vom . Di. HGiniicb
Byk in Beilin. Bekanntlich haben mit dieser Gesellschaft die
Nationalbank und die Aktionäre bereits unliebsame Er¬
fahrungen gemacht. Nach Mitteilungen der Verwaltung ar¬
beitet die Unternehmung im laufenden Jahr von neuem; mit
Verlust. Die außerordentlich niedrigen Kampfpreise m einem
Konventionsartikel, der früher erheblichen Gewinn gebracht
hat, sind die Hauptursache, daß die Lage so kritisch geworden,
ist. Die den Werken gehörige Gesellschaft für Farbenfabrika¬
tion, G. m. b. H., deren Entwickelungsfähigkeit im letzten Ge¬
schäftsbericht als unsicher bezeichnet wurde, hat den wesent¬
lichen Teil ihrer Fabrikation infolge Unrentabilität aufgeben
müssen. Auch ist ein abermaliger Direktionswechsel zu er¬
warten. Der Vorbesitzer, Dr, Heinrich Byk, scheidet am
30. Juli aus, und es sind als neue Vorstandsmitglieder der
langährige Betriebsleiter des Oranienburger Werkes, Karl
Scholz, und der seit mehreren Monaten im Aufträge des Aui-
sichtsrates tätige Herr Heinrich v. Hocbstetter gewählt worden:

Lübeck-Büchcnei Bahn. Man wird sich erinnern , daß vor
2 Jahren durch Monate immer und immer wieder Gerüchte
auftauchten, die Lübeck-Büchener Eisenbahn würde verstaat¬
licht. Daraufhin konnte durch längere Zeit eine förmliche
Spekulationsära in den Aktien der Bahn unterhalten werden;
Jetzt scheint uns etwas Ähnliches geplant zu sein, wenigstens
hieß es an der Samstagsbörse, daß die Verstaatlichung der
Bahn demnächst eingeleitet werden wird und daraufhin stiegen
die Aktien 2 Proz.

Keine Ausfuhrzölle für Kohlen. Für Montanaktien machte
sich am Samstag eine rege Nachfrage geltend, die auf die Ab¬
lehnung des Iianitzschen Antrages, betreffend Einführung von
Ausfuhrzöllen für Kohlen, in der Reichstagskommission zurück¬
zuführen ist. Namentlich machte die Erklärung der Vertreter
der Reichsregierung guten Eindruck, daß sie derartige Anträge
stets ablehnen werde.' Dadurch ist die Börse ein- für allemal
von der Sorge befreit, den ihr der Antrag Kanitz bereitet hat:

Kar industrielle» hag®. Über guten Geschäftsgang be¬
richtet die Chemische Fabrik Oranienburg, die 10 Proz. Divi¬
dende verteilt. Die Erzeugung des laufenden Jahres sei zu
etwas besseren Preisen verkauft. — Die AktiengeseUschatt
j Freriks, die ebenfalls 10 Proz. Dividende verteilt, machte
Mitteilung, daß ihr Auftragsbestand inzwischen wieder ge¬
stiegen ist. Auch die Verkaufspreise bewegen sich in auf-
steigender Richtung. Es könne auf das erhöhte Aktienkapital
ein befriedigendes Ergebnis in Aussicht gestellt werden. —
Von der Berlin-Neuendorfer Aktiengesellschaft wird gemeldet,
daß die Beschäftigung im laufenden Jahr sehr rege sei, die Ver¬
kaufspreise seien seit kurzem befriedigender. — Von der Ver¬
einigten Flanschenfabrik u. Stanzenwerke, Aktiengesellschaft
in Regis-Leipzig, ist mitzuteilen, daß die Werke, die 9 ProZ.
Dividende zahlen konnten , im laufenden Jahr sehr befriedigend
beschäftigt sind. — Schlecht steht es um die Unternehmung
Deutsche" Steinindustrie, Aktiengesellschaft vorm. M. L.
Schleicher. Die Gesellschaft schließt wieder mit einem Ver¬
lust ab. Derselbe wird voraussichtlich 50 000 M. (i. V. 118 339
Mark) betragen. — In der Hauptversammlung der Rossitzer
Zuckerraffinerie wurde mitgeteilt, daß die Aussichten nicht
günstig seien angesichts der prekären Zuckerlage.

Kleine Finaaachronik. Der Stadt Göln ist die Genehmigung
zur Ausgabe von Schuldverschreibungen bis zum Betrage von
36 Millionen Mark erteilt worden. Die Anleihe soll haupt¬
sächlich zur Beschaffung der Mittel zur Herstellung von Hafen¬
anlagen dienen. — Die Aktiengesellschaft Grand-Hotel Royal
zahlt 3 Proz. Dividende gegen l ' /tz Proz. im Vorjahr. — Dia
\  rienheller-Sprudel- und Kohlensäure-Aktiengesellschaft m
Arienheller-Rheinhrohl a. Rh. wird in der nächsten Hauptver¬
sammlung die Herabsetzung des Grundkapitals beantragen.
Dasselbe beträgt R/s Million Mark und sollen die Aktien im
Verhältnis von 2 : 1 zusammengelegt werden, zum Zweck der
Tilgung des Fehlbetrags und zur Vornahme von Abschreibungen
und Rücklagen. _ ■_

Vom Anleihemarkt. Daß die deutsche FuwnzweU sich
nicht gewissermaßen mit der Sanktion des Staates . an
großen russischen Anleihen beteiligen konnte hat sie heute
noch nicht ganz verschmerzt und wird es auch geraume Zeit
nicht vergessen Die Bankiers schmollen und lassen durch
Finanzblätter ankündigen, daß der deutsche Anleihemarkt auf
einmal überlastet ist. Die großen Anleihe-Emissionen des
Reiches und Preußens , deren Begebung in diesen Tagen er¬
folgte. haben den Anleihemarkt derart in Anspruch genommen,
jj fiir dir. übernähme weiterer Anleihen m Bankkreisen zur¬
zeit wenig' Neigung besteht. Die Banken sind vielmehr m
erster Linie darauf bedacht, die erheblichen Anleihebetrage,
dip sie in den letzten Tagen auf dem Wege der Intervention
aufnehmen mußten, wieder abzustoßen. Unter diesen Um-
sPmden stoßen z. B. die Versuche der Stadt Rixdorf resp. der
Gemeinde Wilmersdorf, die Anleihen von 18 bis 20 Millionen
Mark aufzunehmen wünschen, im gegenwärtigen Augenblick
auf Schwierigkeiten. Ähnlich liegen die Dinge bei der Sub¬
mission auf die Mannheimer Stadtanleihe, über deren unbe¬
friedigendes Ergebnis der Telegraph berichtete In auffalhgem
Gegensatz zu dem Wettlauf, der sich m früheren Zeiten ge¬
legentlich um Stadtanleihen entspann, lag diesmal nur eine
einzige Offerte vor, deren Bedingen indessen den Mannheimer
Stadtrat zur Ablehnung der Offerte veranlagen

Kritische BSnenlaga in Hew Volk. Zu Schluß der ver¬
gangenen Woche trat an der New Yorker Börse ein empfind¬
licher Rückschlag für alle Effektengaftungen bei enormen Unir
Sätzen ein. Die Ursache liegt in der Geldversteifung. ^

Geschäftliches.
Auszug ans der ,,Ber!irter
klinischen Wochenschrift4 (b. z.21803) f 2

(mit «ue der ersten medizinischen Zeitungen Deutsch-
landsl ‘ diese schreibt in ihrer No. 22 1904 in einem Aufsatz von
Dr Mar .heim: „Kurz ziüammengcfaßt, können wir auf Grund
unserer Beobachtungen über das Bioson folgendes sagen: 1. Das
flsioson verbMdet niit einer guten ernährenden Wirkung- die blut-
bilbenbe bf§ Eisen« und die nervenstärkende des Lezithins. 2. Es
ist ein dnrämus reizloses, gutes Eiweibpräparat, welches auch durch
länaere Zeit genommen, keinerlei Berdanungsstörungen nach sich
Hehl 3 ES wird auch in akuten fieberhaften Krankheiten gut ver-
traae'n 4 Es besitzt appetitanregendeWirkung, ö. Es ruft eine
Nerniekirima de? Körpergewichtshervor, zuweilen in auffälliger
Weise fi ' Es vermehrt den Hämoglobingehalt des Blutes bei
KfUnrntiidien unb Anämischen und die Anzahl der roten Blnt-
kzrverchen 7 Es wirkt günstig bei der Behandlung von Erschövsiliig.
nervösen und Iieuranhenischen Zuständen. 8. Es ist das billigste
m Vrale 'tcb su allen andern Präparaten , die ähnlichen,Zwecken

hieum" Bio ton ist in Apothekenu. Drogerien das halbe Kilo-Paket
»» 3 Mark erhältlich. W-r sich noch über den Wert u. die Wirkung

zur Reit besten, billigsten und zuträglichsten blutbildenden
qjihr - iV Erattiamiqsmittels belehren will, lasse sich vom Biosonwerk
RenSbeiin kostenlos die Broschüre von De. Rob. Schnitze mit den
Berichten der Professo ren, Kliniken, Krankenhäuser usw. schicke n.

Utes « '» irhJÖtlich in der TaUMIS -ApOthelC » , 1029

-gra , » „ , „ xra stets frisch auf Lager 346IdSwen -Ipnllielie.
--

e> stets frisch ■ 951
OranleB -Apo <hefcc » Taunustraße.

WolS-ioüSseSiaes, Kleiderstoffe,
Kieiderleinen, Zephirs, Batistes etc.,

grosse Auswahl. 814
tS» fi» Lai|| ©!ratsS«STiSs Marktstr . 19.
BS«.riin ^4i*dllcr Bedeutendstes Ein-

.^ hfl ,n„=haus Mitteldeutschlands. 300 Zimmereinrichtungenstets
lieferf. Vorrätig. Man verh Preis!. Abbildungen. F4

^ ais : WovgsN ' Iosgabo ntnfußt 32 Seiten.
hiC VerlflgLbeilaK- ..TflAblatt-Fahrplau ". Sommer,

^ Ausgabe 18VS.

Leitung: W. Schulte vom Brübl.

Lerantworllicher Redakteur für Politik und Handel: ?l. Moegkich : ftt  M«
Feuilleton • ^ Kais !er ; für den übrigen C. Lhorhervt -. kur v»e
Femlleton . Reklamen: H- Dorn auf ;, sämtlich ln Wiesbaden.
Druck und Ljerlag der L. Schelleubersicherr HoffWuchdruckererm WreAbav« »
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empfehlen wir

Goidvandbechev , 0,3 */* 0,2, 0,1  Ltr
Rand verschmolzen, St . 8, 7, 6, H Pf'

Kierbschev . glatt . . St . 7, 6, 5, A Pf
Rand verschmolzen.

Wasserglas , gepreßt . . . . Stück 4 Pf
Kecher mit Bordüre oder Weinlmtb Stück D Pf
Stnrxkarafforr .Stück KZ Pf
Mernrömev mit grünem Fuß . Stück KT Pf
Meinglaser . Stück von H M
Zitronenpresse . . . . . Stück U Pf
Glas -Konrpott -Teller . . Stück 4 - Pf
Butterdosen . . . . 35, 30, 20, IS Pf
Henkelglas . . . . . . . Stück W Pf

Teller , tief und flach . . . Stück6, «f> Pf.
Teiler , tief u. flach, gerippt, Stück8, 7, G Pf.
Kotz Schüsseln . GO Pf.
Musch servier , komplett, Mk. 3.45, 2.85, 1 . ®*
Küchengarnitnren , 16 Teile . . Mk. fl . ®5
Tafelservice , neueste Dekore, 23 Teile,

Mk. 10.50, 7.90, G . ®«
Küchengarnitnren , 22  Teile . . Mk. H »®5

Goldrandteller . . Stück 25, 18, IS Pf.
Tasse mit Untertasse , weiß . . . IS Pf.
Goldrandtasse mit Untertasse . . 18 Pf.
Kaffeeservice für6 Pers., dekoriert, Mk. l . *5
Tafelserviee für6 Pers., 23 Teile, Mk. IS !. 50
Gin Possen Kasseekannr « ,

verschiedene Muster . . . . Stück 4O Pf-

I Emaille.Blechwaren.
Stahlwaren.
Gisenmaren.

Größte Auswahl. Billigste Preise.

Holnvaren.
Mrssenware «.
Zampen.
Glühkörper.

Größte Auswahl. Billigste Preise.

Billigl Billig: Billig:

Schmutz- und Abseifbürstc» zu 8, 10, 20, 25, 30, 60 Via. und höher. Parkcttschrubbcv7, 10. 12. 14 Mk.
Scheuertücher zu 10, 15, 20, 25, 30, 35, 40, 45, 50 und 60 Vfq. Schenerroyr»Dsenroyrwischer re»
Fensterleder in prima Ware zu 18, 20, 30. 50, 75 Pfg., 1—, 1.20,̂ 1.50, 2.— Mk. k.
Schrubber zu 15, 20, 25, 35, 50, 75 Pfg. und höhr. Klosettbürsten zu 30, 40, 50 Pfg. und höher.
Bodenbesen zu 50. 75 Pfg.. 1.—, 1.50,2.—, 3.—Mk. 2c. Straßerrbescn zu 50, 75 Pfg., 1.—, 1.50,2—Mk. u. höher.
Handfeger zu 30. 50, 75 Pfg., 1.—, 1.50, 2— Mk. und höher.
Fensterschwümme zu 10, 20, 50, 75 Pfg. Parkettbürsten zu 1.50, 2.- , 4 - , 6.- Mk. und höher.

rtere Küfer-Waren

Kleiderbürsten zu 20, 30, 50, 75 Pfg., 1.— bis 6.— Mk., große Auswahl. TepPichLchrmaschiuen re.
^ „ ' " „ .. Ferner alle
Korb-, Holz -, Bnrsten -, Sicbwaren , Toilette -Artikel , .Kamm- und Hornwaren , Wäscherci -Artikes

Waschbürstcn , Waschböcke, Waschbretter , Bügelbretter re
empfiehlt billigst iu größter Auswahl

in allen Größen.
Pflanzenkübel,

runde«. ovale
WafchbüLteu,
Eimer,
Zuber,
Brenken,
Butterfässer re.

NeuanserLigurrg und Reparaturen in Küfer -Waren.

, wie : Waschkörbe, Wafchklammern,

EmsersLraße /ß&\S& \
tim♦ ja .aa .anä ' jffi. 21  wb  jßaji ®.ja !üLy.safii^

Billigste Bezugsquelle für Hotels , Psnsioneu , Wicderverkäufer re.
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Ausserordentlich

gamgti-jtrüsnpfe»
BtffifflW ®ll6 ? echt schwarz, engl, lang, . . . haar 2 ?) 9 3 ^ , 4 :5 Pf.

Baumwolle , echt schwarz, dopp. Ferse u. Spitze, engl, lang, Paar 48 Pf.
Dn -nm -nrnllA echt schwarz und lederfarbig, Fuss ohne Naht, KK
BamWOIle , dopp. Ferse und Spitze, . . . Paar dd  Pf.

Oafflen - Hingel - Striinipfe in TetscUede"en FtZ 42,65,  05 H .

Flor-Onalltät, ganz durchbrochen,engl,lang,. Paar 60 Pf.
. .. i' 53 Paarganz mit Streifendurchbruch, in grosser | 00

, Farben-Auswahl . Paar i » 5

jtegrei^Sockcn.
flerreU - SOCkeil , geringelt,. . Paar 20 Pf.

Berren - Sotkeii, . p . « 25,80,35,  40 K

Herren - Sockcn , Ecf „m, .Qnai„ . . . . p - . - 18,28 , 42,50 Pf .
Hcavkaii £1A/-.I- abj  Maco , mit Patentschaft , Fuss M . | 70
llOTen ^ OCKen , Ohne Naht, . Paar vv Pf-i b Paar | .

fierren - Soeken , LAKSL . 'MLi ' L 05 * «Pa » 2 . ™

KandsehnSte.
Baaen-Händschike, durchbrochen, weiss und farbig, . Paar 22 Pf.

Pf. etc.

Bafflen-Haüdsclmhe,£ a „”^,Dtu" p,en''?55c 48K
hnmAn H «m <fltt4»tinhA durchbrochen, mit prachtvollem Seiden- JO
IfdlllivullulllUiSvilUllv , glanz, in grosser Farben-Auswahl, Paar TlO  Pf.

Dafflen-Handsdulie, 75*
Damen-Halbhandselmlie,K “ oohOT tf 15,18,25
Dawen-Ualhhaudsclinlie, !Z  fttafif-Ä 35,50,75K

Jttiideg-Strflmfe.
Prima Maco, echt schwarz, dopp. Knie, Ferse u. Spitze,

Fuss ohne Naht,
für das Alter von 1—2 2—3 3—4 4—5 5—6 6—7

das Paar äOHlO 35 Ä 45
7—8 8—10 10—12 12—14

50 55 60 65
geringelt,

sc"™™ 'pa,t25, 30, 35. 40, 45.
Pf ..

rot
blau
gelb .50,55,65,70,75  P t

KliSd @i ~86Ckcll1 }n in grosser Farben-Auswahl,

Paar 20 , 2 -5 , 32 , 35 , 40 Pf . etc.

umsm

1265

^rLÄrLMMer
Seit 1848

Deutschlands Bitterwasser.
Mild, sicher, prompt . fuo

Wer Trägheit der Verdauung —Hämorrhoiden —Gicht —
Fettlei bigkeit — B!,»twarlnngen — Franenkranktzeit -n.

Käuflich in den Handlungen natürlicher Mineralwasser, Apothekenu. Drogengeschüsten.

Mobiliar -Vers . ig
Heute Dienstag , den I . Mai , uachmittags 2 -/s Uhr beginnend ver¬

steigere ich zufolge Auftrags wegen ZKerklciuerung des Haushalts in der Wohnung

16  HerßMche 16, %ml,
folgende, sehr gut erhaltene Mobiliar -Gegenstände , als:

2 vollst . hochhänpt . NuM -Bctteu , 2 Nachttischem. Marmor, Kommoden,
Konsolen, ein- und zweitür. Klciderschränke , Kameltaschen -Ea nnv
4 Sessel , Plüschsofa und 2 Sessel, Nrchb .-Büfett , Nufch .-Gertrko,
Nußb .-Bücherschrauk , Spiegel mit Konsolen div. Tische- und Stuhle.
Teppiche, Vorlagen, Gardinen, Portieren, 2 eiserne Betten, Deckbetten, Kisten
und sonstige Haushaltungs-Gegenstände aller Art,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Bersteigeruugstags.

Wilhelm HelfJrteh,
Schwalbacherstr . 7. Auktionator und Taxator.

v * : ‘SV

Berlinische Levens -Uerftchernngs - Gesellschaft,
= „ Alte Berlinische " . Begründet 1836. =

Dividende pro 1908: s: 1/, °/o der Jahresprämie der Tab. A. bei Divid.-
Modus l. — S ','- «/.» der insgesamt gez. Jahres - und L-/- °/<> der evemo gez.
Jahres -Ergänznrrgs -PräMicn bei Divid.-Modus 17. _ __

1 Nach Divid.-Modus ll werden 1908 als Dividende ——
~~~~ ~ bis jo ss »/„ der Iahresprämie vergütet . ^

Ende 1904: Verstchernngskapital . Mk. 22989574 ?.
Bis Ende 1904 bezahlte Versicherungssummen . . . . Mk . 110 ^23o00.

Gesamter Garantiefonds Mk » 83 87SVKT.
Die Gesellschaft übernimmt Lebens -Versicherungen (Zahlung voller Ver¬

sicherungssummebei Selbstmord nach 3 Jahren, bei Tod durch Duell nach1 Jahr ),
sowie Sparkassen- (Kinder-) und Leibrenten - Versicherungen. Auskünfte und
Prospekte kostenlos durch die Direktion in Berlin sw ., Markgrafenstr . 11—12,
und die Agenturen und die „ . „„

General -Agentur Frankfurt a. M ., Mainzer Landstraße 1-,
L » I«. Hiililken , G eneral -Agent.

mm-  Agenten und stille Mitarbeiter gegen Provisionsbezng finden
jederzeit Verwendung . (Jom-n.-No.l .'äBn.) F174 m

Mhj.-u.§SMMer-Herren-
Anzüge , süddeutsche Ware (Eelegenheitskanf )- moderne Stoffe
tadelloser Sitz, beste Maßverarbeitung aus allerersten Firmen, jruherer Preis
Mk. 30. 35. 40, 45, 50, jetzt Mk. 1», 20. 25, 30, 35, ,o lange Vorrat,

Ansehen gestaltet. Helle Verkaufsräume.
i. Stock. d̂jmßUmêrpraie 30 (Alieelette). - Stock.

I . UMwem
(Inhaber rreL-msnn » ohi v̂ein ),

Leienenstrnsse 23.
Geschäftsgründung 1861. Telephon 2098.

„Regulier' Kochherde“
eigener Konstruktion

von der einfachsten bis zur hochfeinsten Ausstattung, auch in
GaS kombiniCI *tj unter weitgehendster Garantie. 587

VMKIanfls Parenf
GaS ' B CvÖi! v/S

Wiedervsrkäufer ' werden an allen Plätzen
namhaft gemacht. Kataloge kostenlos.

Joh . PaiSifSni ’Remscheid F51



N- 200.

Morgerr -Ausgabe»
S. Matt» Wiksbmlknkr Tsgblstt.

Dienstag,

1. Mar 1906.
54 . Jahrgang,

P Dann der alleredelst Sinn der Menschen ist Sehen - ^
« Dorum ein idlich Ding , das do gesehen würd , ist uns lA

glaublicher und beständiger weder die Ding , die wir hören.
«so aber gehört und gesehen wiird , ist das best kräftiger . b»

^ Mbrecht Dürer . ^
**¥¥¥¥¥¥¥¥ #¥¥¥ *¥¥¥¥¥¥ %¥¥¥¥¥ #*¥¥¥¥¥¥¥*

(6. Fortsetzung.)

Pflug und ZchWert.
Roman von O. Elster.

„Gut . Du rannst das halten , wie du willst. Bist
jetzt dein freier Herr . Deinen Lohn für den laufenden
Monat zahl ' ich dir noch aus , dann sind wir geschiedene
Leute."

Der alte Hottenrott war ein gutmütige - aber auch
ein stolzer Mann . Wenn man sich seinem Witm.. fügte,
war er zu jedem Opfer bereit ; dann hals er, wo und wie
er konnte: aber wenn man sich ihm widersetzte, dann war
er ganz der stolze, harte , unnahbare Bauer , der kein gutes
Wort an den Ünfügfamen verschwendete.

Auch jetzt wollte er sich kurz abwenden, aber Heinz
legte ihm die Hand aus den Arm und sagte ernst:

„Onkel, denkt nicht schlecht von mir . Ich bin kein
undankbarer Mensch und ich wäre gern hier geblieben,
^wenn -— nun Ihr wißt es ja, weshalb ich gehen muß.
Jeder Mensch hat ja seinen Stolz und seine Selbstachtung,
Onkel, und wenn ich auch nur ein armer Schlucker bin,
so möchte ich doch niemand zur Last fallen . . ."

„Mir fällst du nicht zur Last !"
„Euch nicht, Onkel, das weiß ich Wohl. Aber es leben

noch andere Leute hier im Hause, denen ich nicht im Wege
sein will. Es tut mir herzlich leid, Onkel, aber ich kann
nicht anders handeln ."

Da reichte der Alte ihm die Hand.
„Bist ein braver Bursche, Heinz, und wir wollen

ohne Groll von einander gehen. Wenn du aber nial
jemandes Hülfe nötig hast, so wende dich nur an den
alten Hottenrott . Ein warmer Platz an seinem Ofen ist
immer für dich da."

„Ich dank' euch, Onkel. Aber ich hoffe, ihn nicht
nötig zu haben. Nur eine Bitte Hab' ich noch: Nehmt
Euch meiner jungen Geschwister an , solange ich noch nicht
für sie sorgen kann. Namentlich um Hannchen bitt ' ich
Euch; der Fritz k̂ommt wohl schon durch die Welt ."

„Sei ohne Sorge , Heinz — der Fritz soll was Tüch¬
tiges lernen und Hannchen ist mir so lieb, als wemr sie
mein Kind war '. Du brauchst dir deshalb keine Sorge
zu machen. Was -der alte Hottenrott verspricht, das pfleat
er auch zu halten ."

„Ich dank' Euch, Onkel, und ich bin jetzt auch ohne'
Sorge wegen der Kinder . Darf ich Euch mal schreiben
ioie  rmr's gebt, und wollt Ihr Hannchen erlauben, daß
sie mir schreibt?"

„Das soll geschehen, Heinz. Ich werde dafür Sorge
tragen ."

Sie schüttelten sich die Hände und gingen als gute
Freunde auseinander.

Heinz brachte den übrigen Teil des Tages und den
Abend auf fernem kleinen Schlafkämmerchen zu, packte
seine wenigen Sachen und überdachte seine Lage Von
jseinem Lohn hatte er sich eine kleine Summe erspam
Das würde für die erste Zeit , wo er noch keine Beschäfti¬
gung hatte , zu seinem Unterhalt genügen, für die Zu.
kunft trug er keine Sorge ; er war ein kräftiaer , flinker
Bursche und würde in der großen Stadt schon Arbeit
finden . Sern früherer Rittmeister war nach Berlin zrrm
iKriegsmrnisterium versetzt worden ; an den wollte er sich,
wenden, denn der Rittmeister batte ihn immer gerne ge¬
trabt und -ihm berm Abschied gesagt : „Wenn Sie mal in
!Not sind, Vollmar , dann wenden Sie sich nur an mich"

An diese Worte seines Rittmeisters dachte er jetzt.
Sein alter Rittmeister würde ihn nicht verlassen, viel-
leicht hatte er selbst einen Diener oder Kutscher nötig,
da wär ' ihm ja gleich geholfen.

Am Abend nahm er Abschied von seinen Geschwistern
und Lina . Hannchen weinte bittere Tränen , denn sie
liebte Heinz sehr, Fritz versprach, in der Lehre bei Meister
Behrens fleißig zu sein und ein tüchtiger Zimmermann
zu werden.

Dann wandte sich Heinz an Lina.
„Verzeih' mir , Lina, wenn ich dich gekränkt haben

sollte", sagte er bescheiden.
Doch Lina setzte ihr stolzestes Gesicht aus und ent¬

gegn ete kühl:
„Du brauchst dir keine Sorge zu machen, du hast

mich nicht gekränkt."
„Ich denke, Lina , wir wollen als Freunde scheiden.

Wer weiß, ob wir uns Wiedersehen."
„Das wird für uns beide am besten sein", erwiderte

sie stolz und verließ das Zimmer.
Heinz blickte ihr traurig nach. Es tat ihm leid, daß

er sie nicht versöhnen konnte.
Aber wenn er sie jetzt gesehen hätte , wie sie in ihrer

Kammer saß und bitterlich weinte, würde er noch
innigeres Mitleid mit ihr gefühlt haben.

In der letzten Nacht aus dem Schulzenhofe konnte
er nur wenig schlafen. Als noch die Sterne frühmorgens
am Himmel standen, erhob er sich, kleidete sich still an,
um seinen Bruder nicht zu wecken, nahm seinen kleinen
Neisesack und verließ den Hof.

Nur der Hofhund gab ihm den Abschied, indem er
leise winselte und Heinz die Hand leckte.

Es war ein scharfer, srostklarer Wintermorgen . Eine
hohe Schneedecke lagerte auf Wald und Feld und tiefe
winterliche Stille herrschte ringsum.

Heinz war es ordentlich feierlich zu Sinne , als er
durch das stille Dorf schritt und über ihm Mond und
Sterne leuchteten.

Vor dem Wirtshaus „Zum Grünen Baum " stand
er eine Weile still urrd dachte an Marie Krieger . Wo
mochte sie jetzt weilen? Blickten die Sterne eines anderen
Weltteils aus sie nieder ? Dachte sie noch an ihn, an
die ferne Heimat , wenn sie zu den Sternen des Himmels
ausblickte?

Mit einem leichten Seufzer wandte er sich ab. Der
Traum seiner Jugend war nur allzu rasch vorüber ge¬
flogen.

Da , am Ende des Dorfes , ragten schwarze Trümmer
aus dem Schnee hervor . Zwei rauchgeschwärzteSchorn¬
steine standen noch, wie strrmme Wahrzeichen, daß auch
hier einst glückliche Menschen sich am Herdfeuer der
Heimat gewärmt und geliebt hatten.

Es waren die letzten Überbleibsel seines Eltern¬
hauses in das die verzweiflungsvolle Hand des Vaters
selbst den Brand geschleirdert, der es zu einem Schutt¬
haufen umwandelte, in dem jetzt nur Fledermäuse und
Dohlen nisteten.

Heinz traten die Tränen in die Augen ; rasch eilte
er weiter und atmete erst wieder auf, als ihn der winter¬
stille Wald umfing , durch dessen kahle Äste das Frührot
schimmerte.

Zweites Buch.
In fernen Landen.
■ Erstes Kapitel.

Glühend heiß brannte die südafrikanische Sonne auf
die sandige Ebene nieder, welche sich von der Küste Süd¬
westafrikas weit hinein in das Land erstreckt bis zu dem
Fuße der Felsenberge, die von tiefen Schluchten zerrissen,
den Beginn des fruchtbaren Teils der deutschen Kolonie
Südwestasrikas anzeigen.

Busch und Strauch waren hier nicht zu sehen. Nur
einzelne kümmerliche Ginsterbüscheoder hier und da eine
armselige, verkrüppelte Akazie ragte aus dem Sandmeer
empor, dessen dünenartige Erhebungen wie die Wellen

des Meeres sich in unabsehbarer , gleichmäßiger Form zu
folgen schienen.

An dem stahlblauen Himmel kein Wölkchen. Nur
einzelne Geier ließen sich sehen, die mit trägem Flügel¬
schlag ihrer langen Schwingen über die Ebene strichen,
mit gierigem Auge herabspähend, ob sie nicht das Aas
eines gefallenen Stückes Vieh erblicken konnten. War das
der Fall , dann stürzten sich die häßlichen Vögel in
großer Menge auf den Kadaver , den sie unter lautem
Gekreisch und Gezänk zu zerfleischen begannen.

Durch den tiefen Sand mahlten schwerfällig die
Räder mehrerer hochbepackter Planwagen , deren jeder
mit einer Reihe von Ochsen bespannt war , die langsam
und störrisch die schwere Last durch den Sand weitep
schleppten.

Mehrere schwarze Treiber gingen an der Seite der
Ochsen, diese mit lauten Scheltworten oder mit
klatschenden Hieben der langen , schweren Peitschen au-,
treibend.

„Der Teufel hole diese endlose Sandwüste ", rief eine
rauhe Stimme im Innern des ersten Planwagens , und
die schwerfällige Gestalt eines Weißen Mannes , dessen
Gesicht aber tiefgebräunt war , kroch aus dem Innern
des Wagens hervor, sprang auf die Erde und reckte
sich, als ob seine Glieder von langem Liegen lahm ge«
worden seien.

„Ich kann's in dem verdammten Schwitzkasten nicht
mehr aushalten ", brummte er, zog eine Flasche aus der
Tasche seines grauen Leinenrockes und nahm einen
langen Schluck.

„Ihr könnt Eurem Mitmenschen auch wohl einen
Schluck aus Eurer Flasche gönnen", sagte die krähende
Stimme eines andern Mannes , welcher neben dem ẑwei-
ten Wagen herschritt. „Ich lause nun schon zwei Stun«
den hier im Sande neben den verfluchten Ochsen her unds
verdurste bald."

„Weshalb bleibt Ihr nicht im Wagen ?" knurrte dep
erste.

„Weil ich da die Seekrankheit kriege", lachte der?
andere, „das ist ja schlimmer, als wenn man in einer
jener verteufelten arabischen Dhaus *) bei einem steifen
Südweststurm über den indischen Ozean segeln wollte,
Gebt mir die Flasche!"

„Da habt Ihr sie. Aber sauft sie nicht ganz aus .'s
Gut zur Hälfte leerte der andere die Flasche, die er!

dann dem stämmigen Mann lachend zurückgab. Brum-
mend und scheltend verbarg dieser sie wieder in der Tasche,

Die beiden Männer bildeten einen ausfallenden
Gegensatz zu einander . Während der erste eine mittel«
große, schwerfällige, dicke Gestalt mit einem von Trinken
aufgedunsenem Gesicht, aber kleinen, schlau und listig
blickenden Augen zeigte, war der andere von hagerer/
sehniger Figur mit einem kühnen, man könnte sagen,
frechen Raubvogelgesicht. Des drcken Mannes Haar und
Bart war schon grau , während des schlanken Mannes
Haar und Bart von einer rötlich-blonden Farbe war , die
sich kaum von seinem roten , mit Sommersprossen ge-
sprengelten Gesicht unterschied.

Der erste mochte einige fünfzig Jahre alt sein, der:
zweite hatte kaum die Dreißig überschritten.

Dem ersten sah man auf den ersten Blick den Deut¬
schen an , während der zweite seine englische Nationali¬
tät nicht verheimlichen konnte, obgleich er sich der deut¬
schen Sprache in fließender Weise bediente.

Eine Weile schritten die beiden Männer schweigend
neben dem knarrenden und in seinen Fugen ächzenden
Wagen dahin.

„Wie lange werden wir denn noch in diesem Sands
waten müssen?" fragte ärgerlich der Siliere.

„Wartet 's nur ab. Am Abend werden wir jene
Berge dort erreicht haben und dann in einem schönen
Tale des Swakop -Flusses lagern ", entgegnete der Eng¬
länder.

(Fortsetzung folgt.)
*) Segelboot der Araber in Ostafrika.

.Weinfiandiung Eduard BShm,
Inh. Karl Scliewrer , Adolfstrasse 7,

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager 1198
den tscher u.ausländischer Weine.

Lager
Herrn!

in amerik. Schuhen.
Aufträge nach Maass. 1181

«■ St ' Clidom , Gr. Burgstrasso “3 •

Ern - irnr > 2 -trrr . Kleider- und
_ _ Küchenschränke, Vertiko. Brand-

küte, Bettstellen , Kommode, Anrichte, Tische usw.
zu verk. b. Schreiner aiiurn , Schach tstr . 25.

für Kinder und Erwachsene,
schone Haltung , breite Brust und kräftige Lungen
verleihend, bei Herren und Knaben <üie Hosenträger
ersetzend, leicht und angenehm zu tragen, in ver¬

schiedenen Größen stets vorrätig.

Fachmännische Anfertigung als SpSZlei !Sfät.

JP. Ao
Artikel zur Krankenpflege,

Telephon 227. Taunusstrasse 2.

1130

Farbige Stiefel,
Leige, braun, weiß, grauu. oM'ood,

in den feinsten Lederarten und modernsten elegantesten Formen für Damen,
Herren und Kinder zu sehr mäßigen Preisen.

Diese Artikel sind noch vor der Preiserhöhung abgeschlossen und dürsten
bei der jetzigen Lage des Ledcrmarktcs als besonders preiswert zu 'bezeichnen
sein. Wir bitten um Beachtung derselben in den Schaufenstern KnUaSitlTe.
Gcke Gslvgnsse.

Fett $s€o. s §chuhrvarenhaus
„Union".
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' Kaiser-Friedr.-Rmg 40
Parterre . 6 Zimmer, Bad , Schrankzimmer, Zubeh..
I Alles der Neuzeit entspr., sofort oder später zu
ckverm. Näh. daselbst Part , oder 8. Et.71 ist die Parterre-Wohn.,

MUPlUlltsil » I1 bestehend aus 6 Zimmern
% mit Zubehör, Laube ini Garten , in Nähe des
-Waldes gelegen, von Oktober an zu vermieten.

Anznsehcnv. 11—1 Uhr. Näh. das. 3 Tr . 1329
s8a«zstr».16 (Nerothal) hochherrschaftl. moderne
> tz—7-Zimmcr -Wohnung in Etagenvilla. Näh.

Lanzstraße 14, Part . 647
Knnzstratze 18, schönste Lage, sind hochherrschaft-
^ liche6-Zimmerwohnungen, mit all. Komfort der

Neuzeit eingerichtet, zu vermieten. 1206
ÜLirlsenstraste 6, 3. Etage, best, aus 6 Zimmern

mit Bad und Zubehör zu vermicthcn. Näheres
Taunusstraße 7, 1 rechts. 990

Dienstag , 1 . Mai 1906, WiesbadeNer Tagblatt. Margcn -AusgaLe , 2.  Blatt. No . 200.

!-d

lLuisenstratze 19
herrschMstliche

G - ZiwMer - WohWmrgen I
mit reich!. Zubehör, Gas , clektr. Licht,
Personenaufzug , Centralveiznng per k
sofort ob. später zu verm. Nah. daselbstA
in der Geschäftsstelle des Haus- und Grund- sr
besitzer-Vereins. ' F238 g|

22 herrschaftlich eingerichtet!tzZnisenstraste
«*»' Wohnung von 6 Zimmern mit allem Zubehör

auf gleich zu vermiethem Näh. im Tapeten¬
laden daselbst.

Marktplatz5
649

ist die 2. oder 3. Etage, 6 große Zimmer, Bad,
Speisekammer nebst reichlichem Zubehör auf
1. Oktober oder früher zu vermieten. Näh. im
Bureau Hotel Bellevue. Wilhelmstr. 26. 1374

«wiWtf . 19, Bcl-Etaqe. 6-Z.-Wohn. m.Zub.
-ES - dazu, cvcnt. 2 Frontsp.-Z., ab 1. Juli zu
1 vermieten. Näh, das. 8. Stock. 1433

Moritzstr » 31 , Parterre , 6 Zimmer, D
Bad , reich!. Zubehör, per gleich oder später
zu vermieten. Näheres Part . 1439 V

Moritzstraste 38 6-Zimmer-Wohnung mitZubch.
' sofort billig zu vermieten.

' MershergstratzeG, 2,
auf 1. April oder später herrschaftliche

Wohnung , Hochparterre , 6 Zins »,er , gr.
verglaster Balkon , Kabinett , Badeziü, .,
2 Mansarden »2 Keller . 504

Nikolasstr . 12 Bel-Etage, enthaltend 6 Zimmer,
i Küche rc., ans gleich, cvcnt. später, zu ver¬

mieten. Einzusehcn von 9-11—',-1 Uhr. Näh.
Nikolasstr. 12, Part .» bei Rat BdUiine . 1273

Nikvlasstr . 13 ist der Partcrrestock, 6 Zimmer
j nebst Zubehör , sofort od. später zu vermieten.

Die Wohnung kann zwischen 10 u. 4 Uhr be¬
sichtigt werden. Nähere Auskunft wird auf dem
Bureau Adclhtidstr . 24 , 1, erteilt. - 259

«Nikolasstraste 21 , Bel-Etage, 6 Zimmer, Bade¬
zimmer, reicht. Zubehör zum 1. Juli zu verm.
Näheres daselbst2. Etage. 1479

lNikolaöstras ;« 21 , 8, 6-Zimmerwohnung mit
Zubehör auf sof. od. spät, zu vermieten'. Be¬
sichtigung an Wochentagen vormittags von
11—12 Uhr, nachmittags von 3—4 Uhr. Näh.
Adclhcidstraße28, Part ., Anwaltsbureau . F244

Nieslasstraße 28
lherrschaftl. Wohn., 8. Et ., 6 Zimmer, Balkon. Bad,

Küche, m. reicht. Zubch.. sofort zu verm. Näh.
B”. M » ll ^veve »-, Herrugartenstr. 13. 6.53

Pagenstecherstr . 2, 2. Et ., 6 Zimmer, Balkon,
! reschl- Zubehör, auf 1. Juli zu vermieten.

Näh. nebenan Elisabcthenstr. 16, P . Besichtigung
Dienstags u. Freitags von 11- 1 u. 4—6. 1124

'llilfilfffa * 7A  T herrsch. 6-Zim.-Wohn. per
«J'S.ilLUlfli . 14 , i . r )ft. zu verm. N. Part.

7ß ?• Ltg ., herrsch. 6-Z.-W. p.Ä.| v IiS {11.«■ 1 ö , I .Okt. z. v. Näh. 1. Et . 480
Nüdcsheimerstr . 3, Parterre , 6 gr. Zimmer,

2 Balkons, Badez. rc. Schlüssel zur Besichtig,
nebenan.No. 1, Part . 656

Rüdcsheimerftr . 9 Herrschaft!. einger. Wohnung
v. 6 gr. Zimmern, Küche, Bad u. reicht. Zubeh.
sofort od. später zu verm. Näh. 2. Stock. 1468

Wdesljeiiiierjlr. 12.UM !»
per sofort od. später zu vm. Näh. P . od. 1 St.

Mttdeshermcrstrast « 14, 1. Et ., hochherrschaftl.
■ ausgestattcte Wohnung, 6 Zimmer und reichl.

Zubehör (Personenauszug), sof. od. später zu
vermieten. Anzusehcn von 2—5 Uhr. Näheres
Parterre links. ' 657

MüDesheiweMraM 15
1. Etage, 6 Zimmer, sofort zu verniicten.

^ ist eine hcrrschaftliche
*»  Parterre - Wohnung

von 6 Zimmern. Küche, Badez., 2 Mansarden
und allem der Neuzeit entsprechenden Zubehör,
per sofort od. später zu vermicthen. Nähere?
Kaiser-Friedrich-Ning 74, 8, Herdcrstraße 10
und 18, 1. Etage. 659

Saicnkendorfftr , 4, «nn Kaiser --Fricdrich-
i Ring , schöne6-Zimmer-Wohnung mit reichem

Zubehör, 3. Etage , per 1. Juli zu verm. 1298
Schlichterstr . 19 ist dieBel-Et . sofort. sowic2.Et .,

bestehend aus je 6 Zimmern, Bad nebst reichl.
Zubehör, ab 1. Jul ! zu vm. N. Part . das. 1422

Schlichterstr . 14, Beletage, 6 Z.. u. Badez. mit
reichl. Zub. zu v. Näh. das. 3 St . hoch. 660

Schlichterstr . 18 ist der 2. Stack, 6 gr . Zimmer,
2 Mans., 2 Keller, Speisek.,. Badez., Bleiche beim
Hanse, kein Hinterh., neu yergerichtet, sehr preis¬
wert, sogl. oder später rn verm. Näh. das. P.

Neubau Wallufevstratze 13 (Eckhaus) ist die
1. Etage, 6 komf. einger. Zim., Zub., Zentrath.
(Wafserh.), Gaskamine, Gas , eleklr. Licht,
Kohlen- und Warcnaufzuq. Bad mit eingcb.
Wanne ee. zu vermieten. Näh. daselbst Parterre
bei Arch. KlOim . 1344

Echlichterstraste 19, 1. Haus v. d. Adolfsallce,
Südseite, 2. Etage, 6 große Zimmer, r. Zubehör
zum 1. Okt. zu vermieten. Näh. Part . 1427

Etage » sch.
aämtf  6 -Zim .-Wohu.

«Sit Küche , Badezimmer , 2 Mansarden
w. 2 Keller » per sof . od. später zu verm.

.Näh.  das . Hinterbans Part , links . 661
Wilhelmiueustratzs 12, Eragen-Vlla, Eingang

des 8,erotbals, ist die 2. Etage von 6 großen
Zimmern, Bad, Küche und reichlichem Zubehör
per sofort oder später zu vermiethen. Näheres
Wilhclmincnstraßc14, Part . 665

©Stff/U Wiltzelminenstr . 35 (Nerota!)
Y * « '« ist die herrschaftliche Parterrcwohn .,

bestehend ans 6 Zimmcm, Küche, Bad re. per
1. Okt. cvent. früher zu verm. Näh. daselbst. 1402

In der mittleren
WiLhelmstrMe

6 Zimmer. Kücheu. Zubehör. 2. Stock, v. 1. Juli
bis 1. Januar 1908 billig zu vermieten. Näh.

^Bureaus .»« », , Friedrichstrnße11. 1498

Billa Zjrio, »Ä *r
hochherrsch. Wohnung, 6 Zimmer, gr. Balk.
u. Zub., freie sonnige Lage, Haltest, d. elektr.
Bahn, ans 1. Jiili , ev. auch früher, zu vm.
Zu des. jederzeit. 1261

Vornehme6-Zimmermohnnng
mit reiclilichem Zubehör ist zu vermieten. Näh.
Kaiser-Fricdrich-Ring 11, 2. 1184

Zum 1. Olt . die Parterre -Wohnung oder 2. Etage
von 6 Zim. m. Badez. u. Zubeh. im Hause
Kl. Wilhelmstr . 5 zu verm. Näh. daselbst.

Wotznmrge » von 5 Zimmerm.
Tldolfsallee 35 , 3. Stock, 5 Zimw. n. Zubehör

per sost od. spät, zu vermieten. Preis 860 Mk
Näheres daselbst Parterre . 408-

Mlbrechtstraste 16 schöne luftige ö-Zim.-Wobn.
per 1. Juli zu vermieten. Näh. im Lad. 1385

Albrechtstratze 35 , 1. Stock, Wohnung von
5 Zimmern, Salon , Küche, Svcisekamnier ec.
per sof. od. spät, zu verm. Eiiizusehcu jeden
Werktag, morgens von 9—12 Uhr und nachm,
von 3—41/* Uhr. Näh. Parterre . 339

Alvrei ' lstraste 41 ist die Herrschaft!, ar. 5-Zim.-
Wohn. mit reicht. Zubehör wegen Wegzug des
jetzigen Mieters von hier sofort' od. spät, ab zu
maß. Preise zu verm. (Ball ., Bad n. Gas vor!' .).
Näh. daselbst2. St . von 10 Uhr ab. .525

Alrudtstr » 1, Bel-Etage, eleg. 5-Zim-Wohnung,
der Neuzeit cntspr. per sof.o. sp. zu verm. 678'

Llngnstastraste 1, Billa » 2. Et ., 5 Zim., Bad
Speisek., geschützter Balkon u. Zub. z. 1. Okt.
zu verm. Einzufehen von 6—6 nachm. 1445

Bahnhosstraste 9 . Vdb., Wohnung, ,5 Zimmer,
Küche, Kelleru. 2 Mansarden auf söi. o. sp. 519

BiebriScrstr. 3, SSÄJ£?Ä
1. Juli . Näh. ,,Hotel SÄWelnsbern " . 1389

Bismarckring 7» Bel-Etage, schöne5-Z.-Wohn.
mit reichl. Zubehör, Bad, 'Gas, Elektr. zu verm.

Bismarck - Ring 27 , 1. und 3. Etage, schöne
elegante S-Zimmcr-Wohnungen mit Küche, Bad.
2 Balkons, Erker, 2 Keller und 8 Mansarden,
mit allem Eomsort der Neuzeit aiisgcstattest tm
1. Stock und int 3. Stock per sofort oder später
zu vermiethen. Näh. daselbst 1. Etage r. oder
Büreau Blcichstraße 41. ' 674

Bisliiarckbing 39 Wohnung, Beletage. 5 Zimmer
mit reich!» Zubehör zu vm. Näh. 8. Et . 1481

DlmMchtW 25/27
a. Comfortd. Neuzeit sofort z vm. Näh. b. Arch.
Heuer daselbst. Lluto -Carragr . 998Elisabüheustr. 10,SiLiSS:
mit Zubeh., evcnt. Gartcnbeiiiitz.. zu vermieten.
Einzus. das. Näh. Ausk. Adolfstr. 5. 1. 1132

Elikabettzcnstraste 27 5 Zimmer nebst Zubehör
tHochpnrt.) zum 1. Juli zu verm. Nnzusehen
11—12 und 3—5 Uhr nachmittaas.

Maurers Warteuaulage , C-ltvillerftr . 19 21,
herrschaftliche5-ZiMmcrwolinlingmit reichlichem
Zubehör und allen Bequemlichkeiten aus 1. Juli
oder 1. Oktober cr. zu vermiete». Näheres
daselbst beikn Hausmeister. p241

fwfftflt . .SR große 5-Z.-Wohu., Port . u.2. St .,
sofort zu v. Näh. Sonneubcrgerstr. 49. 994

pß-k» 5-Zimmer - Wohn.,
der Neuzeit eusivr..

mit Garten zu verniicten. 1317
Emscrstrastc 52 moderne 5-Zimmerwohmina ?u

vermieten. Näh. daselbst1. Stock. 1429
Nerotal , Frattz -Tlbtstr . 5» Pari .. 5 Zimmer,

Balkon und Zubehör aus 1. Oktober zu verm.
Näh. Frastz-Abtstr. 3, 1. 1209

FriedrichfiraßF 89 , 2. Etage, 5 Zimmer mit
2 Balkons ». Zubeh. per sofort zu vermiethen.
Näb. daselbst Parterre . 681

F «iedri » ftrasic 4«, :j , schöne Wolinuug,
5—6 Zim., Baikon?, Bad und all. Zubehör.
Einzusehcn9—5 Uhr täglich. 682

Geisßergstrnßc 20, Kurlage,
Beletage, 5 Zimmer, Küche u. Zubehör sofort
odcr später zu vm. Ruhige Lage, ohne Visavis,
umgeben von Garten . . Nah. Part , daselbst.

Goethestratzc 12, 2. Et.,
herrschaftliche Wohnung v. 5 Zimmcrn u. großem
Badezimmer. Balkon, clektr. Licht, Kohlenciniziig,
sowie reichlichem Zubehör per sofort zu verm.
Näheres im Parterre . 1323

Goetsiestr . 29 , 2 St .. 5 Z.. neu. N. Pt . 1130
-Ls orthrftraf -.e 23 , 3, ö-Zimmcr-Wohy., '2 M.,
"N 2 Keller, 1 Balkon, neu hcrgcr., sofort oder

später zu vermieten. 1129
Goetlicftr . 27 Beletage u. 3. Stock, je 5 Zimmer,

Balkon, Bad u. Zubehör, zu verni., gl. zu bez.
Gustav -Avolfstr . 16 schöne gcr. 5-Ziin.-Wohn.

sofort billig zu verm. Näh. Part . 1247
Helliuuuvftr . 30 schöne5-Z .-Wohn. mit Zubeh.,

2. Et., ans 1. Okt. für 70o Mk. zu vm. N. P.
Hcrderstrasic 3 ist die 1. u. 2., neu hergcrichtelc

Etage von je 5 Zimmern , 4 Zimmer in der
Front ^ mit allein der Neuzeit ciitsprechcndeni
Zubehör, im Preis wie eine 4-Zim.-Wohl>ung
sofort odcr später zu verm. Näh. Part . 1358

Herrmgartensirasie 5,1 , vollst. neiibergerichtete
5-Zimmer-WohnuUg mit Küche. Speisek., Bad,
Balkon u. reicht. Zubehdr p. sof. odcr 1. Juli
zu vermieten. Näh. das. Part , linksl 1430

Herrugartenstr . 19, 2 St .. 5 Zimmer, Küche,
Bad, Speisek., Mansarden . Keller an rubige
Familie zu verinieteu. Näh. von 1-~6 Uhr
nachmittags 1. St . 1497

Jahustrahe 20 schöne5-Zim.-Wohn. m. Zubeh.
<2,  Etage ) auf sofort für Mk. 750 zu vermieten.
Näheres Parlerte . 1232

Jabustrasie 30 schöne5-Zim.-Wohn. mit Balkon
und Zubehör per 1. Juli zu verm. 150>2

K«riser '-Friedrrch -Riug 1» 8 L, b-Zim.-Wohn
mit Zubehör wegzugtzhalber unter günstigen Bc-
dingiingen sofort zu vermieten.

fit MiiteiitÄ.Heitjtsamtmlt
Kaiser -Friebrich -Ring 33 , Parterre,

hochherrschaftliche5-Zimmer-Wohniiiig. mit
odcr ohne Bureäuräumc, reichl. Zubehör, p.
soi. od. spnt. zu verm. Näh. daselbst, sowie
Wallilkerstraße3. Parterre , Und Bismarck-
ring 32, 1. Millier . 705

»alser -Krie - rich -Rlug 84 , 2. Et ., 5 Zimmer,
Küche mit Speisekammer, Bad, Erker u. Balkon
nebst 2 Mansarden it. 2 Kellern ans iof. o. sp. zu
vermieten. Näheres Baubureau Kaiser-Friedrich
Ring 78, Sout . 708

Kaiser-Friedr.-Nmsi 61
ist eine hochherrschafrliche5-Zim.-Wöhming
mit Zentralheizung, elektr. Licht, sowie allem ta
Komfort der Neuzeit, sofort oder später zu
vcrnijetcii. Näheres daselbst. 1820

KaprÄeirstr . 31 Fronlspiizioohnung, 5 Räume,
ans 1. Juli zu v. Anzuf. v. 12—1 u. 3—5 Uhr.
Näh. Dambachtal 18 bei Wer ®. 1315

KyewMe 40, p„Sslf
reichl. Zubehör u. Gartenbcnutzung per 1. Juli
zu vennicteu. Näheres 2 Treppen.

Kapelloustr . 77 , Villa, ist di- Bel-
Etage. bestehend ans 5 Zimmern, Bad,
Balkon und sonstigem Zubehör, auf sof. o.sp.
zu vermieten. Näheres GoldgasseL, Bäckerei

404

Äirckgaffe 19, 2 St .i 5 Z . ü. K., »cu hcrg., zu v
Kirchgaffe 4V, Lordcrh. 3. St ., 5-Zim.-Wohnunq

mit Zubeh. soi. zu verm. € . Seitliclt . 1297
5««zstpa ??c 6 , 1. St ., 5 Zimmer, 23abe=

iS cabinct mit /illem Zubehör per gleich
odcr später zu verm. Näh. Langgassc 16, bei
Ffeiffier & 4 o . 712

LmiserrWatz3, 2. St .-
5 Zimmer, Badekad., K'üche und Zubehör aus
1. Oktober zu vm. Anzusehcn zw. lu n. 12 Uhr
vorm. Näb. bei M . Kaln -s-Ät, Pt . 1220

Luxembirrgstr . 7 ö-Z.-Wöbn., d. Neuz. entspr.,
ivcgzuqsh. sof. od. sp. Näh. bei Vorbach. 4330

Luxcittbnrgstr . 11  gr . schöne6-Zi»i.-Wohnung
auf Juli oder später an kl. Faw . zu vermieten.
Näheres 3. Etage links. 1256

Marttstratze 19 ist der 2. Stock, 5 Zimmer,
1 Balkon nebst Zubehör, auf 1. Oktober zu ver¬
mieten. Näh. Eckladen. 1509

11 2. Etage, schöneS-Zimmcr-
-Ll f Wohnuna aut 1. Juli zu

vermieten. Näh. dal. od. Porkstr. 25, 1 l. 1396
Morilisixasie 23 , 1. oder'3. Etage, sehr ger. 5-

Zimmer-Wohnnng m. sebr reichl. Zubehör, ganz
neu hergcr. Nähere? 1. Etage. 713

MseitzstrasZe 54,
1. Etst . , schöne 5-Zimmer-Wohnung mit
Zubeh. p. sof. o. sp. z. vm. Näh . Part . 752

NeuhKNerftratze 12,
1. Et ., 5 Z„ Küche, Bad, 2 Balkone, Erker, gr.

Frontspitz?, u. reicht. Zub. z. 1. Okt. zu v. 1312

Mseitzstrake 6G,
2. Etage, moderne 5-Zim.-Wohn. mit ?öad,
Warm- u. Knltwasser/ Gas ». elektr. Licht,
per 1. Juli 03, event. auch früher, zu verm.
Näb. bei SeeSnUyi -j» Ss, Vorsanfffr,
Moritzstraße 68. 1257

SlJrrnlimiftr A nädlft b- Ncrotal, 2. Et ..
vul .4l ; s11. chjtz, 5Zimmer nebst Zubehör

zum l. Juli zu vermieten. Näh. Part . 1464
Nikolasstr . 22 , 2. St ., 5 gr. Zim., Bad, großer

Ballon u. Zubehör sof. ob. spät, zu verm. 131
Nikolasstr . 24 ist die Bcl - Etage, enthaltend

5 Zimmer, 3 Balkons. Badeziimner, Küche rc.,
aut gleiä ; , event. später, zu vermiete». Auch
iverdcn beide Etagen zusammen verm. Näh. im
2. St . od. Kapellenstr. 14, .2; bei El. Adler. 1274

Nikolasstr . 24 ist das Hochparterre, bestehend
aus 5 Zimmern, Badezimmer u. Zubehör, zwei
Balkons, Benutzung des Vorgartens , auf gleich
eveut. spater zu vermieten. ' Anziisehen von 11
bis 1 Uhr. Näh. im Stock oder Knpellen-
strnße 14. 2, bei ÄÄ. jtfoler . 1275

Nikolasstrasie 31, 1. Etage, schöne 5-Zimmer-
Wohnling mit Bad. große Veranda und reichl.
Zubehör sof. od. spät, zu vermieten. Nähere«
daselbst Parterre . 719

Nieolirsstratze 32»
3. Etage, 5 Zimmer, Küche, mit reich!. Zubeh., voll¬

ständig neu hcrgerichtet. per sofort zu vermierh
Näh. Adolfsiraße 14, Weiuhandliing. 720

Mrmnpnllr 9A  b -Zim.-Wohnnng mit Zubeh.
<i-±  sofort oder 1. Juli zu

vermiete». Näheres Parterre . 458
Osauieitst »'. 43 , 3, gr. 5-Zim.-Wohn. mit reicbt.

Zubehör a. gl. o. sp. zu vm. 8k. 1 rechts. 723
Oranienstratze 45 , Ecke .Herdcrstrastc , 1 St .,

ist eine herrschaftliche5-Zimmer-Wohnung vcr
gl. o. spät, zu verm. Näh . dasclbst. " 721

SÄurnyorftstr « 37 sch. 5-Zim.-Wolm., 2 St ., der
Neuzeit entspr., f. 830Mk. Näh. Patt . l. 721

MütMerzßr. 33. LSiZ .NL
oder später zu vermieten. Näh. Parterre links
und Eastellstr. 4/5. 1205

tzUAauenthalerftraste 20 , 1. Etage, elegante
«ic» 5- Zimmcr -Wohnung mit allem Komfort

und Zentralheizung per 1. Juli preiswert zu
vermietcn. Näh. Part . r. 1378

Rherubahustraße 4 ist eine Herrsch.-Wohnung
von 5 großen Zimmern im 2. oder 3. Stock
auf 1. Juli zu verm. Näh. 2. Stock.

Rheinstratze 18 , 3 Treppen, ist schöne5-Zimmcr-
Wohiiniig pcr 1. Oktober d. I . preiswert zu
vermietcn. Näheres bei Herrn Knppert,
daselbst und Viktoriastraße 3. 1452

Rbeinstratze 63 , 1. Stock, schöne 5-Ziminer-
Wohnung mit Balkon und Zubehör pcr 1. Juli
odcr 1. Oktober zu verm. Näh. Parterre . 1457

SchliÄtersteasie 9, 1, Südseite, 5 Zimmer,
Badckab. und alles Zubehör an ruh. Bewohner
auf sof. o. sp. zu verm. Näheres daselbst. 853

Schlichterstr . 15, Hochpart., 5 Zim. mit Babe-
einrichtiing und Balkon auf 1. Juli zu ver¬
mieten. Näh. daselbst u. 2. Etage. 1367

SÄlichterstrasie 22 , 1. Haus v. d. Adolfsallce,
2. Etage, 5 grd Zimmer, Veranda und Zubehör
sofort oder später zu verm. Näh. 3. Etage.

Schützeuhosstratze 16, 3 . Etage,
Wohnung, best/hend ans 5 Zimmern, tzabinct,
2 Balkoiis ii. Zub., sof. od. spät, zu VM. Näh.
Schützenhosstr. 15 od. 13, Baubüreau . 732

SecroSeustr . 31, Part . L, 5 Zim. mit Zubehör
per sofort zu ocrmieten. Modern, frei und
gesund, sonnig und luftig. Näheres bei
JScJiireeiiüer , Part . r. 734

Seerobeuslr . 19 5 gr. Zimmer nt. reichl. Zubeh,
per sofort odcr später zu vermieten. 733

SsZruenhsrgerstr. lZ-l,
schöne5-Zimmcr-Wohnung mit allem Zubehör.
Balkons re. sofort od. später. Nah. 2. Et . 7360 tiststraste55Zimmer mit Gartenbenutzungzu verniicten. 51

Biktoriaftraße 14
hochhcrrschaftliche Etage, 5 Zimmer, 2 Balkone,

Garten , Badezimmer und alles Zubehör, zu ver-
micti-n. Näheres daselbst Parwrre.

Viftsriastraß « 27 , Part ., 6 Zimmer, gr. Badc-
kabineit, Veranda, Gartenbenutzung.zu vermieten.
Näheres daselbst oder Lnisenstr. 22, Hof rechts.
Anzns. an Wochentagenv. 109-—12>/s Uhr. 1120

Billa Viltoriastr . 29 2. Et. mit 5 Zimmern,
1 Kabinett, groster Veranda, 3 Mansarden u.
sonstigem Zubehör per sof. od. später zu ver¬
mieten. Näheres dasclbst und beim Hausmeister
Lessingstraße 12. 890

Walkmülilstrasie 25 fünf Zim., Balkon, Küche,
Spcisekam., Bad, 2 Maiisarvcn, 2 Kellcrabt., p.
1. Okt. zu v. Anz. 10—1 u. 4- 5 Uhr. N. i. H.

WaUuferslr . 6 , 3. Stock, 5-Zimmcrwohnung zu
verm. Zu erfragen 1. St . 1219

Weilstr . 3 5 Zimmer, Küche n. r. Zubehör
(1 St .) p. sofort od. sp. zu verm. 1403

Westendsiratze1!,
Südseite. 5-Ziinmer -Wahuul »a . 3 Balkon-

reich!. Zubeh., zu vm. Preis 350 Mk. 1821
Wielandstr. 3. »?

Zimiucr und Zubehör. Alles der Neuzeit ent¬
sprechend, p. 1. Oktober zu verm. N. P . 1334

WrlhelmstEeLN.
ist die in der 2 . Etage Gelegene hoch»
herrschaftliche Wohnung , vcsteh. aus
5 Zimmern mit Bad , Küche , ztvci
Mansarden , 2 Kellern , großemBalkon
n . Zubehör » gl . od . spiiter zu verm.
Näh . Wilhelmstr . 2 » ,Lad . rechts . 750

Wörthstratze 4-
dicht an der Rheirtstraß «, große 5-Zimmer«

Wohnuna mit reichlichem Zubehör zu
vermieten . Näh . daselbst 3. Stock . 852

Ldörthstraße 7, an d. Rhcinstr., Haltest., schöne
ö-Zim.-Wohn., Erker, Gas u. Zub., 1. o. 8. Et .,
1. April zu verm. Näh. 3. Etage. 999

Zietenring 4 5 Zimmer in. Badeeinrichtuiiq, Gas
elektr. Licht u. .reichst Zub. z. v. 9k. P . l^ 188

Zietenring 14, 1. und 8. Stock, je 5-Zimmer-
Wohnüng, Bad, Küche und Zubehör sofort zu
verm. Anzuf. 10—12 öonit., 3—5 nachm. F241

Ren hergerichtrte Lvohnnng , 5—7 Zimmer
mit Bad. clektr. Licht und Zubehör, sch. Auss.,
2.  Etage, sofort odcr später zu vermieten. Wh.
Rheinbahnstraße 2, Part . 1420

Wohnung v. 5—7 Zimmern mit Bad, elektr. Licht
und Zubehör. 1. Etage, zum 1 Okt. zu vermieten.
Näh. Rheinbahnstraße 2. Part . 1421

Eine der Neuz. entspr. sehr scböiic6-Zim.-Wohn.
mit allem Zubehör ans gleich zu vermieten.
Näh. Rlicingauerstratze » , Part . r.

M)Mt  5-M .-WNUWK
Näheres im Tagbl .-Pcrlag.

später zu verm.

Wshittnrgerr »on 4 Zimmerrn.
^Adelheidstraße 14

zwischen Adolfsallee und Nikolasstraße) ist oi'
Parterrewohnung , 4 Zimmer, Bad, Zentral
Heizung, clektr. und Gasbeleuchtung, Vorgarten
Balkon rc., sof. od. spät, zu verm. ' Näh. daselbf
Bureau oder Adelheidstraße 16, 1. 12k

Adelheidstr . 3!) eine 4-Zim.-Wokn,, inkl. Bade
zimmer, sof. od. spät, zu verm. Näh. Pt . 116i

Tlbelheidstr . 53 , 1. Ei., schöne große 4-Zimmen
Wohnung mit Zubehör zu verniicten. 121;

Fldrlheidftrastc 79 schön: 4-Zimmer-Wobnunk
mit großem Balkon auf gleich oder später zi
vermiethen. Näheres 1. Stock. 75?

AdolsSallee 57 , 2. Et ., 4-Zimmer-Wohnung
Balk.. Zubehör für 1. Juli zu verm. Näh. das

2ldolfstras ;c 8, Gartenhaus , schöne4-Ziinmcv
wohniiiig sof. od. spät, zu vermieten. Näherei
daselbst 2.  St . 112t

Slivrrchtftraste 4, Hth., 4 Z., 1 Küche, 1 Maus.
1 Keller 1. Juli z. v. Näh. Vdb. 1. St . 124?

Bachnrayerstraste 10 4-Zimmcr-Wohu., 2Stiege
neu hergcrichtet, mit reicht. Zubebr. auf sosor
zu vermiethen. Nah. daselbst Gartcnh. 75t
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VerLramstratze 3
3 schöne neu tzergerichtete 4 - Ziwmcr-
Wahnungen mit reichl. Zubehör.Balkon :c.
auf sofort preiswert zu vermieten . Näheres
Dotzheimerstraße 41 » P . l . 1311

Berlramstr . 4 schöne 4-Z.-Wohn. zu vm. 1451
Vertrau,str . 20 eine 4-Zimmerwohn . mit Bad,

2 Balkons per 1. Juli zu vm. Näh . Vdh . 1 l.
Z« der Villa Bingerlsti oße 1 ist eine Parterre-

Wohnung von 4 großen Zimmern und 2 großen
Mansarden mit groß . Garten (Gartenbenutztmat
zu vermieten . Näh . daselbst. 1001

fimotdulna 14. StK 'S 'Ä
z. 1. Juli zu v. Kein .Hinter !,. » Ganeu . 760

Bismarikring 15,
von 4 Zim . auf gl. od. spät . N. Part . 1418

Bismarckring 16 schöne Wohnung von 4 Zim.
mit allem Zubehör , in 2. oder 3. Etage , auf
1. Okt. Näh . 1. Etage rechts . 1448

Bismarckrimg 2C
schöne 4-Zimmer -Wahnungen , der Neuzeit entspr .,

mit reichl. Zubehör zu vni. Näh . Bart . r . 520
Bismarckring 28 , 2, schöne 4-Zim .-Wohn. mit

Bad , Balkon re. und reichlichem Zubehör ab
1. Juli zu verm. Näh . im Eckladcn. 1361

ktzLiSmarckring 24 , 8 Stiegen . 4 Zimmer auf
gleich oder später zu vermiethcn . Näheres

daselbst 1 St . links . 768

Bismarikriiig 29 WLLLKL
nebst Zubehör im 8. St . zu verm. 1002

Bleichstraße 41 , Vorderb. 1. Etage, schöne große
4-Zimmer -Wohnung nüt reichl. Zubehör , ganz
der Neuzeit entsprechend , per sof. oder später
zu vermieten . Näheres im 1. Stock rechts oder
Bureau im Hofe rechts . 767

Blücherplatz 6 ist die 2. Etage, 4 Zimmer u.
Zubchör , Sonnenseite , schöne freie Lage zu ver¬
mieten. Näh . Part , links . 768

Btücherstraße 17 4-Zimmerwohnnng nebst Bad
und allem sonst. Zubehör auf sof. oder sp. zu
vm. Näh . Blücherstr . 19 bei B̂ r , XBay . 1349

Blücherstraße 28 , Neubau, schöne 4-Zimmer-
Wohnuna , 1. Etage , nebst allem Zubehör sof.
oder später zu ver 'mieten. Näh . Blücherplatz 3,
Architekt Csr ! IBorman » . 1455

Blücherstr . 30 , Neubau Ecke Scharnhorsts» .,
eieg. 4-Zimmerwohnuvgen auf gleich oder später
zu verm. Näh. daselbst 1 St . 770

Bülowstr . 3 , 1.. 2. u. 3.St .,4 -Z .-Wohn. z. v. 771
Bülowstr . 13 , 2. u. 3. St .. 4-Zim.-Wohn. mit

Zubeh . preisw . zu verm. N. 1. St . l . 344
ckLklarenthalcrstraße 5 schöne4-Zim.-Wohnung
*3* (3 . Etage) per sofort od. spät, zu vermieten.

Näh . daselbst im Hof r . 443

Dotzherm§rfte . 41 „1,
mit allem Komfort neu hergcrichtete herrsch.
Wohnung von 4 groß . Zim . » Küche,
Badcz . » großen Balkons u. Zubehör auf
sofort od. später zu vermieten . Näheres
daselbst Part , links . 1810

Dotzheimerstr . 58 , Neubau, gr. 4-Zinimerwohn.
mit reichlichem. Zubehör , GaS , elektr. Liebt, Bad,
Kohlcnaufzua , Erker ec., in eieg. solid. Ausstatt,
zu vermicren . Näh . daselbst. 777

Dotzheimerstraße 08 schöne der Neuzeit entpr.
einger . 4-Zimmer -Wohnung , 2. Stock , ans gleich
oder später zu verm . Näh . im Laden , 778

Dotzheimerstr . 71 sind zwei komfortable4-Zim .-
Wohn . n>. Bad , 3 Balk . u . sonst, rciehl. Zu beb.,
auf gleich od. l . Juli zu vm. Näh . das. Part . 1426

Dotzheimerstr . 80 schöne, der Neuzeit ' entsvr.
einger . 4-Zimnier -Wobn ., 3. Stock, sof. od. spät,
zu vcrm. Näh . M . 1. 781

Dotzheimerstraße 78 schöncl-Zimmer-Wohnung
auf gleich od. sp. zu verm. Näh . Part . 780

Dreiweidenstr » 4 , 1. St ., 4-Zimmermohn. mit
allem Zubehör , der Nmzcit entsprechend einge¬
richtet , zu vermieten . 161

Dreiweiderrfiraße 6 , 1. Etage, schöne4-Zimmer-
Wohnung mit Balkon , Erker , elektr. Liegt, Bad,
Warmwasser und allem Komfort , mit reichlichem
Zubehör und Gartenterrasse , sof. od. spät , zu
vermieten . Ein schöner Bureanraum kann
daselbst beigegeben werden . Näheres daselbst
beiA «sm «a«. 782

Dreiweidenstr . 8 , Part .. 4-Z.-Wohn., der Neuz
entspr ., sof. od. spät , zu vm. Näh . l .Et . r . 783

ff «»»»stratze 174-Zimmerwohnnngen
4 - mit GaS , elektr. Licht, Bade¬

zimmer u. reichl. Zubeh , Näh . das. P . r . 786
Gneisenaustr . 7 gr. 4-Zim .-Wolmnng , d. Neuz.

entspr ., sehr billig zu verm . Näh . 1. St . 788
Göbcnstraße 9 schöne 4-Zimmer-Wohnung n ir

3 Zimmern , Straßen front und 1 Zimmer mit
separ. Ging ., auf 1. Juli zu verm. Näh . P . l.

Eustav -Abolsstraße 10 schöne geraum. 4-Zim .-
Wohnung sofort billig zu verm. Näh . P . 1246

HeleszeMrasze 3®,
Eike Wcllritzstraße , Ncnban,

-e-Zimmerwohn . i. 1. Obergeich , m. Erker , Balk .,
Bad , Kohlcnaufzug u. sonst. Zubeh . zu vermiet.
Näh . 1 rechts . 1004

.Hettmundstr » 5 , 2 St ., schöne 4=; m.-Wohming
mit Balkon zu ocri». Näh . 1 St . l. 1208

Hellmundstraße 42 4 Zimmer mit Zubehör
sofort zu vermieten. Nah. 2 St . 1341

Herderstr . 1 4 Zimmer u. Zubehör für 650 Mk.
Näheres 1. Etage rechts . 309

Herdcrstraße 5 Wohnung , 1. «, 3. Et., 4 Zim .,
Küche, Bad u. Zubehör sofort od. später . 408

tzerderstraßc 8 schöne 4-Zimmer-Wohnung mit
Zubchör per gleich oder später zu vcrmicthen.
Näh . im Laden bei 792

t ^ nm  Luxembnrg-
irJ * platz. 4-Zimmer-

wohnung auf gleirh ober später zu verm . 793
Herderstraße 18 schöne4-Zimmer -Wohnung mit

Zubeh . pr . gl. o. sp. zu vm. Näh . im Lad. 794
Jahnstr . 30 , 3 St ., 4 Zimmer, Balkon u. Znb.

per sofort oder später zu verm . N . P . r . 796

KUer-FriedriiMug 39. 3. t ;.:,
hochherrschaftl. einger . 4-Zimmer -Wohnung mir
gesehl. Veranda , Balkon , Erker , vollst. einger.
Bad , Zentraih ., Personenaufz . usw. preisw / zu
verm. Näh . das. beim Hausverwalter . 1305

Kaiser -Fricdrich -Ring 43 Herrsehl. 4-Zimmer-
Wohnnng , 2. Etage , mit allem Zubehör » fort
oder später sehr preiswert zu verm. Anzirseheu
von 2—4 naehm. Näheres Part , rechts . 1159

KapelleNstraste 2C,
tu nächst. Nähe des Kocitdruunens , Bel -Etage

per 1. Juli oder 1. Oktober zu vermieten . Zu
erfragen Bnreau Hotel Adler . 1252

Karlstraße 35 , Eckhaus, 4 schöne Zim ., Küche,
Balkon , 2 Mans ., 2 Keller sehr preiswürdig
sof. oder später zu vermieten . Näh . Part , oder
Rancntbalcrstraße 14, Part . 448

Karlstr . 30 , Vdh. 1. u. 2. Et ., jc eine Wohnung 'von
4 Zimmern n. Zubehör per sofort od. später z»
vermieten . Näh . Vordcrh . Part , links . 1416

Ecke Kleiftftr . P. gSKK
allein Zubehör per sof. zu verm . Näh . Part . 263

Lchrstraße 4 schöne Frontsp . v. 4 Zim. zuverm.
Näheres bei Greiling , Stiftstraße 16.

Luxcmvurgplatz 5 , 3. Et ., wegzugs-
halbcr eine schöne 4-Zimmerwohnung mit
Mietnachlaß zu vermieten . Näheres dciselbst.

Marktftraße 8
1. Juli , auf Wunsch auch früher , zuverm . 1271

I Moritzstraße 31 , Part ., 4 Zimmer,
Bad , reichl. Zubehör , gleich oder später zu
vermieten . Näheres Parterre . 1490

Moritzstraße 32 4-Zimmer -Wohnung . neu herg.,
mit allem Znb ., an ruhige Fam . per sofort zu
vermieten . Näh . d. vorm . Part . 1142

Moritzstr . 51 , Ecke Kaiscr-Friedrich -Ning , Vier-
. Zimmer -Wohnung mit 2 Balkons , Badezimmer,
Küche, Mansarde und Keller zu verm . Näheres
Baubureau Kaiscr -Fricdr .-Ring 78. 1265

Moritzstraße 64,2 , 4 Zimmer , 1 Frontspitzzim .,
1 Mansarde . Keller 1. Oktober zu verm. 1453

Nerotal 0 , Parterrewohnung , 4 Zimmer , Bao,
in. d. zugch. Halbstock und Gartcnvenutznng
sofort oder später zu vermieten . Näheres
daseldst 1. Stock . 1084

RieDe 'rwKldstraße 4
4-Zimmer -Wohnung nüt Balkon , Erker , Lad , GaS

und elektrischem Liebt per sofort oder später zu
vermieten . Näheres daselbst. Part , rechts . 1204

Niederwaldstr . 7» 3. St ., Süds . (b. Kaiser -Fr .-
Ning ) hochherrseh. 4-Z .-Wohm , Parkett- u . Linol .-
Bcl ., Spcisez . mit Lincrustasockel , Erker , Balkon,
Vorgarten , Bad , elektr. Licht und Gas , sofort
zu vermieten . Näheres im Laden . 1382

Nikolasstraße 8 , Part ., 4 Zimmer , Küche und
Zubchör auf 1. Juli zu vermieten.

Lranienstr . 47 4 Zim . u . r . Zubeh . i . r . H. z. v.
Oranienstr . 40 , 1, 4 Zim ., Balk .. Küebe, Bad,

2 Mans . n. s. Z . a. 1. Juli o. sp. N . P . P . 1355
Oranienstraße 54 4 Zimnier , Küche. Keller.

Mansarde , sos. od. spät , zuverm . N. P . l. 809
Oranienstr . 50 4-Z .-W ., 1 St ., Bad , alles

Zub ., 1. Okt. Morg . 10—12, mitt . 2 - 6. 1423

PhiLipPshergsirake IC
sehr schöne frei gcl. Wohnung , 4 Zimmer , Bad,
Balkon u. Zubeh ., in ruh . schön. Hause (1. oder
2. Et .) zu vm. N. das. Parterre links . 1067

PhilippSvergstraße 17,18 schöne Vier -Zimmer-
Wohnnlig nebst Zubehör , Parterre , sof. od. spät,
zu vermieten . Näh . daselbst 2. Stock . 364

PhilippSvergstraße 38 » P . l . , schöne frcigeleg.
4-Zim .-Wohn , Balkon , 1. Etage u. Zubehör,
Blcichplntz, 1. Juli . evt. auch früher , zu v. 1318

Philippsbergstr »36 (neu . Haus ), schöne4 -Zim .-
Wohnung mit Balkon . Badäbt . glciel>4. vm., freie
Lage, seböne Aussicht . Näh . das . Baubür . 811

PhilippSvergstraße 38 4-Aimmer -Wohnung,
der Neuzeit entsprechend, sevonc srcic Lage, mir
reicht. Zub . zu verm. Näh . Part , links . ' 812

Ranerttyalerstr . 8 schöne 4-Zim .-Wohnung mit
reichlichem Zubehör sofort zu vermiet . Näheres
daselbst bei »»-«,» » »>»>. 1346

Nanentalerstraßc 11 Wohnung von 4 Zimmern
mit Zubehör auf gleich od. sp. zu verm. 814

Rheingauerstraße 6 sind per sofort oder spater
schöne 4-Zim .-WohN!»igen prciswerth zu vcrm.
Näh . Part , bei S* i5<z . 816

Nlieiugauerstr . 10 n. EckeEltvillerstr ., 3. Etage,
berrsch. 4-Zimmer -Woh ., clectr . Licht. Bad x .,
per sof. oder spät , zu vcrm. Näh . dort Hochpart,
link? oder im Laden bei 817

« »Kheingauerstraße 13 —15 4-Zimmerwohnung
zu vermiethen . 818

Rheinstr . 58 , Part, , Wohnung von4Zimmern
mit Küche und Speisekammer , Badezimmer , 2
Keller rmd Mansarden , Balkon und Vorgarten,
electrisehe u. Gasbeleuchtung sofort oder später
zu vermieten . Besichtigung werktäglich von
2—4 Uhr . Näh . Hinterhaus Parterre . 819

FiüdeSfteimerftr . 23 , Part ., 4 Zim ., eleg. Wohn,
mit all . Komf. der Ne» -., z. 1. Juli z. v. N. das.
Part . I. Anzus . 10—12. 3 —6 Uhr nachm. 1412

Scharuhorststraße 2 schöne 4-Zinnner -Wohnung
aus gleich oder später zu vermiethen . 822

Scharnhorftstraße 8 schöne große 4-Zimmer-
Wohnting . 1. Etage , mit allem Zubehör , der
Neuz. entspr ., p . l . Juli z. v. Näh . 2 . Et . l. 1215

2 charirhonlstraßc 20, V. Stock. 4 Zimmer,
Küche, Mansarde , 2 Keller an ruhige Leute zum
1. Juli preiswert zu vermieten . 1148

Scharuvorststraße 23 schöne 4-Zim .-Wohnung,
1. u. 3. St ., preisw . zu verm. N. Part r. 823

Mailten Klurn mtH llomer,
Ecke Tcharritzorfi - und Gövenstraste , hoch¬

elegante 4-Zimmcr -Wohnnngen mit allem Eom-
sort , Gas , elektr. Licht, Aufzug , vreiswerkh zu
vermiethen . Näheres 824

Baubttrean Lkiii -r-, Göbenstraße 18.

Scheffetstr . 5 » 1 . Etage (am Kais .- j§
U Fried .-Ring ), moberne 4-Z .-Wohn . Wegzugs-
h  halber sof. od. sp. m. Aiietnachlaß z. v. 1032

SÄiersteiuerstr . 0 herrsch. W., 4 Z. u. Zubeh.
Näh . Part . l. oder Gr . Burgnr . 17. 826

Tchicrsteincrstuaße II herrscttasiliche 4-Zimmer-
Wovunug mit Zubehör per soiort zu Denn.
Näh . Mllb . Part . l . oo. Oranicustr . 17, 2. 332

schöne 4- Ztmmer-
TSVKMPsrSG 4 P Wob ». Küche.

Bad , mit der Neuzeit entspr . Zubehör sofort
, oder später zu verm . Näh . Patt . lls . 827

16 'st die erst « Etage,
4  grotze schöne Zimmer , ganz

ne » tzergerichtet , mit kompletter Bade -Ein-
richtung u. reichl. Zubehör , sofort zu vermieten.
Näheres im Hause , Parterre.

Seerobenftraße 27,
Gth . 1 rechts , eleg. 4-Zimmer - eventl . 5-Zimmer-

Wohnuug mit Balkon und reichl. Zubehör per
sof. od. spät , zuverm . N. das. Bdh . P . l. 830

Seerobtnstraße 28 » Part ., 4-Z.-W. mit Zub.
zu verm . Näh . 2 St . l. 1109

Walluferstrabe 0 , 1. und 3. Stock, 4-Zimmer-
Wohntmg zu verm. Zu ertrag . 1. Stock . 1218

Miss » Soplnenstr . 3 Wohnung v. 4 od. 5 Z.
eOmll 2 hohe Giebelzimmer , Bad , Balkon,

Nebentreppe auf 1. Okt. z. verm. Näh . das. 1384
Waterloostr . 3 (am Zietenring ), 2. Etage , sehr

sch. 4-Zimmer -Wohnung billig zit verm . 835

Wevergasse 3 , Gartenhaus 2. Stock,
Wohnung mit 4 Zimmern , Küche, Mansarde,
Llcllcr, sofort an ruhige Leute für 850 Mk.
zu vermieten . Näh . 1. Stock. 1143

Westendstr. 12, ^ ,kL
per sofort zu vermieten . Preis 650 Mk. (neu
renoviert ). Näheres Parterre . 1009

Westendstr . 10 , 3 I., 4-Zimmer-Wohnung , auch
geteilt , billig zu vermieten auf 1. Juli.

Westendstr . 24 neu herger. 4-Z.-W. sof. N. 1 l.

Westendstr . 32
Lage , per 1. Juli zu vermieten . 1369

Wörttzstr . 11,2 , 4 Zimmer, Küche, Balkon und
reichliches Zubehör , sof. od. spät , zu vermieten.
Näheres Parterre . 1010

Wörttzstratze 13 » 3, 4-Zimmerwohn. mit Zubeh.
auf 1. Juli zu verm. Näb . 3 rechts . 1400

LUtzorkstrabe 8 schöne 4-Zimmer -Wvhnung auf
4tß  gleich od. später zu vm. Preis 650 Mk. 841
Uorkstrabe 0 , Ecke Roonstr . 1, freund !. 4-Zim .-

Wobn ., herrl . freie Lage, wird am 1. Juli frei
u . ist für den Preis von 680 Mk. ganz enorm
billig . Näheres beim Besitzer 1403

(4 , Kocliendürlnr,
Horkstrabe 11,1 . St ., schöne 4-Z .-Wohnung , fr.

Lage , herrl . Aussicht , nebst reicht . Zubeh ., auf
sofort od. später zu vermieten . Näh . 2. St . 1104

Uorkstr . 14 vier Ziminer , Küche, Badekammer,
1 Mansarde , 2 Keller zu vermiethen . 842

?) orkstras -c 17 sch. gr. 4-Zimmerwohn . mit Zub.
(Blücherplatz , Sonnens .) zu v. 3t. 1 r. 1011

Dorkstratze 18 4-Zimmer-Wohnung 1. Juli sehr
billig zu vermieten . 1492

Borkstratze 10 , 1, Sonnenseite , herrl. freie Lage,
4 Zimmer , Küche, Bad , 2 Balkons , Erker x.
per 1. Oktober 06 auf 20 - Jahr mit Nacht , b.
zu verm. Muß vor 1. Juli vermietet sein. Lenz
daselbst 1. 8- 12 und 2- 6. 1385

Zietenring 8 , P „ 4 Zim ., K., B ., El ., 1 M .,
2 K. per sofort oder später zu vermieten . 844

Zietenring - « . Waterloostr . -Ecke 4-Zimmcr-
Wohnungen mit Bad , 2 Erker , 2 Balkons,
Mansarde , 2 Keller re. 3täh. daselbst. 845

Schöne 4 - u . 8 -Zimmer -Lvoh » ung mit Zu¬
behör per 1. Juli zu vermieten . Näheres

seu . , Hcrderstr « 10 . 1437
STUnfminirt (Part . ß 4 Zimmer , Küche nebst

Zubehör , vis -a-vis der Berg¬
kirche, Lehrstraße 21, auf 1. Oktober 19C6 zu
vermieten . Sluzuseheu von 11—1 Uhr.

Eine schöne 4-Zimmer -Wohnung , dir . am Kaiser-
Friedrich -Ring , an ruhige Leute sehr preiswert
sofort zu vermieten . Näheres Bluincnladcn
Rheinstraße 59. 1456

Bier Zinnncr , Küche. Bad , Veranda , Mansarde
und abaeschl. Garten in Villa zu vermieten
Besch. Wilhelmstraße 5, Part . 1040

Wshnnttgrit von 3 Zimmerm.
Aarstr . 14 » P .. sch. 3-Zimmer-Wohn. auf 1. I.

(Pr . 420 Mk.) St. Hth . Einzus . v. 10—1. 1237
Aarstr . 18 3 Zim . mit Balkon , Küche, Spciiek.,

2 Keller sof. od. 1. Juli zu vm. Näh . P . 1501
Aarstrabe 10 schöne 3 -Zimmerwohnung , 1 St .,

mit Bad , Gas , Balkon , auf sofort oder 1. Juli
zu vm . N. Aarstr . 19, P . r. » « ii »-« »»!,. . 1449

AdeUicidstr . 38 » Stb .. 3 Zim. u. K. a. 1. Juli
an ruh . L. zu vm. Näh . Vdh . 2, Et . 1833

Stdeltzcidstraße 91 , Hintcrh. 2, 3 Zimmer ttitb
Küche per 1. Juli zu verm. Näh . das. 1339

Adolsöallce 27 , Gib. Par 2, 3 Zim. u. Zubeh.,
auch für Bureau nass., sofort od. ipäter zu v.

Bahnhofstraße 22 , Stb . 1, eine schöne 3-Zini .-
Wobnung sofort zu vermiethen . Näheres
1 '. 847

Bertramstratze 1 » Bel -Et ., große Helle3-Zimmer¬
wohnung (Südseite ) mit Atansarde und zwei
Kellern per 1. Juli 1906 zu verm . Näheres
daselbst im Parterre bei B». jriübIgs . 1221

Bertramstraße 22 . nahe am Ring , große schöne
3 - Zimmer - Wohnung zu vermieten . Näheres
з . Stock rechts . ' 147

Bismarkttnin5, klZslMTS:
oder später mit Preisunehlaß zu verm. 1404

Biömarckring 81 sch. 3-Z.-W. mit Balk., Küche
и. Mansarde auf 1. Juli zu o. Näh.

BiSrnarckring 33 schöne3-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör (1. Stock ) auf gleich zu vermieten.

Bleichstr . 13 , Mtb . Part ., 3 Zimmer u. Zubeh.,
Werkst , tu Remise zu verm. Näh. Bdh. P.

Bkeichstraßc 15 , 1. Stock, große Dreiz.-Wohn.
per 1. Juli , event . früher , zit vermieten . 1263

Bleichstraßc 27 » l , 3-Zimmer-Wobnung mit
SNausarde , sof. od. spät , zu vcrm. Preis 550 Mk.
Siäheres Parterre . 1147

Biuchcrplatz 2 schöne J -Zim . -Wohu . »Badcz«
und Zubeh . zu vermieten . H .rltestestc der
Elektr . 3!äh. daselbst u. Adeiheidstr. 10. 851

Blücherplatz 4 gr. 3-Zimmcr-Woyn . nebst Zu¬
behör auf sofort oder später zu vermieten . Näh.
bei Frau üb« rässrnma daselbst, Hochparr . I.

Blücherplatz 5 » Hocbp., 3 Zimmer, Küche und
Zubehör per sofort oder später zu vermieten.
Siühercs Blücherplatz 4, bei Frau so »«----, -»» ?«.

'Blücherplatz 3 , Hth , 3- -jimm:r-Wobnuug per
1. Juli zu vermietet, . Näheres bei

Fra » Woriuaiin . Blücherplatz 4. Hoch».
Blücherstr . 10 , Vdh. 3. St ., Wohn., 8 Z. u. K.,

Maus ., 2 Keller, z. 1. Juli . N . Mtb . 1. 1852
Blücherstr . 10 , Ecke Gneisen -,nstr., 3-Zimmer-

Wohnung auf sofort oder später zu vermieten.
Näh . dorls .. Pari ., bei go»-. 1348

Btüchcrstr . 2? ?Ä6 ;,“
sofort oder später . Na .:. 1- Lt . rechts. 853

Blücherstraße 28 gr. 3- u. 2-Zim .-Wohn. per
sofort oder später zu vcrm . Näh . 1. St . 1122

Bülowftraße 10 schöne Part .-Wohnung , 8 Zim.
mit Zubehör und Vorgarten , auf 1. Oktober zu
vermieten . 1440

Bülowstr . 13 , 1, 3 Zimmer mit Erker u. Balkon
aus 1. Juli zu verm . Näh . 1 St . links . 1385

Cläre, »thalerstr . 1» Ecke Ningkirehe, sebr schöne
3-Zimmerwohn . per sof. od. spät , zu verm . 506

Clarenthalcrstraßc 3 3 Zimmer u. Küche im
Hinterhaus auf nleich oder später z. v. 497

Marenttzalerstr . 8 , Pt ., schöne 3- u. 4-Zimmer-
Wohnnng mit Zubehör per sof. od. sp. zu verm.
Näh . daselbst Hof r. 440

Clarentalcrstraße 6 » bei der Ringkirche, 3 Zim.
und Küche, 1. Et ., der Neuzeit entsprechend, sof.
oder später zu vermieten . 857

Dotzbeimcrstraße 16 3-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör auf gleich oder 1. Juli zu vermieten.

Dotzheimerstrans 26,
Mittelb . , 3 Zimmer u. Küche per 1. Avr . 1229
Dotzheimerstr . 66 , 3. Etage, eine mod. 8-Zim .-

Woh ». mit reichl. Zubehör auf 1. Juli preisw.
z. vm. Auzus . v. 5—6 Uhr . Näh . das. i. Lad.

Dotzheimerstr . 63 eine d. Neuzeit entspr. schöne
3-Zimmerwobnimg im 1. Stock aus 1. Juli zu
vermieten . Näheres bei 1299

Dotzheimcrstraßs 72 schöne 3-Zimmerwohnung.
der Neuzeit cniivrechend eingerichtet , versetzungs¬
halber per sofort oder später zu verm. Näh.
Vorderhaus Part . 1375

Dotzheimerstraßs 76 Drei- Zimmer - Woh¬
nung , der Neuzeit entsprech.. sof. od. spät, zu
vermieten . Näheres im Laden . 320

Dotzheinrerstr . 83 , Südseite 1. Stock, schöne
3-Zimmer -Wohnung mit Badecinrichtung zum
1. Juli zu vermieten . 1411

Dotzheimerstr . 88 schöne 3-Zim .-Wohnuug, der
Neuzeit entsvr ., sofort oder 1. Juli zu
vermieten . Näh . Vorderhaus 1 St . r . 863

Dotzheimerstraße 94 3-Zimmer-Wohnung von
500 Mk. au gleich zu verm. 1327

Dotzheimerstr . 105 , 2, Süds ., herrsch, gr. 3-Z.-
Wolm ., nt. 2 Balk . . Erk , Bad m. r . Z ., ev. Gart.

In unsercn Neubauten an der
Dotzheimerstraße Nr . 108 » 110 , 112
sind in de »t Vorder - und Garten¬
häusern gesunde » . mit allem Kom¬
fort der Neuzeit auSgeflattete 3 -, 2-
» . 1-Zimmer - Woyn « ngen , auch an
Nichtmitglieder , sofort oder später
zu vermieten . Die Wohnungen
können täglich eingefchcn werden.
Nähere Llnskunft mittags zwischen
' -2 —3 Uhr , oder abends nach 7 Uhr
im Hanse Kiedricherstr . 7 , Part , links«

Beamten -Wobnungs -Verein
zu Wiesbaden . E . G . m . b. H . ^ 365

Eckcrnförderstr . 4 , u. d. Zietenschnie , schöne
3-Ztmmcr -Wohuuugcn , der Sicuzcit enlsprechend»
zu vermieten . Näh . daselbst bei sts» cs . .

I Dotzyeiuterstr . 126 , Neubau Wiesb.
Brotsabrik , schöne große 3- Zim .-Wohnungen
preiswert zu vermieten.

Elconorenstr . 4 Part .-Wohn. von 8 Z. u. Zbh
sof. od. spät .- zu vm. Nah . Langgasse 31. 1. 867

Elconorenstraße 4 , Part .. Wohn, von 3 Zim.
und Zubehör auf 1. Juli oder auch früher zu
verm. Näb . Langgasse 3 . 2. 1268

Elconorenstr . 8 3 Z .. K. . Z 1. Juli . N .No .5. 1176
Ellcubogengaste 3 Mansard -Wohnung . 3 Zim .,

Küche, zu vermicteu . 486
Csttvillerttr . 5 zwei 3-Zimmer -Wohn., der Neu¬

zeit entsprechend, zu vermieten . Näh . 3.
Eltvillerstraße 9 , Borderh., eine 6-Ztmmer-

Wohnnngcn zu vermieten . 228
Gltbillerstraße 18 schöne3-Zimmer-Wohnung im

Vdh., Hochp., p. 1. Juli zu v. N. B. P . r . 1366
Eltvillcrstraße 14 schöne 3-Ziimner-Wöhnuiigen

mit Zubcbör im 2. u. 3. Stock per sofort oder
später . Näb . Vorderb . Part , links . 865

Eltvilterstr . 14 , Mittelb ., schöue3-Zimmer-Wohn.
mit Abschl. per l . Juli . Näh . Bdh . P . l. 1363

Eltvilterstr . 18 scl)öne 3 Zimnier und Küche,
Mtb ., per sofort oder später zu vermieten.
Näheres Vdh . Part . l. 1155

Maurers Gartenanlage , Eltvilterstr . 19 21,
schöne 3- Zimmer -Wohnung mit reichl. Zubehör
u. allen Bequemlichkeiten auf sof. od. 1. Dl . c.
zu verm. Näh . daselbst b. Hausmeister . F241

Grbacherstr . 8 3 - u . 4 -Z . -Wohii «, der Skeuz.
entspr ., zu vm. Näh . daselbst 1 rechts. 868

Frattkenstraf -e 83 , Vdh ., nahe Bisma -ckr., neu¬
hergerichtete 3-Zimmerwobu . sof. o. sp. 1448

Frisdrichstraszc 8 , Hiuterbau 8. St ., 3 Zimmer.
Küche per sofort oder später zu v. Näheres bei
Herrn Tapez . Bäretnser daselbst. 1469

10 , Seitenbau Part .,
33 *4. SP1 -ICIS 3 Zimmer mit Küche und

Werkstatt zu vermiethen (auch für Büreaux - od.
Lagerräume sehr geeignet). 872

Friedrichstr . 1» &$ t&
3 Zimmeru u .1 Küche, p. sof. od. spät , zu v. 1149

Jt'itöiMiPx 36, JÄS
Wahmlug mit Bade -Einrichtung u. allem Kom¬
fort per sofort zu vermieten.

Gnciseuaustraße 3 schöne 3-Zimmerwohn . . der
Neuzeit entsprechend, mit separaterWasctztÜche,
auf sofort zu vermieten . Näheres bei Architek
Carl eto mann . Blücherplatz 3. 340

ÄStififcMßnfinjf -c 8 schöne Parterrewohnung
und 8-Zimmerwohmmg mit 2 Balkons,

Bad , Mansarde , per sofort oder später zu
vermieten . Näh . Vorderhaus 2 r.

Guciscuarrstr . 9 Beletage , herrschgftl . Z-Zimmer-
Wohnang mit reichl. Zubeh . zu verm. 1259

Cltteisenaustr . 10 , Vdh ., sind Wohn ., 3 Zimmer,
Küche und alles Zubeh ., der Neuzeit entsprechend
eingerichtet , versetzuuqshalbcr per sof. od. später
zu permietev . Näh . Vorderhaus , Part . r . 1291

U Gneisenanstr . 27 moderne8—4-Z.- §
M Wohn ., Part . u . 3. St ., wegzugshalber sof. D
| od. spat , zu verm . Biietnachlaß . Näh . im 1
0 Laden oder Röderstraße 33, 1. St . 1203 «

tzartingstratzc 8 , 1. Stock , schöne3-Zim .-Wohn.
mit Balkon und allem Zabchör . ivegzugshalber
auf gleich oder später billig zu verm. ' ' 1351
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Helenrnstr . SO, 1. Etage , 3 gr . Zim . ,
Kücve, Keller rc., sof . od . sp. z. v. 1319

Hevberstratze 1 drei Zimmer und Zubehör zu
Vermietern Näheres 1. Etage rechts. 129-1

Herbsrstr . V schöne 3 - Zimmer - Wohnung im
Vorderh, Hochp, per 1. Juli zu verm. ' Näh.
daselbst bei Fritz Dörr , im Laden.

Herderflr . 9 schöne3-Ziniurer-Wohnmig zu vm.
Kerrnmühlgaffe 5, Hth. 1. 3 Zimmer, Küche
- und Keller zu vermieten. Näh. Bdh. 1 St.
Kirsch graben 12 eine 3-Zimmerwohnung per

1. Juli an ruh . Leute zu v. Mtl . 32 Mk. ' 141b
Jahnstratze 0, 2 St ., schöne3-Zimmcrivohmmg,

2 Keller, Btnnsaide. neu hergerichtet, zu ver¬
mieten. Näheres 1 Stiege. ' 1172

Zahnstratze 14, 1, sch. große3-Zimmerwohnuug
!. Leucht- und Kochaas. auf sofort zu vermiethen.
' Kein Hinterhaus. Näheres Parterre . 1014
Jahnstratze 11 , Gartenh. 2, sehr große Drei-

Zimmer-Wohnilng nebst Zubehör zu vermieten.
Näheres Vorderhaus 2 r. 337

Kaifrr -Fricdrich -Mirrg 59 , Part ., herrschaftliche
8-Zimmer-Wohnung mit allem Zubehör per
1. Oktober. Näheres daselbst. 1004

Karlstratze 21 , 1, schöne8-Zimmcr-Wohn. mit
Zub. u. freier Aussicht sof. z. verm. Näh. Part.

Karlstraße 88 sch. 3-Zimmer-Mansnrdewohuung
billig aus gleich oder später zu vermiete». .Näh.
Vorderhaus, Parterre . 1272

Kcllerstr . 11, Gth. Part ., 3 Zimmer, Küche aus
1. Juli zu vermiete». 1475

Kiedrichcrstratze 2 (Ecke Dotzheimcrstr.) ist eine
schöneö-Zim.-Wohn. (1. Et? mit all. Komf. der
Neuzeit ausqest., zu verm. Näh. 1. Et . l. ' 753

In unserem Hause Äiesrrchcrstr . 7,
Erdgeschoß, ist eine 3-Zimmer-Wohuung für
510 Mk. jährl ., in No. 1 im 1. Obergeschoß
eine solche für 580 Mk. jährlich n. daselbst
No. 5 im 1. Obergeschoß eine solche für jährl.
520 Mk., sofot oder später „ auch anWicht-
mitglieder " , zu vermieten. Zu beiden
Wohnungen gehören je 2 Keller, 1 Mansarde,
Baderaum mit Badeofen, GaÄcituna in
allen Räumen. - F 365

Beamteu -Wohuttugs -Bcreiu
zu Wicsvadcrr,

Eingetr. Genossenschaft mit beschr. Haftpflicht.

Miedricherftr . 16, 1. u. 3. St ., gr. 3-Zimmcr-
Wohmmg 1. Okt. ii. sos. zu v. Näb. 2 r. 1478

Küchgassc 58, &,«& gteS
eignet, auf gleich oder 1. Juli zu verm. 1438

Körnerstr » 1, Part ., große 3-Zimmerwohnuug.
Bad, Mansarde, sof. vd. später zu vermieten
MH. Faulbrunncnstraßc 1, Htrtgeschäft. 413

iKör « crsirafzc5 L-Zimnierw. (Part .) mit n. ohne
Flaschenbierkeller zu vermiethen. 892

Kehrstratze 10 eine größere n. kleinerc3-Zimmer-
Wohn. per sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Lehrstraße 14. 1 l. 895Ünrfotflf8 3-Küche.Kell.. Hth.1. St., sof.

MlliliitUI . od. 1. 7. N. Marktstr. II . Schnhgcsch.
Maucrgasse 11 3-Zimmerwohnuug per 1. Juli,

evcnt. auch früher, zu vermieten. ’ 1472
WMauergasfe 17 schöne freundliche, ruhige Drci-
«v «- Zim.-Wohn, mit Zubeh, 2. Etage, per sof.

od. sp. zu verm. EietteigwarenbnusWeiner. 1424
Moritzstr » 18, Stb , 8-Zimiucrwohn. mit Küche

sof. od. spät, zu verm. Nah. Bdh. 1 !. 302
HAIvrUjftraße 19, Part ., 8-Zimmer-Wüh». m.

Zubeh,, dazu cv. 2 Fronkspitzzimmer, ab
1. Juli zu verm. Nah. das. 3. Stock. ' 1434

Dioritzstratzc 88 gr. frdl. 3-Z.-W,D , 320 « A,
^ zu vermiethen. Näh. 1. Et . 898
Moritzstratze 84 8 Zimmer und Küche auf gleich

oder später zu verm. Zu crs. Bdh. P . 1292
Dioritzüratz « 41 »Mittelbau, 3-Zimmcr-Wohnung

mit Zubehör, evekitl. mit Kontor u. Soulcrram-
raum, per sofort oder später zu vermieten.
Näheres im Laden. 899

WdliftS », 44 , Stb, , 8 Zim. u. Küche(Abschluß)
auf gleich oder später zu verm. N. das. Pdh. 2.

Moritzstratze 04 , Parterre , 3 Zimmer, Mansaroe,
Küche, Keller 1. Ott ., cv. früher, zu vm. 1454

NettrlbeSstr . 3 schöne 3-Zimmerwohnung, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf sofort oder
später zu p. Näh. Hochparterre rechts. 901

Rettclbkckstratze 5 eine große3-Ziminerwohnuna,
Bad, 2 Balkonc, 2 Keller, 1 Man !., aus 1. Juli.

.Rettelbeckstr . 7,  nur Vorder» it. Eckhaus, schöne
. 8-Zimmkrwehm'ngm billig zu vermiethen. lltäh.

dort bei tlll« >. 1014

NettelbeMratze 11
fÄoue 3»Zimm «r-2voynir « g , sof « od . spät.

NAtelbeckstr . 14, Vorderh., 3-Ziinmer-Wohu»ng
für 480 Mark zu vermictcn. 1471

Riederwaldftr . 5, Gth. 2. Etage, sch.3-Zünmcr-
wohnuua z. 15. Mai od. ip. versetzunash. zu
verm. Nah. daselbst 1. Etage l.0 rc!«ie«str.25,Hth.,iMani.-Wohnv.3Zim.». Küche, sof. od. sp. zu v. N. Bdh. P . 304

rkrauienstr . 36 , 2. .Etage, 8-Z.-Woün. i'of. od. sp.
Oranieüstr . 49 , Hocüp.. ö-Zim.-Wohn, B., Nt.,

auf 1. Juli . Nah. Bdh. Part . 1354
Oraiiienstr . 54 , 1 St . l., 3-Zimmer-Wohnung

per 1. April zu vermieten. 1161
£rat >i«ttfta »&c 08  g -Zimmer- Wahnringen im

Mittelb. und Hintcrh. zu vermieten. Näheres
Mtlb. Part , rechts od. Römerberg 3. Lad. 907

Parallelst ?, , a. Güterbahnhof, 3-Z.-W.,d .. Neuz.
entspr. cinger, Sonnens, freie Aussicht, a. gl. o.
sp. z. vm. Näh. das. o. Schessclstr. 4, P . 908

Parkweg 1 3 Zimmer, Küche u. m., 1. Et ., neu
herger. sof. od. spat, zu verm. Rheiuftr. 52, 2.

Ptzilip - Sdergpr . 37, 1 St ., schöne3-Zimmcr-
Wohnung zu verm. Anzusehcn von 11 libr an.

1 PstilippSdergftr » 86» , 1 St ., große 3-Zimmer-
Wohnmig, ganz ncii hcrgerichtet. mit Balkon n.
Zubehör auf 1. Juli , auch früher, zu Perm.

P «MppSbergstraf ;e 49 , 51 tu 53,
Höhenlage, schöne 3-Ziinmer-Wolmvngcn
mit Bad u. 2 Balkons sofort zu verm. Näh.
b. ,t . « 3»<>rhein ?. Vliilippebrrgstr. 51, od.
C . Sehütiier , Philippsbergsir.53. 911

amMsmaemimmmms mmmmsmea E
Llverfeldstr . 7, 2. Etage, 3 Zimmer-Wohnung zu

verm. Näheres im Souterrain bei Xeho  und
Querfeldstraße 3,1 . 914

Naueuttzalerftr . 5, Mittelb.. Wohnung. 3 cv.
4 Zimmer, Rüche, auch für Bureauzweckc, auf
ioiort od. später zu vm. Näh. Bdh. P . 1186

P?atterstraße 17 n. 19
schone8- Zimmer-Wohnungen mit 'und oh.
Bad, mit Balkan, Gartcnbenutzunq, in
sttioner freier Lage zu verm. Näheres bei
M . BKaraUe, Plattcrstraße 19. 912

Karrentbalerstr . 9 gr. 3-Zimnier-Wohnunq mit
reich!. Zubeh. per 1. Okt. zu verm. Näh. bei
Biirr -i erirh , 1 Sk , 7, 1Zg()

iKanentbalerstr . 13 schöne3-Zimmer-Wohmmg
mit Zubehör, 2 Balkons, zu vermiethen. 915

Atzerngutterstr . 5» Gartenh., schöneL-Zimmer-
Wohuung per 1. Juli zu vermieten. Näheres
bei sieiper . Hochpart. 1266

Rheingauerstratze 3, Seitenbau , schöne3-Zim.-
Wohnung per 1. Juli . Näh. Vdb. Hochp. 1439

Rheiugauerstr . 7,  Hth .. sch ön c3-Zim.-W0huung
zu vermieten. Näh. Vorderh. 1 r. 1019

HMstsing -rmerstratze 13—15 3-Zimmerwohnuug
zu vermiethen. 917

Riehlstratz « 3, 1 St ., Vorderh., 3 Zimmcrdund
Zubehör per sofort zu vermieten. Näheres
1. Stock. 88. «Lrarr «. 1340

Rieftkstr . 7,  2 . St ., schöne3-Zimmer-Wohu. mit
Zubeb. auf 1. Juli zu verm. Näh. 1 r. 1359

Rietilstr . Vt, 1 , drei Z., K. p. 1. Juli . N. P . 1463
11 M.D., 3-Zimm.-Wobn. sof. zu

»/lkhLsistl . LI,  v „ m. Preis m.  80 '. 1260
Rielilftrafze 15 , Hth., schöne 3-Zim.-Wohnung

aus sofort oder 1. Juli zu vermieten. 1376
Rtchlstn . 15k-., Kontor, sch. Frontsp .-Wohnung,

6 ev. 2 Zim. 11. Zubehör, gl. 0. sp. z. v. 1409
RSderaltec 4 schöne große 3-Z.-W. im 1. Stock

auf gleich oder später zu verm. 1444
NöderaWee 10, 1, schöne3-Z.-W. safoxt zu ver¬

mictcn. Näh. Kranzplatz, Zig.-Gcschäft. 1. . . . .. 1494
RömcrverH I schöne große 3-Zimmcr-Wohnung

auf 1. Juli . Näheres Parterre.
Noonstr «5,1,3 -Z.-W. m. Balkon, p. sos.z. v. 1023
Roonstrad « 0 » Part , r., 3 Z., Küche, Keller,

evcnt. mit kl. geschl. Lagerraum, sofort oder
später zu verm. Näb. 1 St . r . 1446

Roonstr . 22 , 1, schöne 3-Zim -Wohnung per
sofort od. später zu vm. Näh. 1 St . r.^ ^1843

Scherrnhorststr . 11, Nabe Dotzheimcrstr., Neubau
KimmermanB , 3-Zim.-Wohn., der Neuzeit
entspr., a. gl. od. später zu verm. N. das. 925

Scharuborststr . 18 , Iks. d. Göbrnstr., Nertbui ».
1.. 2., 3. Et ., schöne zu vm. 926

Scharuhorststr « 14 1 Wohn., 3 Zimmer. Küche,
im Vorderh., auf gleich oder später zu verm.

Scharnkrorststruste 27 8-Zimmcr-Wohnung auf
1. Juli zu vermieten. 1254
leutatüt Mm md Hüte,

Ecke Scharnhorst - und Göbenstrasts , hoch¬
elegante 3- Zimmer- Wohnung mit allem Com¬
fort, Gas . elektr. Licht, Aufzug, preiswcrth so¬
fort zu vermiethen. Näheres 930

Baubnreau »siei -n , Göbenstr. 18.
Gch«» r«ndorfste . 4 (K.-Fr .-Ring) kl. Wohnung

von 3 Zimmern, Küche und Keller, auch als
Bureau geeignet, per sofort zu vermieten. 1496

Sünrlberg 4 zum l. Juli eine 3-Zim.-W. mit
Zubehör zu vermieten.

SchUlbera 4 zum 1. Juli eine Mansnrd.-Wohn.
von 3 Zimmern zu vermieten.

SiWvalvacherstrDe s,
nahe der Rheinftraße, 8-Zim.-Wohn. a. 1. Juli
zu vm. Einzus. Dienst , u. Freit , von 10—12
und 4—6 Uhr. Näh. Part.

Sedanstraste 3, 1, 8-Zinimer-Wohimug mit
Zubehör, neu hcrgerichtet. sofort od. später zu
vermieten. Näb. Parterre . 450

Scerobenftr . K Wohn. v. 3Z u. Zub.. 1. Stock,
p. 1. Juli . N. das. u. BiSmarckr. 9 b. Noll. 1377

SeersbenftratzL 15 schöne 3-Ziminer-Wohnung
(3. Stock) mit Balkon u. Zubehör auf gleich ad.
später zu vermieten. Nähere« im Laden. 934

Se «robe « str . 32 3 Zimmer, Küche, Bad, Balkon
nebst Zubehör per sofort on. spät, zu verm. 936

Walkmüblsti '« 10, P „ I Zim., Kücheu. Zubeh.,
nebst Vorgark. u. Milben, d. Bleicheu. Trockeubl

Walkmülilslr. 19 fexs„ sÄ
Zubehör p. 1. Juli zu vm. Näh. Part . l. 1249

WMaAuferstraße 3, Hth., sind per 1. Juli od.
per sofort sehr schöne, vollst. neu renovierte

3-Zimmcr-Wohmingen preiswert zu vermieten.
Nähere? daselbst Vorderhaus Part . 1476

WellritzArahe 39
drei Zimmer, Küche. Klosett im Abschluß, schön-

große Räume, zu verm.. Nah. Eckladcn. 1134
Wekderstr . 5 sch. gr. Part .-W., 3 Zim. m. Zubeb..

per sof. od. sp. zu verm. AuSk. das. P . 1463
Westendstraste 5 schone 8-Zimmerwohnung,

2. Stock, nnt Balkan und allen Begnemlichkeiten
aus 1. Juli oder später zu verm. N. P . 1410

Westendstr . 19, 2, schöne Dreiz.-Wohn. >». Bad
«msländrh. sofort od. später billig zu v. 1236

Wcstemdstru 20» Gth. Part . . 3 Zim. u. Küche
sofort zu vermieten. Näb. Bdh. Part . 1338

Wsste « S» r. 28 WLL
.Kalt- u. Warmwasserleitung, Bad, reichl. Zub..
sehr preiSw. zu verm. Nah. Part , rechts. 473

WesteUdstr . 32 3-Zim.-Wohn. mit Wascht., f. gr.
Wäscherei einger.. zu vm. Näh. B. 1 l. 1482

Wrßrvdtzr. 32 Ä h1ffl
Westendstrasie 34 3-Zuiimer-Wohuung zu verm.
WUHeltnstratze 12, Gartenhaus 2. Stock, ist

ein Wohnungranteil , bestehend aus 3 Zimmern,
Kücheü. sämtlichem Zubehör, auf d. 1. Oktober
zu vermieten. NiihercZ bei 1338

Mci «, Wilhclmstr. 12.
Wörtkrstr . 1, 3. St ., 8-Zimmcrwolmungnebst

Zubehör auf 1. Juli zu verm. Näh. das. 2. Sr . l.
Wörthstväst « V, 1, 3-Zim.-Aohn . m verm. 1303
Wörtftstraße 17 Drei-Zimmcr-Wolmung nebst

Zubehör zu vermiethen. Näheres das. 2. Sr.
bei 948

Wörthstr . 8-Z.-W. per 1. 7. 06 z. Pr . v. 500Mk.
zu vm. N. Schwalbacheestr. 3 (Spenglerwerkst.>.

Norkstraße 14 Drei- und Vier-Zimmerwohnuna
zu vermiesen. 471

Aorkstr «IS , Vdh., sch. 3-Zim.-Wodu. zu vm. 271
Uorkstr . 1« sch. 3-Z.-Wohu. vill. zu verm. 35/

22 Wohnung. 3 Zimmer, Küche,
N Keller, Mansarde, auf I . Jum zu verniieteu.

Näheres im Laden. 1483
WqHvVdiil !» ^ Bart . - Wohnung v.
g |IS>f4 'Vl * + 3 Zim . zu verm.

AI. i. Gpezereigesch . v. Bieioniiafli . 405
NsLkstv. 33 scb. 3-Zim.-Wohnung per sof. od.spät,

billig zu verm. Näh. bei P . 951

Ecke Gneisenaustr., 2. Et ., kamt.
DvlirubiiM «̂ e) , Z-Zim.-Wohunng, der Neuzeit

entspr., auf gl. od. sp. zu v. Näh. dos. 1 l, 1148
*07  B Zimmer, Balkon und

Zubehör gleich od. später
zu vermieten. Stah. 1 Stiege links. 1118

MiNr. 2b W - zLSKL H
preiswert zu v. Näh . b. I486 g

ZieLenriKg S
3-Zimmer-Wohmmgcn mit Kiicbe, Bad und allein

Zubehör und Komfort der Neuzeit eingerichtet,
auf sofort oder später zu verniieteu. Näb.
Herderstraßc 13, 1. 952

Zietrurtug 0, Hochpart., A-Zimmer-Wohn. mit
Zubehör gl. od. ip. zu verm. 'Näh. 1 l. 475

Zietenring 12, Souterrain , 3 Räume, Küche,
Klosett per sofort zu. vermieten. Anzusehen von
10—12 Uhr vorm., 3—5 Uhr nachm. F241

Frenndlichs Mrorrtspitze , 3 od. 4 Zimmer und
Küche, an ruhige Leute. N. Äirchgasse 40, 1.

Drei Zimmer und Küche auf sofort odcr später
zu vermieten. Zu erfragen Moritzflraße 34, imRestaurant. ' 977

Für Geschüftötreibettde . Nettelveckstr . 14-
i»i Vorderhaus, f-üSne Wohnung , 3 große
Zimmer, Küche, Keller, Mansarde. Badeeinricht.
und all. Komfort u. «roß . Stall f. 4 Pferde
<evcnt. auch als Werkst.) bill. zu v:rm. u.
1.̂ Mai zu bez. Im Vorderb. 1. St . I. zu erfr.

Schöne geräumige8-Zimmer-Wohu., Balkon, Bad,
Gas , sofort ober 1. Juli zu vermieten. (Preis
520- 550 Mk.). Nah. Weißcnburgstr. 2, P . r.

Mohinrugrir Vcttk Z ZiMMern.
Ävrlüeidstr . 03 , Hth. 3, geraum. 2-Z.-Wohn. i.

Abichl. 1. Juli . Allein im St . N. Vdh. Part.
Sidlerstr . !> 2 Zim. (1 großes) n. Küche zu vm.
Adlerstr . 10 Dachw.. 2 Z.. 1 Stück, 1 Steller,
«dlerstr . 13 2 Z ., Küche. 16 Mk., a. kl. Familie.
LlSlerstr . 4K, Bdh., 2 Z. u. Küchez. 1. Juli z. v.
SSdlerstr . 51 zwei Z., K. p. 1. Mai od. sp. zu v.
Sldvlfsallee 6, H., 2 Z . u. K. im Abschluß per

1. Juli zu vermieten. Näheres Dorderd. 2 St.
Adoifstr . 5 , Stb . 1, neu herger. gr. 2-Zim.-W.

mit Balkon sofort zu verm. Näh. Vdhs. 1 l.
Mlbrechtftr . 2, Hinterh., 2-Zimmerwohnung mit

Küche zu vermieten.
Blcichstr . 23 , S ., 2 Mans., Kücheu. K. zu vm.
Bleichstr . 24 , tz. 2.. 2 Z . u. Stüchep. Juli z. v.
Blücherftr . 6 2-Z.-Wohn. nebst Küche sof. zu v.
Blücherftx . 7, Mtb . 2. 2 Z. u. K. per 1. Juli

zu verm. Näh. Bismarckring 24, 1 I.
Blücherstraße 23 , 1. St . rechts, 2 Zimmer mit

Balkon und Badezimmer, Küche, 2 Keller, sofort
oder 1. Juli zu vermictcn. Näheres daselbst.

Bülowst «. 9 , Mittelb., 2 Zimmer, Küche rc. zu
vermieten. Näh. Vorderhaus, Parterre links,

^^ ambachtal 4 Frontspitzwohn., 2 Zimmer,
«uw Kücke und Keller, auf gleich oder später an

ruhige P rson zu vermieten. Näh. 1. Stock.

MmisUdkAliW. VlttlidgHttl 10, W ..
2 Kammern n. 1 Küche an ruh. kindcrl. Leute
billig. N. b. T . a3*fui**3»Dambachtal  12, 1.

Dambachtal 17, Part ., 2 schöne große Zimmer,
Balkon, Küche und Zubehör zu verm.

Dotzhelmerstr . 12, Jrontsp .-Wohn., 2 gr. Zim.
und Zubehör gleich zu vcrlNicteu.

Döklleitnerste . 39 , Gartenh. M., 2 Zimmer u.
Küche bei ilebernahmc von Hausreinigimg an
ruh. Leute zu vermieten. Näheres Parterre.

DostOLimerstrersti; 02 , Part », in feinem Hanse
L-Zim.-Wolm. für 1. Oktober. Näh. Part . I.

Dotzhermcrstrasze 35 , Mtb ., 2 Zimmer, Küche,
2 Keller auf 1. Juni z. v. Nah. Vdh. 1 St . r.

Dotillstr . 105 , H., M.-W., 2 Z. u.  Z .. a. gl. o. sp.

In Miseren Neubanten an der
Doljheimcrstrnße Rr . 10», 110 , 112
sind in den Vorder - und Garteu-
Üänser » «esunde n . ,» it all «!:, Kom¬
fort Ser Nenzeil ansgestatteto 3-, 2-
u . l -Zimmer -Wt -hnringerr , auch an
Nichtinikalicder , viS zum 1. April 1906
zu vermieten . DieWoßnungen können
tiiglich einaefeücn werden . Nähere
Auskunft rnittagK zwischen ' S vis
3 Mir , oder abendS nach 7 tltoe im
Hause Kiedricherftratze 7, Part , links.

Beamteu -WohnungK -Berein
zu WicSvaden . E . G . m . b. H . 11365

Dotzveimerstr . 117 L-Zimnier-Wohn. bill. z. v.
Drndeustr . 3 Pdh . 1 Sk., 2 Zimmer, 1 Küche,

Moni ., Steller, 1. Juli zu verm. Näh. 1 r chts.
Eckernförderstr . 4, Neubail. S-Zinn-Wohn. im

1. St . u. Frontsp . z. vm. N. das. bei A. Rock.
Meousrenstr . 1, Part ., sind zwei Zimmer mit

Skücbe per 1. Juli zu vermieten.
Eltvillerstraße 3 2 Zimmer p»d Küche zu vm.
Eltsillekstraße 4 sind 3-Zirn .-Wohnungc » ,

Vorderh. u. Seitenbau , auf 1. Juli od. später
zu verm. Nah. Dotzheimerstraße 74, I. st.

Eltvilterftr . 7, Hinterh,, 2 Immer , Küche auf
1. Juli zu verm. Näb. bei ckSei««,

Gltvikterfir . 7 Frontspitzwvhn., 2 Z. u. 5t., auf
sos. od. sp. zu verm. Mb . bei

Maurers Gartenanlago , Ettvifterstr . 19/21,
schöne2 -Zimmer -Wohnung nebst Zubchör auf
1. Oktober c. zu vermieten. Näheres daselbst
beim S>ausuikister. j? 241

Erbachersttaße 1 eine FroutspitzwohniMg von
2 Zimmern^ und Küche aus gleich odcr spärcr
au kinderlose,Familie zu vermieten.

Fault ' runueustr . 9 zw.Maust-Zim. u. K. a. gl.
od. später, sowie 2 Zimmer Hinterh. Part.

11 Mnnsard-Wohnuug,
L kv best, aus 2 Zimmern , Küche,

Keller, zu vermieten, ^ Näh. Taunusstraße 7.
Gneisenaustr . 4 schöne2-Zimmcrw. mit Lager¬

räumen sofort zu verm. Nah. daselbst.
Göbenstr . 1 Frtsp .-W,, 2Z ., K., Abschl., sof. z. v.
Göbenstr . 5 , Hth., 2-Zimmcr-Wohn»ng zu ver¬

mieten. Näheres bei «!clu --irrrx. Vorderh.
Göbenstr . 7, Htk., schöne Zweiz.-Wöh>mng auf

gleich zu v. Näh, *« Mh.
Göbenstr . 9 schöne2-Zimmer-Wühnutlg im Stb.

sofort zu vermieten. Näh. V. Part . l.
Göbrnstr . 14, Frtsp .. 2 Z. u. K. Näh. 2. Et . l.
Eoethestr . 15, H., Wohn., 2 Zim., Küche, SM.,

an Leute ohne Std. a. 1. Apr. z. vm. N. V. V.
Heienenstr . 1 ist im 1. Stock eine schöne Zwei-

Zimmerwohnuna zu verm. Näh. bei »ao «.-s.

Heftnrundstratze 23 , Hinterli., 2-Zim.-WohnunA,
per 1. Juli zu vermieten. Näh. das. Vdb. Bt.

Hellmundstt !'. 42 2 Z.. Kücheu. St. N. 2. St.
Hrrdersir . 4, Stb . l , 2 Z. u. Küchea. 1. Mai ..
Hervorst '.' . 9 abgeschl. 2-Zimmerwohn. zu verm,
,Heri>erste . 15 fremrdl. 2-Zim.-Wohn., Hochpart.,

p. 1. Juli zu verm. Näh. daselbst im Laden.
Herrugartenstr . 10,3St ., 2Z , Küche, Speis-L.

au einz. Vers, zu vm. N. v. 1—6 nachm. I . St . ,
Hirschgrube « 12 eine 2-Zim.-Wohn. a. 1. Julr'

au ruhige Leute zu venu., mouatl. 25 M. Dach¬
stock2 Zim. u. Küche zu verm.. mouatl. 18 M.

Jahnstratze 19 , Seitenb. Frontsp ., 2 Zimmer u.
Küche zu vermieten. Näheres Vorderh. Bart.

Jahusir . 29 , Hth., 2-Zimmerwohn. an kl. Fam.
auf sof. oder,später zu v. Näh. Vdh. Part.

Karlstr . LS 2 Z. u. K. sof. od. 1. Juli . N. P.
Karlstraße 38 , Stb ., 2 Zimmer und Küche zu.

vermieten. Näheres Vorderhaus, 1.
Kellerstr . 22 freund!. 2-Zimmer-Wohn. zu verm.
Kirchgaffe 52 2 Zimmer ». .Küche an 1—2Leute

zu vermicrcu. Näheres im Laden.
50 2 Zimmer und Küche arif

gleich ober später zu vermieten.
Leirrftratze 12, Vdh, 2 Zimmer, Küche». Zubeh..

gleich oder später zu vermieten.
Ludwigstraßs 12 2- und 3-Zimmer-Wohnung

zu vermieten.
Metzgergaffr 13 2—3 Zim, kl. Küche zu verm.
MichciSberg 9 ». schöne Mani .-W, 2 Zim, z. v.
Michelsderg L0, Hintcrh., Dachwohn, 2 Zim.

und Küche, auf 1. Juni zu verm., im Vorderh,
Dachwohn, 1 Zimmer u. Küche, zu vermieten.

Moritzftr . 7«,
1. Attli . RästereS Varösriwus 1-

Rerostraße 11 2 Zimmer, Küche und Zubehör
zu vermieten.

Nervstr . 20 , Frtsp , 2 Z , 1 Küche, 1. Mai z. d.
Neroftraße 34 Mansardwohn, 2 Zim. u. Zub.
Slctielbeckstr . 3 aus 1. Mai , Seitenbau 2. Stock,

2 Zim. u. Küche zu verm. N. Vdh. Hochpart. r.
Ncttelbcckstraße 0, Vdh, 2 Zimmer und Küche

«Frtsp.) a. 1. Juli u. 1 Z. u. St.  f ©fort zu o.
Orauicnstr - 00 , Mtb . Dach, 2 Zim. u. K. auf

gleich zu vermieten. Näheres Vorderh. 3.
Pt .rtierstr . Lki 2 Z, K, Sl,  Abschl, 1. Juli z. v,
Nattetrtäalerp .r . 7 2-Zimmer-Wohn. N. Vdh. P.
Rauenthalerstr . 112 Wohn, je 2 Zim. u. Küche,

a. gleichu. Juli zu verm. Näh. Vorderh. 1 St.
Nkheingauerstraßr 15 2-Zimmerwohuungenper

sofort od>r später zu vermieten.
Rheinstraße 73, Stb , 2 Zimmer, Küche, Mans.

und Keller au ruhige Leute zu o. N. 2. Laden.
Röverallee4 , Neubau, sind 2- u. I -Zim.-Wohn.

auf Juni oder Juli zu vermieten.
Röderstr . 18 L-Zim.-Wobn. sof. od. sp. zu verm.
Röderstr . 31, Htb, 2 Zim. u. Küche gl. od. sv.
Römerberg 6 2 Zim. u. Küche p. 1. Juti z. v.
Römerberg 8 2 Zim. u. K. sof. o. sp. Näh. P.
Römerberg 32 , Hth. Part , 2 Zimmer u. Küche

per Juli zu vermieten.
Lcharnharststr . 13, Hth, zwei Zimmer und

Kirche zu vermieten. Preis 250 Mk.
Tcharnftorststraßc 27 Zwei-Zim.-Wohn. zu vm.
Schiersteirrerstr , 19 , Sb , 2 Zim. z. v, 270 Mk.
Schiersteinerstr . 20 , P , eine schöne Frontspitz-

Wohnung, 2 Zimmer u. Küche, sofort zu verm.
Schwalbacherftr . 8, 1, Wohn, 2 Z . u. Küche,

zu vermieten. 550 Mk.
Schwalbacherstraße 25 , Mtlb. r, 2-Zimmer-

Wohn. mit Küche sofort od. später zu verm.
Schwalb -,ftierftr , 45 2 Zim. u. Küche «Spth.)

per Monat 22 Mk. Näh. Walramstraße 2V.
Schwalbachcrstraße 71 eine Wohn, 2 Zimmer

und Küche, auf 1. Juli , eine Dachwohn, 2 Zim.
und Küche sofort zu vermiete».

Kl . Schwalbaftrerstr . 8 2 Zimmer und Küche
zu vermieten. Anzujchen von 12—1 Uhr.

Dedanstr . 1 zwei Zim. U, Küche zu vm. N. P.e cerodenstr.23.Hth..2-Zimmerwohnung zuvermieten. Näh. Vdh, 2 St.
Steirrgirsse 13 (neues Haus), 1 St , 2 Z , Küche,

Klosett i. Abschl, auf 3. Juli an kbl. Fam . z. v.
Steiugaste 15, Dachw., 2 Zim, K, K. sof. o. sp.
Stei « g«pe iS , Vdh, Dachw, 2 Zim. u. Küche.
Stiftsrr . 22 zwei Z . m. Zub, ger. Frtsp . 1. Juli.

17 2 Zimmer, Küche. Keller,
-<.JriiilirVsL4 » Seitcnbciu2. Stock, Preis

Atk. 300, an ruhige Leute zu vermieten.
Taunusstratze 17, Part , 2 Zimmer, Küche und

Steller im 3. Scock, L-tb, zu verm. Pr . 200 M.
Walrauistr . Kl 3 Stuben , Stüche und Keller zu

Mk. 21.— zu vermieten. Näh. im Laden.
LvebergaKe 48 Dachw, 2 Zim, Küche, zu verm.
Webcrgaste 50 zwei Zim , Küche sofort zu vm.
Wellritzstr . 43 2 Zimmer und Küche im Abschl.

per 1. Mai zu vermieten. Näh. Bäckerladm.
KfMptlMir 2-Zim.-Wohn. mit oder ohne
MeMtiostc .. Ladenp. sof. z. v. Näh. Vdh. 1.
Wöntlkstr , 12 Zwei-Zimmerwohnungen, 1. Etage

und Mansarden, auf gleich oder später tzu verm.
Wörlhstratz « 12 L-Zimmer-Wohnuug zu verm.
Wörthste . 22 L-Zim.-Wohn. z. v. Näh. i. Laden.
Horkftraße 10, t . St , 2-Zimmerw. mit Balkon

per sofort oder 1. Juli zu verm.
Zietcrrriog 14 sind im Mittelbau verschiedene

2-Zlmmer-Wohnungen sofort zu vermieten. An¬
zusehen 10—12 vortn, 3—5 nackun. ll241

Zimuiermauustraße 9 M.-W, 2 Z. u. K. a. r . L.
Schöne L°Zim .-Be.si,A « r'.g sofort zu vermieten.

Dotzheimcrstr. 117, hei R-» -'«; !»- .
Schöne Zwei-Zmimer-Wohnunaeu in meinen Neu¬

bauten auf August oder später zu verm. von
4Ü0 WlL  an bei S «eä <!' , Nettelbeckstr. 2, 1. Et.

2 Zim wer und Küche im Vorderh, Dach,
billig zu verm. Näh. Nauen«halerstr. 24, Part.
Daselbst sind 2 schöne Frontspitzzim. zu verm.

Reite 2-Zim.-Wohn, St , K, St. u. B. (Abschluß) f,
20 Mk . mouatl. N. b. Rauch, Roderstr. 19, H. 2,

MohmimgeW if&tt  1 Zimmer
NdrlfteiÄstraßs 0 Zimmc « uab Kü «l,e e»n

rußige Lernte zrr verm . Käß . Bureau.
Asslkwidstr . 28 , Stb , 1 Z. u. Sküche sof. zu v.
Adciheidstr . 54» Hintcrh, 1 Zimmer, Küche, ab¬

geschl, per 1. Juli zu verm. Näh. Bdh. 1. St.
Adlerstr . 15 gr. Dachzimmcrund Stüche zu vm
Adlerstr . 16-» Mans.-Z . u. Küche gl. o. sp. z. o.
Adlerstr . 54 ist ein großes Zimmer nebst Küchr

und Keller auf 1. Juli zu vermieten.
Adolfflr » 3Mans .-Wohn.uNg, 1 Zimmer u. Küche,

zu verm. Näh. Gth. 2.
«Ibrcchtftx . 28 Fiv .-W, 1 Z, K. u. Zub, z. v.
Bertr «-mftr . 20 , Mtb., 1 Zim, Küche sof. zu v.
Bleichst ». 30 Zim. u. Küche gl. z. v. N. 1 St.
Bleichstratze 85 1 Z , St. u. K. zu v. N. 1 l.
Blüchevstr . 5, Vorderh, P , 1 Z, K. u. M. per

1. Juli zu verm. Näh. Bismarckring 24, i h
Blücherstr . 13 ein Z. u. K. an ruh. L. N. 1 r.
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Wlücherstr . 5 , Mans., 1 Zimmer, 1 K. an kl.
Fam . zu verm. Näh. Bismarckring 24, 1 St . l.

Blücherstr . 7, 2 St ., 1 Z. und K. per 1. Juli
zu vermieten. Näh. Bismarckring 24, 1 St . I.

Wlücherstr. 7, Hintcrb. M.. 1 Z. u. Lst an kl.
Fam . auf gl. zu vm. N. Bikmarckring24, 1 l.

Wlücherstr. 14 ein Zim. n. Küchea. 1. Julr z. v.
Wlücherstr. 17 >-Zini.-Wohn. billig zu vm. ?!äd.

Blücberstraße 19 im Restaurant. Preis 17 Mk.
iCasteüstr . 1, 1 K. a. 1. Mai z. v. N. 1 St.

2, 1, Mans.-W.. 1 Z.. Küche, Kell z. v.
.Drciweideustr . 4 I-Zimmer-Wobnung zu verm.
Drndcnstr . 6 i Zim. u. Küche sofort zu verm.
Ellenbogcngasse 16 1 Zimmer und Küche mit

Abschluß an ruhige Leme zu vermieten.
EltvMerstr . 5», Hintcrb., 1 Zimmer und K. zu

vermieten. Näw Vorder!,. 8. Et.
.Hartingstratze 7, 8, 1-Z.-W. auf Mai zu verm.
Kelcnenstrassc IS» Hth. 1, 1 Zimmer. Küche u.

Keller per aleich oder später. Näh. Vdh. 1 lks.
Helenenstrasse 2t» 1 Zimmer und Küche, Dachst.,

gleich oder später zu verm. Näheres Parterre.
Hellmundstr . 33 Zimmer und Küche im Dach¬

stück zu vermieten.
Hellnnndstr . 42 Zim., Küchen. 5k. Näh. 2 St.
Hermannstr . 9 Mnns.-Wohn , 1 Z . u. K. a. gl.
Hcrmannstrasse 10, 3 r., ein hübsches grobes

Zimnicr, Küche, Mansarde und Keller per sofort
od. sp. zu verm. Näh. Wellritzstr. öl , i. Konsum.

Aatznstr . 16. Gth., große1-Zmimcr-Wohn., Gas,
Balk. l . Juli . N. Vdh. Part . od. Karlstr. 38. P.

Jahnstr . 36 Frtsp .-Z. m. K. u. K. I . Mai . N.P.
Karlstr . 10 freund!. Dachwohnung, Stube u.
»?» Küche, an ruh. Leute sofort zu vermieten.
W ^ , . «/straße 18 Mnnsardenzim., Küche und
stkLLL » Keller an ruhige Leute zu vermieten.

Preis 16 Mk. Näheres Parterre.
Karlstr . 32,1r .,1Z . n. Küche, Bdy. Dach, sof. zv.
Karlstrasse 34 ein Zimmer und Küche zu verm.
Kellerstr. 17 Zimmer u. Küche auf gl. zu verm.
Kellerstr. 22 freuudl. 1-Zimmcr-Wohn. zu verm.
Ĉ Trtffftr kin Zim. und Küche, sehr groß,
«llllslsll « fj  zum 1. Mai zu vermieten.
Lehrstraße 12, Mtlb., 1 Zimmer, Kammer, Küche

und Zubehör gleich oder später zu vermieten.
Ludwigstr . 8 e. gr. Z. u. Küche(1. St .) gl. z. v.
Marktstratze 12 mehrere1-Zimmer und Küche-

Wohnungen zu verm. Näh. E. Hofsmann, 2 r.
Mauergasse 17 schönes Frontspitzzimmer nebst

Küche an ruhige Leute per sofort oder später zu
vermieten. Eicrtcigwarenhaus 'M' r-i -er-r-.

Michcldbera 20 Mans.-W , 1 Z. u. Küche, n. gl.
Moritzstr . 50 1 Z., Kammeru. Kellera. 1. Mai
Rrrosirasse 3, Mansard-Wohnung, 1—2 Zimmer

und Küche, zu vermieten.
Mrrostrasse 25 ein Zimmer mit Küche per sofort

oder 1. Juli zu vermieten. Näh. Vorderh. l.
Nerostr . 27 Zim. u. Küche auf gl. Pr. 15 Mk.
Nerostr . 29 , Stb . 1. 1 sch. Zim. u. Küchez. vm.
Ncugasse 2 ein Mansardzimmer und Küche mit

Abschluß zu vermieten.
Oranienstr . 4 , 3. St ., ein Zimmer und Küche

sofort zu vermieten. N. Kirchgasse öl . Mctzgerl.
Oranienstr . 47 ein Z. u. K. z. vm N. P . P . r.
Platterfttasse 42 1 Zimmer II. Küche zu verm.
Platterstr . 56 1 Z.. Kücheu. Zbh. auf 1. Juli
Pl .itterstr . 53 groß. Zim. n. Küchel . Mai zu v.
Nheinstrasse 73 , Stb ., 1 Zimmer u. Küche an

ruhige Leute zu vermieten. Näh. im 2. Laden.
SJMlPtllftl * 7 A 1 Äim ., 1 K., 1 Küche im
e/lljlüljil . 6 4t Mans.-St . c.  tinberl . Miet.

a. 1. Juli z. v. Anzns. 8—3 Uhr. Näh. Part.
Riehlstr . 4, L., Zimmeru. Küche gleich zu verm.
Nöderstr . 22 Zimmer, Kammeru Küchez. verm.
Kömcrverg « 1 Zim. u. Küche sot. v. sp. N. P.
Roonstr . q,  i , i -Z.«Wohn. mit Znbeh. sof. z. v.
Roonstrasse 8 , Dach, l Zimnicr und Küche mit

Keller aus 1. Mai zu verm. Näh. Aorkslraße 22
im Laden. Anzuschcn nachmittags.

Schachrtzr. 20 , 1. Et.. 1 Z., K., K. auf gl. z. v.
Schachtstr. 25 ll. Wohnung 'Ür2 Personen z. v.
Scharnhorststr . 16 kl. 1-Z.-W. a. gl. N. Vd. 1.
Sch icrsiciucrst resse 16 sei». Zimmer n . Küche

lAvschlnss ) zu vermieten . Näh . Bdh . P.
Schiersteiuerstras !« 18 , Altlb., l Z >m. u. K. sof.
Schwalbacherstr . 7 >l. Zim. u. Kiicbe. N. l . St.
Lchwalvacherstr . 75 , H.. kl. W., 1 Z., K.. K.
Kl. Schwalbacherstr . 8 1 Z. m. Küchen. K. z. v.
Sedanstratze 7 ein sch. Zim. n. Küche, Keller, p.

sofort oder später billig. N!n °>. 1. Stock.
Sedanstr . 6 1 Zim. mit K. zu verm. Nah. 1 r.
Steingasse 6 ein Zimmer u. Küche zu vermieten.
Steirrgasse 16, Hth., 1 Zimmeru. Küche zu vm
Steina . 34 1 Zim. n. Kücheg. od. sp. N. 2 r.
Stiftstr . 81 1 Zim., Küchen. Mans. sof. zu vm.
Wiktoriastrasse 14 Svut .-Wokn., 1 Z. und K.,

cvent. 2 Z. u. K.. zu verm. Näh. Part.
Walramstr . 7, 1 l Z. u. K. a. l . Mai.
Walramstr . 18 , Borderl, . Dach, gcr . Zim.

und Küche zu vcrmieteu . Näh . 2 rechts.
Walramstr . 20 Mansarden. Küche zu verm.
Walramstr . 31 1 Stube, Küche u. Keller zu

16 Mk. zu verm. Näh. im Laden.
Wallufcrstr . 5, Gth., 1 Zimmer, Küche.je. per

sofort oder später zn verm. Lenz , Vorderh. 3.
Waterloostr . 1, P ., I Zimm. n. Küche zu verm.
Weilstrasse 3 Dians.-Wohn.. Z. u. K.. zu verm.
Wellritzstr. 1» ein Zim., Küchen. K. zn verm.
Wellritzstr. 30 Msd.-Wohn.,1Z . u.K.,gl . o.sp. z.v.
Wellritzstr. 31 1 Dachz. u. K. p. 1. M. N. d. V. 2.
Wellritzstr. 33 Dachw., 1 Z. u. K. Näh. Pari.
Wellritzstr. 48 1 Zimmer und Küche per l . Mai.

Näheres Bäckerladen.
Wörthstt . 10 Zimmeru. Küche, Stb ., zu verm.
dieteuriug 3 , Hth., ein Zimmer und Küche

sofort zu verm. Näh. Ilaiis . Vart.
Zietenring 12, Mittelbau, sind 2 Wohnungen,

best, aus 1 Zimmer und Küche, sofort zn verm.
Anzns. von 10—12 vorm.. 3—5 nachm. F241

Zimmermaunstr . 3 , Gartenh., 1Zimmer. Küche
an kindcrl. Leute per t . Juli z. v. N. Vdh. t r.

Zimmermannstr . 9 , Vdh.. 1 Z. K. an ruh. L.
Hinter d. Bachmavcrstr. (Feldweg) schöne1-Zim.-

Wohn. zu 12 Mk. zu v. Näh.' daselbst.
Ein Mans . -Zim . u. Küche, 8. St ., a. gl. o. sp.

bill. z. vm. Näh. MauritiuSsir . 6, i. Bürstenlad,

M» «̂rnrgen ohne Zimnrcv-Attgave.
Eltviüerstr . 3 eine sch. Fronisp.-Wohn. zn verm.
tzellmundstr . 29 Mans.-W., neu hcrg., 16 Mk.
Ncrastratze 38 zwei kl. Wohn, an ruh. Fam. z. v.
Ranentstalerstr . 7 sch. Dachw. sof. N. Vdh. P.
Saalgasse 80 kl. Dachw., monatl. )2 Mk. Näh. 1.
Kleine Wohnungen zu vermieten. Zu er¬

fragen Platlerstraße 46, Part.

Auswärts grteycwe Mohmmgen.
iüONNpssKprss Garteusir . 4 » , sch. 3-Zimmcr-
jAllimivijUVvljj Wohn., der Neuzeit cntspr., per

1. Juli , 2-Zim.-Wohnung im Scitenb.. 2. Stock.

WissdaLerrer TerMm» Dienstag , I . Mai 1906. Seite 13.

Elarenthal No . 13 2 Zimmer u. Küche zu vm.
Thalstrasse 8 , zwei Woh-
nun gen und Laden zu ver¬

mieten. Näh. bei Gntmann , Nambachcrstr. 9.
Mjalznies , Schöne Aussicht 10, am Aussickts-
OlstDIiUs , türm, Villa, 3-Zim.-Wohn., reicht.

Zubehör, Eintritt i. Garten, p. 1. Oft . an ruh.
Leute zu verm. Näh. das. 1. Et . Ansicht 2— 4.

Jägerstr . 7 sind schöne 2-Zimnier-Wohnungcn
sofort billigst zu vermieten.

Waldstrasse 26 , 1 St ., 2-Zimmcr-Wohnung an
r. Leute zu verm. Preis 280 Mk.

Waldstrasse 52 n . 84 sind mehrere 3- und
L-Zimmerwohnungen auf gleich zn vermieten.
Näh. im Hanse No. 64, Erdgeschoß. 1425

1P 1«. Bfriedr . ffiormann,
Walluferstraße 11.

Waldstr . 90 K-Zim.-W. v. sof. od. spät. b. z. v.
N. P . Lerch. Dotzhstr. 118 o. N.5- 7Nenb. 1028

Waldstr . 92 , Ecke Hasenstr., gegenüberd. Kaserne
3-Zimmerwohnnngcrr28 bis 33 Mk. pro Monat
L-Zimmerwohnungen 20 bis 27 Mk, pro Monat
auf gleich oder später zu vermieten, Näheres
Waldstraße 88, bei 510

Schöne 3-Zim .-Wohtt «, mit allem Comfort der
Neuzeit eingerichtet, von 400 Mk. an sofort oder
später zn verm. Näh. Jägerstraße 14. 955

In meinem Landhaus eine sch. 3-Zim.-Wohnung
m. Zubehör, der Neuzeit cntspr. eingerichtet, sof.
zu vermieten. Erbcnbeim, Wiesbadenerstr. 27.

Eltville a . Nh . , Taunnsstr . 25, herrschaftliche
Wohnung, 1. Stoch, 4 Zimmer mit Zubehör,
Garten mit Blcichplatz am Haus , für 550 Mk.
fürs Jahr an ruhige Leute auf sofort oder
später zu vermieten.

t bei 34. BSes4 Iff, . nahe der
I. <■& . Balm u. d. Wald, Wohn, von

3 Zim. m. Mche, Keller, Erker u. gr. Veranda
billig zu vermieten. 507

MödliLSs IJMimmßiw.

0  Für die Dauer der Abwesenheit einer ♦
^ hier wohnenden Herrschaft ist deren *
H elegant eingerichtete, in der Nähe des ^
1 K « l . |
♦ gelegene Wohnung, bestehend in 7 Zimmern ♦
^  und allem Zubehör, event. mit Wäsche, ^

Silber etc., aut mehrere Monate zu Term. ^
O .1. SBeieir , Agentur , 28 . <&

Mancrgasse 10 ein Zimmer und Küche, l . Et->
inöbl. oder unmöbl. an anständige Leute zu vcr'
mieten. Näheres 1 Treppe hoch.'

Qoooooooocmoooo

| . Herrschaftliche@
0 möblierte Wolmflngg

im Kun iertel , 7 Zimmer, 2 Balkons, Küche,
X Dienerzimmer wegen längerer Abwesen- A
y heit für kurze oder lange Zeit ab MaiOoder September preiswürdig zu vermieten; flwenn gewünscht mit Dienerschaft. V
ß Jf . .tSeier . Agentur, Tannnsstr . Sägl. Q
QOOOOOO OOOÖOO 'OLl

}m\  fflll . WMN8M kNuah!
am Wald, 7 Zimmer, Küche. Ballon , Garten,
ferner 2 Zimmer. II . W« «!?«« >-.

Schön möbl. Wohnung von 2 od . 3 Zimmern mit
Kückenbenutz. nächst der Rheinstr. für die Sommer¬
monate bill. z. v. Näh. im Tagbl.-Verlag. BtE!eg.möbl. Wohnuusi

in Wiesbaden, 2 M . v. Wald, Salon , Schlafzim.,
Küche, Bad re., 3 Balkons f. Juli .Ang. zu vm.
Offert, erb. nnt . M . "£ % hauptpostlagernd.

|R5Mfrt« Dimmer rrrrd möliUvt«
MmrssredeM, Kch!«Mellen yie.

Slarftr . 17, 1 r., crh. reinliche Arbeiter Schläfst.
Sidetlieidstr. 49 , Hth. 1, erb. ord. Arb. sch. Log.
Adeiheidstr . 50 , 1, gut möbl. Wohn- u. Schlaf¬

zimmer u. sch. g. Zimm. (1—3 Betten) einz. od.
zni. an bess. Herren od. Damen p. 1. Mai zn v.

Adlerstr . 15 » , 2, frdl. m. Schläfst., cv. m. Kost
Sidlerstrasio 13 , P ., sch. m. Z., 14 Mk. m., z. v.
Adlerstr . 18, 1, reinl. Arb. erh. billiges Logis.
Adlerstr « 31 , Hth. 2,  crh . anü. Arbeiter Logis.
Slvolsr tttlec iS,  H . 1, Nähed. Rheinstr. u. Bahnh.,

möblirlcs Zimmer mit separatem Ging, zu verm.
Sldolsfir . 3, Gtb., 2 gut mofiL Zim. zu verm.
Ar» der Mingkirche 9, 2, schön möbl. Zinnner.
Sllbrechtstrasie L, 2, zwei schön möblierte

Zimmer mit oder ohne Pension zu vermieten.
Alvrechtstr . 6, 1, schön möbl. Zimmer zu verm.
LUVrechlstr. 6, 1. gut mb!. Frontspihzini. zu v.
Nlvrcdrlstr . 6 , Hth. 1 r., eins. möbl. Zim. zu v.
Sllbrechtstr. 14, 1, gut möbl. Zim. sof. zu verm.
Stlbrcchlftr. 23 gut möbl. Z. an bess. Hrn. z. v.
Alvrechtsir . 28 , 2 r., sch. möbl. Zim. zu verm.
Slivrechistensse 28 rrlöblierteö Zimmer mit

oder ohne Perrsivn zu vermieten«
Albrechtstr . 81 , 2. sep. m. Z. m. Pens., 62 Mk.
Silbrechtstratze 32 » Part,, vor d. Abschl., hübsch

möbl. Wohn- u. Schlafz. an bess. Herrn zn vm.
Aldrechtstr. 83 , 1. 2 möbl. Z. mit od. o. Pens.
Albrrchtst *. 36 , 1 rechts , gut möbl. Zimmer

frei und eine möbl. Mansarde.
Illbrechtflr . 87 , 1, sep. möbl. Zim. m. P . zn o.
Alvrechtsir . 39 , 1, ein möbl. Zimmer, zu verm.
Lln d. Rinnt . 9 , 2 St ., sch. möbl. Zim. zu verm.

*0, 2, schön möblierte
Zimmer im 2. Stock mit od.

ohne Pension sofort preiswürdig abzugebcn.
Auch werden dieselben wochenweise abgegeben.

Dertrnmstr . 2, Part,, möbl. Zimnicr zu verm.
Bcrtrnmstr . 4, 3 l., gut >». Z., cventl. 2 Betten.
Bcrtrnnistr « 9, 3 r., möbl. Zimmer zu, verm.
Bcrtr -rnlstr. 9, H. 3 r., möbl, Zim. b. zu verm.
Wertrnnrstr. 10, P . r«, schönes Wöhnz.

u. SÄlafz . m . 1—2 Betten billig zu vm.
Bertrerntstr. 14, 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Nertramstr . 15, 1 r., möbl. Zim. sof. zu verm.
Bertrumstr . 16 , 2 r„ möbl. Zimmer zu verm.
Nertramstr » 13, P ., schön mövt. Zim. zu verm.
BcrtraMstr » 20 , Mtb. P . r., e. möbl. Zim. z. v.

8 BlSiHiirkriuc, 1, IkillS  I
g Zimmer zu vermieten . |J

Bismarckring 11, 3 r.. Mansarde zu verniictcn-

Bismarckr -ng 12, 1, frdl. möbl. Zim. zu verm.
BiSmarSrinö , 17, 2 r., cleg. möbl. Balkonzim.
Wismarckr . 3i , 2 l., sch. möbl. Balkonzim. z. v.
Bismarckring 32 , 1 r. bei gut möbl.

sep. Zimmer 'an bess. Herrn zn vermieten.
Wkeichstr. 2, Hth. 1 !., möbl. Zimmer zu verm.
Wteichstrasse 7, 3 l., möbl. Zimmer zu verm.
Bkcichstr. 12, 1 r., mbl. Zim. an Fräulein z. v.
Bleichsir . 16 , 1. v. d. Abschluß, schön möbliertes

Zimmer mit Pension an besseren Herrn zu vm.
Dlclchftr . 18, 2 r., 1 f. m. Erckcrz. billig zu v.
Blcichstrasse 25 , 1 St ., möbl. Zimmer zu verm.
Blcichsir . 31 , 1, gr. gut möbl. Zimmer zu vm.
Bleichstr . 37 . Vdh. 1, 1 sch. möbl. Zim. zu verm.
Wlücherstr . 3, M . P . r., erh. i. M. sch. Logis.
Btücherstr . 5, 3 l ., gut möbl. Zimmer zu verm.
Blüchrrttr . 6 , 1 L. möbl. Zimmer sof. zu verm.
Vlücherftr . 6 , Mtb. Part ., möbl. Zimmer billig

zn vermieten,
Wlücherstr . 3 , 3 r ., sch. m. Z., cv. m. 2 B. z. v.
Wlücherstr . 8 . 1 r., sreundl. möbl. Z . zu verm.
Wlücherstr . 12» Part ., möbl. Zimmer zu verm.
Wlücherstr . 14, 2. Et . r ., möbl. Zimmer einschl.

Kaffee für 13 M. monatl. zu vernieten. '
Wlücherstr . 14, 3 I., möbl. Zim. bill. zn verm.
Blücherftr . 15 , Mtb. 1 r., k. Arb. Schläfst, crh.
Wlücherstr . 24 , 1 l., 1 sch. möbl. Z . z» verm.
Wlücherstr . 24 , 3 I., möbl.Z . z. vm. W.3.50Mk.
Wülowstr . 9 , 2 r ., möbl. Zimmer zu vermieten.
Bülowstr . 11, 3 r. D., 1 sch. möbl. Zim. zu vm.
Dotzheimerstr . 3 , 2, möbl. Zim. a. Dame z. v.
Dosthetmerstr . 12 2 gr. möbl. Part .-Z. gl. z. v.
Dutzveimerstr . 12 gr. möbl. Zim. gleich zn verm.
Dotzheirnerstr . 15, ' 8, Maus., möbl. od. unmöbl.
Dosskeimerstrasse 13 , 1 !., 1—2 möbl. Zimmer

sofort bei gebildeter Dame zn vermieten.
Dosiheirnerstr . 18 , SS. 2r „ ein scb. mbl. Zim. z. v.
Dotzhsiwcrstr . 21 , 2. Et . L, schön möbl. Zimmer

mit Balkon zu vermieten.
Dosslreimerstr . 24 , Vdh., srdl. möbl. Z. zu vm.
Dotzheimerstr . 32 , 3 L, fein möbl. Zim. zu v.
Dotzheimerstr . 42 , Hth. 2 rechts, schön möbl.

Zimnicr an Herrn oder Fräulein billig z. verm.
Dotzheimerstr . 35 , 2 l., schönes, helles möbl.

Zimmer an rubigcn Herrn zu vermieten.
Drciwcidenstrasse 7, 2 l., möbl. Zimmer mit

Schreibtisch zu vermieten. Ruhige Lage.
Drudeüstr . 5 , 3 r., möbl. Zun . m. K. 15 Mk.
Drudenstr . 8 , Hth. 2 r., sck. möbl. Z . sos. z. vm.
EltviUerstr . 3, 1 r.» sch. möbl. Zim. billig zu v.
Eltvilterstr . 6» 2 r„ gut möbl. Zimmer zu vm.
Eltvillerstr . 8 , 1 l., nabe Dotzheimerstr., ein srdl.

möbl. Z . mit 2 Bett , für zwei anst. tz. b. zu v.
Eltvitterstr . 12, M. 2 St ., sch. Sckilasst. frei.
Aaulbruttnenstr . 6 , 2. St . l ., möbl. Z. zu vm.
K-rankenstr . 15, 3 l.. sch. m. Z. an Herrn zn v.
Fra,rkerrstr . 21 , 3 1, eins. möbl. Zim. b. z. vm.
Draükenstr . 26 , 3, crh. Frl . schön möbl.Zimmer.
Ariedrichstr . 14, Hth. P . I., schöne Schlafstelle.
Friedrick ' str . 23 » 2. schön möbl. Zimmer zn pm.
Friedrichftr . 29 , Stb ., erb. r . Arb. fr. Schläfst.
Friedrichstratze 83 , 2 I., schön möbl. Zimmer

zum 1. Mai zu vermieten.
Kriodrickistr . 45 , Stb . r ., 2 cst. r.. Schläfst, z. v.
Gerickrtsstr . 9, Frtsp ., m. Maus.m. 12 Mk. z. v.
Gneisen « ,cstr. 4 , 1 r., erb. s. Arbeiter Logis.
Gneisenanstr . 13 , 2 lc, gr. möbl. Zimmer z. v.
«Änersenanstr . 15 , P . r ., e. möbl. Zim. zu vm.

81 , 2. möbl. Mans. an
W/Icllf lUU -ü 1 od. 2 saubere Leute zn verm.
Göbenstr . 6 , 2 l.. n. Bikmsrckr., in gut. H., ruh.

Lage. sch. möbl. W - ». Schlafz. m. Blk., 1—2V.
Erövenstr . 6 , 2 L, schön möbl. Zimnicr zn verm.
Gobenstr . 7 , Mtb . 1 r., sch. möbl. Zim. zu vm..
Gödenstr . 15 , Mtb . P . r ., eins. m. Z. b. zn v.
Goetlrestr . 13 , 1. Et . L, gut möbl. Zim. zu v.
Goldga -sse 1.3 eins. möbl. Zimmer zn vermieten.
.Häfnevzasie 17, 3, möbl. Zimmer zn verm.
.Harlingstr . 11, 2 l„ m. Z. m. Kaff., 3.50 p. W.
Kelenenstr . 10,2 r., frdl. möbl. Zimmer zn verm.
Kelenenstr . 89 , 3, reinl. Arb. können Log. crh
Helerrenstr . 30 , 3 l., Ecke Wrllritzslratze, schönes

srdl. möbl. Zimmer billig zu vermieten.
.Selttnnndftr . 2, 1, möbl. Zim., auch an Dam.
Hestnrnndstr . 6 . 3 l., gut mbl. Zim. zn b. vm.
Kcst»nnndstr . 15 , 2 r., möbl. Zimnicr zu verm.
Kellmnndstr . 30 möbl. Z. ni. n. o. Pens. frei.
.Hellninndstr . 83 , Bltb. 1 r., Schläfst, f. e. r. A.
.tzsllmnndstr . 40 , 1 l., möbl. Zimmer zn verm.
Kellmundstr . 48 , 2 l., sch. gut möbl. Z. zn vm.

,H>ell«nmdstr . 44 £"ÄS
HeilrANNdstr . 45 , 3 l., schön möbl. Zim. zu v.
Sellmrmdstr . 46 , 2 r., mbl. Z. f. 1- 2 Betten.
Hcllmundstr . 52,2 r., k. 1 a. 2 Arb. Schläfst, erh.
.ScllmnttLstr . 53 , 2, Wohn- u. Schlafzimmer,
“aut möbl.. 40 Mk., zu vermieten.

Kestwumdstr . 56 , P ., f. 2 b. A. Schläfst, m. o.o.K.
A «llWU« dfi». 56 , 1 r., f. 2 anst. Arb. sch. Log.
Herders ««'. 1, P . r., ein sch. möbl. Zim. zu vm.
Hcrderstr . 4 , Vdh. 1 r.. schön möbl. Zim. z. vm.
Herderstr . 8 , P . r., schön möbl. Zim. sofort zu v.
Herd erste . 11, 2 r , möbl. Mansarde zu verm.
.Herderstr . 21 , 2 (Friese), s. m. Z.. 25 u. 80 M.

wtl.,Hchp. f. m.W.- u.Schlfz.,50Mk .n!.. a. W. P.
Hernranristr . 15, 3 r„ m. Maus. n. b. Arb. z. v.
L-cr»rra»nrstr . 13 , 3, m. Z. an anst. Herrn z. v.
Hertnarinstr . 21 , 2 l„ ich. möbl. Zim. zu vm.
Hi .'sÄgradcn 21 (Nikolai) rl. Arb. crh. sch-Log.
Hirschgrabesr 24 erb, reinl. Arb . b. Lchlafsr.
Hoobstätte 4 , 3 eins. möbl. Z . (12 Mk.) zu v.
HochstLIte 2, H. 1 St . l., möbl. Zim. zu verm.
Jahnstr . 2, 1 links, erb. 2 anst. Arb. m. Zun.
Jabnstr . 3» 1, schön möbl. Zimmer zu vermieten.
Aaftnstr . 11, Part ., schön möbl. Zimmer zu vm
Jahrrstrasse 16, Part ., gut möbl. Zimmer billig
Jahitstratze 28 , 3, gut möbl. frdl. Zimmer zuv..
Aahrrstr » 36 , 3 r., ein. gut möbl. Zim. zu verm
Jah »«str . 88 , 1 r., gut möbl. Zimmer zu verm
Jallnstr . 33 , 3 l., gcmütl. Zim. 18 Dik. in. K
Jahttstr . 40 » Hth. 1. IN- Ä- zu v. 8 Mk. p.Woche.
Jahnstr . 4-1, .Hth. 1 l.. sind. 2 reinl. Arb. Logis.
Kaiser -Friedr .-'Riuü 20 , 3 r., 2 möbl. Z. zu o.
Karlstr . 6 , 2 r., sch. möbl. Zimmer zu verm.
Karlstr . 10, Part .,, schön möbl. Ziinm-r zu vm.
^arlstrasse 20 , 1 St ., großes, elegant möbl.
«Slf Zimmer mit schönem Schreibtisch zu verm.
Karlstr . 29 , 2, g. in. Z . z. 1. Mai . Pens. i. H.
Karlstr . 81, 3 r„ möbl. Zimmer (feines Haus).
Karlstr . 33 , 2 r ., gut möbl. frdl. Zim. sof. zu o.
Kartstrasse 37 , Part , r., möbl. Zimmer mit guter

Pensioii billig zu vermieten.
*17 1 rechts, schön möbl.

SsKTLfTL «. w $ p Zimmer, separat, bei
geb. kinderl. Familie preisw. zii vermieten.

Karlstr . 37 , 2 l.. möbl. Mans. in. 1—3 Bett. z. v.
Kellevstrasse 11, 2, großes i'rdl . möbl. Zimmer für

Kulfremde, 5 Min . v. Kockbr., die Woche 10 Mk.
Kirckigasse 11, 2 v., gut möbl. Zimmer zu verm.
Kirchgassa 19, 1. schön möbl. Ziuimer zu verm

Körnerstr . 6, 2 r.. möbl. Zimmer zu vermieten-
Körncrstr « 7, 1 r., gut möbl. Zimmer zu verm.
Lrrrscustr. 5, Grth. 1 l., möbl. Zimmer zu vm.
Luisenstr . 5, Gth. 2 r., gut möbl. Mans. z. v.
Lllifenstrasse 5, Gartenh. 8 Tr., frdl. möbl. Zim.

zu vermieten. (Mätz. Preis.)
Marktstr . 21 , 2 L, möbl. Zimmer zu vermieten.
Wb̂ auritiuSstrasse 3 , 2 rechts, sch.möbl. Z.m.
$78 - od. ohne Pens. sof. o. sp. an bess. Gesckiäftsfr!.
MaurrtiuSstrasse 3, 2 l,  möbl. Zimmer zu vm.
Michelkberg 1, 2, schon möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstrasse 16, 2 rechts, schön möbl. Zimmer

per sofort zu vermieten.
MZoritzstratze 24 , 2 St ., sind sch. frdl. möbl
w *«- Zimmer an Herrn zu vermieten.
Moritzstr . 39 , Mtb. 1 g. möbl. Z. s., 18 Ml.
Moritzstr . 41 , 3 l„ möbl. Zimmer bill. zu vm.
Moritzstr . 44 , 1 r.. gr. möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr . 47 , Mtlb. 2 I., frdl. möbl. Zim. z. v.
Moritzstr . 52 , P., 1—2 nr. Z. an svl. Hrn. zu v.
Moritzstr . 52,1 . cleg. mobl. Zim. m. sehr autcr

Werts. («0—65 ) zn vm. (Bad, Klamerbmiltziing.)
Mühlgasse 17, Vdh. 3. Schläfst, a. r. Arbeiter.
Nerostr . 8 , Vdh. 2, erh. anst. Leute Kostu. L.
Nerostrasse 14, 2 r., möbl. Zimmer an besseren

Herrn od. GeschäftS-Frälllein zu vermieten.
Nrrostrasse 23 , 3, gut möbliertes Zimmer zu

vermieten. Anzuschcn von morgensS—4 Uhr.
Nerostrasse 35/37 gut möbl. Manf.-Zim.dauernd

zu verm., event. auch genzc Wohnungm. Küche.
Nerostr . 40 , S . r. b. Jordan, eins. im>l. Mans.
Reugasse 4 , 2 r., möbl. Zimmer zu vermieten.
Neugasse 11, % gr. gut möbl. Zimmer zu verm.
N°>rani «nstr. 2, 1. Stock, schön möbl. Zimmer

mit Pension ju verm. Nah. Part.
Oranienstr . 2, P ., crh. reinl. Arb. Kostu. Log.
Oranienstr . 6, Vdh. 2 St . I,  möbl. M. zu vm.
Qrar-ienstr . 23 , Mtb. 2 r., eins. möbl. Zim. z. v.
Orani « tstr. 27 , Vdh. 1 r., erh. r. Arb. sch. Log.
Oranienstr . 27 , 2 l„ möbl. Zimmer zu verm.
Orattienstr . 31 , Hth. 1. möbl. Zimmer zu verm.
Oranierrstr. 35 , Gth. 2 r., fr. mbl. Z. b. zu vm,
Oranienstr . 38 , Hth. 1, möbl. Zimmer zu verm.
Oranienstr . 87 , Gartenh. 1 L, schön möbl. Zim.

zu verniicten. Nahe dem GerichtSgebäudc.
Orauienstr . 33 2 große scken möbl. Zimmer

mit u. o. Schreibtisck! ». Balk. auf gl. bill. z. v.
1"ranic, «str. 39 , M. P., eins. mbl. Zim. zu verm.
Oraiticrrftrasse 40 , Mtb. 2 l., schönm.Z. zu v.
Oranienstr . 48 , jp ., ein g. möbl. Z. zu verm.
Oranienstr . 62 , M. 1 r., reinl. Arb. erh. Logis.
PhilivpSberg 53 , P. r., sch. möbl. Zim. zu verm.
Platterstrasse 4,  Part ., gut möbl. Zimmer frei.
Platterstr . 4, H. 2 St ., ftdl. mbl. Z. b. zu vm.
Platterstratze 21 » , Parterre links, dicht am

Walde, großes möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. Näheres daselbst.

Platterstr . 76 möbl. Mansarde billig zu verm.
Rheirttzauerstr. 7, Hth. P. r., hinter der Ring¬

kirche, möbl. Zimmer billig zu vermieten.
Rbeingauerstr . 14, Frtkp. !., eins. mbl. Z. zuv.
Rheinstr . 24 , 2. gut möbl. Zimmer zu verm.
Rheinstr . 52 , 1, möbl. Zimmer zn verm.
Rheinstr . 65 , 1. mobl. Zimmer zn vermieten.
Rtzeinstratze 32 , 1, schön möbliertes Wohn- uns

Scblaf' immer sofort zu vermieten.
Rheinstr . 82 . 3 St .» gut möbl. Zimmer sofort

zu verm. Ausmerrsame Bedienung.
Rheinstr . 8» , Hth. Part., möbl. Z. brll. z. vm.
Nieylflrasse 1» 1. schön möbl. Zimmer in ruhigem

Hause zu vermieten.
Riehlstr . 4 , 1 r., schön gr. möbl. Zim. b,ll. z. v.
Riehlstr . 6 , Grth. P. r., crh. reinl. Arb. Schläfst.
Riehlstr . 11, Mtb. 1 r., m»Sl. Zimmer zu verm.
Riehlstr . 17, 2. schön möbl. Z. sofort zu verm.
Rieblstr . 22 gut möbl. Z. für 20 Mk. zu verm.
Röderallce 14, P. r., schön möbl. Zimmer z. v.
Rüderallee 14, Part., gut mökll. Zimmer in. K.

für 20 Mk. zu vermieten.
Röderallee 14, 2 St ., eins., aber frdl. m. Zim.
Röderstr . 23 , 1 l., sep. möbl. Zimmer zu verm.
Rütnerberg 3 , H. 2, eins. möbl. Zimmer zu verm.
Römerbrrg 3, Frtsp., 1 freundlich möbl.

Zintmev zu verm. Näh. bei Ilnmpf.
Römerderg 16 schön möbl. Zim. in.ji . o. Pens.
NSmerberg 17, 2 l„ freundst möbl. Z. bill. zu v.
Römerbsra 2«, 2 St ., möbl. Zimmer zu verm.
Roonstr . 3 , 1, schön möbl. Zimmer zu verm.
Roonstr . 5 » 2 l., schön möbl. Balkcknz. zu verm.
Nntzvergstrasse 3 , Landhaus , naheNerota »,

1 schön ntvl . Salkonzim . , SNnirens . , z. v.
Saalg . 38 , 2 r., sof. mbl. Z. a. Tag u. Woche.
Schachlstr. 5 , 1, erh. reinlicher Arbeiter Schläfst.
Schacktstr. 22 , tz. 1, crh. 2 rl. Arb. Schlafstelle.
Dchachtftr. 30 , 2 St . r.. mbl. Zimmer zu verm.
Schachtstr. 33 , 2. ein sch. möbst Zimmer zu v.
Lcharnhorststr. 16 erh. rl. Arb. Schl. N. V. 1 l.
Echarnhorststr . 20 (b. Hitt) möbl. o. leeres Z.
Scharnhorststrasse 35 , Parterre r.. schön möbl.

Zimmer an 1 Herrn zu v., pro Woche3.60 Mk.
SÄiarnhorststr . 35 , P. l., m. gr. M. m. 2 B. zn o.
Schiersteinerstr . 6 gut mbl. Wohn- u. Schlafzim.
Süinlverg 8 , 2 r., ein möbst Zimmer zu vlrm.
Ächuldrrg 9» 2. Et., sch. Mans. an e. saub. Arb.
Nchnlberg 15, Gths. P . l.. eins. möbl. Z. zu v.
Ochulöera 15, Gth. 3 r., sch. möbl. Zim. zu v.
Schnlsasse 4 1 möbl. Zimmer. Parterre, zu

vcrnneten. . Näheres Hinterhaus 1 Treppe.
SchwalboMerstr . 7, S . 1 r.. m. Z. m. 3 B. z. ö.,
Schwalbacherstr . 10, 2, nahe Rheinstraße, gut

möbl. Wohn- und Schlafzimmer zu vermieten.
Schwowacherstr . 11, l , sch. möbl. Mans. zu v.
Schwalvacherstr . 25 , Mittelb. 3 ein anständ.

Arbeiter erhält Schlafstelle.

Schwalbacherstr.27, L 'S 'A
Logis, die Woche für 12 Mt.

Tchwalvackerstr . 43 , 3 r.. mbl. Mansardez. v.
S » walvach «rstr. 45 » , 3 l., g. möbl. Z. zu v.
Schtt-alvaKerstr . 49, 1 St ., schön möbl. Zim.

(auch mit 2 Aetten) mit voll. Pens. Näh. Part.
Schtvalv -tisserstr. 89 , 2, b. Kleber, mbl. Z. z- v.
Sedanstr . 8» P.. ein gr. möblierte? Zimmer auf

glrid>zn vermieten. Preis 20 Mk.
Sevanstr . 14, 3 l., schön möbl. Zim. billig z. v.
Seerobenstr . 7, Hth. 3r ., erh. rl. Leute sch. Log.
SeeroSenftv . 9 , M. 2 st. eins. g. möbl. Z. zu v.
Seevobenstr . 9, Hth. 2 l., möbl. sep. Zim. z. v.
Seepabenstr . 11, Mtb. P.. srdl. m. Mans. zu v.
Seerolnrnstr. lü , Gth- l., bei JK„ i,n , kann bess.

solider Arbeiter schönes Logis erhalten.
Steingaste 11» 3 l., gut mobl.Zimmer zu verm.
Gteinaasse 18 eine möbst Mans. zu v. St . rechts.
Walramstr . 8 , 1 St ., 1 sch. möbl. Z. zu verm-
Walramstr . 18, 1 l ., erh. j. Mann sch. Logis-
Walramstr . 25 , 2 r., möbl. Z. sofort zu verm.
Walramstr . 33 , 2. erh. zwei rl. Arb. Schläfst.
Wallttserstr . 5, Hth. P., möbl. Zim. sof. z. vm.

(Fortsetzung im 8. Blatt.)
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/ ' r (ßOrumtett. 7 Uhr : Morgenmusik.
Kurhaus . Mittags 12 Uhr : Promenadekonzert

an der Wilbelmstr. Nachmittags 4 Uhr: Konzert.
Abends 8 Ubr : Doppel-Konzert.

Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr : Der
B -bliokbekar.-

Iiesideuz-Aheater . Abends 7 Uhr: Hnndert-
tanseno Thatec.

Walsrnlln-Tlieater . Abends 8 Ubr : Vorstellung.
Walcialia (Restaurant) . Abends 8 Uhr: Konzert.
NeichsHatken-Dheater . Abcnds 8Uhr : Vorstellung.
Kinemalograph , Hcllmnndstr. 46, Ecke Wellritzstr.

Nachmittags von 4 Uhr ab: Vorstellung.

Kktuaryus , KuAstfalsn , Wilhclmstraße16.
Mangers Kunstsalon , Taunusstraßc 6.
Kuuksalsn Miötor , Taunnsstraße i , Gartenbau.
Aamen-Klub , Tammsstraße 6. Geöffnet von

morgens 10 bis abends 10 Uhr.
Nlnkipp Aöegg - Miklialheh , Gntenbergschnle.

Geöffnet Sonntag ? von 10—12, Mittlvochs von
4—7 nnd Samstags von 4—7 Uhr.

Herein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr
Steingasscst. 2, nrd Bleichstri-Schulc P . Berg-
Hort n. d. Schillberg. Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Mokkskeseßalle, Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Ubr mittags bis Osts Ubr abends.
Sonn - und Feiertags von 9'/,—1 Ubr mittags.
Eintritt frei.

Herein für unentgeltlich « Auskunft über
Vohlfahrts -Erurichtnngen « . Ascktsfrage » .
Täglich von 6—7 Uhr abends, Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteilung für Männer ).

ZeutrulKelke für .ffrankenpllegerinnen (unter
Zustimmung der hiesigen ärstlicben Vereine) .
Abt. II (f. böb. Berufe) des Arbeitsnachw. für
Frauen, im Rathaus . ’Geöffnet: l/«9—*/tl und
V*3—7 Uhr.

Kicht-, Lust!- und Sonnenbad des Vereins für
volksverst. Gesundheitspflegeauf dein Atzelberg
(Haltestelle„Lindenhof" der elektr. Bahn , 1 Min .),
getrennte Abtheilnngen für Damen und Herren,
auch ftir Nicht-Mitäliedcr, täqlich geöffnet von
6 Uhr Früh bis 10 Uhr Abends. Ausschank
alkoholfreierGetränke.

ArSeitsnachmeis unentgeltlich fürWänuer und
Krauen : im Rathaus von 9—12*/* nnd 3 bis
7Ubr. Männer -Abt. 9—129s und van 2stst bis
6 Uhr. — Francn -Abt. I: für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Franen-Abt. II : für höhere
BernfSarten und Hotelpersonal.

KrSeitsuachmeis des tzßrtffk.' ArSeiter -Mereins:
Sesrobenstraße 13 bei SchuhmacherFuchs.

Merein für Soinmerpfkege armer Kinder . Das
Bureau , Steinaasse 9,' 1. ist Mittwoch und
Samstag von 6—7 Uhr geöffnet.

Gemeinsame Grkskraukekasse. Meldestelle:
Luisenstraße22.

Krankeukafse für Kranen und Jungfrauen.
Meldestelle: Hellinündstraße20.

Hurngesellschaft . 6—-7'/- Uhr : Turnen der
Damen-Abteilnng. 8—10 Uhr: Turnen der
Männer -Abteilnng.

Huruverein. Abends v. 8—10 Uhr: Kürturnen
und Vorturnerfchnle

Merein für valksverständliche Kefnndheilspflecie.
Abends8 Uhr: Vortrag.

Aechter-Mereinignng Wiesbaden . 8—10 Uhr:
Fechten. Obcrreallehule Oranienstraße 7.

WiesSadener Aechllilnb. Abends 8—10 Uhr:
Fechten. Fechtboden: Schule vis-a-vis der
Rcichsbank. Klnblokal: Hotel Vogel, Rbeinstr.

Jiranzös. Konvers.-Zirkel, Mittelschule-Rhcin-
stratze 90, Zim. 28. 8—10 Uhr: Konverf.-St.

Wänner -Turnnerein. Abends 89»Uhr: Riegen¬
turnen der aktiven Turner und Zöglinge. Nach
demselben: AllgemeinerSingabcnd.

Kuttempker-LogeHannusiracht- Abends8'ZUHr:
Berfanimliiiig.

Gesangverein Wiesbadener Männer - Klub.
Abends 8sts Uhr: Probe.

Euaugelifcher Männer - u . Sünqlings -Merei« .
Abends 8sts Uhr: Jugendabteilung.

Stemm- und Wing - Klub Athletia . Abends
8st9 Uhr: Uebung. '

Stemm- und Winaklnb Einigkeit . Abends
S'h Uhr : Uebung. '

Wiesbadener Athletcu -Klnb . 8sts Uhr : Uebung.
Hvangel . Ärvetter -Merein - Abends 8V- Uhr:

Zitherspielprobe.
EhrtlNicher Merein junger Männer . 83'4 Uhr:

Bibelbesprechnng.
Stemm- und Äiua -Kluö Germania. Abends

. 9 Uhr: Uebung.
Kraft- u. Spartkluk Menicitia . 9 Uhr: Hebung.
Schubert-Wund. Abends 9 Uhr: Probe.
AechurfcherMerein Wieskaden. 9 Uhr: Vereins-

Abend.
Atstketen-Kluv Deutsche Hiche. 9 Uhr: Uebung.
Kthletru-Mcrein Wiesbaden. 9 Uhr: Uebung.
Mänirergesaug-MereinKoncardia. 9Uhr: Probe.
Gesangverein Mene Loncordia. 9 Uhr: Probe
Kraft- nnd Sporikkub- Abends9 Uhr: Uebung.
Meröand Deutscher Kandlungsgebilsen , Kreis¬

verein Wiesbaden. Abends 9 Uhr: Versammlung.
Sängerchor Wiesbaden. Abends 9 Uhr Gesang-

Probe. Bereinslokal Thüringer Hof.
Krieger- und Wikitär -Merein. Abends9 Uhr:

GesangprobeK
Krieger -Wilitär -Kamcradsch. Kais . Wikßclm II.

Abends 9 Uhr: Gesangprobe.
Kaufmännischer Merein Wattiacum . Abends

9V, Uhr : Versammlung.
Kachverei« der Damenfriseur- und Werücken-

macher-KeKilfeu. Abends9'/, Uhr: Historisches
Frisieren (Johannisberg ).

Uuder -DluS Wiesbaden . Abends: Ucbnng.
Wänuer -Hesangvereiu Kilda . Abends: Probe.

Versteigerrmg von Zigarren , Zigaretten. Tabak re.
in. Versteigerungslokale Bleichstraße2, vormittags
9‘A Uhr. (S . Tagbl. 200 S . 25.)

Versteigerung von Gemälden im Laden Taunus-
straßc 11, vormittags 11 Uhr. (S . Tagbl . 200S. 26 .)

Einreichung von Angeboten auf die Ausführung
der Erd -, Maurer - und Asphaltierarbeiten für
die Wohnhaus- re. Bauten des Kanalbnuboss
an der verlängerten Scharnborststraßc, im Ver¬
waltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 9, vormittags 10 Uhr. (S . Amtl. Am.
No. 83 S . 2.)

Versteigerung von Mobilien rc. im Hause Herder¬
straße 16. nachmittags 2'/, Uhr. (S . Tagbl. 200S . 8.)

Weinverstcigenmg des Zornheimer.Winzervereins,
im Konzerthansezu Mainz, Große Bleiche 56,
vormittags 11 Uhr. -iS . Tagbl. 198 S . 27.)

Weinvcrsteigernngdes Herrn I . Winkler zu Kreuz¬
nach, im Hotel Adler daselbst, vorn:. 11 Uhr.
(S . Tagbl ."196 S . 7.)

Metsorks !sgische Oesirar 'fftinrgm
drv KtatLon Mrssdadsn.

28. April. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9Uhr
abds. Mittel.

Barometer*) . . . 748.9 740.9 740.3 741.7
Tbermomcter C. 5.0 13.3 9.6 9.4
Dunstspann, srnrn) . 6.3 5.1 6.7 5.7
Rel. Feuchtigkeit(°/o) 81 44 75 66.7
Windrichtung . . SW . 3 SW . 3 SW . 2 —

RiedcrswlagSh.smm) — — ' — —
Höchste Temveratur 18.7. Niedr. Temver. 31

29. April.
Barometer*) . . . -.
Thermometer C. .
Dunstspann. (mm) .
ReI.Feuchtiftkeit(°/o)
Windrichtung '. .
Niedcrscklagsh.(mm)

7 Uhr 2 Uhr 9 Uhr
morg., nachm.! abds.

" 789.6
9.0
6.6

!Mittel.

740 6]
6.8
6.0!

84 |

739.8
7.3
6.2

79.8

739.2
7.5
6.0

77
NW. 2 SW . 8 SW . 2

3.7 ! 1.4 1. 0 .1 { —
Höchste Temperatur 11.1. Niedr. Temper. 5.6.

*)  Die Barometcraugaben sind auf 0' E.
reduziert.

Merrev -Kevichr
„des MrsKvadensr Tagdiatt " .

Mitgeteilt auf Grund der Berichte der deutschen
Scewnrtc in Hamburg.

(Nachdruck verboten.'!
2. Mai : wolkig mit Sonnenschein, kühler starker

Wind.

»MdKuf- und Unjm-sang für Sonne (« )
Mond ( C).

^Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropLischerZeit.)
L©

Mai . im Südll Anfg. jUnterg. Aufg. l Unterg.
Uhr Min^jUbr M̂in/UhrÄii 'n,Whr Min .>Uhr Ä», in.

' 2. ' 12 21 . 5 5 7 44 12 127t.- 2 16V.*
. *)  Hier gehtL-Untergang dem Aufgang voraus.

Shrater -GiUtsMsprsiss.
Nönigl. Theater.

E>n Platz kostet: Erhöhte
Preise

Gewöhn!.
Preise

M A J& A
FremdenloqeI. Rang . . 14 — «
Mitteilogc I . Rang . , . 12 — 9
Scitcnlogc I. Rang . . . 10 — 7 6G
I. Ranqqallcrie . . . . . 9 — 6 50
Orchcstcrscssel. 9 — 6 50
Parquct . . . . . . . 7 — 5 50
Parterre . . . . . . . 4 3 —

II . Rang 1. Reihe . . . 6 — 4 5C
ll . Rang 2. llteihe u. 3., 4.

und 5. Reihe Mitte . . 4 — 3 —

II. Rang 3. bisö .Reibe Seite 3 — 2 25
lll .Rang l .R. n. 2. 8t. Mitte 3 — 2 25
Hl . Rang 2. Reihe Seite n.

3. u. 4. Reihe . . . . 2 — 1 50
Amdhitlientcr . . . . 1 40 1 —

jj -ict-Î
tttl

Mi

Koirigttchr G SchaRspieis.
Dienstag, den 1. Mai.

117.Vorstellung. 47.Vorstellungim Abonnement C.
Ser Bibliothekar.

Schwank in 4 Akten von G. 0. Moser.
Regie: Herr Köchy.

Personen:
WarÄanb , Gutsbesitzer . . . Herr Tauber.
Edith, dessen Tochter . . . . Frl . Eben.
Harry Marsland , sein Neffe . Herr Malcher.
Macdonald . . . . . . . . Herr Zollin.
Lothair Mocdonald, dessen Neffe Herr Schwab.
Eva Webster,Gespielin von Edith Frl . Dtarcn.
Sarah Gildern, Gouvernante

bet Marsland . . . . . . Frl . Ulrich.
Leon Armadale, 1 Herr Weinig.
Patrik Woodford, « ®cntlemen  Herr Koch.
Gibson, Schneider . . . . . Herr Andriano.
Dikson, Wirtin von Lothair . Frl . Koller.
Robert, Bibliothekar . . . . * * *
John , Kammerdienerbei MarS-

land . Herr Encke.
Triv , Kommissionär . . . . Herr Martin.
Knor, ! . . . . Herr Ebert.
Griff, s Excrutoren . . . . Herr Berg.
Ein Dienstmann . Herr Robrmanu.
Der 1. Akt spielt in London: der 2., 3. und 4. auf

dem Landsitze Marslands.
* * * Robert : Herr Richter - Roland vom

Deutschen Volkstheater in Wien als Gast.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick.
Kostnmliche Einrichtung: Herr Oberinsp. Nitzsche.
Nach dem2. u. 3. Akt findet eine größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 9Vi Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Mittwoch, 2. Mai . 118. Vorstellung. Bei auf¬
gehobenem Abonnement. Tristan und Isolde.

RestdKrrx -Tbsaterk.
Direktion: Dr. j 'iil. H. Umrch.

Dienstag , 1. Mai . 282. Abonnements-Vorstellung.
Mit », Humor und Satire auf der

Schaubühne.
Ein Ring von 10 Abenden.

In Scene gesetzt van Dr. H. Rauch.
7. Abend.

HrmdrrltKWsenÄ Thalrr.
Posse mit Gesang in 3 Akten. Nach D. Kalischs

gleichnamiger Posse frei bearbeitet von
Louis Herrmann,

Regie: Georg Rücker.
Dirigent : Gustav Utcrmöhlen.

Personen:
Kalan,Hauseigentümer in Berlin August Weber.
Feodora. seine Tochter . . . Eily Arndt.
Wilhelmine, Dienstmädchenbei

Kalau . . . Rosel van Born.
Wandel . Rudolf Bartak.
Stnllmüller ) . . — , Theo Tachauer.
Bnllrig s ^ rcnnde Hans Wilhelmy.
von Strudelwitz . Reinhold Hager.
von Prudclwitz . . Frieni bDegener

N» 7," 1
Alma . . Bertha Blanden.
Cornichon . Amalie Junk.
Erster Kellner . . . . . . Max Nlckisch.
Zweiter Kellner . Arthur Rbode.
Erster Ballaast . . . . . . Gerhard Sascha.
Zweiter Bnilgasr . Herm. Pöschko.
Ein Diener . Franz Oueiß.
Ein Fährmann . Theo Ohrt.

Herren nnd Damen.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9‘/, Uhr.
Kurhaus zu Wiesbaden.

Dienstag , den 1. Mai.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kur-Orchesters
in der Koohbrunnen -Anlage.

Dflitune : Herr Ivapellmeistei ' Hermann Jrme r .
1. Choral : Wie schön leucht uns

der Morgenstern.
2. Ouvertüre . Rossini.
3. Paiaphrase „Wie schön bist Du “ Meswadba.
4. Wein , Weib und Gesang , Walzer Job . ßtrauss.
5. Tiied-Dnett . Mendelssohn.
6. Carmen -Fantasie . Rizet.
7. Fatinitza -Marseh . Suppe.

Macumittags 4 Uhr:
Abonnemen-s-Konzert

des städtische« Kur-Orchastors.
Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Aflern :.

1. Ouvertüre nach Motiven aus
„Traviata “ . . G. Yerdi.

2. Czardas Kr.  2 , D-dur . . . . O. Michiels.
3. Fantasie a . „Samson u. Dalila “ C. Saint -Saens.
4. Schatz -Walzer aus „Zigeuner-

barou “ . . . . . . . . Joh . Sirauss.
5. Mailied für Violine u. Orchester J . Hubay.

Herr Kapellmeister H. Jrmer.
6. Ouvertüre zu „Stradella “ . . Ist v. Flotovv,
7. Vorspiel zu „Lohengrin “ . . Wagner.
8. a) Entr ’acte et Aires de ballet

— La Fete du printemps .
b) Polka aus der Balletmusik

zu „Hamlet “ . A. Thomas.
Abandg 8 Uhr:

EUc»p p @1*> l €e ei  z:e i*t
des Städtischen Kur -Orchesters unter Leitung
des Kapellmeisters Herrn Ugo Afferni und der
Kapelle des Feld - Art .-Regfs . Ko . 27 (Oranien ),
unter Leitung des-Kapellmeisters HerrnF . Henrich.

Programm des -Kur -Orchesters:
1. Ouvertüre zu „Die weifse Dame “ A. Boildieu.
2. Krt ’aöte . . . . . . . . F . Desgrnnges.
3. Capriccio Italien . P . Tschaikowsky.
4. 'Solo -Stücke für Yiolonoell:

a ) Adagio.
b) Tarantelle.

Herr M. Sehihlbach.
Pianoforte -Begjaitung : Herr
Kapellmeister Ugo Afferni.

5. Sicilietta.
6. Slaviache Volksmelodie und

Variationen aus , Coppelia“
7. Finzlig der Gäste auf der Wart¬

burg aus „Tannhäuser “ . . .

j’ rogramm der Kapelle des Regiments Oranien:
! • Gammel -Jäger , alter norwegischer

Jägermarsch . Morena.
2. Ouvertüre zu „Die Hugenotten “ Meyerbeer.
3. Lithauisohes Lied . Chopin.
4. Fantasie aus „Der Obersteiger “ Zeller.
5. Mein Traum , Walze,r . . . . Waldteufel.
6. Fantasie aus „Der Freischütz “ Weber.
7. American -Patrol . Maciiam.
8. Patriotisches Potpourri . . . Herold.

Jos . Hayn.
D, Popper.

F. Y. Ilion.

L. Delibes.

Piieh .Wagner

eichshallen-
Theater®

Stiftstrasse 16 .
Afe 1 . Mai a .. « - r

Vollständig neues frogramtn
bestehend aus

MHIll
1. Hanges.

Vorzugskarten Wochentags gültig.
Anfang  abends 8 KJhr.

«

Walhalla
Theater.

®©® Teleplion 588 . ®@®

5. grosses MJainpfäft.
Spielplaxi vom 1. bis 15. Mai.

ITrlo Tltalyane?
)© © ]

[©

SM

The Walleiios*
Yor- und Rückwärts - Jongleure.

les Pasitooliers,
Humoristischer Zauberakt.

t

mmmn
K

im

Der seHsatioDdlstc Böhneuakt
der Gegenwart!

La

Loie Füller
8 Mitwirkende 8

Radium -Liclit -Tanz
Tanz der Furcht.
Tanz der 1000 Schleier.
Tanz der Hölle.
Tanz der geistig Blinden etc.

Awirtre.'f©bi'its &BRO a?.»enals*

«»
S Cliftons 5 mm

— Kraft-Akrobaten. — . K

Carl Bretschneider
IIlHMtOS 'ist.

Rakoczy-Truppe
Ung. Gesangs- u. Tanz-Ensemble.

Wegen der ganz ausserordentlich
hohen Unkosten, die das Loie Füller-
Gastspiel verursacht — Loie Füller
erhalt als Gage pro Abend den drei¬
fachen Betrag des sonstigen Gesamt¬
programms — hat die Direktion
während des Gastspieles den Vor¬
verkauf und die Vorzugskarten auf¬
gehoben und nachfolgende Preise fest¬
gesetzt.

1
Prosc.-Loge 8 Mk., Fremd.-Loge 1®
6 Mk., Balk. 4 u. 2 Mk., Orchester- j(f
sessel 4 Mk., 1. Park . 3, 2. Park . *
2 Mlc., Part . 1 Mk., i 'rorn. 2 Mk.

Telephon 4603 . Telephon 4603.AlbertSchnmann-Theater
J t n . 35 , Bahnhofsplatz.

Das Biertiinnel- Restaurant
mit «ir . Frcihnniei t,

Das holländische Cafe
Das Weinrestaurant mit Konzert

bleiben nach wie vor täglich bis F 56

2 Uhr nachts geüffeaet.

MttltzMa -Theaterk. Mauritiusstraßei a.
Spezialitäten-Borstellung. Anfang 8 Uhr abends

RerchstzaUmr -TtzeateD , Stiftstraße 16
Sveualitäten-Vorstellnna. Aniana 8 Uür abend» .



N-. Zoo.
Morgerr-AKSgabo.

3 . Klatt. Vitsbadener Tsgblstt.
DierrsLKK,

1* Mm 1W 6.
54. Aahr-garrg.

(Fortsetzung aus dem 2. Blatt .)

MovUrte Zimwex rnrd möbttrte
M-rrrsardsrr. KchkafstrÄsrr otr.

Waterloostr . 1 , Hochp., Ecke Zietenring , möbl.
Wohn - u. Schlafz . a . 1. Juni z. v. Näh . daielbst.

W, . ßtirnfsff Wcbcrgaffe 39 , 1 rechts,
-Ml nultzustk . nahe Kockbr., möbl . Zini . zu v.
Wtilstr . 13 klein, niöbl . Partcrrezimmer zu vm.
Wcilstraße 16 , Part ., möbl . Zimmer zu verm.
Weißcnburgstr . 4 , 1. Et., eleo. m. Balkonz. z. v.
Wellritzstr . 3 , Stb . P ., erb. reinl . Arb . Schläfst.
Wellritzstr . 14 , 2, crh. anst . j . Mann Schläfst.
Wcklrihstr . 19 , 1, crh. 2 junge Leute K. u . Log.
Weuritzstr. 20 , Vdh. Frontsp . rechts, möbl.

Zimmer zu vermieten.
Wellritzstr . 82 , 2 I.., erh. 2 snub. L. sch. Zimmer.
Wcllritzstraße 38 , 2 r ., möbl . Zim . mit 2 Betten

an zwei reinl . Arbeiter zu vermieten.
Werderstr . 4 , 2. St . r ., erh. ein reinl . Arb . Schläfst.
Westendstr . 1, 3 r ., sch. möbl . Zim . sehr billig.
Wcsteudstraße 1, 8. Stock. Frontspitzzüumcr,

möbliert , an 1—2 Personen abzugcbcn.
Westendstr. 4» 1 l ., möbl. Zimmer zu vermieten.
Wcsteudstraße 6 , 2 r ., möbl . Zimmer zu verm.
Westendstr . IR , H. 1 r., ein möbl . Zim . zu vm.
Westendstr . 34 , P . l ., möbl . Zimmer zu verm.
Wielanbstr . 2 , P ., ein schöner Salon u. großes

Schlafzimmer an besseren .Herrn zu vermieten.
Wörthstr . 1, 3. St . r ., möbl . Zim . zu verm.
Wörthstr . 7 , 2,  gr . möbl . Z . mit 1 u. 2 Betten

mit oder ohne Pens . b. zwei Frl . zu verm.
Wörthstr . 7, 2, sch. l. Zimmer mit Pens, und

Bed . in best. Hause zu vermieten.
Horkstraße 3 , Part , r ., möbl . Zimmer zu verm.
Borkstr. 12, 2 links, schön möbliertes Zimmer

bei ruhiger Familie , auf Wunsch mit Wohn¬
zimmer , zu vermieten.

Morkstr. 14, P. r., möbl. Zimmer zu vermieten.
Borlstratze 14 , 8, gut möbl . Zimmer bei kl. ruh.

Familie fof. ob. spät , preisw . zu verm.
Uorkstraße 18 , tz. 1 r ., crh. reinl . Arb , Logis.
Aorkstr. 31 , Laden, nett möbl. Zimmer zu verm.
Uorkstr . 31 , Htb . P „ erh. reinl . Arbeiter g. Logis.
Norkstr . 33 , 8 I., 2 reinl . Arbeiter erb. b. Logis.
Zimmern,annstr . 3 , H. 8, eih. Arbeiter Logis.
Zimmcrmannstr « 9,2,2 möbl . Zim . m. Pension.
Schön möbl . Zimmer zu v. Blüäierstr . 11 , 2 r.
iJungcr Mann kann Kost und Logis erhalten . Näh.

zu erfr agen Nömcrberg 7, Kolonialwarengeschäft.
Ein ruh . gut möbliertes Zimmer
(Sonnenseite ) als Allcinmieter zu

vermieten . Näh . Tagbl .-Verlag . „ Aw
Brav . Mädch . erb. f. 10 Mk. monatl . möbl . Zim.

im Vorderh . Nab . im Taabl .-Verlag . Yz
Hnrhßrof ?P nahe am Kurhaus , zwei schön
A- UlnIiluM , möblierte Zimmer an Dame oder

Herrn sofort zu vermiet. Eartenvilla . herrliche
Lage . Preis 50 W>. mit Kaffee. Offert , unter
V . » « 8 an den Tagbl .-Verlag.

Stiftstr . 21 , Vdh ., 2 leere Zimmer p. sof. zu v.
TaunnSftr . 44 , 8, ein !. Zim. mit kl. Aorraum

(Gas u. Wasser) s. 2( 0 Mk. jährl . sof. zu verm.
Walkmühlstr . 88,2 r.. b. AertsenS, sonn.Frontsp.-

Zimmer m. angr . Kammer a. cinz. Fr . z. v. (10 M .)
Walramstr . 11 Maus, an cinz. P. Näh. 1 St.
Walramstr . 13, 1, leeres Zimmer zu vermieten.
Westendstr . 4 » 1 L, groß . l . Mansardzim . zu v
Kortstratze 8, 1, leere Froutipitze an ruhige

Person auf gleich zu verm. Näh . 1 Stiege.
Dorkstr. 31 , Laden, 1 oder 2 leere Zimmer an

alleinst . ruviqc Person zu vermieten.
Eine srdl. Maus . a . anst. rnb . Person zu

verm . Rüst. Hellmundstraßc 28 » Part.

Kerrie Zimmer. Mansarden,
Kammer«.

Mdelbeidstr. 48 Mansarde zu vermieten.
Adelheidstraße SShfreundl. Dachzimmer zu ver¬

mieten . Näheres daselbst, Parterre.
Adlcrstr . 84 ist ein großes Zimmer nebst Keller

auf gleich oder 1. Juni zu vermieten.
Werrrämstr. 14, 1 r., l. Z. i. Abschl., m. GaS.
Wleichstraße 12 Mansarde zu vermieten.
Bleichstr . 24, Part., leere Mansarde zu verm.
Bülowstr . 4, H. 1 L, sch. gr. Zim. f. 3.00 z. v.
Dotzheimerstraße 17, S . 1, hiivsches neu hergc-

richteteS leeres Zimmer mit uugen . E . b. zu v.
Dotzheimerstraße 13 , 1 lks., eine gr. Mansarde

an anständige Person sosort zu vermieten.
Dotzheimerstraße 62 »Bdb., 1 Mi. sof. R. P . l.
Eltviüerstr . 3 ein schönes Frontspitzzim. zu vm.f eldstraße 16 schöne Mansarde zu vermieten,rantenstr . 2 zwei Mansarden mit Abschluß

sosort zu vermieten . Näheres 1. St.
Frankenstraße 9 leeres Zimmer auf gleich oder

später . Näheres 1. Stock link?.
Friedrichstr . 45 , Vdh. 1 großes unmöbliertes

Zimmer zu vermicren . Näh . Backerei.
Gnrifenanstr . 11, 1 l„ sch. heizb. Frontsp.-Zim.
Gocthestraße 24 ist eine schöne Alausardc gegen

HauSarbeir an eine ruh . cinz. Frau zu v.
Hclerrcnstr. 4 schöne Plans, auf 1. Mai zu verm.
Helencnstr . 6 Mansarde zu verm. Näh. Vdh. 1.
Hellmundstr . 7, 8 r., l. Zim. i. Abschl. zu vm.
Herderstraße 1, 1 Er., Mansarde z» vermieten.
Herdcrstraße 2 , Hth. Part., ein großes Zimmer

zu vermieten . Näh . Vorderh . 2 St.
Hcrdcrstr. 27 , P. r., leere Mansarde sof. b. zu v.
^prilkaikN ^ rus ; -: 19 , P „ 2 große l. Zimmer
«ytllmlHU ohne Küche per sofort oder später

zu vermieten . Näh . Wellritzstraße 51, Konsum,
tzcrrnmüblg . 8 ein Dachzimmcr zu vermieten.
Aahnstr» 18, P ., gr. heizb. umnöbt. Maus. z. v.
Jahnstratze 3« Frontsp.-Z. au anst. Vers. N. P.
warlstr» 26 hzb. Maus. m. K. sof. o. 1. I . N. P.
Karistraße 34 gr. heizb. Mansarde zu vermieten.
Kirchgasse 19 eine heizbare Alans, zu vermieten.
Marktstraße 13 eine Mansarde zu vermieten.
Moritzstr . 27 gr. iviansarde zu verm. Näh. Part.
Nikolasstr . 3 Mansardwohn., 2 gr . Mansarden,

Kochherd , sofort zu verm. Näh . im 2. Stock.
Oranicnstratze 62 , Hiutcrh. 3 St ., ist ein sch.

Zimmer zu verm . Näh . Mittelb ., Part , rechts.
Rheinstraße 30 sind 1—2 schöne gr. Maniard-

> zimmer an ruhige Leute zu vm. Näh . 1. Stock.
Nieblstr . l Helle geräumige Mansarde zu verm.
Niehlstr . 4 , L., Frontspitz- Zimmer gleich zu v.
Nöderstr . 12 gr. Zimmer, sep., sofort zu verm.
Schachtstraße 8 leeres Zimmer zu vermieten.
Schiersteinerstr » 6 2 -sch. tr. leer. Zim. zu verm.
Schwalbachrrstraße 58 , 1, leere Stube sofort.8 chwalbacherstraße 79 ein schönes leeresParterrezimmer zu vermieten.
Sedanplatz 7 leeres Frontspitzzimmcr zu

vermiete « . Näheres im Eckladen.
Seerot >e» str. 9» Mittcib., große Helle Mansarde

gleich oder sp. zu vermieten . Näh . daselbst.
Stetngaffe 6 , 2 l., Mansarde zu vermieten.
Steinqaffe 13 eine leere Mansarde zu verm.
Etiftsir . X,  1 l-, 2 sch- l . Zim. gl. od. sp. z. vm.

Remisen. Stallungen, Scheune«,
Kellee rtr.

Albrechtstr. 3 Hoskcllcr, za. 125 ss> Mcter groß
ganz oder geteilt , auf gleich zu vermieten.

Bertramstr . 20 Flosckenbierkeller auf sof. zu v.

Mmrüniug 27  WLÄ« «
per 1. April zu vermieten . Näh . Bleichstr . 41,
Bureau im Hofe rechts.

Weinkeller zu v-rmielen Erüackerstraße6, B. r.
Fanlbrunneristr . 6 Kellerm. Wasser!. u.Abl. b.
Friedrichstr. 11 ein Keller, Werkstätte und ein

großer Arbeits - od. Aufbewahrungsranm zu v.
Gövenftr . 14 ein kl. u. 1 gr. Bicrkeller zu vm.
Helenenstr . 1, Neubau, ist ein sch. Flaschenbier-
' keller aus gl. zu vm. N. Crbachcrstr . 9, Paul ».

Karlstr. 32 , 1 r.. Stall ., Rem., f. 1 Pferd zu v.
Luremburgstr . 7, 1 r., große Helle Remise, für

jeden Zweck aecianet , billig zu vermieten.
MichelSberg 28 Stallungen für 1—3 Pferde,

.Heuspeicher, Wogenplätze , mit oder ohne
Wohnung zu vermieten.

Nettelbeckstraße 14 Raum für Werkstatt oder
Stallung für zwei bis drei Pserde mit Fnttcr-
raum zu vermieten.

NikolaSstr . 21 Weinkellerm. sep. Eingang,Wasser¬
leitung , zu verm. Näh . Adelhcidstr . 28, P . 956

No « ent imlerstr . 14 gr.Flascherbicrk .u. Werkst, sof.
Scharntzorststraste 14 Stall f. 3 Pferde a. gl.
Zietenring 12 ist ein schöner Hofkeller , zirka

75 gm, mit Wasser und Gaseinrichtung , sofort
zu vermieten . Anzuschen : 10—12 vormittags,
3—5 nachmittags . IT 241

Keller — Lagerraum,
für Not - n »d Moselweine scv« geeignet,

zu ver,nieten Adelherdstraße 6.
Stallung mit Wohnung zu verm . Bleichstr . 12.

10 Pferde , Remise (auch
iVtllUUUlj für Automobil ) , großer

Loaerkeller zn vermieten „ Zum weißen
Rötzl" , Bleichstraß « 1» .

Sch . h. Bierk. z. v. Blumer L Sohn , Dotzheimerstr . 55,
mit Wohnung , Jägerstr . 15,
zum t . Juli zu vermieten,

zu vermieten Niederwaldstratze4.
DitlNIUtb Näheres Vorderhaus Part . r.

Flaschenbierkeller.
benutzte Keller mit schöner 3-Zimmer -Wohnung
ist per 1. Juli anderweitig zu vermieten . Näh.
bei Meijier . Rheir .gauerstraßc 5. 1386

Weinkeller
in zentraler Lage Wiesbadens sofort preiswürdig

zu vcrwieten , ebenso Logierhaus mit Stallung.
Offerten unter *>. 55ü an den Tagbl .-Berlag.

Mommvrwohnungc»
Billa Sophie,

Sommerfrische zwischen Platte und Wehen , direkt
am Tannenwald gelegen. Absolut ruhige Lage,
Bad im Hau se. Mäßige Preise.

Löser's Sommersrische
im oberen Druselthal bei Wilhelmshöhc - Cassel.
Herrliche Lage, anerkannt gute Verpflegung , mäßige
Preise . Besitzer: iiHofr.

Luftkurort Hof Häusel
bei E-ppstein im Taunus.

Schönster AnSfiugSort für Vereine. Gesell¬
schaften und Schulen . Großer Garten u. Terrasse,
direlt an den Wald anschließend . Gute Ver¬

pflegung . — Atilchkur.
Lelephon No . 17. — Amt Eppstein im Taunus.

Mllcr Sliilfried,
Haincrwrg 3.

Pension . Möbl . Zimmer . Neu hergerichtet.
Bäder , clektr. Licht, Telephon , Garten.
Vorz . Küche. Mätz . Pr eise. Möbl . Wohn

"Herdcrstr. 21 , 2, Friese, f. m. Z.. H.,v . 7M.
p. W. a., Pens , v. 3 M . a., f. m. W.- u. Schl . 15M.

Hildastraße 5, 6 Minut. vom Kachbrunncn,
clcg. möblierte Zimmer mit oder ohne Pension zu.
billigem Preise . Gartcubcnutz . und Bad.

Kaiser -Friedrich -Ring , n. Ringk., schön möbl.
ruhiges Parterrez mmer ^n. od. o. P . a. gcbild.
Herrn zu verm. Adr . i. Tagbl .-Verl . Lx

Sch . Zim . in g. Hause , Nahe Kurv . , p. Woch.
od. Mon . z. mäß . Pr . zu vm. Mauritiusitr . 3,2 r.

Müllerstraßc 2» 1, sonnige möbl. Zimmer,
aucb mit Balkon . _ _

*ut Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Austragtzeber , alle unter dieser Rubrik

\ uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatk«.

Engländerin sucht Pension in gut. deutscher
Familie , 100 A-ark monatlich . Off . unt . 565
an beit Tagbl .-Verlag ._ _

18 u. 15 Emserstrasse . Telefon 3613.
1 >amilien >t >en !iion I . Hange,

üleg . Sliininer , gtr. ( «arten , Uüder,
Vorzügliche Küf.ho. Jede Pilitform.

Schön möbl . Zimmer mit o. ohne Pension
Emserstraße 20, Pt . _

Möbliertes Zimmer mit Pension an isr.
H. o.  D - zu vermieten Fricdrichstraßc 47, 3.

©leg. möbl . Zimmer preisw . sof. a. Herrn
Dame , auch vorübcrg . Gerichtsstr . 5, 3. Et . Jung.

Herrngartenstraße
Zimmer mit fein bürgert.
Auch a" Dauermicter.

17 , 2, eleg. möbl.
Pension zu vermieten.

Herr»rgartenstr . 17,2 , geb. Damen und
.Herren crh. fein vnrgcrl . Mittagötifck.

Loiiisenstr. 14,
möbl . Zimmer mit vorzügl . Pension zu massig.
Preis . Bäder im Hause.

On parle frangais . Se habla espamO^ __

Möhr. Zimmer
mit n . ohne Pens . a. Tage n . Woch. ans
dauernd nächst Adolfsallee , Landgericht
und Straßenbahn . Orantenstr . 45 , 1.

GeMÄtLiches Heim „
malich möbl . Zimmer mit und ohne PensionBehaglich möbl . Zimmer

Siheinbahnstr . 2 , 1.
Gut möbt . Zimmer an bess. Herrn preisw . zu

verm. Rheingauerstraße 14. 1. St . links.
Seerobenstraße 11, Part., gut möbl. Part.-

Zimmer mit Balkon und Vorgarten an besseren
Herrn zn vermieten . Preis Uebereinknnft.

Schönes möbl . Balkonz . z, v. Scdanpl . 1, 2 l.

In erster Kurlage
sind 2—3 große, elegant einger. Parterre-
Zi«lM«r mit gr. gedeckter Südterrasse, mit od.
ohne Verpflegung / auch dauernd , abzugeben.
Elektr . Licht, Zentralh ., Bäder , gr . Garten.
Sonnenbergerstraße 26, Parkseite.
Taunnsstratze 1, 3 rechts, gegenüber Koch-

brunnen , gut möbl ) Fremdenzimmer frei.
Walramstr . 27 , 2 l., gr. g. möbl. Zimmer

zu vermieten.
Bei einzelner Dame sind zwei elegant

möblierte Zimmer an Ktrrfremden abzugeben.
Zn erfragen tut Tagbl .-Verlag.  Tf.* . » | * Ov ~ »■TS ' ' *

MWüh». Alir.
Nadel - u . Laubwald b. Bad Schwaldach;
inte Bahnverbindung . Große Wiese zur Kneipp-
ür . Frdl . Zimmer ohne u . mit Pension . Rcichl.
n. frört . Verpflegung (M . 3 — bis 3.50). Familien
n. Ucbereink. Gute Milch u. eiscnhalt . Mineral¬
wasser d. nahen Antoniusguellc . Auskunft bei
Herrn . Wcygandt , Eisenwarenhdl ., Ellcnbogcngasse.

Lur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Tagblatts.

Kleins Billa . SJÄ
zum 1. Oktober oder früher zu mieten gesucht.
Offerten unter El . SS » an den Tagbl .-Verlag.

Aus sof. gesuchtz JtsS®
von je 4 Zimmern , oder 2 Wohnungen von 3 u.
4 Zimmern im selben Hauie . Offerten erb. unter

56W an den Tagbl .-Verlag. _

WM tzerrsHWHe MohMg.
6—7 Zimmer mit Zubcbör , 2 . oder 3. Etage , mit
Lift . Offerten mit Preisangabe unter « . » Gib
an den Tagbl .-Verlag.

Kl . Familie (4 crw. Pcrs .) sucht Wo !;u « v«
4 Zimmern z. 1. Okt. Offerten mit genauester
Prcisang ab t unter S'. 5GS an den Tagbl .-Verl.

2 - u . 3 -Zimnler -Wobnnnge » zum 1. Okt.
von kl. Bcautten -Fmuilieu gesucht. Angebote mit
Grundriß , ID-Mtr .-Größe und Preis u. rr . 5 « K
an den Tagbl .-Verlag . _

Höherer Beamter
«cht ans dauernd 2 bis 3 clega « te un¬

möblierte Zimmer (B «rd, Wcinreller -Anteil,
tunlichst Balkon ) mit Bedieuuug , am
liebsten aber mit voller Penfion , Süd-
Viertel bevorzugt . Offerten mit Preis-
angabe  n nter « . 5 « » an d. Tagbl .-Verl.

Eine kl. abgeschl. clcg. möbl.
PBg 1 Wo !»» « « « ohne Küche per

ofort bis1 . Juli gesucht. Off . unter «4 . 57«
au den Taabl .-Verlag . _

6—7 - Zimmcrwobnung ge¬
sucht, wo anständig . Abvermieten

gestattet ist. Offerten unter »». L » 75 Darmstadt
hauptpostlagernd ._

'«ttßinlutiittrt von 5—6 Zimmern mit allem
MvlllUiUl ; Zubehör , Südseite , zum

1. August oder Scpt . von einem einzelnen Herrn
gesucht, nicht allzuweit vom Kasino . Gefl . Off.
nur mit Preisangabe unter El . SOS an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Eine 8—6-ZiMmerwoynnna im Zentrum
der Stadt per Oktober gesucht. Offerten unter
HI. 57 «» an den Tagbl.-Verlag.

In «nter Laae 2 Wotznungen , 2x5
Zinimcr öder 5 u . 4 Zimmer in einem Hause
gesucht. Angebote mit Preisangabe u. I >. 50«
an den Tagbl .-Verlag. _

Vohmma
mit 4—5 Zimmernu. allem Zubehör auf 1 Jahr
zu mieten ges. Südvicrtcl. Pceisoff. an Frau
gnindew . Zentral -Kotcl , Mainz erb. E106

Beamter mit kl. Familie sucht zum 1. Okt^
schöne 4-Zimmer -Wohnung , wenn mögl. 1 Zimmer
mit besond. Eingang außer d. Abschluß. Offerten
mit Prcisang . u . L' . 5 « » an den Tagbl .-Verlag.

Englische Familie,
5 erwachsene Personen , sucht für Mai und
Juni in erhöhter Lage , möbl . 4r-̂ -5-Zimmer-
Wohming . Offerten mit Preisangabe an
•5. Meier , Agentur , Tttnumasstr . 38.

Für 2tzW Mk.
ährlich fncht für dauernd ssr.  piiii .,

Sprachlehrer , mit Fran u . Tochter bei
-einer Familie in besserer Gegend 3 un»
möbl . Zimmer mit Penfion it . Bedienung
bet bescheidenen Slnsprüche» . Offerten unt.
v . 554  an den Tagbl .-Berlag ._

Ungeniertes Zimmer
mit neuen Möbeln von anständ . Herrn in der Näht
der Babnhöfe od. Adolfsallce sosort ges. Näherer
unte r V . 5 7 «» an den  Tagb l.-Ve rlag ._

Ungeniertes möbliert. Zimmer
sofort gesucht. Preis nach Uebereinknnft . Offert,
li nt . «' . 51 « an den Tagbl .-Verlag.

Kaufmann sucht Hübsch möbl . Zimme«
mit guter Bedienung . Offerten unter E . 5SO
an den Tagbl .-Verlag.

Ein eins. Fräulein sucht eins. möbl . Mansarde ..
Offerten unter I ». 57 « an den Tagbl .-Verlag.

Aelt . Frau !., tagsüber im Geschäft , s. leeres
Zimmer , auch Froutipitze , zum 1. Juli . Offerten
„nter AI . 580 av den Tagbl .-Verlag.

Weinrestaurant
gesucht. Näheres im Tagbl .-Verlag.

pachte«
Bn

Großer Lagerplatz,
umfriedigt , mitLagcrhallen , sowie einem anstoßend . ,
Garten , zusammen sofort zu verpachten . Näheret/

»« ei wer , Schützenho fstraß « 11 . 1091
mit Wohnung und
Stall , fürGärtner,

nhrbetrieb , Lagerplatz geeignet, zu verpachten,
iuter Boden , Obstbänmc , Wasserleitung . Nahe der

Stadt und elektrischen Bahn . Näh . sud II . 50»
an den Tagbl .-Verlag.

>. ur Vereinfachung des geschäftlichen
^ Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
! uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Eine Jnvalidenrarte verloren mit Namen
Maria Reumann . Abzug , gcg. Belohn . Schachtstr .5.

Weiße Strauß -Zeder gefunden (Sonntag ).
Abzuholen Bismarckring 30, 3.

Berloren
vor dem Carlton - Restaurant in der
Wilhelmstrnße ein goldener Trauring.
Eingraviert : Name , Mai 1903 » Gegen
Belohnung abzugeben . Zi» erfragen im
Tagbl .-Verlag « _ _ Bl

Ptiloixn MM SlMr
vom Nerotal nach Biebrich . Gegen gute Belohn.
abzugeben Wilhelmmenitraße 27. _,

Ein DgenmfMin  CMDns
mit Talon daran ist S -nnstag , 21 . April»
verloren ŵorden . Gegen gute Belohnung
abzugeben Secrobenstraße 15, 1 l.

Friedrich -Ring . Abzug . L

ein Portemonnaie
- - mit Anhalt Saiferr
Abzug . Würtdstraße 9, im Laden.

verloren von Hotel Biemer
bis Berliner Hof (Post )., Ab-

zugeben gegen Belohnung Sonnenber gerstraße 11.

Ein HnnZertmarkschein
verlor . G egen Belohn , abzug . Westendstr . 23, 1 l.

Röverallee 14, 2.  St ., ist am 24. ein grün-
gehäupter , hellgelb u. schwarzbraun gezeichneter jung.
Kanarienvogel em flogen. Wiederbringer Belohnung.

Jmlg. schwarzlllkuu. Hund,
weibl ., Dobcrman , Pinscher , entlaufen . Nachricht
erbeten gegen Belohnung an B&mrlci », Kaffee-
Halle am Hess. Ludwigsbahnhof
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Zn MeiWarlil
des WieWener AOlatls

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alte Stellenangebote
und Steklengesuche , welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -AuSgabe des Arpeitsmarkts lostet 8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber « biß 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter- Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsnchendenempfiehlt es sich«
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen: für
Wiedererlangung beigelegter Original -Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
Übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Merkliche Preforretr. die Stellmrg
ftnden.

Zwei Mädchen gesucht zu eine«
gela »inten Dam « für längere Zeit, auch
auf Reisen. Geh. 30- 40 Mk. Zu sprechen
tagl. v. 5 Uhr nachm. Hotel Nizza, Frank-
furtcrstr., Zim. 84. Zeug«, unbed. ersord.

I
Dttrchalrs zMerLässtge
Y . WrrderfrM
, oder Kindermädchen zu einem sieben Monate
alten Kind sofort gesucht Kapellenstraße55.Kiiidcrfräiilmi

\ mittags bis 10 und nachm, bis 4 Uhr.
Astorza-Hotel, Werner.EI»dessms Miiditzkil.

welches frisieren und alle Hausarbeiten versteht,
wird als angehende Jungfer für gleich od. 15. Ma
gesucht. Auskunft im Tagbl.-Bcrlag. I!,-

Zum sofortigen Eintritt eine brauche-
knndige Schuhverkänserin gesucht.

Ä. Sperer Nachf.,
Langgasse 18.

-Angeh. Berräuferin gesucht Reugasse 22. 1 St.
Angehend « Berkänferin ver sofort

- gef. Arnold Obrrskff, Korsettspezialist,
Große Bnrgstraffe 3/7.

l Verkäuferin,
branchekundig, sucht

Hirfchsekd , Lauggasse 3.
!

Verkäuferir , gesucht Wilhelmstr. 44. Wegncr-
RkfilllNfMNNPN brauchek., sucht I . Hauser

Rachslg . . Michelsberg18.
Spez .-Geschaft in Eier. Butter und Käse.r—--

»«sehend« Verkäuferin
vranchekundiq , gesucht.

Hirschseld , Kanasasse 2.

Lehrmädchen gesucht Wilhelmstr- 44, Weguer.

Lehrmädchen aus achtbaren
Fanrtlren engagiert

Warenhaus Julius Bormatz.

Lehrmiibchen
aus guter Familie für Parfümerien und Toilctte-
.. Artikel bei sofortiger Vergütung gesucht. Kennt¬

nisse der engl. Sprache bevorzugt. Offerten
unter M. 'LdN an den Tagbl .-Verlag.  '

LehrmiiScherr
gegen sof. Vergütung gesucht.
Reustadts Schuhwarenhaus. Lauggassc 9.

Konfettton Kics -NebereL , Wilhelm-
stratze 12« 1, sucht noch Taillen - und
Rockarbeiterinnrn.

Taikl enarvetterin iof. gef. Arndtstraßc 8. 1 l.
IHÜT’ Tüchtige Rock- und Zuarbeitcrinnen

sofort für dauernd gesucht.
Wiegand , Tmmnssiraßc 13.

Taillen - u. Zuarbeiterinncn gef. Blücherstr. 9,2 r.
Tüchtige Kteidermacheri « für dauernd gesucht.

E . Kanßewand » Schwalbacherstraße29, 1.
Tüchtige Klcidermach. ges. Abolfstraße 10. Gib. 2.
W * Tüchtige Arbeiterin für Schneideret

gesucht EieonÄ-renstraße S, 1.««tc Amkltai»"L'L'A,.»..
Znarbeiteri « und Lehrmädchen sofort gesucht.
. Frait Kink. Damenschneiderin, Walramstr. 2.• Tüchtige Zuarbeiterrn
äer sofort gesucht . I . Best «Drudenstr . 7,2.

Näh Mädchen sofort gks.
Btngertstraffe 2 , Part.

Lehrmädchenn. Zuarbeit, ges. .Herderstr. 16, P . r.
Sg

I Erste Putz - Arbeiterinnen für
mttt ». uud best. Genre gesucht«

Warenhaus Jnlins Wormatz.

Modes.
Lehrmädchen suchtA . Jürgens , Friedrichstr.14.

Lehrmädchen und Laus-
Mädchen per sofort gesucht.

Frau Ufirrger , Bahnhofstraße 16.
Lehrmädchen gesucht

'CUlULHH Langgasse 31, Hth. 2.
In einem herrlich gelegenen Kur-
Haus im Taunus wird per 15. Mai

v ä n t  gesucht . Näheres imTagbl .-Berlag. > J

Suche
bei reell . Bermittl . für hieru. aiisw, eine Re¬

präsentantin, engl. u. franz., best.Stubenmädchen,
nette Alleinmädchen. die kochen tönnen, Köchinnen
für Privat , 80—40 Mk. Lohn, drei Köchinnen
für Hotels als Kaffeeköchinnen und Beiköchinnen,
Gehalt 40—60 Mk.. Beiköchin. 85 Mk., nach
Bad Kiffingcn. 2 einfache Scrviermödchcn für
Restaurant. Servierfräulein , Zimmermädchen für
Hotel und Pension, Herdmädchen, Büfettfräulein,
Serbicnnädchcn für feines Sanatorium nach
Bad Kisstngen, gr. Anz. Küchenmädchen, 85 Mk.

Erstes Zentral-Bureau:
Telephon 2685.

Schnlgassc7, 1. Etage.
Beruharv Karl,

Utelleuvermiltler.
Eine Haushälterin gesucht. Nähere Angaben,

Gehaitsaissprüche, Zeugnisabschriften abzugeben
unter sr. Sil » an den Tagbl.-Lerlag.Arbeitsnaeliwelsf.Frauen.?:S:

At  Köchinnen(/.Privat),Allein -,ITaus-
Kinfier-, Küchemnädchen . Bll Wasch-,Putz -,
Sionatsfy., Näh., Büfjl., Laufmädch . « nenta.
Al t . II . A: SSöu . BJj-pjtJo , B: » «»<« ?p« »W,
C.: < entrakieäic ffäär8* ranben |ille ^ .
unter Zustimmung d. beid. ärztl .Vereine. 885

GriiBerK
Dkrsislht«Mkll-KsMll,

WitMtzeiiz filteffe II.
DliM-PliiciMWS-Aiißslt.
17 Goldgaste 17, Part.

WT Telephon 434 , —WlI_ , Telephon 434,
H " Ecl-, Restanvant - u. PensionS-

»KtztzWU kächinnsn gegen hohen Lahn, zehn
. ... Kaffeeköchinnen für hier und nach
Köln, Munster a. St ., Schfoalbach rc.. Bei¬
köchinnen , Herdmädchen , Kochlehrmädcken,
»vränlein zur Stütze in Hotel und Privat,
Srrvrerfraulei » für feine Häuser, eine des-

3gleichen,welche französ.spricht,Büfettfräulein,rmmcrmädchcn für Hotels und Pensionen,
inderfränlein , erstes und zweites Stuben¬

mädchen fürHerrschaftshaus nach Frankfurt a,M .,
Nsserc Kindermädchen zu kleinen Kindern, eine
Wertzzengstopferin in Hotel, mehrere adrette
Madcbcn als Asteinmädchen oder HauS-
mävchen , sowie Küchenmädchen , letztere freie
Stellenvermittelung.

Carl Grünberg , Stellrnvermittler.

, ■* <■. ' ’ mstfm
f -J- V- -»«SJ' -'-S . w. V 4

Gesucht znm 15. Mai eine ganz perfekte

Herrschaftslöchin.
Borzust -sten vormittags 16- 12 , nach,
mittags 5—7 Uhr bei

Stellennachweis Germania,
Paflantenheim , Jahnstrnße 4, Ecke Karlstraste.

Suche perf. Hcirschaftsköchin. Zimmermädchen,
bürgerliche Köchinnen, Hausmädchen, Kindcrsräul.,
Kindermädchen, Alleinmädchen für 2 Personen,
25—30 Mk. Lohn, Land- u. Küchemnädchen, sowie
Aush-lken. Frau Kiefer , SteLenvermittierin.
Daselbst erhalten Mädchen Logis zu 56,

mit Kost 1 Mark.

i * Köchinnen in gutsituierte Häuser.
W ' aK «# «* perfekte Alleinmädchen, die seine u.

einfache Küche verstehen, perfekte und einfache
Hausmädchen, znverlüss. Kindcrmädd)ei!, Haus-
und Landmädchen in Bürgerhäuser. Alle bei
hohem Lohn und guter Behandlung.

Frarr Attrra Müller,
Stellenvermittlerin,

Sedanstratze 8, Ecke Walramsiratze.
Gesucht für sofort tüchtige

Köchin«
welche daneben noch Hausarbeit übcmimmt,
erfahrene Kinderfrau
zu einem halbiähr. Kinde. Frau Staatsanwalt
Mäher , Katserstr. »4 , Mainz . b 33

vier Köchinnen, 15 Allein-, Haus-,
W *4WJv 3immcnnäbd)ett- Beiköchin, Kinder¬

frau, 30 Küchemnädchen, 10 Servierfrl . Frau
Marie Harz, Stcllcnoermittlerin«Langgasse 1L.

KsckiN,
welche die seine Küche perfekt versteht, für Anfang

Mai für ein Herrschaftshaus gesucht. Näheres
im Tagbl.-Vcrlag. Bs

Suchenach England eine gttte,
fein v. Köchin und ein
adrettes Stnbenmädchen,

, Herrschaften hier, Slieifc frei«
ferner nach Köln eine Stütze , ein Stuben¬
mädchen u. ein 2. Hausmädchen, nach Äachen
ein nettes Stubenmädchen, «ach München eine
Kinderfrau zu einem Kinde, dasselbe für hier,
Fräulein zur Stütze in Hotels und Pripath ., eine
tüchtige Küchenhcmshälterinnach Klüdeshein !«
nach Frankfurt ein erstes u . ein zweites
Stubenmädchen , Hotelköchinnen, Restauraiions-
kochinnen, Köchinnen in Pensionen u. Herrschafts-
lmuscr, .Jungfern, Kindergärtnerinne», Frnnzösinn.,
Engländerin, Kinderfränlein und Kindermädchen,
drei tüchtige Büfettfräulein für ein neues .Hotel u.
Restanrant, Zimmermädchenf. Hotels u. Pensionen,
Serviermädchen, Kochlehrsräulein, Hausmädchen
für ^Hotels und Privath ., Kaffeeköchinnen, Bei¬
köchinnen, Herdmädck)en, über 85 Alleinmädchen,
25—30 mtl., u. eine große Anzahl Küchenmädchen.

JttierttMoNKlss
Zentral -PLüLieruRgs-

Bnrsau

WMfOeHem,
Erstes Bnrean am Platze für sämtliches
Hoter-u .HerrschaftspersonalallerBranchen,

Langgaste 24 . — Telephon 2555.
Frau Lina Wallrabenstein »Stcllenvermittlerin.

Ein einfaches tüchtiges Mädchen
wird als Beihilfe rer Kaffee¬

köchin gesucht
Hotel Nassauer Hof.

Einfaches älteres Mädchen oder j. Witwe
zur Führung de« Haushalts gesucht
Steingafle 13« Part , links.

Einfnchcs Fräulein , welches sich sämil. Häusl.
Arbeiten unterzieht, als Stütze für meinen kl.
Haushalt gesucht. Mainz , Gartcnfcldstraße 9.

tüchtiges Personal jeder Branche
WiüJ * für gleich und später gegen

hohen Lohn. Müller ' s Plazierunasvnreän,
Inhaberin Fr . Elise Müller , Grabenflr. 30,1,am Bäckerbrunnen.

Ordentliches fleißiges Mädchen bei gutem Lohn
sofort gesucht Kl. Burgstraße 7.

Jung . Mädch. f. kl. Haurh . ges. Adelheidstr. 70,2.
Gesucht sofort oder z. 1. Mai ein starkes braves

Mädchen bei Keutmann »Schwalbachersir. 14.
Alleinmädchen gesucht Seerobenstraße 19, 1 I.
Junges Mädchen vom Lande für kleinen Haus¬

halt gesucht Oranienstrahe 46, Part.
MV" Braves Mädchen ges. Oranienstraßc33,1.
Junges Mädchen, welches kochen kann, gelucht.

Mesenbrinq , N-ngasse 2.
Ein sauberes zuverlässiges Mädchen sofort gesucht

Apoth . Otto Lilie , Moritzsiraße 12.
Ein st. AUeinniädchen , w. selbst, kochenk. und

Hausarbeit mitübernimmt, für kleinen Haushalt
zum IS. A!vi «esncht. Stundenfrau noch da.
Frau Elise Gerich, Stettenbermittlerin, Schulg. 2.
Tüchtiges Mädchen

mit guten Zeugnijien sofort gesucht.
Dittrich , Friedrichstraße 18.

Ein sehr tücht. Mädchen gesucht Moritzstr. 35, P.
Tüchtiges selbständiges Alleinmädttic » znm

.1. Mai gesucht Rüdeshcimerstraße14, Hp. l.
Ein Mädchen , w» etwas kochen kann , znm

1. Mai ges. Dotzheimerstratze 66 . Part.
Mädchen gesucht in tlcin. Haushalt.

W Adelheidsiraße 87, Part.
Zung -S Mädchen für kleinen Haushalt gesucht

Kleine Burgstraße 4, Part ., Buchhandlung.Tücht. ftlbständiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit wird von kinderloser
Fam ilie gesucht Friedrichstraße 50, 1 l.

PST- Ordentliches Alleinmädchen bei hohem
Lohn gesucht tzerderstraße 21, L. Friese.

Ein Mädchen vom Lande gesucht.
Gärtnerei Adolf Erkel.

Ordmtl . Dienstmädchen gesucht Rheinstraße 24, 1.
Fleißiges sauberes Mädchen per 1. oder 15. Mai

gesucht Große Burgstraße 6, Part.
Tucht. zuverl. Allcinmüdchcnges. Rheinstr. 97, 3.
Ein Hansmädchen wird gegen hohen Lohn ge¬

sucht Kapellenstraße8. Part.
|SgP ” Tüchtiges Mädchen für Haushalt und

welches Liebe zu Kindern hat, sofort gesucht.
Näheres Hcrderstraße 15, 2 r.

Ein Küchenmädche » ivird für gleich gesucht
Hotel Naffsner Hof.

Zum 15. Mai braves fieitzigss Allcinmädch.
gesucht Marktstraße 6, 1, <Bt.

pMMn -» Zuverlässiges junges Mädchen
für Anfangsstellung z. 1. Mai ges.

Wilhelmstraße 23, 2 rechts.
Ges. eins. ev. Mädchen für Hausarbeit , etwas

Kochen erwünscht, Kaiser-Friedrich-Ring 20, 1.
£&&&%$* ö» zwei Perl, ein tüchtiges

f **»*»* »Nberläsfig . Alteinmädchen.
Wäsche außerhalb. Eintritt spät. 10. Riai.
Näh. Rheinstraße 92, Hochp. ^ .

Tücht. cv. Alleinmädch . z. zwei Damen sof. ges.
Vorz. Rheinstr. 53, 8, v. Mont , ab 9 Uhr vorm.

Tüchtiges LllietnmäDchen sofort in !l. Famiiie
gesucht. Fr . Baumann , Geisbergstraße28, 2.

Gesucht edang. Hausmädchen
von auswärts mit gut. Zcugn. z. 15. Mai von
kinderlosem Ehepaar. Mb . Kapellcnstr. 74.

Gesucht ein tüchtiges Mädchen , welches kochen
kann und Hausarbeit gründlich versteht.

K. W . Kurt ' . Friedrichstr. 4, 1.
Sauberes steisiiges Mädchen znm 15. Mai

gesucht Nettelreckstratze 6 , Part.
Aclt. Alleinmavchen für 2 Damen auf sofort ges.

Meid, von 3—6 Rauenthalerstraße 5, 2.
Fleißiges Asteinmädchcn für kleinen spnushalt

gesucht Kaiser-Friedrich-Ring 60, 2 rechts.
Q " it «•fiS4 »ns &,  Mädchen,welches selbst.

Sy t -v ständig kochen kann , g«
hohen Lohn ges. Rheinstr . 65 , P.

WOF“  Ein tüchtiges Mädchen für 15. Mai
gesucht. Fischer « Scdanstr . 1, 1.

Ein sauberes tüchtiges Mädchen gesucht
Albrechlstraffe 9 , 1.

Znm sofortigen Eintritt wird ein
jüngeres Allcinmädchen, das sehr gut
bürgerlich kochen kann , zu zwei alten
Leuten gesucht. Bedingung: Sehr gute
Zeugnisse. Lohn 25—80 Mk. Zn sprechen
9 —3 Uhr Kaiser-Friedrich-Ring 83, 1.

Ein Mädchen » welches einfach bürgerlich koche»
kann, gesucht Taunusstraßc 17.

Ordentliches Mädchen gesucht Elisabcthenstr. 6, 1.
Eins. Mädchen, welches alle Hausarb . verst., wird

zu kleinerer Familie ges. Schwalbachersir. 27, 1 l.
Ein tüchtigcs Mädchen.

6c u ' t i u gleich oder n ä er Oranienstraße 6.

Tüchtiges Sllieinmädchen , das etwas
kochen kann, z. 15. Mai in besseren Haush.
gesucht Neudorferstraße 3, 2.

Junges Mädchen für leichte Hausarbeit
gesucht Wellritzstraße23, Kuhn.

Suche per sofort ein braves fl ißiges Mädchen
in kl. Haushalt . Adelheidsiraße39, 1.

SMeinmädü en , das kochen
fHCQf kann, Adelheidsiraße38.

Zg. Mädchen vom Lande zu zwei Kindern u. für
etwas Hausarbeit gesucht Blcichstraße 12, 3 r.

»wet reinlicheMädchen »! für
WvfllUfl Haushalt , 1 für Kinder und

etwas Hausarbeit , Bleichstraße 6, 2.
Zuverlässiges SMift

hat und nähen und bügeln kann, auf gleich od.
15. Mai gesucht Adelheidstraße18.

MeimRlheil
sucht m.  Biehl , Dentist,

Schwalbncherstr . 45 » , 1.
Für sofort ein tücht. braves Alletnmädche » in

kl. Haushalt gesucht AdolssaUec 18 , Part.
WA— Ein ordcntl. braves starkes Mädchen gegen

guten Lohn ans 15. Mai gesucht. Näheres bet
Burk , Körnerstraße 6, Laden.

Einfaches, sehr kräftiges Alleinmädchcn für kleinen
Haushalt znm 15. Mai gesucht Rheinstr. 61, 1.

Solides Sllleinmädche « . welches etwas kochen
kann und die Hausarbeit versteht, per sofort
gesucht. Vorzustellcn zwischen 1 und 4 Uhr
Walluferstr. 4, 3, sonst Langgasse 24. Hntladen.

Gesucht zum 15. Mai
tüchtiges Alleinmädchen , das gut kocht, und eia

besseres Zweitmädchen für Zimmerarbeit und
zu größeren Kindern Adelheidsiraße64, 2.

Alleinmädchcn, d. kochcn kaun. für kleinen Haush.
sofort gesucht Kaiser-Friedrich-Ring 57, 1 links.

Gegen hohen Lohn
pr . sofort 2 tüchtige Mädchen für Haus¬
halt u,  Küche gesucht Grabenstr . 2 , 1.

Ein rein ». Hausmädchen gesucht
Dotzheimerstraße 74, l . St.

iin emW. AlieumMchm.
welches kochen kann und alle Hausarbeit versteht,

zum 15. Mai oder 1. Juni gesucht. Melden
mit Zeilg». Adelheidstraße 71, 1, vormittags von
11—3 und abends von 7—g.

Junges sauberes Mädchen gesucht, Waschen
u. Kochcn nicht erwünscht, lliettelbeckstr. 11, 1 r.

Reinl . Sllleinmädchen für gleich oder später
gesucht Rheinganerstraße 3, Höchp. rechts.

Ein einfaches Fräulein oder
M 'ffd Mädchen , das kochcn und etwas

nahen kann, auf 15. Mai gesucht in kl.Haushalt.
Näheres im Togbl.-Verlag. , 8p

Zuverlässiges tüchtiges Alleinmädchen , dos
kochen kann, b. hoh. Lohn gei. Neudorfcrstr. 3, P.

Ein lücht. Mädchen , a. !. v.
&**■*%£  Lande , sof. gesuchtHerdcrstr. 23, Ir.
Anst . Mädchen in kl. Haushalt sofort

oder später gesucht GericktSstratze 7, 3.
Enr tüchtiges besseres Alleinmädchen, welches gut

bürgerlich kochen kann, für kl. herrschaftl. Haur-
hait sofort gesucht Nikolassiraße 28, 1.

Mädchen gesucht Zimmermannstr . 16, P,
Alleinmädchen gesucht zum 15. Kochen nichj

erforderlich. Lohn Mk. 25. Dotzhcimcrstr. 51, 8 x.
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Junge s eins. Mädchen ges. Bismnrckring 2i , Laden.
Sofort gesucht f. Geisenheim ein jüngeres

Mädchen » w. d. gut bürgerl . Küche selbständig
versteht . Vorst . 9—11 Wtesbadcncrstr . 45, vor
Sonnenberg , elektr. .Haltestelle „Westfälin " .

Ms Pflegerin znvcrl . Mädchen und tüchtiges
Alleinmüdcheii gesucht Kirchgasse 4, 1 St.

Än ' vr sucht eine jüngere tüchtige
Masseuse zur General¬

massage. Offerten unter I,-. » « Si an den
Tagbl .-Vcrlag in zwei Tagen.

k^ >"" Büglerinnen für feine Damenwäsche,
Büglerinnen und Lehrmädchen für Haus¬
wäsche sof. gesucht. Scheller , Göbenstr . 8.

Tiicht . Büglerin für dauernd ges. Lehrsiratzc 9, P.
Eine durchaus perfekte Büglerin für einige

Tage b. Woche bei gut . L. ges. Blücherstr . 6. 3 l.
MMZWÄ » Tüchtige Büglerin gesucht.
AiMM Rambach , Wiesbadeiierstrnffe 83.
Angehendes Bügelmädcheu gesucht Göbenstr . 2, H.
Br . M . k. d. Bügeln er!. Seerobenstr . 9 , Mb . 1 r.
Suche für meid Wasch- und Bügelgeschäft ein

Lehrmädchen (mit Kost) Friidrichstr . 14, H. P . r.
T.  At aschm ädcben !of. ges. Scbnchtstr . 11. H . 1 r.
EMM » » Reinliche Putzfrau sofort ge»
» * # sucht Rdlerstratz « « 3 , Part»
Frau oder Mädchen für V- Tag morgens zum

Buhen gesucht. 20 Mk. per Monat . Färberei
Herrmann , Emscrstraße 4.

Monatsmädchen gesucht Hclenenstraffc 29, Part.
Eine Monatsfr .ru für vor - u . nachmittags

i'ofort gesucht . Näh . GciSb rgftr . 11 , P.
P £? ~ Ein Monatsmädckieu u . eine Putzfrau

auf gleich gesucht. Näh . Taunnsstr . 83/85 , 3. Et.
Monatsfrau gesucht Wcbergasse 24, P.
Monatsfrau gesucht. Maurer , TauuuSstr . 32, P.
Monatsfrau für 3 Std . gesucht Rheinstr . 64, P.
Junge gut empf . Monatsfrau gesucht

Taunusstratze 7, 2 l.
Junges sauberes Mouatsmüdche » sofort

gesucht Wörthstraff : 16, P . I.
Monats, « , o. Frau a. gl. ges. Adelhcidstr . 70,2
Eine Mouatsfrau gesucht Zimmermaunstr . 3, P
Mouatsfr .au für sofort gesucht BIcichstratze 6,2.
Fleißige MvMsstliu eher MMn

sofort gesucht Dotzbeimerstraffe LI , P . l.
Monatsfrau oder Mädchen ges. Frankcnstr . 16, P.
Mouatsfrau gesucht Schwalbaciterstraffc 25, 1 l.
Monatsfrau od. Mädchen ges. Emserstr . 75, P . l.
.Mouatsfrau od. Mädchen ges. Albrechtstr . 36,3 l.
Reinl . Msuatssrau von '8—10 vorinilt . gesucht.

Fciudt , Nheingauerstraffe 8, 1.
Mouatsmädcher , gesucht Schicrstcinerstr . 15, 2 l.
Eine durchaus saubere u. zuverlässige Aufwarte»

Person für durchschu. 3—4 Stunden täglich
zur Instandhaltung der Wohnung n . Besorgung
von Frühstück und Abendessen von alleinstehend.
Herrn am Kaiser -Fr .-Ring gesucht. Evtl , kann
Wohnung im Hanse (Stube u. Kammer in der
Mansarde ) hergegeben werden . Schrittst Angeb.
mit Zeugnisang . u . .1,« » a. d. Tgbl .-Verl.

für sofort eine Frau zum Milch-
anstragen.

Molkerei Heinzwann , Schwalbacherstr . 30.
bei guter Vergütung suchen
Fett & Co . , Lauggasse 83.

11—15 - jähr . ev. Lalefnrädchen gesucht
Kirchgasse 8. Buchh.

14-jähriges Mädch . tagsüb . ges. Welramstr . 6,1 r.
Junges braves Mädchen tagSüver gesucht

Körnerstratzc 4 , Part . t.
Ein Mädchen ges. f. Samstags vormittags von

10 —11 z. Reinmnchen . Moritzstraffc 10, 3.
Zunge « steif;, saub . Mädchen für !l. bürgerlichen

Haushalt tagsüber gesucht Helencnstr . 29, 2 r.
Saubere Person täglich einige Std . uorm . ges.

Borzust . von 9—12 Uhr Niederwaldstr . 4, P . l.
Ein junges Mädchen für tagsüber gesucht.

I . Kipp , Langgasse 19.
Mädchen f. 2 Sid . vorm . Göben-
straffe 19, 1 r ., 2—4 Uhr nachm.

Junges Mädchen tagsüber für Hausarbeit ges.,
kann dabei Nähen erlernen , Herdcrstr . 16, P . r.

Jg . tvrä dcher : tagsüber ges. Werderstr . 5, Alohr.
Zur 'Aushilfe oder dauernd ges.
Mädchen , das atttbürgerl . kocht

u » HauSardsit übernimmt Taunnsstr . 11,8.

Wiesbadener Cagblstt. Dienstag , 1 . Mai 1006. Seite 10.

Wcivliche Rerss -rreil , die KLeZfimg
suchsrr.

Junge Taine , welche das Lchrerinnrn -Examcn
gemacht und in Paris und in London gute
Sprachkeimtnisse erworben hat , wünscht passende
Beschäftig . Off . u . .!?. S « » an d. Tgbl .-Bcrl

$SK§jF~  Feingebildrte Dame mittleren Alters
st Stellung als Gesellschafterin , Reisebeqleiterin
oder Repräsentantin . Offericn unter 31. S '33
an den Tagbl .-Vcrlag.

Gebildete Dame mit Sprachkenntnisfen wünscht
Damen Gesellschaft zu leisten od. auf Svazicrg.
zu begl. Off . u. sr . 8 «k8 au d. Tagbl .-Verlag.

Gel », jg . Dauie mit la Referenzen 'n . Kenutii.
der engl . n . franz . Sprache wünscht Stell , als
Gesellschafterin od. zu gröff. Kindern . Gest. Off.
an E . Traupel , Homburg -Kirdorf , Taunus.

frötelfdjc ptitttgörttt.,
tätig war u. borzügl . Empsehl . besitzt, sucht hier
oder auswärts Stell , zu Kindern . Gest. Offert,
unter S' . SCO an den Tagbl .-Verlag.

FräMem
mit K;nntniff . in Stenographie , Maschinenschreiben

und Buchführung sucht pass. Stellung . Off. u.
-is . Dotzheiiperstraffe 55. Miltelb . 1, Mitte.

Flstts Ka ?UereriN
sucht Engaqemcut . Offerten unter s . 5 «*» an

den Tagbl .-Vcrlag.

Verkäuserm
sucht sofort Stellung in Putz oder Band u . Seide.

Offerten unter K». Lsr » au den Tagbl .-Vcrlag.
Werkänfsrin , tucht., sucht Stell ., gleichorl welcher

Branche . Off . U. 81- U65 an den Tagbl .-Vcrl.
Junges Fräulein , seit längerer Zeit Leiterin

einer PutzgcschästSsilialc , auswärts , wünschthier
Stellung als Verkäuferin . Gest . Offerten an
Z« . Bülowstraffc 12, 2 l., erbeten.

f 'icbt Stell , in einem Kaffee , oder
^UÜÜIUI Kolsniatwareugeschäst . Off.

unter es . » ei an den Tagbl .-Vcrlag.

AMMLeM
sucht Stelle als Volontürin in ein. Geschäft, g.-Zch

w . Branche . Offerten «uh 84 . N . V . IS » au
Wudolf Mosie , KS !tt. (1 - °pi . 185?) 1--10«

WäsGe - BeschSietzerm,
pcrf . Schneiderin und Weitzzeugnähcriu,
ff. Zeugn ., Thiiring ., s. zum 15. Mai Stellung.
F . Thüringer Personal cnipf. Frau Chr.
Brand , Stcllcnvcrm ., Gotha i » Th » ir 191

West . Mädchen , im Maschinennähen und Stopfen
gut bew.. sucht p. Stelle . Fcldstr . 9, Bäckerei.

MWelcs znverl. Fränlein,
in allen vorkommenden Hans - und Handarbeiten

erfahren , sucht pass. Engagement , geht auch mit
auf Reisen. Gest. Off . u . ss . 569 ä. d. Tagbl .-V.

^ HgushäLLeriA.
Fräulein , 24 Jabre alt , in allen Ztveigen des

Haushaltes erfahren , perfekte Kochin, sucht
Stellung bei einzelner Dame oder Herrn zur
Führung des Haushalte ?. Gest. Offerten unter
S2. Sß9 an den Tagbl .-Berlaa erbeten.

Empf . t. Herrschaftsk '. , Stützen , Kindersrl . »
Haus -, Zinirncrinädchcn mit g. Zeugnissen.
Frau Elise Lang » Stellcnvcrmiltlerin , Fried-
richstraffe 14, 2. Telephon 2363.

Vers . Köchin s. Aushilfsst . Friedrichstr . 10, Stb . 2r.
Herrschas,S -Köchin , selbständig , sucht Stellung.

Näh , Nettklbcckstr. 8. 2 St .. Frau Lang.
Perfekte Kölpiu fuciit Stelle . Mauergasse 14, 2 1.
Eine persckte Hrrrkchastsköchin niit sehr guten

Zeugnisscu sucht baldigst passende Stelle in feinem
Herrschaftshause , geht auch in Pension . Offerlcn
unicr !>>. 589 nn den Tagbl .-Vcrlag.

Sclbstst . Koch. s. Aushilfsst . Bertramstr . 15, V . 4.
Pcrf . Herrschaftsköchin cmvf. sich f. Gcsellschafscsscn,

nimmt auch Aushilfsstelle an . Röderallce 14, 2.
Eine pers. Köchin sucht Stelle . Bisniarckr . 34, H. 1.
Perfekte znvcrl .. sehr reinl . Herrsch -Koch., spars.

Häusl ., »i. b. Z ., s. Stell . Ncrostr . 23, Laden.

Ms Stützeu. Pslegerm,
bei älterer Dame oder Ehepaar sucht ein
gebildetes Fräulein , Anfang 40, in allen
Zweigen des Haushalts ' erfahren , mit
Krankenpstege vertraut , Stelle zum I . Juli.
Schriftliche Offerten

E . Brrtirn , Adelhcidstraße 33.

Chvistr . Heim » Herdcrstraße 31, Pan .,
empfiehlt : Stütze , die gut locht, f. u . g. bürgerl.

Köchin, besseres Allcinmädchen , Hausmädchen z.
15. Mai , f. bürgerl . Köchin, mehrere Allein¬
mädchen, Hausmädchen , sowie später sämtliches
bessere« Herrschastsversonal.

P . Geister , Stellenvernnttler.
flSRit » E >n fl Mädchen vom Lande s. z.

Ala , Stelle in kl. Hau sh . o. z.
eiitzeln. Dame , pläh , Michclsbcrg 10, 3.

Fräulein , in allen häuslichen Arbeiten bew.,
sucht Stellung bei einem älteren Herrn . Off.
unter 8'. 583 an den Tagbl .-Vcrlag.

Fräulein mit <mt » Empf », in allen Zweigen
des Haushalts erfahren , in feinen Handarbeiten
bewandert , sucht entsprechende Stelle . Offerten
unter 81. ä© 7 an den Tagbl .-Verlag.

Junges Mädchen sticht auf bald Stelle als
Hausmädchen oder zu Kindern , am liebsten nach
auswärts . Näheres Römerbcrg 921 , 1 l.

Ein besseres SUIeinmädche » sucht Slcllung auf
gleich bei kinderlosem Ebepaar . Zu erfragen
Mittwoch Oranienstrahc 31, Gartenh . Part.

Junges sauberes kräftiges Mädchen sucht Stelle
in b. Hanse als HanZmädchcn . Jahnstr . 21, 3 r.

Zimurermädchen mit erstklassigen Zengn ., schon
mehrere Jahre in Saisonstellen tätia , sticht sofort
Stellg , Off . erb. «. Stellend . BlaitherPaezoldt,
Frank furt a . M .. Kl . Kornmarlt 2. Tel . 3049.

Mädchen , im Nähen , Bügl ., Haus¬
arbeit n . Koch, etwas erst, sucht bess.

St . Off. u . M.  ES . 4 postl . Herborn.
Ein Mädchen von a»swäris , ans guter Familie,

sucht sofort Stellung in kleiner Familie . Zu
erfragen Dotzheimerstr . 30, 1 St . rechts.

Brav , anständ . Mädchen sucht angenehme
Srelle . Näh . Dotzheimerstr . 83, Mtb . 11.

Ein junges Mädchen sucbt Stelle in einem besseren
Haushalt . Näbcres Hclenenstraffe L, Hth . 1 St.

Feiner Häusmädchcn , evangelisch,
ALUN ' welches schon in hcrrschafil . Hause

gewesen ist, s. Stelle . Geht auch zu Kindern u.
nach auswärts . Näh . Oranienstr . 35, Grth . 2 r.

Ordentliches Mädchen sucht Stelle für Zimmer
sofort . Eltvillcrstraße 16. Mitleid . Pari.

Zwei vcsserc Mädchen . 20 u. 16 I . a ., erstercs
k. gut bürgerl . kochen, sowie nahen , tuchen per
16 . Mai Stell , in kl. Hansh ., womögl . vei
einer Herrschaft . N . Gncisenaustr . 7 , Sb . 2.

Ein veffcres Mädchen , welches nähen kann,
sucht sofort Stelle als erstes Zimmermädchen
od. als Jungfer . Näh . Fanlbrunnenstr . 12, 3 l.

Ein MSd«en p.!, Ŝ ."LL
Stellervermiltlerin , Graben straffe 80.

Früniei » aus bess. Fam ., im Kochen u. in Haus¬
arbeit , sowie im Schneidern und tu Handarbeit
ausgebildet , sucht Stelle . Off . Langgasse 26, P.

KMdks MAllim
Elise Müller , Stellenvermittlerin , Grabensir .,30.

Ein besseres Mävchen sucht Stellung zu 2 Llindern
in besserem Haushalt . Waterloosiraffe 1, 1.

Empteüle perfekte nnd angehende SUlein-
tnädchen . bessere u . einfache Hans -, Land-
nnd Kirrdermädchen . Alle mit prima mehr¬
jährigen Empsehlungen.

Frau Anna Müller,
Sedanstraffe 2, Ecke der Walramstraße.

Einsaches Fräniern , in der Kinder - nnd
Krankenpflege v -w -nrdcrt , ioünscht passende
Stelle . Off . u. DV. 5 ®5 an den Tägbl .-Berl.

Eine t. Büglerin s. Arb . Helencnstr . 3, Hth . D.
Frau s. Waich -Beschäftigung . Karlstr . 33, Sontr.
I . Fr . s. Wasch- u . Putz -Besch. Ricblstr . 23 , Hth . 2 l.
ttnabh . Fr . s. Waschb. N. Fr . Weber , Roonstr . 10,8.
Ein Mädchen s. balde Tage z. Wasch, und Putz.

Näh. Bahnhofstraße 6, Hth . 3. St.
Mädcb. s. Wasch- od. Putzbesch. N. Platterstr . 21,3.
Junge Frau sucht abends Laden oder Bureau zu

putzen. Blücherstraße 3 Hinterll . 1 St.
Mädchen s. W.- u . Putz -Besch. Adlerstr . 28 «, Lad.
I . F . s. K. (W . ii. Putz .) Zimmermannstr . 5, H. 2 r.
Frau sucht Beschästiguna im Waschen u. Putzen.

Römerbcrg 8, Hth . 2 St.
Eine junge Frau sucht Wasch- n . Putzbcschciftig.

Näh . vorm . v. 8—12 Mir Adlerstr . 63. Lösch.
Frau s. Wasch- u. Pntzbesch. Stiftstr . 22, Hth . M.
Fran sucht Monatrfteüe . Rüdesheinicr-

strahe 19. Frontsp . Zn treffen von 12 Uhr an.
Frau s. morx . L Std , Misst . Michelsbcrg L8,tz . 1 r.

MiUnabhängige Frau sucht Monatsstellc oder
Kindern . Kaiscr -Friedrich -Ring 2. Hth . 1.

Mädchen init guten Zengn . sucht Monalsst . von
8- 3. Mauergasse 19. Hth . 1 St.

Anst. Fr . s. morp . Misst . Bertramstr . 22, H. 3 r.
Unabh . Frau s. Monatsst . Hermannstr , 3, Bdb . 2 r.
Eine ältere reinliche Frau sucht morgens 2 Std.

Mouatsstclle . Näheres Wellritzstraffe 38. 2.
Frau i. Monatsstellc . Blücherftraffe 22, Stb . lks.
Eine tüchtige Fra » sucht Monatsstellc f. morgens

2 Stundc ». Näb . Uorkstr. 3, Gartenh . 2 lks.
Mädchen s. Monatsst . Wcllritzstr . 45 . Hth . 2 r.
Saubere Frau sucht vormittags 2—3 « iundcn

Lllonatsstelle . Roonstraffe 13. Hth . 1.
S . Fr . s. Monatsst ., 2 Std . m. Oranicnstr . 4, H. 2.
Fra » s. Monatsstellc . Riehlstr . 9, Mtb . Dach l.
Tücht . Mädchen f. Monatsst . Adclhcidstr . 45, H. l.
Junge Fra » sticht Monatsstelle für vor - und

nachmittag «. Schachtstraße 25, Vdhs . 2.
i fpff hi Netteres Mädchen sucht tagsüber

pcj leidender Dame Stelle od. sonstige
Beschäftigung . Näh . Adelhcidstr . 34, 3.

Fräulein , 30 I ., tüchtig im Haushalt , sucht für
mittags BZchäfr . Westcudstraße 1<>. Mtb . 3 l.

I . Mädchen g. nachm, z. Kind . Dotzhstr . 6,3 St.
Junge Frau sucht morgen ? früh und nachm, zu

spülen . Wellritzstraffe 3, Vorderst . 2.
Junge Frau sucht Bcsck,äst. v. morg . 9 bis nachm.

5 Ubr. Bahiibosstrahe 6. Hth . 2 links.
Frau s. f. 2 Std . nachm. Arb . Bleichstr . 35, 3.
Ein saub . Mädchen s. 3—4 mal in d. W. Besch,

von 10—12 Uhr . Westendstraße 13, Hth . 1.

Männliche Vevsonen , die ZteUung
finden.

_ ‘JA lügt , können Personen
»w ißy &5.+ jeden Standes verdienen.

Nebenerwerb d. Schreibarbeit ,hüusl .Tdätigkcit,
Eertretnng x,  lüäbcres Ertverds -Centralr in
Uranksnrt a/M . » . il -' . äi280g ) ^ 96

GHZ er StellNttg stecht verlange
t% w per Karte die Allgemeine Bacauzen-

liflc Berlin 216 , Neuehochstr. Filß

StadLreiserrder
für Mineralwasserfabrik gegen Fixum u . Provision

gesucht. Offerten mit Zeugnißabschristen unter
ss . I5ÄK an den Tagbl .-Vcrlag erb.

Zuverlässiger tüchtigerBKUtsckmikKr
für Bureau und Baustelle bei hohem Gehalt
sofort oder 15. Mai gesucht. Offerten unter
V . 58 8 an den Tagbl .-Verlag.

Einkassierer - u . Berkäufer -Gesnch.
Für gut eingesührte Tour tüchtig , solid . Mann,

der flotter Verkäuscr sein muff und Inkasso
mit übernehnien muff, gesucht. .Kaution 300 Mk.
erforderlich . Deutsche Nähuiaschinen -Gcsell-
schast , Wiesbaden , Ellenbogengasse 11.

8mk «eG
RtzeUs- ßMilkst-KMM.

WiksliüSksts öllkße
HllWt'PstükMW-AstAtl.
\1  GolvgMe 17, Part.

Lelepyon 484,
sucht für größeres Etablissement tüchtig , erfahrenen

Geschäftsführer KÄS:
sprachkundigen Oberkellner für Passantcn -Hotel,
JahreSstclle , Eintr ti bald . Ober - u . Zimmerkellner
für Hotel 1. u. 2. R ., smige Restaurautkcllncr,
Saalkellner für sofort und 15 . Mai , Kiichenchcs
Mk. 120 bis 160, zehn Küchen-Aide auf gleich und
später , Kcilncrlchrlinge , einen Penstonsdiencr , pcrf.
ini Servieren , j. Hausdiener f. Hotel auswärts und
NcstanronlS hier , einen Waschmann für ausw.
Hotel , einen 18-jährigen Burschen für Haus - und
Oiartenarbcit in eine Villa in den Rheingau , zwei
Kupferputzer und einen Küchenbnrschcn.

Carl Gränvcra » Stcllenvcrinittler,

17 GoldgMe 17, Part.

Mehrere

für Banschlosserei und KonstruktionS -Werkstätte
mit Kraitberricb

«ms sofort gesucht.
Verheiratcle , solide, durchaus selbständige
Leute, welche in Ladeusassadevau , Biech-
und Fensterarveiten firm sind und nach
Zeichnung arbeiten können, finden dauernde,
gut bezahlte Stellung . Offerten mit Zeugnis¬
abschriften, Lohnansprüchen untcrEintrittSanaabe.
Lohn .45—50 Pfg . pro Stundc (auch Akkord)
je nach Leistung . Umzug wirs eventl . vergütet.

Jean Lentz jr.,
Frankenthal ( Pfalz ) .

Schloffergetzilfe » sucht
Earl LVienrer , Eltvillcrstr . 12.

Jmigcr Schreiucr «SLFA.
niaschinen gesucht Seerobenftraffe 2 -' .

* » «*. Zwcitücht . junge Maiergehilfen
Wt ^̂ A sofort gesucht bei

Joh . Slug . Beller , Maler » u. Ansircichergesch.,
Cochem , Herriistraffe 142.

10—15 tücktigs
Tüncher » tt . Malerz «Hilfe «« gegen hohen Lohn

gesucht. Zn melden BiersiaStersiraffe 7, vlcubau,
Groß nnd Grüter , Land 1

Tüchtige Plattenleger bei hohem Lohn gesucht'
Ehnes , Bismarckring 9.

Zwei tüchtige Polsterer gegen hoben Lohn .ge¬
sucht Matratzett -Fabrik , Waldstr . 16. .

Ein jüngerer Schuhmachergssett findet dauernde
Beschäftigung . Hcrderstrahc 8, Part . r.

l̂ fit not -10, ' sucht Arbeitsnachweis der
HO !.!«. ( Schneidcr -Jnnuna , Mühla 5,1.

MN " Selbständiger Nockschneider a. Woche.
Mauergasse 14 , Parterre.

agschuewer
auffcr dem Hause gesucht.

Carl 'Ackcrinar »»«, Milhelmstraffe.
T .,Herren - u. Damenschneider ges. BiSmarckr . 21, L.

Körtm « « Mrriltzsst sksW.
Nur solche wollen sich melden , die ledig
sind nnd Dienerarbeiier » »Nit besorgen
können . Marktplatz 3 , 1, Bureau.

MMDitzer - Ktzrilstz
R. Bichl, Dentist,

Schwaibacherstr . 48a , 1.

Lehrlimg
Mit guter « chiillüldung gesucht.

Jac . Minor , Schwalbachcrstraffe 33.
Malerlehrting gesucht.

Georg Ktcber , Herdcrstraffe 21.
Schlosicrlchrling gesucht Saalgasse 30.
Schlofferlerirling geg. Vergüt , ges. Adlerstr . 33.
Schlosserlehrling gesucht Hclenenstr . 9.
Schloffertehrling , anffer Kost, gesucht

Karl PhrliPpr , Hellwundstr . 37.
Schlosserlehrling gesucht Jahnsiraffc 3.
Schlosterletzrling geg. Verg . ges. Qucrstr . 2, 2.
Schlosierlehrling geg. Verg . ges. Herrnmühlg . 3.
Schlosteriehr !. geg. Berg . ges. EÜeubogengasse 6
Schlosserlehrliitg sucht

Carl Wientcr , Eltvillcrstr . 12.
Spcnalerlehrling gegen Vergüt , ges. Eltvillcrstr . 8.
Schreiuerlettrling gesucht Herrngavtenstraffe 9.

KochlehrZing
für sofort gesucht

Restaurarrt FaLstass.
Ein kräftiger Junge kann bci sofortiger guter Ver¬

gütung die erlernen . Off.
unter /* . t' 9. 8ffl>© postlag . Bismarck -Ring.

Jüngerer kräftiger 'Hrlssarbeiter sof. gesucht.
R . Wehle , Friedrichstraffe 10.

Jugendliche Hilfsarbeiter können sofort ciu»
treten bei C . Thcod . Wagner,

Elettrotcchn . Fabrik , Mühlgasse 6.
Tüchtige Erdarbeiter werden angenommew

Meldunsc » am Kanalbau Kreuzung Karl - und
Adelhcidstraffe . I? 302

Zwei zuverlässige Arbeiter ges. Erbachersir . 2,  1 l.
Kräftige Arbeiter für sofort gesucht.

G . Schüller , Dotzbelmerstraße 25.
LL » »» Fabrikarbeiter gesucht

Seerobenstraffe 22.

Ein kräftiger großer Mann
gesucht, um einen älteren Herrn eine Stunde iin

Tage spazieren zu führen . Stiftstr . 25, 2. Etg.
Norf Uiroiror für ersMass. PensionshaitS für

15. Mai gesucht, selbst, scroicreu,
Kenntnis sämmtl . Hausarbeiten u. der Zrntral-
heizüng Bedingnng . Hotelhausburscheu ausge¬
schlossen. Vorzustellen von 3—4 Uhr täglich
Villa Nnpprecht , Sonnenbergerstraße 17.

Gesucht sofort ein Diener für Krankenwagen und
Etageuarb . Wilheliitstraße 5, 2.

Gesucht ein junger fleftstg -. r sauberer Haust
bursche Luisenstraffe 37.

Ein ordentlicher Hausbursche sofort gej.
Kiriserhos , Biebrich , Kaiscrplatz 14.

Jüugcrer Hausbursche gesucht
Nöler -Drogerie , Bismarckring 1.

EMMdn » Ein sauberer Hausbursche gesucht
W8 -W - Eltvillcrstrabc 6. Ladm.
Ein tüchtiger Hansbursche gesucht Elarenthaler-

straffe 3. Fr . Lutz.
Schwalbacheritratze 15 sauberer Hausbursche ge¬

sucht. welcher servieren kann.
Ein junger Hausbursche gesucht Taunussir . 17.
Verheirateter tüchtiger Hausbursche mit guter

Zeugnissen gesuchtÄdelbeidstr . 41 , Eckladen.
Ordentlicher Hausbursche » 18—20 Jahre,

sofort gesucht Kleine Burgstraffe 4. Konditorei.

Jttugsr HmrsHnrsche
sofsrt gesucht Bleichstratze 2 , Hansa « .

Ein ig. oröcutl . Hausbnrschc per sofort
gesucht Wellritzstraffe 26, Part.

Suche Küchcnbttrschrn . Frau Marie Harr»
Stellenvermittlerin , Langgaffc 13.

Ein williger Junge als Lanfbursche gesucht.
Frau » Miss , Kmrsaalplatz.

Sauberer Laufbursche ges. Gr . Bnrgstr . 12, Laden

Lausvurscheu engagiert
Warenhaus Julius Boematz. i

Laufjunge sucht die Hirschapotheke.

&i,iflrarfdjc
Kräftiger Junge gegen Vergütung sosort ges.

Mechanische Werkstatt Bülowstraffe 9.
Sosort oder später kräftige
Buben geittcht

Kuvert -Favrik , Raucntalcrstr , 10.
Ein zuverl . Kutscher sof. gesucht Adeltzerdstr. 9.
Tüchtiger Kutscher gesucht Dotzhcimerstraßc 51.

Solid , znvcrl . Fuhrknecht gesucht
P * w Schwalbachcrstraffe 47. 1.
Ein Knecht gesucht Eltvillcrsträtze 3.
Fuhrttrecht gesucht Oranienstraße 27, 1 links.
Tagl . für Felvarb . gesucht Schwalbachcrstr . 39.

MLrmlrchs MLNftnrsn , die KLrüwrg
s« chrrr.

fpotetfdjcs: hrö  DelledGlÄer.
Junger Mann von guter Repräsentation , der eng¬

lischen, französischen, itaNcnischen, deutschen und
ägyptischen Sprache mächtig , wünscht oben ge¬
nannten Posten . Geneigte Offerten unt . fc\ V,
Langgasie 18 , 2 , erbeten,
unser Wautech » . mit vcscheid.Juuscr
Stellung,

. Rnspr.
Jean Biand «» , Westcndstraffe 3,
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BaNtechNiLsr,
lAbsolv. einer Kgl. Bangewerkschule, sucht Stellung.

Offerten unterE . SS * au den Tagbl.-Verlag.
Junger Techniker, praktisch gearbeitet, sucht bei

bescheid. Ansprüchen Stell, auf einem Bureau.
Offerten unter RI. SSW an den Tagbl.-Verlag.

Kaufmann mit vielseit. geschaftl. Erfahr, übern.
Beitragenn. Ordnen von Gesckäftsb.. Anfst. v.
Ml. usw. Off. erb. u. SS8 a. b. Tagbl.-V.

Zttnger geb. Kaufinann der Kolonialwareil-
branche, welcher in allen vorkommenden Arbeiten,
sowie mit Schreibmaschine und Stenographie

.vertraut ist, sucht per 1. Mai Anfangsstclle bei
besch. Gehaltsanspr. Off. unt. <1. L« L an
den Tagbll-Verl.
>Ein durchaus ehrlicher

-und znverlSfstger junger Mann (ver¬
heiratet). mit guten Zeugnissen, sucht Stelle als
Bureandiener. Kaution kann gestellt werden.

/ Offerten unter 5B. SS * an den'Tagbl.-Verlaq.

Zuverlässiger» gesetzter Man» (Schweizer),
Kontorist, Korrespondent(französisch) mit sauberer
Handschrist und vielseit., geschaftl. Erfahrungenund allen vorkommenden Bnreauarbeiten ver¬
traut, sucht unter sehr bescheidenen Ansprüche»
entsprechende Anstellung in kaufm.. industriell..
Kolonialw.-, mit Vorzug Delikatessen-Geschärt,
oder auch in Hotelu.Verwaltungsbureau. Ein¬
tritt kann sofort geschehen. Gest. Offerten be¬
liebe man zu richten unter Chiffre'8'. SSS an
den Tagbl.-Verlaa. *

Kontorist, 19 Jahre, sucht per sofort Stellung
gleich welcher Branche. Off.unt. W . '■>Ii. » 59
postlagernd Schirtzenvosstr.

Pens. Gendarm sucht Vertrauens»»»«. Off.
unter» . L« S an den Tagbl.-Verlag.

Ein solider Mann , 27 Jahre alt. sucht Stellung
als Kassierer oder sonst einen Vertrauensposten.
Kaution kann gestellt werden. Offerten unter
8». 5?« an den Tagbl.-Verlag.

Liftjunge ans anständiger Familie sucht Stelle.
Adresse im Tagbl.-Verlag. Bm

Jrmger Wimm
perfekt in Stenographie u. Maschinen»
schreiben, dopp. Buchführung n. allen
Kontorarbeiten» sucht Stelle. Offerten
unterÄ». SLS an den Tagbl.-Verlag.

Ein vcrh. Schreiner sucht Stelle als Hausschremer
od. s. e. Vertrauen?Posten. Hobelbank nebst Werk-
z-ua k. gest. w. Off. u. s®. sso a. d. Tagbl.-V.

.Herrschaftsgärtner» j. vdr., pr.
Zeugnisse, sucht Stellung. Offerten

unterw . sso an den Tagbl.-Verlag.
Junger gut empfohlener Hausdiener

sucht Stell , in .Hotel od. best. Geschäften.
Näheres Rheinischer Hof» Manergasfe.

Krankenpfleger
unterW . ßsss an den Tagbl.-Verlag.

Stellung als
Kasseubote

oder sonstiger Vertrauensposten gesucht.
Reflektant ist 48 Jahre alt, im Besitze bester
Zeuguijse und kann Kaution in jeder Höbe
stellen. Nur dauernde Stelle erwünscht. Gest.
Anfrage an W. Kirchner, Mauergasse 15.

Kinderloses Ehepaar, Diener und
WWss Köchin, mit g, Zeugn., sucht Haus¬

meister- oder sonstige Stelle, Offerten unter
E . s ©8 an den Tagbl.-Verlag.

Junger verh. Mann, intelligentn. gesund,
sucht Stellung irgendwelcher Art. Offerten u,
v . so » an den Tagbl.-Verlag.

Suche für meinen 14-jcihr.
Jungen, Sohn achtbarer Eltern, Stelle als Llft-
junge. Offertenn. '*'■SS« a. d. Tagbl.-Verl,

Deutsches Hilfskomitee zur Unterstützung der durch
den Ausbruch des Vesuvs geschädigten Hilfsbedürftigen,

Ehren-Präsident : Se. Durchlaucht Fürst wobi  üii !®w g Reichskanzler.

IKleWer UllW!

Äeafrsaf!
Die ‘Verheerungen, welche durch die Ausbrüche des Vesuvs in der blühenden Umgebung

Neapels wiederum angerichtet worden sind, haben dieses Mal eine Ausdehnung erreicht, dass
Mitgefühl und das Beileid in allen Ländern aufs lebhafteste erweckt worden sind.

Die Verluste an Menschenleben, an Hab und Gut lasten schwer auf der Bevölkerung,

das

das
Ungerichtete Unglück ist ausserordentlich.

"Wie hei früheren ähnlichen Anlässen wird das deutsche Volk nicht säumen, durch die
Tat seine Sympathie der unglücklichen Bevölkerung zu beweisen und ihr durch Werke der Liebe
zu Hilfe zu kommen.

ISerliijra, Ostern 1906.

Das Präsidium:
Eiirst zn Salm -Horstmar

Vorsitzender.
Graf von LerrJjenfcW -K « fering

Kgl. Bayer. Gesandter
stellvertr . Vorsitzender.

Ernst v . Mendelssohn -Bartholdy

Emil Selbcrg
Fabrikbesitzer
Schriftführer.

Rudolf Mock
Geheimer Kommerzienrat, M. d. H,

Schatzmeister.
Kommerzienrat , Direktor der Deutschen Bank

stellvertr . Schatzmeister.

Adickcs, Oberbürgermeister yoh Frankfurt a. M. Jean Andreae, Kommerzienrat, Präsident der Handelskammer, Frankfurt a. M. Prinz t . Arenberg.
Generalkonsul Anustaedt, Dresden. Ballin, Generaldirektor der Hamburg-Amerika-Linie, von Bartsch, 6eh . Regierungs-Rat, Vortragender Rat im
Handels-Ministerium. Graf von Ballestrem, Präsident des Reichstages. Bank für Handel und Industrie . Hermann Bachmann, Chef-Redakteur der
Vossischen Zeitung. Dr. Becker, Oberbürgermeister von Chemnitz. Behrendt, Eisenbahn-Dir.-Präsident . L. Behrens & Sohne, Hamburg. Joh.
Berenberg , Goßler & Co., Hamburg. Berliner Handels-Gesellschaft. Beseler, Justizminister . Beutler, Oberbürgermeister von Dresden. Alfred
Bielefeld, Teilhaber der Wiesbadener Bank, Wiesbaden. 8. Bleichröder. Dr. Bödiker, Wirkl . Geh. Ober-Regierungsrat . Dr. von Boetticker, Staats¬
minister und Oberpräsident der Provinz Sachsen, von Borries, Polizei-Präsident von Berlin. Dr. H. Carauns, Chef-Redakteur der „Kölnischen
Volkszeitung“, von Caro, Geh. Korn,-Rat . Caspar, Geh. Kommerzienrat, Hannover. Commerz- und Disconto-Bank. Delbrück, Handelsminister.
Delbrück . Leo & Co. Carl Delius, Geh. Kommerzienrat. Deutsche Bank. Dr. Dippe, Oberverwaltungsgerichtsrat . Diseonto-Gesallschaft. Paul
Dobert, Chefredakteur der „Woche“. Dresdner Bank. Alfred Edye, Inh . der Schiftsmaklerfirma Bob. M. Slomnn ;jr., Hamburg. Otto Eichler,
Chefredakteur der „Deutschen Zeitung“. Eichmann, Bankdirektor . Esser, Geh. Justizrat , Köln. D. M. Graf von Foilitzsch, Königl. Bayer. Staats¬
minister des Innern . Antonius Cardinal Fischer, Erzbischof von Cöln. von Friedländer , Geh. Kommerzienrat. Gaedertz, Königl. Baurat . Wilhelm
Gericke, Stadtverordneter . Goldberger, Geh. Kommerzienrat. Ed. Haas , Kommerzienrat, Fabrikbesitzer , Nürnberg. Victor Hahn , Herausgeber und
Chefredakteur des „Kleines Journal “. James Hardy . Havenstein, Präsident der Königl. Seehandlung. Heutig, Staatsminister z. D. J . N. Heido-
mann, Geh. Kommerzienrat, Cöln. W. Herz, Geh. Kommerzienrat, Präsident der Handelskammer. Georg Hesse, Kommerzienrat, Nürnberg. Erbprinz
eu Hohenlohe-Langenburg . Fürst zu Hohenlohe-Langenburg , Statthalter in Elsaß-Lothringen. Graf von Höhenthal und Bergen, Königl. Sächs.
Wirklicher Geheimer Rat . von Hülsen, "General-Intend . der Königl. Schauspiele. Graf von Hutten-Czapski. Emil Jacob , Geh. Kommerzienrat.
Ferdinand von Jäger , II . Bürgermeister van Nürnberg. Ernst Jaques , Senator, Hannover. Graf Kaulitz, Vioe-Oberceremonienroeister Sr. Majestät
des Kaisers und Königs. Kürschner, Oberbürgermeister von Berlin . , Klein, Wirkl . Geh. Admiralitätsrat , Vorstand im Reichs-Marine-Amt.
v. d. Knesebeck, Vice-Oborceremonienmeister und Kammerherr vom Dienst Ihrer Majestät der Kaiserin. Dr. Koch, Reichsbänkpräsident . Koppel.
Geh. Kommerzienrat. Korth, Generalkonsul, Köln. W. von Krause, Bankier und Rittergutsbesitzer, von Kröcher, Wirkl . Geh. Bat, Präsident des
Abgeord. Hauses. Dr. Kronsbein, Chefredakteur der „Post “. II. von Kupfer, Chefredakteur des „Lokal-Anzeiger“. Max Leon, Generalkonsul.
Graf Leutrum von Erringen, von Loshell, Wirkl . Geheimer Ober-Reg.-Rat , Chef der Reichskanzlei . J . Loewe, Geh. Kommerzienrat. Dr. Mehnert,
Geh. Hofrat , Präsident der II . Kammer, Dresden. Franz von Mendelssohn, Generalkonsul. Robert von Mendelssohn, Generalkonsul. Gustav
Michels, Geh. Kommerzienrat, Mitglied des Herrenhauses, Köln. Mitteldeutsche Creditbank . von Moltke, Oberpräsident von Ostpreußen. Albert
Müller, Bankdirektor , Essen. Nationalbank für Deutschland. Dr. Josef Neven du Mont, Kommerzienrat, Chef der „Kölnischen Zeitung“. Dr. Pauli,
präsid . Bürgermeister von Bremen. Dr. Paulßen , Geh. Legationsrat . Graf Pilati , Chefredakteur der „Deutschen Warte “, von Podbielski, Kgl.
Preuß . Staatsminister . Bich. Pintsch, Geh. Kommerzienrat. Marquis D. Pappalepore Nicolai, italien. Generalkonsul, Hamburg . Waldemar Bisch,
Direktor der Commerz- und Diskonto-Bank. Staatsminister von der Recke, Oberpräsident von Westfalen , Münster. 0 . Runge, Chef-Redakteur der
„Nordd. Allgem. Zeitung“. Sohoeller, Geh. Seehandlungsrat , Geschäftsinhaber der Diskonto-Gesellschaft. Dr. E. Schön, Kaiser!. Regierungsrat.
von Schorlemer, Oberpräsident der Rheinprovinz. Dr. von Schuh, Geh, Hofrat, I . Bürgermeister von Nürnberg. Johann Jacob Schuster, Direktor
der Dresdner Bank. Schustehrus, Oberbürgermeister von Cbarlottenbuvg. Scbwabach, Geh. Regier.-Eat . Selberg, Geh. Sanitäfsrat . Selberg,
Stadtrat . Dr. Paul Stern, Mitinhaber von Jacob S. H. Stern, Frankfurt a. M. Studt, Königl. Preuß . Staatsminister. Dr. Troendlin, Oberbürger¬
meister von Leipzig. Trott zu Solz, Oberpräsident der Provinz Brandenburg . Oberstmarschall Graf Vitzthum von Eichstädt , Präsident der I. Stände¬
kammer, Dresden. Vorbeck, Geb. Ober-Postrat und Ober-I’oBtdirektor von Berlin. M. M. Warburg & Co., Hamburg, von Wedel, Minister des

Königl. Hauses. Freiherr von Wilmowsky, Oberpräsident der Provinz Schleswig-Holstein, von Windheim, Oberpräsident von Hessen-Nassau.
Die folgenden Banken haben sich bisher bereit erklärt, als Sammelstellen für das Komitee einzutreten:

Berliner Handelsgesellschaft , 8. Bleichröder, Commerz- und Diskonto-Bank, Delbrück, Leo & Co., Deutsche Bank, Diskonto-
Gesellschaft, Dresdner Bank, F. W. Krause & Co., Mendelssohn & Co., Mitteldeutsche Creditbank , Nationalbank für Deutschland, ScliaaJF-
hausenscher Bankverein, Gehr. Schickler. 1374

In Wiesbaden: üflestadeira ©^ Batafg , S . ISi@!ef ©lc3 & Sitae«
Das Bureau des Komitees befindet sich Berlin N. W„, Alsenstrasse JO.

vollständiger Anrverkans
in dem

MSbel-Hans Soldgasse j2.
Großer Vorrat in bellen und dunklen Schlaff

zimmern, Wohn- u. Eßzimmern, Büfetts, Spiegeff
und Kleiderschränke tu allen Größen, Verttkos-
kompl. bessereu. einfache Betten, Personal-Bett-w
Waschtoiletten, Nachttische, Garnitur, einzelne
Sofas. Auszugtische, alle Sorten lädierte Möbel
und Küchenmöbel. Sämtliche Möbel und Polster-
Waren sind gut gearbeitet und verkaufe nach jedem
Uebereinkommen. iFulir.

_ Telephon 2737.
Kartoffeln zu verkaufen KellerstraZe"lL

ÄWr fo lmrge Wovvatl
Ein Posten gelber Damen-Ltiese», deren

früherer Ladenpreis 10 Mk. war. jetzt5 Mk.
Gleichzeitig bringe in empfehlende Erinnerung
mein großes Lager in Schuhwaren für Herren,
Damen und Kinder in bekannt guten Qualitäten.
Nur Ncuffgsic 22 , I Sh , kein Laden.

Za. lOO Liter Milch, auch geteilt, gibt noch
ob S. EirrH , Igstadt._

Prima Llratenfctt empfiehlt
».«»«, 01»» Weinstuben.

k-v Zentner Thür. Samen -Kartoffeln
(Vrof. Merker), ff., zn verkaufen

Dotzheim, Wilhelmfiraße 29,1.

Die besten flCtftfoffCt
und billigsten
Hut-, Schiffs-

u»d Kaiser-Koffer in Vulkan- Fieber- Platten
und Pappclholz, welche sich bis jetzt sehr gut be¬
währt haben, Offenbacher Patent-Koffer in prima
Leder, Handtaseden, Rucksäckeu. sämtliche Sattler-
Waren kaufen Sie sehr billig

Ncuglissc 22, 1 St.
Ein sehr wertvoller Spitzen-

w~—d - fächer von ganz besonderer
Schönheit ist durch uns sehr billig zn verkaufen.

4?. Rfeuisjjus «tfliiie,
Taunusstraße 6.

Eier, TnfdieTß Pf., M >Stuck4 Mk.
80 Pf. Schwalbacherstraße 71.

MWWDMTsAsKMOW
LWMMWWKK
MMMWEfWK

Rlistzer Wsttz!
64  Stück

Diwans,
Ottomanen,
Chaiselongues,

14 Sessel,
5.0 Stück

Bettstellen,
70 Matratzen,
WStrohmatratzen
ZOSprungrahmev

kll. Leadte,
Möbet 'poL'sterei,

Möbellagsr:

Neubogeilgaffc9.
Heitzahümg.

Grsßer Scknch-Berkauf
Gut ! Nur Neuaaff«22, 1 St . Billig!

in Möbeln, Bette», Spiegeln , Polster»
waren aller Art.

3 Mmwe - Tage!
Um ein Lager gänzlich zu räumen, verkauf«

ich heute, morstet» und übermorgcrr alle
Arten Möbel, einfach bis hochelegant, und wie
bekanntlich bestes Fabrikat, zn staunend billigen
Preisen.

Bleichstraße 7.
Nettestes Möbelgeschäft des Westends.

Bitte genau auf Firma u. No. 7 zn achten.

nr Vereinfachung des geschäftlichen
Derkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dicser Rnbrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zn bezahlen.

Der vertag des Wiesbadener Tagblatt«,

Eine erfl!üssige Pension
«nt Kurhaus, schon viele Jahre bestehend.beim

verkaufen. Offerten unter kr.
Berliner Hof erbeten.

. zu
44 Postamt

800  L. Vollmilch, gfiFl:
u. kJ. 53 !®an den Tagbl.-Verl.

Verkauf» billig : srSuv . 0'' <>v
(wachsam, intelligent , gelehri g). Aarstrasse 17, 2.

Sch. Fox, Mde, bist. Schwalbacherstr. 9. L
Kanarien-Wribcheisbillig. M-»v». , 'Weilstr.2l
S Ä.schw. Frühjahrsjackeb. Franfcnstr.21, 21.
Walramstr. 35, 2. Et., Kochjackcnu. Hosen b.
Sommer-Ueberzieherb. z. vkHellerstr. 1, 1 rs
Ei,» gut erh. F, -„s und schw. Genrock

brlltg zu verkansen Adoisstraste8, <«th. 1 St.o. . . *-*ii v»Ii-vmtjc 0), *•■Ab/, X v̂ «,»
Dnnkl. H.-Anzug bin, zu vk. tkellerstr. 1,  1 r.
Gut erhaltener Herren«Nn .ng und

Havetock sowie Damen-Kleidrr billig zu ver.
kaufenL>chenkend orffstrasie1, 2 I.

Eleg. Damenkleidcr" sowie Kinderwaiche vor
a—8 Jahren bill. zu vk. Mctzgcrgasse 25, Nenban

«
schöne Damen-
Eapcs (GelegenheitSkattfl in
Spitzen und Kasimir, ans Seide
gefüttert, kurzeu. lange, früherer
Breis Btk. 10. 12, 15—80, jetzt

Mk. 5, 6, 7, 12, so lange Vorrat reicht.
Ansehen gestattet.

Schwalvachcrstratzc 80, 1, Alleeseite.
leint M 8MWWUN.

fast ne», billig zu verkaufen  Goetbestr. 18, 2 l

' Ui Strohhiite ^
für Damen u. Mädchen, garniertu. ungarniert.
billig abzngeben Gödenstraße5, P., Torcingang.
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_ _ Hellblaues Leinentleid , verschiedene

Kostümröcke und Blusen , fast neu, sehr billig
abzugcben Schenkcndorffstraße2, 2.

. , Oelbilder zu verkaufen . Gefl. Off.
unter B4. an den Taglil.-Verlag.

Ci» fast neues Piano » nur einigenial ge-
fpielt, billig zu verkaufen Schwaibacherslr. 49, P.

Solide touschöne

Pianmos
r» kAc» Holz- uud SLilarte»

von 450 Mt . au.
Harmoniums,

Fabrikat »cliieilmaycr , v» 135 Mk. an,
einvstehlt

F. König, Bismarckring 4.
wenig gebr., bill. abzug.
Eltvillerstraßc6, 1 r.

‘ii  Geige m. K. b. z. vk. Bcrtra iustr . 15, 1 r.
Schöne Zither mit Kasten und Noten für

10 Mk. zu verk. Bismarcknng 81, P . !._

N -rBrautleute!
Abreisehalbcr sofort spottbillig

zu verkaufen:
Äomfll. StzlafzimMer»Wohn¬
zimmer mib Kllchcncinrichtnng.

MU°" Günstigste Geiegeuheit für
Brautleute.

Drudeuftr . 8 , .Hth. b. klllsnix.
Gelege zzhKitskaus.

Wegen Wegzug und Eintausch Habe zu
cfedem annehmbare» Gebote abzugeben: 3 Garni¬
turen. sehr gut, einzelne Sofas, Sessel, 1 schönes
Rußb.-Büfetl, mehrere Auszugtische, 1 sehr gutes
Pianino, wie ueu versch. Schränke, Tisch, Stühle,
Kommoden, 1 großer Eisschrank, 1 do. kleiner,
vcrsch. einfache Schreibtische, große Posten Betten,
konrpl. von 25 Mk. an, einige einfache Bureau-
Schreibtische, grobe Posten Weißzeug von Bett¬
tüchern, ücbcrzügen, Haudlüchern. za.80Servietten
und vieles Andere sehr billig. Gotdaaffe 12.

Ansicht ohne Kaufzwang gern gestattet ._
Schlaf-, Speise- u. Saloneinricht., Spiegel

Kleider- u. Küchenschr., Sekretär, Büfett, Vertiko,
Herren- u. Damen- Schreibt., Waschtische mit u,
ohne Spiegel, Betten, Sieb- u. Goldspieg., Diwan,
Sofa, Tische  u . v. 81. sehr bill. Hermannstr. 12, 1.

Elegauie Zimmer -Eturichtnirg , bestehend
aus : Plüchgarmtur, Trumeau. Vertiko, Damen
Schreibtisch, Tisch, in amerikanisch Nußbaum mit
reicher Goldverzierung, sehr gut erhalten, äußerst
preiswürdig abzugebcu Adelhcidslraße 54, 1. Etage.
Bormittags von9—ll , nachmittags von st—6 Uhr.

Ladenenrricht., einz. Theken, GikergesteU, meff?,
Wage, Kassenfchr.,Waschmangeb. Hermannstr 12, l.
Wegen Auflösungd.Haushalts
zu jedem annehmbareu Preise zu verkaufen:
2 vollst. M.-Betistc!Ien mit Wollmatratzcn, 1Wasch¬
schrank, 1 Nachttischm. Handtuchh., 1 Stegtiich,
4 Rohrstühlen. vollst. Küchcnciiirichtung Aiizus.
zw. 10—12 vormittags und 3—5 Uhr nachmittag»
Helliiinndstraß- 7, Part. r.

Ein Bett 85, l Sofa 26, 1Diwan2>>, Vertiko
85, Tisch6, Spiegel 5, Waschtischn. Nachttisch 22,
Nachtstuhl5, Schrank mit Schicblürcn, 3 Mtr. h.,
1,60 Mtr. breit 40' Mk. zu verkaufen
_Elcouorcnstraße 3, Part.

Ein säst « eues Miifdielbett , best. o. Spr .,
8-teil. Matr., Keil u. .Bettst., 38 V!k„ groß, gutes
2-schl. Deckbett 16 Mk. z. vk. Saa lgas se5, 1 St.

Komplette« Bett, sehr schön, Nachttischu. s. w.
zu verkaufen Bleichstraße 10, 2 l.

Ein Nußb.-Kindcrbettb, vk. Uorkstr. 15,2 r.
Gebr. Bettstelle mit Sprangrahmm bittiglü

verkaufen. Tounusstraße 44, 3 r.
Wollmatr .»3-tcil., 2 ! Dik., vorzügl. Matr.,

in jedes Bett passend, Seegrasinalr-tzen 10 Mk.,
Strohsäckev. 5 Mk. an in allen Größen vorrätig.
_ PMXpp Bismarckring 33.

Weg. Umz. fof. z. vk. : Taschensotau. 2 Sessel
100 M., 4 Betten Ich 25, 85 M., Ottom. 16 M ,
Kanapee 18, Muschelb.55 m.  Scharnhorststr. 2,P. l.

Nußv.-Büfctt , ci* . eingelegt. Schrank.
Emplere - Spiegel mit Trumeau , großes
velgeutülse i» echte,» Nähme », große alte
Aluruhr , Regulateure , Seffrl mit u. ohue
Stickerei, Diwan , Sofa . Gpicgel, Bilder,
Auszieh - u . ovale Tische, neue sehr schöne
Küchenbrettsr . vollst. fast neues Bett , ein¬
zeln« Deckbett-»»und .Kissen, sowie sonstige
Gegenstände sehr billig zu verkaufen

Frankenstraße 8.
Sitzschreibpnlt, Rntzb. mit Aufsatz, wunder¬

bare Büste mit schwarz-pol. Säule, bronz. Stand¬
uhr, grober Geschästsfitzpult mit Aufsatz bill. zu verk.

WestenÄstr. 23 , 1 l.
Ein Nttßb.-Bertiko mit Spiegel. 1 «kämet«

taschrndiwan und 1 2-tür. Srutzb.-Kleider-
fchrank, innen Eichen, Alles nur wenig gebraucht,
zu verkaufen Krrchgasse 11, 2. St . rechts.

Gebrauchte Möbel.
M«hag.-3tilinderd « reau , do. Etageren-

Büfett , mit weiß. Marinor, do. antik. Sekretär,
do. ov. Salontisch , Nußb.-Wäschcschcank. lack,
zweit. Kleiderschrank,, großer Glüserschrank billig
zu verkaufen Jabn str aße4, Pa rt._

Ein fast neuer lliolistuhl billig zu verkaufen.
Adelhci dslraße83, Komptoir.

"Dopp. Gervschrauk"
zugl. eiserner Schreli-llsch, zu verkaufen

_Tannusstraßc 27. Hth.
Küchenschrank, Nüäientisch, Gas¬

ofen billig zu v. Michelsberg8, bei Kleini. Lad.
Gut erh. Kücheiktisch billig Rovust'r.lP . ffks'.
N. Kuchenbrett zu verk.  Secrobeustr. 9, H. 2.
Gute Nähmaschine

Nheiustraßc 45, I.
sehr billig zu verk.

G- erk». S .-Nähmaschi«e billig .... . ^
»L Babuhofstraße  20 , Stb . l.

Geb.2-t.  Eisichr.b. z.vk. N.Blücherstr. 3,M. P.

zu verkaufen Nödcrstraße 19,  Hth. 2.

PsW-Mmerk
^ Hochelegant, für Damen und Kinder gceigw

kleiner Wiener Dogcart, reizender Pony (Jrlände
mit hohen Steppgängen, seltenes Tierchen, lav"
jromm, ist alles komplett spottbillig zu verkau
_Mauritiusstraße 12 bei Büttner.

L. Federkarrmb. z. vk.  Ädlerstr. 49. 2. H. P
Handwagen zu veik. Näb. lt'elle rstr. 3, 3 i

raber billig zu verk. Sonnenbera. Bergstraße 6.
Ein Klnderw.  m. G. b. Hellmundstr. 87, H. 1
Kinderwagerr für 5 Mk. und Lacht,

mit  Käfig für 6 Mk. zu v. Rüdeshcimerstr.
n. Kinderw., ii. Mod., Melrergasse 56, 1

^Sportwagenb. z. ve rk. Bl eichstr. 35, Vdh.
Fast neu er Sportwagen b. Fricdrichstr. 21,
Fast

verkautcn.neues Fahrrad mit Are:lauf
Portier Hotel Mstoria.

Fahrrad , Marke Dürkopp, aut erbat ... ,
50 Mk. zu verkaufen Riehlstr. 6, Gartcnb. Part.

Ljorron . Fahrrad , gut crbaltcn,
» Luisenstraße 20, P . s.

zu

H.- u. D.-Rad h 30 M. Ädlerstr. 49, 2. H.

gediegenu. schön in Bauart, 0-eckig, 3 in Du
messer, 5 w ganze Höhe, Kuppel mit Schiefer
deckt, als Gartenbaus gebaut, vorzüglich geeit
als Verkaufs-Pavillon, ist unter der Hälfte
Wertes zu verkaufen . 1

M. ffT«»« ', Kassel.

Auf dem
Dampfziegelwerk

GeisbergstrasZe 48-
hier, sind zwecks Räumung

RRig M verkarsfen:
6 große Hallen mit Ziegelürdachung, Trocken¬
gerüste, die komplette Dampfmäschinen-
Nnla «e» mit Transmissionen, Llnfzügen,
Walzwerk, zwei Ziegelpressen, 50 Mund¬
stücke, 4 Abschncidclische, 2 Streichtische,
Ziegelkarren, Lowries, die koinpl. Ringofen-
ormaitur. das Lagerv. 3,000,000 Blcud-
Profilsteine , Kliuker .Maschinensteiue,
die Gebäude auf Abbruch«

Thekem. weiß. Marmorplatte,

m. Wärmcvorricht., f. gr. Haush. geeign.,
billig  abzugeben Gneisenaustr . 7» S:

Dampsvadrapparat b. veik. lttllcrar. 1, 1 r.

billig abzugeben bei invoi > B »T <ra «in, Wein-
Handlung. Näheres zu eriragcn außer Sonntags
ans dem Bureau Bahnhoistr. 2, Part ., von vorm.
S'h bis 1 und 3 bis 7 Uär nachmittags. _

bill. abgegeben.Bn
MW°° Ein kleiner Herd wird

Näh, im Tag bl.-Berlag._ _
Ein  GiaSrac !» zu Vit auscn Herwon nstr. 15.

Bier Rmtr . Bnchen-HolzU iÖO buch.
Wellen sn verkaufen Aarstrase 17, Bdb. 1 v.

zuNM"" Mehrere Brände Backsteine
^ĉ karncn. Zu ertragenP!att erstraße 12._

_Ein Morg. ttp. Klee. N. Oranienstr.47. P. r.
Franlenstr. 17 eine Grube Pferdennst z. vk.
Die Baubuden vom Stollenbau Rambach auf

Abbruch
zu verkaufen. Offerten an

Mn !i« T )f L f 'ie ., Arndtstraße 7.

Alte Bücher u« Werke, alte weiße
Spisteu zu kaufen gesucht bei

WH «scr , Graveustraßc 32.
Wer von den geehrten Hcrr-

f S8tt  klöchsten Preis für getrageneHerren-, Damen- und Kinder-Kleider,
Möbel, Betten, Nachlässe, Gold. Silber und
Brillanten erzielen will, der bestelle sich bitte nur
I>' e. 8,e«rua :, Goldgasse 15, vorm, lange.

. Die besten Preise zahlt immer noch
Fr.Drnchmnnn, Metzgergassc2
für getragene Herren- und Damcn'kleider, Möbel,
Gold, Silber, Brillnnten. Best, per Karte gen.

A. GeizhaSz, Mctzgergasse 25,
kaust zu hohen Preisenv. Herrschaften gut erhalt.
H.- u. D.-Kleider, Äköbel, ganze Nach!., Psandsch.,
Gold- u. Silbersach., Brillanten. A. Best, k. l. Haus.

Eudlich ist mm! iiberzcilstt,
und wer nicht, soll sich gefl. überzeugen, daß.Frau
«ÄrnnssJuan Mehgergaffe 27, die einzige ist,
die noch nie dagewesene Preise bezahlt für wen.
gebr. Herren-, Damen- n. Kinderkleidcr, Schubwerk.
Gold. S iIber, Mi) bet, g. hlachl. rc. Postk. genügt.

Jm Azstragk lirscr Mjgüstiklcr
suche schicke Herren - und Damen -Kleider
(Straßcutoilette ) re. Da ich zum Wiederverkauf
mit nur besserer Kundschaft in Verbindung stehe,
bin ich auch imstande, höhere Preise zu bezahlen.
Off, un ter »1. &SS an beit Tagbl.-Verl. erdeten.

Deutscher Häützlör
kauft fortw. gctrag. Herren - « . Dameuklrider,
Schuhwerk» Möbel , Bette«, Mnstkirestru-
mentt , Gold u > Silber zu reellen Preise».

3.  fitascnreld , 21) Mctzgckgasfe LS.

r* Der hefte Jnijler Wlesbadens iß:

Frau Slmdel , Metzgergaffe 13,
8 früher Goldgaffe 10. Telephon 1804.
„ Kaufe zu sehr guten Preisen getragene Herren- n.

Damenkleider,Uniformen,Möbel, ganze WohnungS-
Einrichtiingen, Nachlässe, Pfandsd'einc. Gold Silber
und Brillanten. Auf Bestellung komme in’« Haus.

GetrsgLne Kleider,
) Schuhwerk, Möbel werden avgekanftu. gut bezahlt.

1 K . Kunkel , Hochslütte 18.

- Im Aufträge vieler ßüjuuMeier
r suche schicke Herren » und Damen - Kleider
" <Ltraße »toileitel 2c. Da ich zum Wiever-
' verkauf mit nur best. Kundschaft in Verbind.
.. stcbe, bin ich auch imstande, höh. Preise zu bezahl.
. Off. unter «». an den Tagbl.-Vcrl. erbeten.

Kitt Mistnn kaufen gesucht. Off. u.\tLilll 4?lu »iU v 5 <0*5 an Tagbl.-Vcrl.
Ein Deckbett, 2 Kissen, wenig gebr., m. prima

Fed. z. k. gcl. Off.u. l«. S« « a. d.Tagbl.-Vcr.ag.
Mövrl, Betten » Teppiche, Lelgcmätde,

, Uahrrädcr» Mustkinstrumeute kaust sort-
während L. Herz» Friedrichstraße 25.

' Spiegelschranku. sonst gute Möbelstücke zu k.
gksudit. Off. II. 0 . 5SS eil den Tagbl.-Verlaa.

lÄSTi Ä
Ein eoettt. 2 gebr. Rasterfessrl zu kaufen

gesucht. Näh. Faulbriinncnstraße 2.
Ein gut erhaltener

Eisschrank,
für Delikatessengeschäft passend, per sof. zu kaufen
gesucht. Off. unt. »« . S« S an den Tagbl.-Verl.

Su kaufen gesucht Rödcr-
straße 22, 1 r.

für Wässer zu pump II zu
kaufen gesucht. Offerten u.

5 ©.1» an den Tagbl.-Vcrlag erbeten.
Teppiche, Papier , Lumpe »», Flasche»» k.

IPiic *h,  Mainzer Landstr. 2. Postkarte genügt.
Kaufe Fahncufchilder. Off. mit Größen-

und Preisangabe postlagernd rA. »:v." .

ANsgeLämmte Haare
kauft Friseur Luisenstraßc 85».

Allsgekämmte Haare
kauft iilscliwee , Friseur, Skdanplatz 9.

Scliflasch., Wein- u. Kognakfiasch., alt. Eisen,
Metall, Lump., Vap. u. Reutuchabf. w. z. d.h. Pr.
b. pünktl. Abh. angek. Xel«. Still , Blücherstr. 6.

Herrn-Rad, Handkorren zu kaufen gesucht.
Off. m. Preis unter ß . BS. postl. Schützcnhofstr.

Altes Hcrrcn-Nad zu kaufen gef. Preis bis
20 Mk. Offerten unter 8. SS. ts  hauptpostlag.

Wirrhaare wcrd. angekautt Schwalbacverstr. 26.
IßW*  Eisen , Lumpen , Knochen, Flaschen , \

Metall f. ii. h. ab M. *rnoM , Aaistr. 10.

a
^000 OOOOOOOg

, in der oberen Kapellenstr . A
gelegen, mit s-br schönem Garten, Preis - Q
wert zu verkaufen durch ^
3.  dir . «elilehlieh . WilhelMstk . 50 . U

EK> 0 >04
ö Villa

BOO'
0 jC

ooocooo o «> o
Hochherrschaftliche Billa , in d7Z

Lumpen, Papier, Flaschen. Eisen ee. kauft». holt
pünkrl. ab er. Oranienstr. 54, Hth. 2 l.

Immobilien ;» Neekarrfrrr.

Wer eine 'Villa I
kaufen will

wende sieh gefälligst an
Jf . Meier , Agentur , 'ffHttmnssir . 38 .

SMeSNieW
Infolge größerer Untcmehmungen verkaufe ich
meine vor 3 Jahren erbaute
enlh. 6 Zimmer, gr . Wohndiele und reicht.
Zubehör, zum festen Preise von 45,000 Mk.
Die Villa liegt in 870 gm gr. Garten, 3 Min.
von Haltestelled. Elektr. (7h'--Min.-Betrieb), in
angenehmer Höhenlage. Tadellose Ausstattung,
Zentralheizung . Offerten unter M. s «o
an den Tagbl.-Vcrlag.

Schöne Aussicht
Villa mit !2 Zimmern etc.

i ► JS.

Zentralheizung, Areal 1000 qm,
zu verkaufen. Preis 110,000 Mk.
Sieier , Agentur, Tannusitr . 3 §,

Die Billen Lessingstraße 26
und F-ranksnrterstraße 27, mit allem Comfort

der Neuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
zu vermiethen. Näheres Pictoriastraße 43 oder
Schlichterstraßc10.

— Sanatorium, t
An der Peripherie von "Wiesbaden belegene, t
auf herrlicher Promenade und mit der H

elektrischen Bahn leicht erreichbare ❖

¥IISa mit 23 Zimmern, |
4 Badezimmern, 4 Köchen u. 4 Mansarden, '0
auch Stallung für 4 Pterde, grosse Remise, 0

und Kutscherwohnung, zu verkaufen. ^
JT. Meier , Agentur, taunuutr . 39 . 0

Einserstraße mehrere Villen und (klagen.
Häuser zu verk. durch tie » rS ctuiouiici »,
Ltgeutur, Taunnsstraße 31.

Rosenstratze belegen, mit zirka 72 3!utcn Z
. Garten, schönem Stallgebäude re. ec., ist zu ^
) verkaufen durch '
| J . ÖAir. « Bi . kUcb , Wilhelmstk. 50. Qiooooo ooooooooa
iOOOOOO OOOOOOO

Zn verk. reut. Ctagcnvillam. Gartenim
> Rerotal d. I . Ehr. Glücklich, Wilheimstr. 50.

Schöne herrschaftliche Villa in der
Varksiraße zu dem festen Preis von
130,000 Mk. zu verkaufen durch
3.  4 lir . CslüfliSich , Wilhelmstk . 50.

C» 0 «3>0 >© OOOOOOi
OOOCOO OOOOOOC

.Hübsche Billa mit Garten,
Frcmdenpensiou » am Leberberg belegen,
preiswert zu verlaufen durch
3.  CJtr . (ilUrklirl ) . Wilhelmstk . 50.

8
1
»A

2

»08
Zu verkaufen kl. Villa , 6 Zimmer. ^

Küche ec., schöne Lage, für 22,000 Mk. durch 6
3.  dir . « IttcfcUcli , Wilhelmstk . 50 . fi

it 0
s- Ö1t V

Die Villa Schöne Sluspcht 1, mit
herrlichem Garten, auch für Pensions
zwecke vorzüglich geeignet, ist sofort zu .
verkaufen oder zu vermieten durchy
3 . i hr . « liieutieli . Wilheimstr . 50 . ^

i000 € >0 <0 €> © OOOOCiä
OOOOOOi

Gute Kapital -Anlage k Vorzüglich9
rentiereudes Haus , 3- und4-Zimmer- Q
Wohnungen, Garten, Pvilippsbergßr », X
ist preiswert zu verkaufen durch V
3.  CUr . UlUcklicii , Wilhelmstk . 50. 8

OOOOOOO OOOOOOH
Krankheitshalberist ein Haus mit 6

großem Hof und gutgehenden» gSchmiedegcschäft zu Verkaufe» oder X
zu vermieten. Nähere? durch $
3. Clir . « lücklicla . Wilhelmstk . 50 . A

.Haus mit 5» Ruten Terrain , in
der Emserstraße belegen, ist zu einem
außergewöhnlich billigen Preis sofort ^zu verkaufen dr,rch
3. « Sir . «»llii letio !,, Wilheltnsir . 50 . g

IOOOOOO 0 <0 «> C»«> € > 0 !a
ß35X >« 00 €>C»0 OOOOO

0

n
l’. 50. 0
OOQ

fS

HübscheVillenvauplähe , zw. Lanz
u. Kapellenstr. beleg., sof. preisw. zu vk.

^ .8. I hr . 44iSieUHeli, Wilhelmstk. 80.
ßOOOOOOOO 000001

Prachtvoll arrondierte Viüenba«-
plühe, in der Bierstadter«, Blumen - g
u»rd Nlwinenstratze belegen, sind per X
sofort zu Verkäufer« durch 9

lir . » Siiclilirli , Wilhelmstk. 50. Q
00000000 ooooooa
Mehrere Billen und Bauplätze an der Park-

straße vorteilhaft zu verkaufen durch«3-eairgr
uiiieiiürh , Agentur, Tauuusstraße 31.

«»

V sofort
S * • *"

Villa mit 1 © %
Zimmern etc., Stallung, Kemise und park - ♦

artigem Hintergarten zu verkaufen . J
3.  Weier , Agentur, Taauusatr . 28.

»♦♦♦ •»♦♦ « < » »
praditvoll gelegeuc

Billa zum Alleinbewohneu
mit Stall u. großem Obstgarten. Terrain za.
118 Hj-Rntc». Gleich beziehbar. Zuschr. unter
*i. L4 » an den Tagbl.-Vcrlag.

t Unweit der Kuranlacjen. §! Landhaus !
r mit herrlich.Obstgarten, %
* Preis 80,000 Mk.  !

3.  Meier , Agentur, Taunaaatr . 28.
♦
♦
^ Jf. Jweier , Agentur , 'a ' iaenusai 4r . 28 . H
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦❖<!>♦ *♦♦ •«♦«
Sonnenbergrrstraße, Billa zur feldgrrichtl«

Taxe zu verk. durch fieorg «s«ir«uiiou,
Agentur» Tauuusstraße 81.

SK®
AlwiklkÄrche Wer(fertig ge¬

stellte Straße),in gesundester, sdiöuster Höhenlage nur
hcrrl. Aussicht, sind Baustelle» preis¬
wert zu verkaufen. Audi zur Errichtung
kleinerer Villen sehr geeignet. Günstige
Zahlungsbedingungen.

Gefl. Anfragen nach Gartenstraßc7
hier zu rid)tcu.

Eleg. Billa nächst Kurpark mit 10 Zim. u.
all. Komsort, Stallung, Remise rc., Garten, zu
verk. 3 . JDoliltopflr , Mauergasse8, 1.
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»tffx » neu erb., am Kurpark , geh, zu vcrk.,
»KZ »» , yerrl . Fernsicht , 8große elcg. Räume,

reich ausgcst ., Diele , Entree rc„ Zentralheiz,,
elektr. u. Gaslicht , Warmwcsi . ,nnlg ., 68,000 Mk.
Offerten unt . llff, S5L an den Tagbl .-Verlag.

Villa Fritz -Eeüterstrasse 2 zu verkaufen
oder zu verm. Näh. daselbs**

Billa Damhachtal,
. FreserrirrssLr. W

neu erbaut, modern eingerichtet, mit Zentral¬
heizung ec., billig zu verkaufen . Näh . daselbst
«der Batmhofstraße 16, bei üLovie.

Zmi große
Herrschasts-Billen

ln Wiesbaden » prachtvoll gebaut und hoch¬
elegant ansgest .tttet , sind zu verkaufe ».
Stallung ec. bei einer vorhanden. Offerten
erbeten unter €r. I5«5S an den Tagbl.-Verl.^ , * Billa , -

schöne Lage. 8 Zimmer , neu bcrgerichtet, groycr
Garten , zu günstigen Bedingungen zu verkaufen
oder verm . Off . u . 31 . 5 © 8i an dcnTagbl .-V.

~ ' ' ~ ~ ■ " #I
I
t

«> Schöne Billa
in Wiesbaden»

in feiner Lage , ist billigst zu ver-
H kaufen » Offerten erbeten unt . W. 55 » $
0  an den Tagbl . -Werlag . «s>■HMHerrich. Billa,
<or 5 Jahren erbaut , mit 12 Zimmern und zahl¬

reichen Nebenr .. Wintergart ., Gas , elekir. Licht,
Zentralheiz ., Warmwasserleit , in allen Stockwerk,
u. groß , schattig . Gart , nebst Spielpl ., ist fort¬
zugshalb . preiswert zu verkanfen od. zu ver¬
mieten . Haltestelled. elektr. Bahn u. Waldes¬
nähe . Vermittl . abgelehnt . Anfragen unter
L». 55 » an den Tagbl .-Vcrlag.- - BMa Mersta?»

Zn schönster Luge Wiesbadens ist eine reizend
ausgestattete Billa mit herrlicher Aussicht
und sehr schönem Garten für den billigen
Preis von fest 77,000 Mk. wegen baldigen
Wegzugs zu verkaufen . Die Billa enthält:
1 Salon , elegantes Speisezimmer , 6 schöne
Zimmer , Badezimmer , Wintergarten,
Mädcheukammern , geräumige Küche rc.
Offerten erbeten unter s». 5 « © an den
Tagbl .-Verlag.

WilhelMiueustr . 42 (Nerotal), neu¬
erbaute , der Jetztzeit entsprechend, hoch-
dcrrschaftlich eingerichtete Villa , entb Itend
10 große Zimmer , Diele , Bad . 2 Fremden¬
zimmer, reichl. Nebengelasse, schöner Garten,
zu Verkäufer:. Anzusehen vorm . 11—1 Uhr,
nachm. 4—5 'i- Uhr . Näheres

2Ern .it SfMHier , Walluferstr . 8.
Telefon 576.

«apellrustraste , mtla  mit Garten , evcni.
kann Bauplatz abqetrenut werden , wcg-
zugShalber zu vcrkanfen durch r?
«»iMe-kriei », Mgentnr , TannuSstr . 31.

PenstonS -Billa , Leberberg , für 86,000 Mk. mit
6000 Mk. Anzahlung abreisehalber sofort billig zu
verkaufen . Krart . Erbachcrstr . 7,1.

Zwei mit modern . Komfort ausgeftattete
Wiesbad .Allee 38 /40 ,Halte-

flellc d . elektr . Balm , mit
Garten 11. herrl . Ausfuht,
7 gr . Zhn ., gr . Diele , 4 <)r -
Mnnfarden Gas , elektr.
Licht , Zentralheis -, etc .,find
preiswert zu verkaufen.

Näh . d . Architekt Himmes , Kctiferfir. 58,
1 Btebricch , oder hier Fritz -Reuterfir . 8 .

Etagen - Billa , 3 Stock,
zirka 30 Zimmer , feinste

Lage , für Pension , Alles vermietet , zu verkaufen.
Näh . im Tagbl .-Verlag . Uv

»

Die prachtvollste Villenbesttzung Wies¬
badens ist wegzugshalber außerordentlich
billig sofort zu verkaufen . Dieselbe ist
schloßartig ausgebant , hat za. 20 Zimmer,
mehrere Säle , monumentale Halle , Winter¬
garten , DicnerschaftStrcppe u . Bad , Zentral¬
heizung , elektr. Licht u. sonstige erdenkliche
Bequemlichkeiten, großer Garten , an drei
Straßen gelegen, vis-ä -vis dem Kurpark.
Näheres Parkstraße 63.

^ohöne Doppel -Villa, men , nächst Adolfsalleo
u. neuen Hauptbahnhof , für 73,000 Mk. sofort
verkäuflich. Zentralheizung , elektrisches Licht,
desgleichen an der Schonen Aussicht, 3 Min.
vom Kurhaus , für 78,000 Mk., 8—10 Zimmer
u. Kammern, aus der Iland des Erbauers.
Näh. B” . 43. SSiiHt . Adolfstrasse 1, I.

Meine an der Schützenstrnße neu
erbauten , teils einige Jahre bewohnten
8 Villen , mit allen Komforteinrichtungen , in
verschiedenen Größen und Preislagen von
55—100,000 Mk., sind zu verkaufen und
bitte Interessenten um gefällige Besichtigung.
Vorzügliche , gesunde, freie Läge in Wäldes¬
nähe , mit elektr . Bahnverbindung ec. Näh.
durch den Besitzer

MAX Martmann,
Schützenstraße 1.

LaMhsms,

® Das von einem wohlgepflegten Zier- und
$ Obst-Gärtchen umgebene, in einer sehr £
^ gefälligen Bauart und aus nur gediegenem ^
G- Material ausgeführte, im Innern ebenso +
^ praktisch eingeteilte, wie vornehm aus-

gestattete Haus

| W © F © t & I 4S ♦
| aimlt Au &oselmppeii |
* v ist zu verkaufen. r
H, Jff. jVcier , Agentur, T » uriijss4r . 88 . q,

Kleines Harts mit Kirben in bester Kurlagc
zu verkaufen . Offerten unter M . 5 » K an den
Tagbl .-Vcrlna.

Handwerks -Meister ! Südviertel , güte Lage,
.Haus mit Torfaftrt u . Hinterhaus für
Werkst. , zu fed. Betrieb vorzügl . geeignet,
günstig zu verkaufen durch
CiItäcliHes «. Taunnsstratze 31.

■Geschästshans - .
in sehr guter Lage . Torfahrt , große Werkstätte im.

Hinterhaus , günstig zu verkaufen . Händler
verbeten . Näh . im Tagbl .-Verlag . Zw

^ Geschäftshaus -- Karlstraße — mit

Phillppsbergstraße , herr¬
liche Lage , Garten , drei

Wohnungen , für 52 Mille u. gute » Beding , zu
vcrk. Off . unter 2». «>® 8 an den Tagbl .-Verl.

Im Stadtinnern Hans für GeschäftLzwecke
jeder Art , eo. auch f. Wirtschaft , wegzugshalber
günstig zn verk. durch «*eoirg - GtlUcliUcKy
Agentur. Tammsstraße 31.

Mittel - m.  Hinterba « , für jedes Geschäft
passend, auch für Kutscher — nach 5>

8 Berz. des Kaufpreises — noch Mk. 1300 Q
fl Neberfch . lassend — für » » ♦ 112,000 fl
¥ mit Mk . 10,000 Anz . zu vcrk. Auch zum j
y Anrbau geeignet. Otto Engel , Adolfsir . 3. fj
Hans nt. Wirtsch ., Stadtl ., günst . z. vk. d. d. Bes.

Offerten unter W,.  55 » an den T aabl. -Verlagl
Pif “" Gelrgenhcitskanf»

GärtnerwoynhauS mit Gärten ist sehr billig wegen
Krankheit des derzeitigen Besitzer« zu verlaufen.
Eventl . wird ein guter Rcstkauf oder Hhpothek
in Zahlung genommen. Näh . i. Tagbl .-B . Le

Haus in der ' Ältstadt zu verk. Preis 48,001 Mk.
Offert , u . Bi. iw . SB postl . Schiitzenhofstr . erb.

Ein schön u. g. massiv geb. Geschäftshaus (Höhen !.),
mit Vorgarten , 3 x 5-Zimmerwohn ., Frontsp .,
Laden mit Wohnung re., für 68,000 Mk. zn vk.
Offerten unter fJ . 54 » an den Tagbl .-V erlag.

Mmmizü 'm
nächst der Karlstraße , Weeseite , Haus sehr
preiswert zu verkaufen.

jün-tshiiir £ trau «, Emserstraße 6.

Sehr rentables Haus mit guter Bäckerei unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen . Offerten
sub X . 5 hauptpostlagernd.

Prim « Weinwirtfchäft mit Haus , Umsatz
za. 20,000 Liter Wein , viele Liköre, Selters¬
wasser , Speisen , für den lull . Preis v. 75,000 Mk.
zu verk. Off . unter 8 . M . S.  hauptpostlagernd.

Nene Villa mit kl. Stall n. Remise. Nähe Kur¬
park . s. nur 59.000 Mk . zu verk.. ev. für 3000 Mk.
zu vermieten . Hypothek, Banpl . ob.  Restkaufsch.
wird in Zahlung genommen . Offerten unter
M . 4Lli an den Tagbl .-Verlaa.

. ZmmWm.
Ein rentables neues Haus mit Torfahrt,

Stallung , große Werkstatt, Kellereien,
Hofränme , am Ring , wegen schwerer
Krankbeit des Besttzers zu verkaufen.
Kür Metzger vriuia Lage . Altes ver¬
mietet . Preis 120,000 Mark , über
7000 Mk. Miete.
, ef Mil OS Al .Ist .mdt 9

Schirrsteinerstratze 13.
Haus, für Kutscher paffend,

mit Stall , für 4 Pferde , Nemise re., umstände¬
halber billig zu verkaufen . Offerten unter
üä. 53 © cm den Tagbl .-Verlag.Meines LKÂhaus

in bester Lage Lg.-Schwalbachs unter günst. Be¬
ding . zu verkaufen. Näh . bei

ns. Habicht , Lg.-Tchwalbach.

t ln ei|iizüokender Lage |
| _ am Rhein_ |
# ist ein beinah 100 Jahre in
^ einer Familie gebliebenerI Herrensitz
$ mit abwechslungsreichen Anlagen, a!s H
{ Park -, Zier- und Obst-Gärten, Weinbergen, O
H Feld undAViesen, arrondiert etwa *5*
$ 90,000 qm zu  verkaufeo. I
^ JJ. Meier , Agentur, ,B' « iiimiisstjr . L?8 .

HerrMWe Kill»,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet , mit 6 Morgen

großem Park , 10 Zimmern und reichlichem Zu¬
behör , in der Nähe 0. Garnifous - u. Uitiversitäts-
stadt Mitteldeutschlands , auch als Dtinatorium
oder Pension vorzüglich geeignet, ist umständc-
balber bedeutend unter Taxwert zu verkaufen.
Offerten unter L . S8L an den Tagbl .-Verlag.

Hotsl --BeDaA?
sDer LKmfth.

Verkaufe mein sehr rentables , in bester Lage am
Bahnhof in Mainz gelegenes Hotel , in bester
Ordnung gehalten , verhältnishalber sofort unter
den günstigsten Beding . Tausch nicht ausge¬
schlossen. 'Gefl . Offerten unter 'as . « « * an
5®. ai'jrejsK , Mainz « >No . 643) F 33Hste!-Restaurants imd

Wirtschaften
in besterLage am Mittelrheiu zu außerordentlich
günstigen Bedingungen zu verkaufen und zn v.r-
mieten. Off . um . V . iS « # an ffl>. B̂ reHi *!,
Maim . (Nro . 1264) F33

ICair ® esiasi MisBeraiisadj

ElsenacfiI. Th.,
Villen, Peusions- und Geschäfthäuser m
besten Lagen verkäuflich durch _den
Besitzer üLbresia Efreitag , Architekt,

HerrschastlichLr Wohnsitz
in der Nähe CölnS , za. 120 Morgen f^eld, Wald

und Wiesen , hervorragmd schön auf einer Anhöhe
gelegen, von Wald umgeben, za . 1 Kilometer von
der Äahn , umstündehälber unter günstigen Be¬
dingungen verkäuflich, evtl , auch gegen Besitzung
in der Stadt zu vertauschen, tzleräumiges neu
erbautes Wohnhaus mit Wasserleitung , großer
Garten und Obstanlagen , gute Rebjagd un¬
mittelbar am Haus . Zuschriften unter HB. 5 ®19
an  den Tagbl .-Verlag.

Zwischen 4 Gressstädten gelegenes
l (Schloss %
H mit sehr altem Park , Gärten, ♦
H event. auch Weinbergen, zu verkaufen.
♦ RTSt ... AAÜk f

“vGiiii» amen \v m v y

| 5JS- o*l. 90,000qm . |
& ««* Melt l̂r, Agentur , rFaa,iaanM̂s4Fo DG» ^

»Her Park, 1600o -in,
au den Knranlagen mit genehmigten Plänen

früherer Bauordnung für Villa mit Stall oder
2 Villen zu verkaufen. Näh. Nikolatzstr. 1, P.

BsSerei zu vermieten.
GaNgdare Backerei und Kouditorei , prima

Lage in Mainz , ist mit sämtlichem Inventar
u - Kundschaft auf 15. Mai vom Eigentümer zn
vermieten . Off . ckl. L«s «>Frauenlobpost Mainz.

Rietberbergstr ., S6 Ruten,
an Sonnenseite , neben der

neuen Schule , bezahlte Straßenk ., unter g. Be¬
dingungen zu berk. Philippsbergstr . 28, 1 St.

Iiumsi -iüen r« karrfeA gesnchr.
Suche Tauschvilla . Imand , Taunusstr. 12.

' Pension,
eine solche

^otel oder WadhauS , auch
oder Haus , das sich für eine solche

eignet, nicht zu großes Objekt , zu kaufen ges.
Nur gute erstklassige Sachen finden Berück¬
sichtigung. Gefl. Offerten u. ««. .»<«» an den
Tagbl .-Verl . erb.

Zur Kur vier weilender Herr sucht in
guter Lage ein ELaaeuvaus , welches sich
zu 0 °/o'rmt . u . nicht zu große Wohn , hat»
sofort gegen hohe Nnzahluug zu kaufen,
sAgenten verbeten .) Offerten mit nur
genauen Angaben werden berücksichtigt.
Adr . unt . M. 5 « » an den Tagbl . -Verl.

Zn kaufen gesucht:
Rentables Zinsyans , nur gute Lage. Südende

bevorz ., in Zahlung wird geaeb. schuldnüreies
Bauterrain dir , am Bahnhof in aufblüh . Stadt
mit viel Verk. Off . u.  C . 5ß » 0. Tagbl .-Verl.

Hams mit WsiMkelLer-
za. 25 Stück fassend, mit Packraum re. od. Hans,
wo sich Keller bauen lasten , zu kaufen gesucht.
Off. u. fia. » so an den Tagbl .-Verlag erbeten

GridEirrftr

vielfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassungzu
klären, daß wir nur direkte K
Gffertbriefe , nicht ober solche £$
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts,

TÄpitslien W  verleUje » .

| Wer Kapital I
^ gegen Verpfändung von Immobilien

| za leihen snjeA| t;91
4  wende sich gefälligst an ♦
^ Ji . Meier , Agentur, launaa «slr , S8 . ❖

n . Nestkanfschillinge Verm.
'yilllllllJllUi jioieph Stern , Goldg »6.
0 € > C»C» 0 00000 OOOÖO

5 A«f 1. HtzpsLheZen. t
| auf 2. Hypotheken g
O sind stets Privat -Kapitalien zu begeben durch O

Z Istei , §
0 Webergasse 16, 1. Fernsprecher 2188. ö
Q Geschäftssinnden von 9 —1 u. 3—6 Uhr . ^
GOOOOOOOOOOOOOO

Eine MilliSN
erststell. Hvpoih .-Kapitai will eine Ltavtgemeinde

durch Vermittlung der Oiotb. Leb.-Vers -Bank
auf Wiesbadener Zinshäuser zu 4 % Zins
lind 60 der feldger. Tore am 1. Juli an-
iegen. Näh . bei Hermann Itiiitl . Nhein-
straße 60a . 9- 12, 2—4 Uhr.

750,090 m.  Saiiltl
ist in beliebige » Beträgen auf 1 . Htüpo-
tlreken fiir gleich oder später billigst ^ anszu-
leihen . Bitte Offerte » unter » 2D an
den Tagbl . -Verlag zu senden.

hFUUWIA  Mb ans gute 1. Hypothek zu
tWUjllDU ~ *U1. ßoo ’o bet Taxe abzngeben.

Offerten unter W. SSW an den Tagbl .-Verlag.
SWf ->uf 1. oder2. Hypothek

OUfUUv iwiX . per 1. Juli zu vergeben.
Offerten M . Di » vostla " Bersiner Hof erbeten.

90,600  M!i.elff lpt 1).
anSznleihen , ganz oder geteilt . Offeriert
unter 53N an den Tagbl .-Verlag erbeten.

! Mk . |
^ event. mehr oder weniger auszuleiben. ^
« J , Jleier , Agentur, Taunusstr . SS , e,

- §©—65,090 Mk. ..
auf 1. Hypothek zu 4 % auszuleihen . Ofsi -. tv

unter Vj. 5 <BS an de» Tagbl .-Vcrlag.

60 —65,000 tNid « 0 - 90 .000 Mk.
Hyvothekengclder zur 1. Stelle per
1. Juli , ferner 30,009 Mk . zur 2. Stelle
für sofort zu vergeben . Näb . Geschäftsstelle
des Haus - 11. Grilndbesitzer -VcreinS , Luisen¬
straße 19. 1' 238

' WrivatLapiM
bon 50 - 80,000 Mk . ist auf 1 . Hypottz ». wohl

auch auf gute 2. Hyvoth . anszulcihcn . Offerten
erbeten u. 5K4 an den Tagbl .-Verlag . /
Mk. 4SFW 2. Hypothek

auf Zinsbans im Zentrum der Stadt evtl,
sos » ansznleitz . Off » sub ss . w . aa . si ^ s
yanptpostlagernv.

t Etwa 40,000 ME. |
^ auszuleiheiio

JS. i?feier 9 Agentur , 'ÜPaiai&HLsstr.

40.000 Mk. auf l . Hypothek direkt vom Selbstdarl.
auszul . Offert , ü . .s . L «r » an d. Tagbl .-Verl,

K Mk . 35 —40,000 ans gute 2. Hypoth . g
i auszuleihen . A
J Sv. B? ngel , Adolfstraße 3. A
35.000 Mk. an 1. Stelle auszul . Erbachcrstr . 7,U

tliif 1. HWVLtzeLen:
Mk . 13,000,
Mk . 20,000,
Mk . 30 —50,000,

, Mk . 70,000,
Mk . »0 —100,060.Mrs 2. OtzpoLhekeAr
Mf . 7500.
Mk . 10,000,
Mk . 20 —30,000
Mk . 70,000

auszuleihen durch a,nÄivljg Bs<e «,
Webcrgässe 16, 1.

15—20,000 Mk. an 2. Stelle per sofort oder
später zn vergeben. Gefl. Offerten u. W . » « 8
an den Tagbl .-Vcrlag erbeten.

15,W6 - 18 »« M Mk.
als gute 2. Hypothek sofort auszuleihen . Off,
untct L». 51 *9 an den Tagbl .-Vcrlag.

15 .000 Mk . Mündelgeld er per 1. Juli (auch
aufs Land ) zu verg. Näh . Schenkendoristr . 4, P.

^ Mk . 10,000 am 1. Hyvotn .. auch Unigeg. k.
^ auszuleihen . «im*«» b,>.s5,geS , Adolfsir . 3. h.

Gaprrszrsrr fi « keitzerr geftrchS.
Eine feine 1. Hypoth . v. 130 - 140,000 Mk.

au ? ein neues , hochrcntables tSefchüftö-
EÄhans in bester Lage Wiesbadens ge¬
sucht. Offerten unter t . 505 an den
Tagbl .-Verlag.

GO ^ OGO jf ! . }
auf hiesigem, erstklassigem Hotel ruhond, ist
Verhältnisse halber zu zedieren. Es stehen
noch 100,000 Mark dahinter . Vorzügliche
Kapitalanlage . Offerten erbeten u. !*’• S ®0
an den Tagbl.-Verlag.

58- 60,000 Pii.!H4V«%
a . 1. Hyp . f. sehr guten Besitzer n. gut.
Objekt i. prima Lage geleaeullich gesucht.
Grundfl . 62 Nt ., Bodenwcrt 4»,000 Mk..
Brandtare 67,200 Dik., reeller (Sesamtwert
mindestens 107,260 Vck., Architektentaxe
112,400 Mk., Bruttoertrag 5860 Mk., Lage
nahe Wicsb . Off . u. SW. 55 S a. d. Tagbl .-V.

5»,««0 Mark
gesucht auf Villen - Grundstück allererster Kurlagt.

Offerten unter T . r . hauptpostlaaernd.

m  iiitflioip . ,
Suche SO, € 00 Wk . prima erste Hypothek Biebrich.

„ 8 x 40,000 Blk . prima erste Hypotheken
Homburg.

„ 40,000 Mk . prima zweite Hyp . Wiesbaden.
„ 50,000 Mk . prima zweite Hyp . Wiesbaden.

Feinste Objekte. Kostenfreie Vermittlung.
Sensal M!e !§’« ir Snlzbcrgeri Adclheidstt '. 6.

zu 4 3/«—5 °/o auf ein neues rentables
Wohn - n » s Eeschäfts -Vckharrs , an vor«
nchmer Hanptstraste Wiesbadens gesucht.
Off . unt . M . Hl.  ss postl . Berliner H of.

DM " Sichere Kavitalanlage . "Vß
2. Hyvoth . v. 21,000 bezw. 24,000 Mk.

zn 5 "/»' auf gutes Objekt in Biebrich wird
jetzt oder spater abgetreten . (Grundfläche
24 Rt .. feldger . Tare S9.CH0 SU(f., Brand¬
taxe 77,M >Mk., Miete 4850 Mk.. I . Hypotb.
44,500 Mk.) Ost . u . V . LS -S Tagbl .-Verl.

Mk. Wßm
gegen 2. Hypothek auf gutes Haus (alles teu

mietet ) gesucht. Offerten unter » V . 55 « att
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34 35 .HHS Mk. HL'VÄ
60 Morgen Land sofort zn gutem Zinsfuß ges.
Offerten unter V . SS * an den Tagbl.-Verlag.

r Mk . I
0  gegen gute 2. Hypothek gesucht . A
♦ «* • Meier , Agentur , 'B' aiEsraia»s<r . 38 . *

Gesucht Mk . 15,000 auf prima 1. Hypoth. Off.
unter « . M . r» hsuptpostlagernd.

12 - 15,000 Mk . zu 4‘/*% an zweiter Stelle a.
Hans in der Stadt gesucht. Offerten unter
1 ' . S8S » au den Tagbl.-Verlag.

1 10- 20,000 Nie. !
^ gegen gute 2 Hypothek gesucht . £
» «*• Meier , Agentur , Tnunnntr , 38 . <K

»000 Mk . zu 5v»°/o ges. Kraft, Erbnchcrstr. 7,1.
8000 Mk. auf Hypothek zu -r>°/o gesucht. Offert,

unter JE. IP. 4 » postl. Schützen hofstr.1 Mk . 4—600®
regen gute 3. Hypothek, innerhalb 80°/° der feld-

ger. Taxe, auf gutes Etagenhaus gesucht. Off.
unter V. 553 att den Tagbl.-Verlag.

Prima 3. Hypothek <>060 Mk . siir 4000 sofort
zu verkaufen. Offtrtcn unter 18. sr «» an den
Taqbl.-.Verlag.

sislslij Mi , g. Sicher!), u. h. Zins a. ' /. Jahr
DUUU MN . ges. Anq . u. Bä. iffl hauptpostl.
tllMI $$$> # von jungem Geschästs-
wvv  tiumti «eg«» gute Sicher¬

heit per sofort zn leihe «» gesucht. R . Off.
n ««ter 8*. srr » cn den Tagvl .-Verla «.

Natürliche Heiüvcise!

Miiselep,
prell, laptiepellj

und Naturheilkurrdtster,
«SieSbade«, Rhcinftr.«3,1.

Sprechzeit : 10—12 und 3—5 Uhr,
Sonntags nur morgens von 10—12 Uhr.

Nachstehend ein Auszug der von mir bisher
geheilten Krankheiten:

Äsihma, Angcn-Entz., Bronchialkatarrh, Bleichsucht,
Bctnfchcidcn,Bettnässen, DipOtücritis »Darmkrank-
hetten Eierstock-Entz., engl. Krankheit, Epilepsie
(Fallsucht), Fiedcrrranlhstten Flechten, Gestchts-
schmerzcn, Gelenk-Entz., Geschwüreu. Geschwülste,
Gebarmutterkatarrh rrnd -Entzündungen,
Gelerikrhe »»«»atismtls , GnUcnstein, Husten,
Hals -Entz., Hysterie, Ischias , Keuchhusten,Kopf¬
schmerzen,Kopfgrind,Kcämvfe,Lungenkat,L»»n,»e»»-
Entz ., Migräne,Muskel-Nhenmatism., Magcnleid.
versch. Art, Menstr »ratio »»4störungc »»,Nerve »»-
leidenvcrsch.Art, Onanie , Scharlach.Bettötanz.

Besuche nach den Sprechstunden.

lielstisagHthiiige

Glühkörperfabrik
leucht für ta und Umhegend einen
«nögliehst mit der Branche vertrauten , rührigenVertreter.
iOfferten sub 3 . I<\ L » « L befönlert Bindnir
iltlwsae . BBorliw SW . (Bw .9440) V 106

CrstklassigUchwel zcr
SOskslahenfabrik

ilucht bei Cafetiers, .Konditoren, Kolonialwareu-
handlungcn besteingcführten

Vertreter
gegen hohe Provision. Offerten unter « . D2 2r
an «>» ube & «)» ., Ha «»vurg ._ H4Eilt.

Znm Verkauf von Zigarre »» au Wirteec.
>1vtrd e. tucht. Agent ges., gleich wo wohnhait.
Bergig, ev. 260 Mk. pr. Mt . od. hohe Prov . I ' 55

/v. NLLwIt I/O », BSamässarg*’.
Junge unabh. Wwc. sucht FilialH ' überim

gl. weiche Branche. Kaution k. aest. w. Offerten
unter m . 8«. hauptpostlagcrnd. ’

•tvrfSnoff4 *1 SÄ ll’- d. Handelssch. NI.
'- VL' tzML .LSSSa Erst best, der franz.

Sprache vollst. mächtig, wünscht eine Zigarren - od.
Cafs-Filiale zu übern. Kaution k. gestellt werden.
Offerten unter «». S « S an den Lagbl .-Berl ag.

Dou Brauerei suchen
«. sunge tüchtige Leute

Vierwirtschaft zu übernehme ». Off.
unter 8 . 5 63 an den  Tagbl .-Berl.

Strebsamer Gastwirt,40cr Jahre , "dessen Frau
die Küche versteht, sucht Uebernahmc eines Aus-

^ schanks, auch als Büfcticr. Kaution vorhanden.
Off, unter 7S. 5 «2  an den Tagbl.-Berlaa .

< Bon tüchtigen Fachleuten wird zur
»hme eines technischen Geschüstes ein

mit »0,080 Mk. gesucht.
Oöertcu unter Bf» 560 au den,TaLbl.-Vcrtas . .

Eine Neklame -lScseUschaft mit besSir.
Haftung sircht vclnrfö Erwetterrirrg ihres
sehr lukrativen Unternehmens , fotvie zur
veffercr» Ausnützung ihrer Sr»tsla »»ds-
vatente solvente »» Herrn , der sich mit zwei
Anteilen ü Mk. 50ÖO. — gegen Zinsen und
hohen <« ew-nn still oder tätig beteiligt.
Off. unter « . 5 « 5 an de« Tagbl .-Berlag.
Q>S 'S >S 'tSr/i® iSäs«Wi

Wevildete Dame , im besten Alter, in Haus¬
wesenu. Küche durchaus erst, sucht Beteiligung an
einer gut gehenden Fremdeupensiou. Offerten u.

an den Tagbl .-Verlag.

Eine Dame, im Besitze eigener
WEM ' Möbel, wünscht die Leitung

einer Fremdenpensionzu übernehmen. Gef. Offert,
u. cL. 81»2 an den Tagbl.-Verl.

DmS-hn-LKWsK'V
attcrkanrtt protnpt » diskret und k»»lar »t
Kichiiiiura , Berlin 14 , Postamt 57. (1898
bandelsgerichtk. eingetr. Firma .) Glänzende
Dankschreiben . Rückporto erbeten. Sofortige
Beantw. Neine Nachn. Keine Adressenliste! E101

Wer Geld snckt auf Wechsel, Hypotheken.
Schuldschein?c. schreibe sofort, streng reell und
diskret, ratenw. Rückz. E54

Sajistsiv Hi'ispheu , Lübeck 41.
Geld -Darlehen söf. zn 4, 5, 6 Proz . in jed,

Höhe auf Schuldschein, Wechsel, Poiize, Lebcns-
vcrsicherung. Hypothek, auch Raten -Abzahlung.
« . s4i !h « EeJ . Berlin w . Kt». Rtickvorio.

L̂ - Darlthrn zn 5 ratenw.
Rückz. Selbstg. S« liilip «kit

Berlitz 39 , Apostel Baulusstratze 21. Rückp.
Nacbw. viele 1000 umgrs. (0.B.8022) F1611 Der Seid braucht
§1 von 100 Mark aufwärts , auch weniger,
fj bei ratenweise Rückzahlung schreib: sofortUan iSi-rgnndKi-,Berl»»»8t®.283,

Web erst raste 39 40 . 1' 191hGlänzeude Dankschreiben.Strcttgreell.
FTs A ^«. -Darlehen qibt reellen LeutenPlEIw Srlbstaeber. ohne unnötige

Vorauszahl. (Bag.5850) F149
Rolilmann , Berlin 1354, Motzstr. 36.inn MH zu leihen gesucht geg.wöchentl.

1171k Mit !. Rückzahlung und gute Zinsen.
Offerten u. M. «»rr« an den Tagdl .-Verlaa.

diskret zu leihen gesucht gegen
' »vU . dankbare Zurückcrstqtk. Off.

unter .« . &70  an den Tagbl.-Verlag.
20 Mark diskret zu leihen gesucht. Dankb.

Rückg. nach llebereinkunft. Off. uut . M:. 31.
postlagernd Aismarckring.

Gut . Privat -Mittags - u. Abendtisch st bessere
jg. Herren u. Damen. Fricdrichstr. 29, Mtb. 3. Et.

Z»»r Teil,rahme an erncm kl. Privat»
«rittagstisch » och zwei bessere Herren ge¬
sucht . Adresse zu ersr . in »Tagbi .-Berl . Ax<3}ßrn»ilt oute»»Privat-Mittags-u»»d

^1l,l >i.. ll . «tvendtisch bill. Langqasse6, 2.
S! rcssenschreiven ober sonstige Nebcn-Be-

schäftigung sucht junger intelligenter Mann . Off.
unter 25. 50 « an den Tagbl.-Verlag.Für Arzt
bietet fich Gelegenheit zur Wenutzutig eirrcs
Wagens von mittags 4 Uhr an. Preis nach
liebereinlunft. Off. u. 3k. LS » a. d. Tagbl.-Verl.

Neue Betten und Möbel
zu vermieten mit Verkaufsrccht.

4 . .Iflaurer . Scdgnplgtz 7.

Helios,
erste? n . ältestes Anternattonaleö Detektiv -,
Auskunfrs - u . Jnkaffs -Jnstitttt . Beobucht-
ttugen , »Ausknuft , Reisen , «eh. Misstoncn
nach alle » Plätzen der Erde . Nu « streng
i reue Bedienung . Buren »» Dranicrrstr . 13,
Parterre rechts.Schreihmaschmsu-
Arbelten » Bervielfältigitngen . Stdreffen-
schreiben , Nebersetzunge « re. übernimmt die
Ha »»seatisch « Schreibstube , Kirchqaffe 80. 2.

8chceih«ssch!»k«b»rt<!»„8r>dl".
Vrompte Ausführung aller schriftlichen

Arbeiten, Vcrviclfälttgungen. Englische und
deutsche Sleuogramm - Aufnahmen in und
anher dein Hause.

MI °- K-riser -Friedrich -Ring 2 . *̂ p|
Erfahr , gebild. diskr. Kauft», übernimmt

schriftl. Arbeiten. Buchs, rc. Näh. im Tagbl.-V. .41,
Aelt . diskr . Kausm . , hervor »-. , prakt»

Kraft , über »», « uckf . , 'Vilanz -Slnfst . . Revis . ,
Korrcsp . re» Karl SBecijer , Berctnsstr . 1.

Wer holt sich Gras z. Fütt . 'r Gocthestr. 5. P.
Wer liest 1 Sack Gartenkies¥ Gocthestr. 5, P.Krankenpstegerin

sucht sofort Vflege. Webergasse 48, 3.
Kind w. in g. liebcv. Pfl . gen.
Näh. im Tagbl .-Verl. Ito

Wer würde einer alleinstehenden Person 4- bis
b-Zim.-Einrichtung auf Abzahlung geben? Off.
unter E.. S3 « an den Tagbl.-Verlag.

Umzüge w. prompt besorgt in Stadt und
über Land. Nl - r, « !, Dotzbeimetstraße 13.

PMprtfe für ffiliiiüjeraröelt
sofort ges. Wilhelm w « i,r , Eltvillerstr . 12.

Neue Bette »» u »»d Möbel zu verleihen
Möbelgeschäft Ellenbogcngasse 9.

Alle Tapeziererarbeitcn werden in und nutzer
dem Hause solid u. billigst best Saalgasse 8, Laden.

«rUTtUv* U*45ÜMXCIUI. ll. 'UCU., v'/Utvi-viUlUi./
Ziniwertapczicren billigst Raucnthalcrstr. 6, Part.

Gnmmireif auf Kinderwagen , beste
Qualität , mit Aufziehen2.50 Mk. Adolf Rumpf,

Parkettböden 7 , Ä
BOp. B,!Jdes , Frotteur , Bismarckring86, Htb. 1.

Herren -Altzüge w. u. Gar . n. Atatz äugest,
Hos. 4 Mk., Ueberz. 11 Mk., Röcke gewendet 7.50,
sowie getr. Kleid, gcr. u. rep. bei II . tih -iier,
Schneider, Schwalbacherstr. 59. Reichh. M.-K. z. D.

Gftrilcher Mvfer . KjrtzMffe 19.

«sttsetzer M . « W , 1ÄT 13-

(MtuWtt | . MM . S
Sol . fl. Gärtner s. au- eiutae Stundett i. Tage

e. Hcrrschastsgarten zu übcrn. N. Webergaffe 15. 2.

Hemu - KIcidcr
Tüchtiger Damen - Schneider empfiehlt

sich z. Slrtfertignng v. Kostüinen . Schneider»
kleider »», Jacketts »». Boleros z,» besonders
billige » Preisen . Gcfl . Offerte »» »v. »»«rter
Ll. SK » o» den Tagbl . -Verlag «rbete »».

Mantel , Jackenkleider u. Umhänge w.
nach neuester Mode angefcrtigt, a. getragene billig
modernisiert u. geändert. H « nr »d ?f« yrer,
Damen-Schncider, Hellmundürntze44, ’l St.

Weist-, Bunt - »inv Goldstickereien toerd.
schnellu. billig besorgt. Steingasse 32, Htb. 1 r.

Perfekte Schneideri, » cmpf. s. in u. nutzer
d. Haufe. Parisern . Berliner Journal . Veste Rest
zn Diensten. Friedrichstr. 86, Glh. 2 rechts.

Perfekte Sch »»eidcritr empfiehlt sich in und
außer dem Hanse. R. zu ersr. Bahnhofstr. 10, 1

Schneiderin einpf. st z. Auf. v. Hauskl., B!.,
Kiudergard. Pr . pro T . 2 Mk. N. Emserstr. 20, P.

Sd >n, u. n. Ngharb. o.Schierst.-Str . 16, M. P . l.
E. Näherin cmvf. sichz. Ank. u. Ausbiss, v.

Wäsche, sowie im 2lnsb. v. Kleid, cp. Tag 1.45 Mk.).
Näh. Oranienstr. 56, Borserharts Mansarde.

Eine Näherin sucht Tage zu besetzen im Aus-
bcsscrnv. Kleidernu. Wäsche. Kirchgasse ll , Frtsp.

Näherin hat noch Tnge frei zum Llusbcssern
von Kleidern u. Wäsche. Karlsträtze 16, 3 l.

Kostnrne v. 8Mk. an w. schönu. gutsitz, äu¬
gest, Kinder- und Hauskleider, Aenderungcn billig
Dotzhcimerstr. 36, Stb . l , 1 Tr . rechts, bei Martin.

MoöeS.

WrUlsg Wolf,
Gr . Bnrgstraste 12,

empfiehlt sich, lancie Zeit in einem der größten
Pariser Geschäfte tätig gewesen, zur Anfertigung
und Uniarbeitung eleganter Damen - und

Ktnderhüte»
MoveS » Zum Garnieren, Nenans. u. Ilmarb.

getr. Hüte cmpf. sich« !. «-'wusi , Walramstr. 33,3.
Modistin empfiehlt sich in und außer dem

Hause. Itheinstraßc 56, Vdh. 3.
Birgclk »rrs»»s . Fr . u. M. k. in k. Zeit das

F, - u. Glanzbüg. gr. u. bill. crl., auch Dann best.
St . erb. Unterr. u. g. Behändst Bleichste. 14, 1 l.

P . Büglerin s. n. Liund. Hirschgr. 18b, 3 r.
Perf » Wfigleri »» nimmt noch Stärkwäsche

zum Bügeln an. Kirchgasse 11, Stb . l. 1.
Tücht. Büglerin st n. Kunden in u. aug. d.

Hause. Rheingauerstr. 16, Htb. Part , links.
Wüsche w. s. gebügelt Grabenstraße 30, 1.
iTtflllMVilllllP werden gewaschen und gefärbt
KsllllstsUsMir Michclsbcrg2.Handschubgcsch.
Gard., Wäschez. B. w. angen. Roonstr. 4, P . l.
Wäsche zum Waschenu. Bügeln wird ange¬

nommen Aarstratze 17, V. 1 r. Eigene Bleiche.
Stärketväschc zum Waschen und Bügeln

wird angen. Näb. Schiersteinerstr. 16, Mtb. 3.
Herren- undHerrschaftswäsche wird zumWasch.

und Bügeln angen. N'ettelbeckstr. 13, Vdb. 4.
Ilcbernebme noch Wäsche z. Wasch, u. Bug.

Frcmdenwäsche, sowie Kleiner u. Blusen schnell u.
billig. Es wird gebleicht. Scharnhorststr. 2, P . r.

-L. Waschfr. s. n. e. K. Oranienstr. 41, M.
Ä . z. F .- u. Glanzb. w. angen. Blcichstr. 14,11.
Wäsche w. sch. geb. Zimmermannstr. 6. H.P.
Hrrren - ur »d Herrschastswäsche wird gut

und billig besorgt Rooustraße 10, 3 St . links.
Wäsche zum Waschenu. Bügeln wird angen.

n. gut besorgt. Fr . Zimmermann, Blüchcrstr. 6, 1.
Wöschppp ? m. Bleiche übern. Wäsche aller
WUsUjllll Art. Herrenw. auf Nci »n. Gl.

Wäschek. gem. w. Völker, Nettclbeckstr. 8, Mb. 1.
Ncltwäscherci Dotzheimerstr . 13, Part . ,

Fräul . Mielrel . Eigene Bleiche. Spezialität:
feine .Herren » und Damenwäsche.

Freutdenwäsche w. übern Rödersrr . 41,3.

Herrschafts-Wäsche
wird zum Waschenu. Bleichen bei guter Vehand-
lm g angenommen. Wo? sagt der Tagbst-B. As

LSäsche zum Waschenu. Bügeln wird ange¬
nommen Clarentbal 1. Eig. Bleicbe, fl. Wasser.

Längs, t. Frtjeuse n. n. D. an. N. Kirckg. 52,8.
Friseuse entöl, sich. Frankenstr. 28. 3. Et . r.
Helene Krartch » Lntsettstraste 43 , 1 St.

Lnrigen -Glninrastik , Natnrheilanwendnng.
Zn spreche» von 11—l2 und 3—5 Uhr.

Gcpr. Masscm». Krtiulenpsl.
S.  Qnandt , ®fÄ®1T

übernimmt die Ausführung sämtlicher ärztl. Ver¬
ordnungen und Hllfelcisttiügell.

W Masseuse,
GefichtS-, Hand- »». Nagtlpftege . Frankfurt
a . Mair », Mosclstr . 35 »2,a . s . » aiserstr . F 55

Tücht . Masseuse empfiehltMd fich. RöSerstrast«22, P. l.

Massage - - nu-6er̂®- ööufeGeisbergstr . 10, 1.
Maniküre empfiehlt sich bestens. Bleich»

straffe 15 » , 1. Sprechzeit von 10—12 it. 3—6.

Manieure de Paris
Rretei Vulliniior , Taur .usstvaße 23,1.

In nncl außer dem Hause.
On parle frangats. Engiish spoken.

Frauciilcide», ffiSf-S "°S
Bernfsstörung. Vertrauensvoll wenden an Frau
s-:«-gSt. Berlirr , Postamt 57 lagernd.

CtNtÄfr für vornehme Damcn in
/«L' lvll . JIUl allen Frauen -Angelegen-

heiten.  Offerten u. All, 533 an den Tagbl.-Verl.
Dame bcss. Standes findet unter Verschwiegen¬

heit gute Ausnahme bei Hebamme 88. Kberliard,
Kästet bei Mainz, Stadthausstraße 19._

ChirsmKKtie®neik,,nuftt:8>Hinterhaus 2.

Phrenslsgirr
nedst Tochter

deutet Kops- und Handlinien.
Täglich zu sprechen(nur für Damen)
HelensNstr. 12,1*
WenolGnS 5  S Lf red)ft-

Ptirenölögfnl Von der Reise zurück.
Hilenenstraffe 9 , Vdrh. 2 St . r. Zu sprechen
von morgens 10 bis abends 9 Uhr.

I . geb. Dame, 23 Jahre , sucht ebensolche Dam-
zum freundschaftlichen Verkehr. .Offerten unter
ffl., 56 » an den Tac>bl.-Ver!ag.  ^

HoteatSpartler » werden nachgewiesen mü.
reell vermittelt. Herren und Damcn wollen ihre
Adressen unter SS- 5i fS an den Tagbl .-Verlag
abgebcn. Aironhm verbeterr.

Heirat wünschen2 Schwest., 22 u. 24 a.,
180,000 Mk. Vcrm. bor. Herren, w. a. o. Perm.,
jedoch aufrichtige Lieve . Brief an:

80,-, Nkrlirt .Ksd, DU.

Rcelles Heiratsgesuch.
Ein solider strebsamer kath. Handwerker mit

gutgeh. Ladengescd. möchte mit einem sparsamen
soliden Dienstmädchen bekannt werden zwecks
baldiger Heirat. Etwas Vermögen erw. Off. mit
Bild unter «4 . » . » S8 postl. Schützenhofstraffc.

Streng reell»
Akad. gebild. Staatsbeamt ., auf. 30er, stattl.

Erich., gegenwärt, hier, flicht pass- Anschl. zwecks
spät. Heirat. Bin in bevorzugter Stellung nni
hohem Gehalt. Da streng ehrenhast, bitte Offert
nicht anonym unter JS. an den Sagbl .»
Verlag cinzusendeu. __

Auferstehungder herrlichen Natur,
Grün und Blüten auf weiter Flur,
Grün soll ja die Hoffnung seink-
Stellt Glück in Fülle bei uns ein.

„Mai-Grütze" 190b.

.ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der verleg des rviesbedener TagMairs,

Gesucht Lehrer im
eugiischen Utlterricht,
welcher sich 2  Kindern im Alter
von S u. 12 Jahren für M,e.i und
Juni ausschließlich widmen kann.
Offerten mit Neserenzangal -c unter
K . 56ö an de»» Tagbl .-B »'rlaff.

Ein im Ausland erzogener Knabe im Alte»
von za. 9 Jahren soll bis Ostern 1907 für dF
Sexta des Gvmnasiums vorbereitet werden. Eltern,
welch? geneigt sind, ihre Kinder an dem betr.
Unterricht tetlnehmen zu lassen, w, rden um Ein¬
sendung ihrer Adresse unter B*. S68 an den
Tagbl .-Verlag gebeten._ _ __ _ _ _ _

A wall recormneuded Lady empfiehlt sich für

Massage si. Maniküre
Diplom

Hngland -Deutscliland,
z. Zt. "Wiesbaden, Moritzstr. 35, 2, Ecke Gcothestr. 1

lauBels- iû öjreiöieljranßfilt,

MemW-MMl .MWS

Herren.
ww*  Nur:

38  Sitieinitc. 38)
Ecke Moritzstraße.

Gründliche Slnsbildung
nach eigener,

jahrelang bewährter Methode.

Prospekte kostenfrei.
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.Handels- u. Schreiblshranstalt,
21 , P . Dohheimerstraße 21 , P.

neuer Kurse
am1., 2. Md7.Mai

t Prospekte kostenlos.

^ „Friede“ und „Pietät“ J
Inhaber : Adolf Limbartli,

8 Ellenbogengasse 8 amd Mauergasse 15.

Fvltz wld Müller.

Karg- Kager
SchirLgaffe 7 .'

ÄT * Telefon 3675 . ^ p|

Nach längerem, schwerem Leiden verschied sanft und Gott ergeben mein
lieber Gatte und herzensguter Vater, Schwager, Onkel und Kousin,

Kuchhalter CilVl AlrSkh»empfehlen »11« Urteil Illol »- r»o «l UlleetreÜI»«»»-?»« nebst Ausstattung derselben zur
sofortigen Lieferung , vom  Si ;s4jat'»ii !f nebst MsinileSabern
bei Leichenfeiern, sowie Dccoration derselben, Uebernahme von Leichentransporten

nach allen Gegenden unter coulanten Preisen.
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung nach Mainz, Olfenbach,

Heidelberg und allen Crematorien.
Lieferant des Beamten -Vereins.

Transport durch eigene Leichenwagen.
Eleganter Kranzwagen bei Beerdigungen.

Telegramm-Adresse: „ STriede “ oder , ,S*ietät “ ,

im 58. Lebensjahre.
Im Flamen der trauernden Hinterbliebenen:

M . Uiroth nebst Tochtsr.
Mieolraden , den 30. April 1906.

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag3 Uhr vom Letchenhanse des
alten Friedhofes aus statt.

Zchulßvatzc:
Hammes, Kaiserstr. 17.

Thrttrnmrn Kratz«:
Müller , Rathhausstr . 78.

Merhrrgaffo:
Preist , Gaugasse 26;
Gictzs Weihergasse 2t.
Bosst Weihergasse 32.

Miesbadoner AUeor
Horn , Wiesbadener Allee 72.

MicsbndrrrerKratzo:
Göhringcr , WMbadenerstr. 11;
Brunk, LMbadencrstr . 33;
Neidhöfer Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84
Gebr. Kroman«, Mainzerstr. 7.
Menzel, Wiesbadencrstraße54.

Ueugnsse:
Michels, Elisabuhenstr. 19:
Ludwig (Kölner Konsum-Wch .).

Rathhausstr. 8a.
Gbrrgaffr:

Krämer, Schloßstr. 27.
Rnthhansstraßr:

Weil, Ecke Mainzerstr.;
Ludwig (Kölner Konsum- Geich.),

Rathhausstr. 8a;
Müller . Rathhausstr . 78 ;
Gebr. Kromann, Mainzerstr. 7

Mhrinstratze:
Kadncr, Rheinstr. 10;,
Schneiderhöhn, Rheinstr. 11.

Aackgnsser
Zindorf , Kirchgasse 34.

AchlotzKrntzc:
Krämer, Schloßstr. 27.

ZahnKratze:
HammeS, Kaiserstr. 17.

Kaifrrstratzr:
Hammes, Kaiserstr. 17;
Wahr , Kaiserstr. 68;
Spcth , Kaiserstr. 55;
Ehrhardt , Kaiserstr, 53.

Kirchgasse:
Amdorf, Kirchgasse 84.

Krausegasse:
Schneiderhöhn, Rheinstr. 11;
Wehnert , Adolfstr. 3.

Wainrerstrahe:
Gebr . Kroman», Mainzerstr. 7
Göhringer . Wiesbadenerstr. 11;
Krämer , Schloßstr. 27;
Weil, Ecke Rathhausstr.

Adolfshötzr:
Horn , Wiesbadener Allee 72.

AdolfKratze:
Wehnert , Adolfstr. 3;
Krupp, Friedrichstr. 7.

Armenrnh Kratze:
Hinkelmenn, Armenruhstr. 14.

KahnhofKratzo:
Kraft , Bahnhofstr. 15;
Emmerich, Ecke Gaugassc 1.

Knrggasse:
Neidhöfer Wwe.,

Feld Kratze:
Kruft , Bahnhofstr. 15;
Gictz, Wcihergasse 21.
Boß, Weiisergassc 32.

Franltfnrterstratze:
Fritz, Frankfurterstx. 17.

Friedrich Kratze:
Krupp, Friedrichstr. 7;

Gartrnflratze:
Mahr , Kaiserstr. 63.

Ganaasse:
Kraft , Bahnhofstr. 15;
Gietz, Weihergasse2! °,
Emmerich, Ecke Bahnhofstr.
Preist , Gaugasse 28.

Kcppenhrimer Kratze
Fritz, Frankfurtcrstr. 17.

Wiesbadencrstr. 84.

Glisabrthenftratze:
Michels, Elisabethcnstr. 19.

gelangt in Biebrich«rbends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen¬
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis 5 © Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Geb itfjr.

WMMMUMK

Herlitz Sehe«),
§W « lr . 7.

lifewMif
in fremden Sprachen

durch Lehrer der betreffenden
Nation.

Privat - und Klassen-Unterricht für
Herren u. Damen bei Tage u. Abende,
auch im Hause der Schüler.

Von der ersten Stunde an hört u.
spricht der Schüler nur die zu erlernende
Sprache, sodaß er schon nach wenigen
Stunden in der Lage ist, sich in der¬
selben verständlich zu machen.

jpä§r " Eintritt jederzeit.
Prospekte u . Probelektion , umsonst.

lepritftE evana. Lehrerin zum Unterricht
für 4 Kinder von 12—7 Jahren in eine Familie
(20 Minuten von Frankfurt a.M.)

gesucht,
ment, nur für die Zeit von 8 Uhr morgens bis
5 Uhr nachmittags. Turnen und Zeichnen Be¬
dingung. Eintritt möglichst sofort. Offerten mit
Gehaltsanspr. u. Photographie u. V . ff*. Sä. SffiS
an KMäioii : M« »se , Frankfurt a . M . F106

Lehrer wünscht dentfchen Unterricht
gegen englische 5tonversation einzutauschcn.
Näheres Aorkstraße 27. 2 1. _ _

Grdl. Untcrr. in all. Fach., Arbcitsst., Ferienb
schnelle Vorbereit, o.  alle Klassen u. Examina!
ffff c,:-kd«. staatl. gcpr. Oberlehrer, Luisenstr. 43.

Crfghr. gut empf. Lchrerill,
ll ..im Aurl ^ tätig g., erteilt Unterricht in allen
Fächern. Schiersteinerstraße5, Part . r.

Ungl. Untcrr. u. Konvers.
IiKiierga „ e 8 , T. Et.

Ge-wissenh. u. förd. SSeamfsieliti « nng
der Schulavb. übern, erf. Oberl., Dr. ph. Offerten
unter B9. 55ff  an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Gründl . engl . UntHricht ^Htellt j. Dame,
Std . 75 Pf . Scharnhorststr. 2, 1 rechts._

Leijons de franrais par Mlle. Mercier,
Maitresse de langae . Röderal Iee 32, 3,_

Unterricht in Ter französische » Sprache
erteilt  Fran zösin billig st Herdcrstr. 1, Part , rech ts.

Geprüfte Lehrerin , 20 I . t. Ausland tat .,
unterrichtet i. Franz ., Engl., Deutsch u. Klavier,
Std . 75 Vf. Rheinstraße 58, S . 1._

Snstitniriee Parisienne donne lecons
de gram,  et conversation  Tau nusstrasse 55. 2.

Gebildete Dame sucht SprKck)enanstausch
mit Engländerin oder Französin. Offerten unter

an len Tagbl.-Vcrlag._

mm»  il» Kkieli
beginnt wieder. Oel, Aquarell, Zeichnen. Eintr.
jed. Zeit. Anmeld. i. Lltelier Ädotfsallee 49.

Lcop . Grif nther -Selitveriu,
akad. Maler.

KLKvieeWNtsrrickt,
MZk" Wiener Methode,

erteilt mit sicherem Erfolg Anfängern , Vorge¬
schrittenen und höchster Stufe . Beste Referenzen.
MarieHai »«rt ». Pian istin , Oranienstn52, Ir.

MWN »«a, Klavier » Unterricht erteilt
gründlich nach bester Methode

8 «4» Meter . Bismarckring  3 4, 3.
Violin - u. Klavierunterricht w. grdl. erk,

monatl. 8 M., wöch. 2 Std . Jahnstraße 8, 3.

loclisticrscliÄOEenioiiii
für AM,

BSasaritiiisstr . ff, 12 die IHrciigaise
Anfänger-, Mittel-, Oberklassen.

Seminar.
Dramatischer Unterricht.

Klavier , Violine, Gesang, Ensemblcspiel,
Theorie, Pädagogik etc.

!©e0Vnt1Iei «e TMa-lragfsailteiinte.

Junge Darne erteilt Klavierunterricht und
wünscht Kiavicrbealeitung zu übern hmm. lMäst.
Breis .) Off, u. V . 588 an den Tagbl .-Verlag.

in Berlin ausgebildet, er¬
teilt gründl. Unterricht,

Methode Joachim. Klassen für Enscmblcspicl.
Näheres im Tagbl.-Verlag. _ _ Bq

fiöJMftiiV
Violinlehrer (-in ), L-chule Zajic , gesucht.

Näheies Mairn , Kalsersir. 72,  gSndre «. P38
Zither , Piano , Englisch lehrt erfahrene

Lehrerin zu  maß . Preis . Nerostraßc 23, 8._
Zltber-, Mandolinen- und Guitarre -Unterricht

erteilt am gründl. Ai . Wewerko , König!.
Kammermusiker, Westendstraße 15. '

Biigclfrrrsus erteilt gründl. nach der neuesten
Methode ff. ff  r---. :. Bleichstr. 14, Hlv . 9.  _

Bügclkursus Dotzheimcrstr. 13,$ . Eintr . sederz.
Wüneltursns erteilt gründl. u. b.

Fr . Hcrmnniistraße7, Stb. 1.
Reitnntevridrt Stunde 2 Mk. Nettel-

becksiraße 12, bet M« e3>Ie-,

Statt besonderer Anzeige.
Die glückliche Geburt eines

kräftigen

Jungen
zeigen hocherfreut an

Dr. M. Kioss und Frau,
Elwine, geb. Härdy.
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Vermietung von Lagerplätzen.
Die Lagerplätze No. 11 und 12 im Bahnhof Wiesbaden-West, in einer Flächen-

rsröße von 1355 und 989 qm, werden am 1. Juli l. Js . frei und sollen von diesem Zeit¬
punkte ab auf unbestimmte Zeit neu verpachtet werden.

Die bezügl. Bedingungen können bei der Unterzeichneten Betriebs-Inspektion ein¬
gesehen oder gegen portofreie Einsendung von 20 Pf. in bar bezogen werden.

Pachtliebhaber werden aufgefordert, ihr Angebot unter Angabe des Preises für
ein qm bebaute und unbebaute Fläche bis F-reitag , den 4 . Mai d. I ., vormittags
11 Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung der eingegangenen Angebote stattfindet, verschlossen
mit der Aufschrift„Angebot auf Mietung von Lagerplätzen" an die Unterzeichnete Inspektion
einzureichen. 1? 279

Wiesbaden , den 27. April 1906.
König!. Eisenbahn-Betr .-Inspektion 1.

Hausverkauf!
Auswärtiger Besitzer läßt sein in Eltville an der Balduinstraße belegeneS ncuerbautcs Larrd-

üaits , enthaltend : b Zimmer , Küche, Bad , Trockenboden , Waschküche, mehr. Keller, Veranda und
Gärtchen , mit Kanal -, Wasser -, elcktr. Lichtanlage,

auf dem Rathaus zu Eltville (Zimmer No. I)
am Montag , den 7. Mai I. I ., nachmittags 4 Uhr,

zum Verkaufe ausbieten.
Die Zahlungsbedingungen können ganz nach Wunsch des Käufers bestimmt, doch müßte

mindestens eine Anzahlung von 3—5000 Mark geleistet werde»; der Nest kann alsdann mit i u/»  einige
Jahre stehen bleiben. Nebernahm« kann sofort erfolgen. Die Kosten des Vertragsabschlusses zahlt Käufer.

Ettville, den 27. Avrit 1S06. ' <m 7456) I'33
DaS Bürgermeisteramt.

Ich nenne mein Mittel eia
echtes Haarwuchsmittel , im
Gegensatz zu den vielfach ange¬
priesenen Mitteln, die nur als
Cosmeticum dienen, weil mein
Mittel nachweislich den Ausfall
der Haare verhindert und an
Stelle der bereits ausgefallenen
Haare-das Wachstum von neuen
kräftigen Haaren befördert.

Wenn Sie über Ihren Haar¬
wuchs zu klagen haben, schreiben
Sie bitte an mich unter Beifügung
von ÖO Pf. in Marken. Sie erhalten

dann eine große Versuchs »Dose meines echten Haarwuchs¬
mittels portofrei zugesandt. Zeugnis-Abschriften werden auf
Wunsch beigelegt. Öitte meine neue Adresse zu beachten.

JjSÜhiSI! Gä»a ,jen «Sss 3’lei £| h.J! BERLIN 255, Friedrich Sirafse 190.

Grofso
WeB ' sasctsS'

Oese.

Konkurs -Berßeigerullg.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Konkursverwalters versteigere ich Dienstag,

den I., »nd Mittwoch , den 2 . Mai er., jeweils vormittags und nach-
mittags 2 '/o Uhr anfangeud, das ganze,zur Konkursmasse des
Adolfstraße1 dahier, gehörige große Lager in

Zigarren, Zigaretten, Tabak, pfeifen,
Zigarren- u. Zigarettenspitzen, Feuerzeug re.,

sowie am Mittwoch , den 2 . Mai er ., mittags 8 Uhr , die fast neue Laden¬
einrichtung, bestehend aus 2 großen Realen mit Glasschrank, 1 Theke, 1 Spiegel mit
Trumeau, Erker mit Spiegelscheiben. 4 Stühlen, 3 Ausstellkasten, 1 Stehleiter, 2 Lüsters,
1 Gasarm ec., öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung in meinem Vcrfteigerungs»
lokale Bleichstraße 2 , dahier.

Idam Bender,
Auktionator und Taxator.

Geschäftslokal: Bleichstr. 2 . Telephon 1847.

Warum ist
M © s ]k © ;pfs

Traisfetesa ■SemJT
v „ mit der Traube

als bester rheinischer Tafel -Lens bekannt?
Weil der beste Senfsamen den dreifachen Preis des geringsten kostet, Moskopfs Trauben-
Denf mit der Traube aber ausschließlich aus den besten und besseren Sorten Senfsamen
mit den feinsten Zutaten und dein üblichen Farbzusatz bergestellt wird , die geringeren
Qualitäten dagegen ohne diese gcscbützte Signatur in den Handel kommen. Daher bietet diese
geschützte Marke unbedingt Gewähr für Erhalt erstklassiger Qualitäten.

In allen marktgängigen Verpackungsarten zu beziehen durch die meisten einschlägigen
besseren .Engros - und Detail -Geschäfte. Lieferung seitens der Fabrik nur an Wiedcrverkäuscr.

ÜSieiniscbe Senf - und ¥Jreinessig - Faiir !ik
Avu. 3io »hopr . Fahr (Rheinland ). F92

Schreibrnafchinen-
tt . WervieLfäftigungs -Arö eiten

jeglicher Art werden zu billigen Preisen schnell und korrekt hcrgcstellt im

Maschinen-Schreib-Institut von LK MOGLLSZ-
SW * 5 Friedrichstrasre5. - Mz

Verkauf:

EL Etage,
auf

Sonder - Tischen
aus^elefft.

Grosser Gelegenheltskouf
Verkauf:

El. Etage,
auf

Sonder - Tischen
ausgelegt.

Hilmaren
Mur so lange Vorrat reicht!

Dienstag, Wtwoek , Donnerstag.
Öaw>Ia I für Herren, Damen u. Kinder, s>
öviit 1, Paar Mk. 0.

für Herren , Damen u. Kinder,

Serie II, für Damen und Kinder,
Paar Mk.

Serie 111,
Qa « | a 1IT für Damen, Herren u . Kinder , A 50
wvlit II , ' PaarMk. «F.

. Itumenthal C@
Kirchgasse 39 —41. Kirchgasse 39 —41.

1371
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Seiden-Haus ffl. Älareliai &d . Gr8ss‘einA,,swah'
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Seite-n.iipata-ünterröcken.llia

Me epodiape Eriuftig der Neuzeit
ist der

Siaialfeiatigt ©-Jfcppara,4
„ATOM“

tnrr/jcrttt1*
ohne Klopfen , ohne Bliirsten , ohne Slaubanrwirliein , mit geradezu
verblüffender Leichtigkeit nimmt „ATOM“ mittels Saugeluft und bei grösster
Schonung den Staub aus 'JL' eiipicIiem , E* o !steril ««»Ssel so, Bf ortieren,
Tapeten , IBilla 'rds usw . usw.

„ATOM“ ist von jedem Dienstboten leicht zu handhaben und kann bequem
von einem Ort zum andern getragen werden, beansprucht keinerlei "Wartung, keine
Betriebskosten - JEfffS/IMÜDCtn .© !® '— ' erfordert wenig Baum nnd
ist so stabil gebaut , , daß eine Abnutzung fast nicht in Frage kommt.
Versagen oder Reparaturen sind infolge der genial einfachen Konstruktion
beinahe ausgeschlossen.

Alleinvertrieb für Wiesbaden, Frankfurt , Bomb,
Mainz, Worms, Dannstadt etc., sowie alle Provinzstädte Deutschlands wird — so-,
noch nicht vergeben — je einer solventen Firma für eigene Rechnung übertragen.
Reflektanten belieben sich an Herrn BJirektor flmst , JI© SSBJ8 i®1.© ]

Iff © t © l 3 £ © ts *® Jß © M© (vom 80. i.  bis 2. 5, a. c.,) zu wenden, wose'
der Apparat in Betrieb zu sehen ist.

zu billigsten Preisen.

auf bequemste
Teilzahlung.

Herrenkonfektion
Damenkonfektion
Klannfakturwaren

Specialiiäl:  Caje’geräihe und Bestecke jeder ArU
Nützliche, passende und schön*

ochzeils-, ]?ä-  und Gelegenheit?- Geschenke
in eleganten Etuis! |tK-

^eliierstein a. Bheiii.

Gasthof M„Drei Kronen'.
Vollständig den Veuzeit entsprechend umgehant.

Anerkannt schönste Lokalitäten in der Umgebung von Wiesbaden,
E’ racättvo ! ter Saal , zu Ausflügen für grösste Gesellschaftengeeignet,

Grosser schattiger Garten.
Selbstgehelfcrte Weine . Bekannt gute liürhe.

Spezialität : Schinken mit Spargel,

Special -Geschäft «r ILSfcSf.
» ra ra echtes 11 “ s"‘”r‘

Billigste , feste Cassapreise.
Verkauf nur gegen Bdar!

Engros.

Detail.

25,Jaunusstrasse 25.

F86

Leibrenten
und

Kapitalien
Bah . Auskunft, Tarife

auf den Lebensfall bei der 1888 gegr. IPreussiseSiez » Bei
. . Versicherungs -Anstalt in Berlin.
Öffentliche Yer&ic her augsaiistalt.

'EinbemmensrrkölmBg , Altenveraorgnng , Kapit
Sicherung für Studium , Militärdienst , Aussteuer . —Aufi

ohne ärztliche Untersuchung.
Portofreier Rentenhezug ohne iielienuengnh nnter de
der BBirektion zu erfahr . Bedingungen. — Strengste Verschwiege

u. Prospekte kostenfr. bei Feiler & ®>Secfes in Wiesbaden , Webe:

Beite Dienstag, I. Mai, vormittags 11 Uhr:

Qemälde-

ütikfisti
der Küppersehen Ausstellung -,

JXlM TaiawMssfpasse II, Eek © Geisbergstr.

jeder
luhzeug

prächtigen
nichtabFärhenden

Hochglanz!

Ge?ch8fts-Ger!egn«g.
Hierdurch die ergebene Mitteilung, daß wir das Geschäftslokal von Nömerberg3Ä

nach unserem Hause § 497

Vismarckring 38
verlegten. Durch eigens dazu erbaute Räume sind wir in Stand gesetzt, stets ein großes
Lager aller Glassortea zu unterhalten und können alle Aufträge sofort erledigt werden,

Hochachtend
MaserveeemiWMg Wiesbaden,
MashandLrmg tum  HobeLwerk,

©. nu  b. H.

Vollstindlgsr Ktisverltatsf
wegen Geschäfts-Aufgabe.

Auf UTfapeteü ZZ ° /© Rabatt , auf alle anderen Artikel
17 J/s ° /o Rabatt , nur gegen Barzahlung.

IFrit ® Nocker,
Tapeten , Linoleum , Wachstuch,

Kirchgasse 4 , Ecke liulsenstrasse.

1200

Kred it.

Ludu. Hnra& Co„
Wiesbaden,

äS liicltelslberg äS,
empfehlen in unerreichter Auswahl:

Ml .Einricbtnnfen,
Einzelmöbel



No. 200 .' Mörgen-AÜLgabe, 4 . Blatt.

Lichtbäder
W mit uiiiniilelSnter und
“ vs' rstiis ’Bsteir Bestrahlung.

Volikoiiimcnste«
I, 5cl« 4Statt Wäesäjssdenv.

Heissluft- u. Dampfbäder, Medizinalbäder aller
Art, kohlensaure Bäder, örtliche Bestrahlung .,
elektr. Lohtanninbäder . Wechsolstrombäder,
Wasseranwendungen , Einpackungen , Heil-
Gymnastik, Hand-, Vibrations- u. Thuxe-
Brandt -Massage. *. Adoi faimd ’S elektro-
physik. Lichtheilanstalt , Friedrichetrasse 4S©«

Direktion : A. ISarantimis.

’Wiesdaderrrr Taglrlatt.

Erteiltes Einkommen
bietet der kbsohluss einer V«srsäcl *cr « ng sofort fteg 'iianendcr lehenOan ; !.
B..eitxrrnie zu den höchsten Rentensätzen , jo nach Beitrittsalter , bei vollkommener
Sicherheit u. kulantem Rentenbezug. Versicherung auch für zwei Personen, z. B. Ehepaare,
zulässig. -— Kostenfreie Vermittlung hei erstklassigen Anstalten durch B

Hermann Elia Ix1, Wiesbaden, Rheinstxasse 60a, L
Hauptgeschäftsstelle dev Gothaer Lebensversicherungsbank a. G.

Gesehäftsst. 9—12 und 2—4 Uhr.

Dienstag , 1. Mai 1000. Seite 27.

Genehmigt durch Ministerial-Erlaß vom
14. März 1906 für Rheinland, Westfalen , Hessen-

Nassau und Stadtkreis Berlin.
Kicliioig 15 . n . 18 . Mai 1886.

K n . ( «rosse
!

SSS231(leirinne mit Säarb

äfe Wert.
Hauptgewinn Stark

Ä © OOO Wert.
ffjose si L BSStt. , LL S.osc IO ”3I *.

empfiehlt und versendet das
Oenerai -Hcbit

Pfordte
Essem -Uuiir,

9

sowie sämtliche durch Plakate kenntlichen
Verkaufsstellen . (Ka.1924) F105

In Wiesbaden bei

Carl Cassel , fSS, ".
J . BUutae mJSäLZ.l '-1

®s® ~ Ziehung 10 . IV!ai Tts®

Pferde - Lose _ _ : - ä Mark L
iS Loser 10Mark; Porto u. Liste 20Pfennig.

' 245r Gewinne, Gesamtwert

^Jark
1. Hauptgewinn:

Equipage mit 4 Pferden , Wert

in der © reikantflasclic.
Einzig klarbleibendes Mund- und Zabnwasser.

Aerztlicli empfoiileu. Aerztlicli empfohiea.

if § bk

5

2.,:3. und 4. Hauptgewinn:
Egnipagen mit je 2 Pferden.

5. und 6. Hauptgewinn:
Equipagen mit jo 1 Pferd

Ferner noch 4t ) Pli '©Fd © «
Lose hier zu haben Lei den

Ug9 .Loflerie-EmnehineFn
und sonstigen Lose-Verbaufestellen. Wo
nicht.,' /durch die Lose-Vertriebsges. Kgl.
Pr. Lofct.-Ein^;Berlin-N., Monbijouplatz 1.

ba

mmmum
Reelles Möbelgeschäft.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in fämmtl.
Kasten- und Polstermöbeln . Nur erstklassige
Ware unter weitaebendster Garantie . Eigene
Schreinerei und Tapeziererwerkstätte. Einzelne
Möbel werden nach jedem Stil und Holzart an-

Elektrische TMtftäitor

Nervenleiden,
Neurasthenie, Hysterie,

Angstzustände, Neuralgien,
Nervenschmerzen, Ischias etc.,
Schlaflosigkeit, Kopfschmerz.,
Lähmungen , Schreibkrampf, Muskelschwund,

Scliwächezustände.
Sexuelle Nervenzerrüttungen , diskrete Leiden.

Frauen - Siranlitieltess.
Viele narliwelsbnre BSeilerfolge.
. , ßdnäFsIsasl “ , Naturheilanstalt , Friedrich¬
strasse 45©. Direktion : - - Barniaan.

dann gebrauchen Sie
Kiesels

j. (gesetzt geseb.), die
Perle aller Entfet¬
tungsmittel. Glänzends

Erfolge. — AcPEtlich empfohlen und immer bewährt. Garantiert unschädlich.
Grosse Dose 311c. 3 .-—. Zu haben in Wiesbaden : 'Viktoria - Apothehe
oder direkt zu beziehen durch die ‘ E51

FabrikK. Kiesel, Ma nchenD, Landwehrstrasse (io.
IKerne schlechten Zähne mehr!

Erhalte deine Sühne durch Gebrauch von

Knabe«-
Frirhjahrs-
Paletots (nur gute Ware,
Gelegenheltskauf )- früherer
Preis Mk. 10. 12, 14. 10, 18,

letzt Mk. 3, 6, 7, 3, 9, so lange Vorrat reicht. An¬
sehen gestattet. Schwalbacherstr . 30 , 4, Alleeseiie.

löö

Ziehung 16-'Gzu Freiburgi. Br.7ts  Grosse Freiburger
Geld-Lotterte!

zur Wicdsrherstelluaijdes Münsters

[L ose ä M  3 .30  |
4 0 ifi/i Cdfleewinne

ohneAbzug Marie

Prämiiert mit höchsten Auszeichnungen, der goldenen Medaille auf
allen beschickten Ausstellungen.

EOS gibt blendend weisse Zähne, verhütet das Stocken der Zähne und
kräftigt das Zahnfleisch.

Gesunde Zähne sind für den Magen und die Gesundheit des ganzen
Körpers unentbehrlich.

EOS sollte daher auf keinem Toilettetisch fehlen.

Flasche Mk. 1.50 . Liraisflasche Mk. 1.75.
IJinfi . Mund wasserfabrik

IktaJ’ Berlin NW. 87, Zwinglistrasse 20.
Haupt-Depot: Otto ^iefeea't, Apotb. (Schloss).

Ferner : Wslt . Sichert . Folger,
Hacke <& SisUäony , Frau Wwp . Aüstätter . 872

Dttrch besorrdere GelegeRheLL
stabe ich verschiedene Posten elegante Damen-, Herren- nud Kinder-Dchuhe rrnd-Stiefel
billig angskantt, beste!,, aus feinen Lack-, Cstevreanx-» Boxkalf-, Kalb- und LüichSleder-
Schlltten n. Stiefeln , in Zug-, Schnür-, Knopf- u. Schnallenstiefeln. — Dieselben sind
erstklassige Fabrikate. — Frühere Preise 12, 18, 16 n. 20 Mk. ; gebe dieselben für 8.—,
6.—, 7.80 u. 9»—, so lange Vorrat reicht. Ferner ein Posten Wichsleder-Schulstiefel
billigst, diverse Sorten Hausschuhe «nd Pantoffel von 50 Pf . an nnd sonstige Sorte»

Schuhe und Stiefel in enormer Auswahl kaufen Sie staunen» billig nur
Marktstraße 22, 1. Stock. — Telephon 1894.

Kein Laden. Bitte ans Straße und No. zu achten.

verbleiMeine,
erstklassige Fabrikate der Bereinigten Verb.endsteinwerke Haugelar, Hermüll,eim,
Obervoüeudorf, Oeyntzaufe» , Witterschlick, unglasiert und glasiert, reiche Farben- nnd

Profil -Auswahl, offeriert die Vertretung : 764

MO. Marmr- \i  paumatcriölieu-fnbuftricM. $. ßetz
Wiesbaden, Karlstr. 39. (Ang . Grsterling Uachf .) . Telephon 809.

ZLZ ZM
Hauptgewinne : WarlL

ISIS«
488VV
W »SS
Ivos»

! * 5000
2 * 3000
2 a 2000
5 a [000
20 fc 500
200 100
200 » 50
E000 a 20
2000 *10

5 @© 0
6QQO
4 -eoo
5000mm®

2&m®
fÜBO
2 © es©
20 @© 0

8750 4 6 == 52500
250.000 Lose. — Loso za haben bei den I
Kgl."Lottsrie-Einnehmernl
und den durch Plakate kenntlichen j

Verkaufsstellen.
F55

jFreiburger Lose hier zu haben bei
Carl Cassel, 1201

j Kircbgasse 40 und Marktstrasse 10.

Freiburger(leldlose
erhältlich bei 1202

J Cf f.,!•(1.1n,«! Kirehgasse 51« ij IdSövJI , u.Wellrltzstr . 5.

Schulranzen?

dnrüiiste Jinwakl . Billigste JProiaoals
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AchergelvöWch Miger 8elsgechM «̂ s!

iX-B
.Dv- § große HMhMW-Tmkn g große HmhalMgsMM g große HMült««gs-Tmenmit Schrift.. . *(. 1.14. | | “ «** 1.38. 6 mit Schrift und Malerei | | g

7  Waggon
i Satz = 6 Stück MLLMmmeN 75, 65, ZZ Pf.

Ferner werden die vsr Kurzem cingetroffeuen

&  « y WmJ

streit

Porzellan.
Tafel -Service , 23-tci!ig, fein bemalt, -Z -g OA

Mk . 11
Kaffee -Service , 9-teilig, fein bemalt, -ß ko

Mk. l *Jv*
Dessertteller mit Goldrand. i « Pf.

do. mit Malerei und Goldrand. . 15 Pf.

4 Kaffeetassen jÄfeüf": Mw.

z« enorm billigen Preisen verkanst.
Glaswaren.

Wasserglas . . . . s Pf.
Eisteller . . . . . . . . . . . . 5 Pf.
Wasserflaschen mit GlaS . . . . . . . AO Pf.
Weinglas . . r» Pf.

Ä Krystali - Wsirrkelche . KL
Zur Hälfte des regulären Preises.

Lteingut.
Geleekumpcn . . . Stück I Pf.
Teller , tief und flach. . . „ 5 Pf.
Kinderteller , bunt „ O Pf.
Satz Schüsseln . . „ 45  Pf.

234eiltg, fein bemalt,
von Mk . 4 .<115 an.

Acrmelbrett, überzogen, 5O Pf . Bügelbrett , überzogen, Mk. 1.N5. Kleiderbügel, Dutzend 43 Pf.
E - Beste Bezugsguelle für Wirte , Pensionen und Ncn-Eiurichtuuge«.

Vtto Nietschmann N
Wiesbaden,

29 Kirchgasie 29.

Spezial DschW
für

oollWOige

Alleinverkauf

Adler -Emaille.

Kchea-

EiUichtmgM
ielcr Vreißloge.

Darmstadt,
5 Ludwigstrutze 5.

.. .̂V' ^ i 1■ i d. : ch'v'ch..;X ^^8 r'WKl W

.. in bester und billigster Ausführung.
Plombieren schadhafter Zähne.

Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.
•Bosef *-iel , Dentist, Rheinstr. 97, P.

aas

jeder Art , jeder Grösse und jeder
Qualität. 1235

Stricklolm für jedes Paar

I ® Pf.
Verwendung nur erstklassiger Garne.

Annahme Parterre rechts.

Damkrger Engros-Lager
S. Blniaentlial & Comp.

üirclig -asse 3 ®/41 . *

MsschMrrke, Küchen- und
Laden-Einrichtungen,

%t)(ten, Reale in großer Auswahl billig zuverTausen.
Antow . Maurer,

MSbelgefchäst, Sedanplatz 7.

iinstler-Farben
WM . Skizzen-Farben, Tempora -Farben.
K ’wK Btaffeleien,
M  Keilrahmen , Malleinen,^™'1 . Ma .lutensiliea

empfiehlt
Oraxiien - Drogerie

B?ol»e*r4 Sanier,
OranieMtraßo 50. Ecke Goethestraße.

Telephon 2438. 928

Dis

k.Scheüenbergf*e
ßofbudidrackerei
Wiesbadenzfsp

liefert -alle Dmckfarfien
für Bändel, Snduiirie und©ewerbe,
für den häuslichen und gefeilfdiaff»
liehen Verkehr, in Jeder gewünfehfen
Husfiafiung, in kürzerer Zeii zu
mäßigen Preiien.

mwmmwmmmmmmm
n euefte mafdiinelie Einrichtungen. © Reiche

Auswahl in modernen Schriften, Initialen
und Zierraten, y Trotzes Papier-Ltager. O
Eigene Buchbinderei und Stereotypie, ess

t3S2

r

XXXXXXXXXXXXxxxxxxxxxX

X
Ms ui Mistr

in allen Preislagen
von 2.00 Mk. an.von z.uu wa.  an . r*

X Neuheit! Nsrmal-Sportklemmer, V
^ bestsitzender Klemmer der Gegenwart,
X irr Wickel , Joukte , sKokü etc . x
X von 3.VN Mk. an. X
-- JScparotraÄ 5 SS*

Instrumenten schnell, sauberu. billig. 667
K. Nh. Dorurr, Optiker,

^ Marktstratze 14, an der Ellenbogcngasse.xxxxxxxxxx XXxxxxxxxxx

WWWW8 W«llMMNlilge!,. tSSTSJS:
steine, Bohnenstangen, Gtiänderpfosten,
Gernsthvlz für Baugeschäfte liefert preiswürdig

Marl Witt , Hahn i.Taunus.



No . 200. Morgen-Ausgabe, 4. Blatt. Wiesbadener TagdlaLt. ienstag , 1. Mai 1006- Seite SS

Wir eröffnen von heute av in allen ll?
Abteiluugen vom1.—8. Mai einen |

Großen
RäumungS-Verkaus

und Vierden unsere Preise an Billigkeit
jede Erwartung der Käufer iibertreffcn.

Wir bringen in den Verkauf:
Enorm billige

Weißwaren,
ei« großer Posten
weißer Bett -Damaste,

130 zm  breit , neue Muster, mit Seidenglanz,
per Meter nur 7 5 Ms.

Große Posten
weißer Hemdentrrche,

gute, 80 - i» breite Elsässer Ware.
pcr Meter nur 3t ) Ms.

An ,„ . .Große Posten40—42 Km breite
weiße Handtücher,

weiß u. weiß mit bunter Kante, sehr
solid und dauerhaft,

per Meter nur 22 Ms.
Große Posten

weißer Flock-Bikee
in glatt und schönen Dessins, für Nachtjackcn,

Hosen und Hemden geeignet,
per Meter nur 38 Ms.

Posten
prima-prima 150—160 zm

DowLas
LN Bett -Tüchern ohne Naht

als abnorm billig
pcr Meter nur ® 8 Ms»

Enorm billige

BsmmwsLL-Warerr.
Ein Posten

Bett -Kattnne,
gute waschechte Qualitäten , hübsche neue Muster,

per Meter „ nr 22 Ms.

Ein großer Posten
WMsch-Tisch -DeekeN,

größte Auswahl » volle Größe,
per Stück nur 88 Ms.

Sehr billige
Dameu-KLeiderstoffe.

Ein großer Posten
Kostüm-Stoffe,

sehr solide Qualität , großes Sortiment,
per Meter nur 8t > M >s«,

Ein großer Poste» einfarbiger
Cheviot

in allen modernen Farben , auch schwarz,
per Meter nur 78

Ein Posten
solider Lodenftoffe

für gute Hans - und Straßenkleider, als
besonders billig,

per Meter nur 48 Ms.

Ein großer Posten
Bett -Barchent rmd

Federleirzerr,
sederdicht, uni rot tu  rot « . rosa gestreift,
_ _ per Meter nur 28 Ms.

Ein Niesen-Posten

Kleidcrzeuge,
Ge- rnckS zu Hauskleidern, hübsche neue

Dcstms, pr«ma Qualitäten,
per Meter nur 28 Ms.

Große Posten

*SI? Bett -Damaste,
hübsche Destins, gute Qualitäten,

per Meter nur 42 Ms.

Ein großer Posten
Satin -Tuche,

reine Wolle, elegante, glanzreiche
Qualität , Extra-Angebot,

per Meter nur 1 . 2 ®.
Ein Posten

Seidenstoffe
lit Blusen , enorm billig,

nur 8 ® Ms . per Meter.
Billige

. Wachs-Tücher,
ein Posten in hellen und dunklen Holzfavdrn,

per Meter NUv Ä ® Pf.
Ein Posten

LAmheN-Wafchbluserr
in allen Größen,

per Stück nur 82 Ms.
Ein großer Posten

bunter Frauen - und Männer-
Hemden

per Stück nur Mk . 1 . 4 ® .

Ein großer Posten
fertiger Schürzen

aller Art . weiß , schwarz und farbig,
pcr Stück 7 ® Ms . anfangend.

Ein großer Posten
Bett-Koltern,

solide schwere Qualitäten,
_ _ per Stück nur Mk . 2 . 2 ® .

Als eine besonders günstige Offerte
empfehle « wir:

1Wen jjnlbkiütncr Keit-Ktzn tfyu llaljt, ttoüe«töft,
zu Mk. 1.8® per Stück.

.. Kett-Astze, fmiß ocaäljt, aas pteia aitifta pan«m Mk. 3.5®per Stück.
» weißer Mmen-Aemdeii mit Stitaci

z» Mk. 1,25 pcr Stück.
» weißer DamaH-Jeraikttea. stzSalte Dessins. kn Ware.
—. z« 3« Pf . per Stück.

GuggenheiinL Marx.
14  Marktstraße 14, am Schtoßplab.

Telephon 35W . *

h

Das

Wiesbadener Tagblatt
die älteste Zeitung Nalstms , dabei die billigste und rriüztzsltigpe , ist in
allen Schichten der Bevölkerung verbreitet wie kein anderes Blatt . Ls erscheint in2 Ausgäkru —Morgens und Abends—und zwar 12 mal in der Works,
hierdurch ist das „Wiesbadener Tagblatt " in der Lage, seine Leser schnellstens
von allen Vorkommnissen, die den Interesse,lkreis einer modernen Tageszeitung
berühren, zu unterrichten. Vas „Wiesbadener Taablatt " widmet sein Augen¬
merk allen Begebenheiten ans dem Gebiete der Politik des In - und Auslandes,
die in flott geschriebenenLeitartikeln, täglichen Uebersichtcnund anderen Mit¬
teilungen in freimütiger weise eingehend behandelt wird. Dem FeuMekon
schenkt das „Wiesbadener Tagblatt " ganz besondere Sorgfalt . Täglich erscheinen
Romane und Novellen in ausgiebigen Fortsetzungen, außerdcni Aufsätze,
Rcisebriefe und Stimmungsbilder , Theater - und Äunstberichto aus der Reichs¬
hauptstadt sowohl wie aus anderen Zentren des geistigen und künstlerischen
Lebens, daneben kritische Besprechungen der Wiesbadener, Mainzer und Frank-
furter Bühnen und Roiizertsäle. Den Tagesereignissen in Stadt und Land
erweist das „Wiesbadener Tagblatt " die möglichste Aufmerksamkeit: sein lokaler
und provinzieller Teil ist stets reichhaltig und lesenswert, er umfaßt Alles was
den Interessen seiner Leser dienen kan». Unter den ebenso beliebten u»ie
wirksamen „Einsendungen aus drnr Leserkreise " kommen auch die
Abonnenten und Freunde des Wiesbadener Taablatts jederzeit zu Wort.
Volkstümlich daher in bestem Sinne, ist das „Wiesbadener Tagblstt"
seit Jahrzehnten in jedem Hause , in jeder Familie Wiesbadens ZN
finden, aber auch im Lande und darüber hinaus bat cs zahlreiche Freunde und
Gönner . Seine Verbreitung hat insbesondere in Wiesbaden mit dem lebhaften
Wachstum der Stadt stets Schritt gehalten. Die Zahl seiner ständigen Bezieher,
tagtäglich zunehmend, "

steigt immer höher
und beträgt zur Zeit über 22,000 . Zu seinen Abonnenten und Lesern
darf das „Wiesbadener Tagblatt " auch die zahllosen Fremden rechnen, die
alljährlich in Wiesbaden eiukehrei, zu vorübergehendem oder dauerndem Auf¬
enthalte. Für 60 Vfg . Monatlich ist das „Wiesbadener Tagblatt " im ver-
lag Langgaste 27  jcoerzeit erhältlich, wird Zustellung gewünscht, so tritt ein
kleiner Aufschlag für die Zweig-Lxpedition (Ausgabestelle), die Träger oder die
post^ e nach Wahl , hinzu. Linzelue Tagblatt -Ruinmern kosten5 Vfa . Neben
dem überaus reichhaltigen redaktionellen Teile bietet das „Wiesbadener Laq-
blatt " einen Anzeigenteil von größter Ausdehnunq, da das „Wiesbadener
Tagblatt " allgemeines Insertronsorgan der Wiesbadener Geschäftswelt
ist, aber auä, zu Len Familie,i-Nachrichten sGeburts-, vcriobungs-, veirats-
»nd Todes-Anzeigen) und dem Arbeitsmarkt von Jedermann benutzt wird
Das „Wiesbadener Tagblatt " wird von königlichen, kommunalfiändischem
städtischen und anderen Staats - und Livilbehörde», insbesondere den Gerichten
zu tzrrblikationen benutzt.— Die Fremdenlist - , die Eurßaus -Vronranime'
die urhrater -Zeklrl , die auswärtigen Famitien -Nachoichtcil , die Bekannt,
machungcn aus dem veremslebeii und alles Andere, über das der Fremde und
Einheimische unterrichtet zu sein wünscht(Fremdenfübrer, Tagcs -Veranstaltuiiacn
Vereins - Nachrichten, Wetterberichte, Verkehrs- Nachrichten) findet sich im
„Wiesbadener Tagblatt ". — Gratisbeilagen des Wiesbadener Taablatts
find: „Unterhaltende Blätter ", alle ^ Tage erscheinend, die „Illustrierte
Ainderzeitiing", „Alt-Nassau", Blätter für alte nassauische Geschichte und Kultur.
Sflch-chte, die »ud landwirtschaftlicheRundschau", zwei' „Taschenfahr-
plane ' , der „a.agblatt -Kale»der", die „verlosungsliste", sowie Amtlirke
Anzeigen drs Wiesbadener Tagblatts , euthakend Bekanntmachungen
hiesiger und auswärtiger Behörden, zweimal wöchentlich, — Schachfreunde seien
auf die Rubrik „ Schach " , Organ des Wiesbadener Schachvereins, verwiesen
welche das größte Intereste der Anhänger des Schachspiels findet und jeden
Sonntag erscheint. — Der nachhaltige große Crfolgj den das „Wiesbadener
Tagblatt " von zeher zu verzeichnen hatte, wird ihm ein Ansporn sein, auch
seriierhli, den Strömungen der Zeit und den wünschen seiner Leser Rechnung
zu tragen , um sich dadurch immer noch mehr zu festigen ‘ ‘

der Gunst des
Publikums. §

m

HänsMe Tristan
(auch als Vor- und

Nachkuren ).
3 Anerkannt beste

Wirkung d. Heilwässer
und Brunnensalze bei:

Fettleibigkeit, Fettherz,
Magen- und Darmkatarrh,

Gicht, Rheumatismus,
Nieren- und Blasenleiden,

Fettleber , Gallenleiden,
Harnsaure Diathese, Blutarmut,

Haemorrhoiden, Skrophulose,
Frauenleiden, Halsleiden,

Zuckerharnruhr , Rhachitis,
Blasen- und Nierensteine.

Erhältlich in Mineralwasser - Handlungen,
Apotheken , Drogerien und der Marieubader
Mineralwasser -Versendung, Ton letzterer Bro¬
schüren gratis . p 54.JJ

Depot: F. Wirth, Wiesbaden.

find
An allen Orten werden Verkaufsstellen errichtet.

Vertreter gesucht. E101
Gebrüder Krayer, Mannheim.

ÜTnthi' lfpr ®ucö  Frauenarzt ustv. l ' li  Mk„
jUUUJÜlll Buch über Ehe w. z. v. Kinders.

1'/» Mk.Siesta - Verlag s»r . 1%. Hamburg.

Hotel-Restaurant Hehler,
Mühlgasse 7.

Empfehle Militärisch ii1.20 ML,
im Abonnement1ML

Ausserdem:

reicll Frist Ü,

Germaniabier,
ßlSääncSanjeB * LSwenSarais ..

Besitzer : Michael dcnz.
Während der Spargel-Saison:

Jeden Tag ' frisclie Siangenapar {. el.
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' Bekollntmschrmg.
DaS Heften der Akten bei dem hiesigen

Amtsgericht soll öffentlich vergeben werden.
Angebote sind verschlossen und portofrei

bis zum S . Msti d . I ., Vormittags
11 Uhr , an das Amtsgericht , Zimmer
Mo . 162 , woselbst auch die näheren Be¬
dingungen zu erfahren sind, einzmeichen.
^ Wiesbaden , 26 . April 1906 . F267

Der auffichchführeude Richter des
^ KArigUchen Am tsge richts. __

Am Mittwochsd 2. ' Mai d. Iss"vorm. 8 Uhr,
itverden im neuen GtüSgnIbaUNtzof Wies-
daben -Tiid , gegenüber dem Zollschuppen, zirka
150 Hanfe »! Brennholz (unbrauchbare Bahn-
ffchwellen) öffentlich meistbietend versteigert,
i Die Bedingungen werden dortselbst bekannt
igemacht. F 279

Kgl. Preuß . u. Gr . Hess. Eis.-Dir . Mainz.

' Scliiriitfafcrlk Reifcer,
BLjaraggasse 3 . zsoi.

Reparaturen und Oeberziehen
.:u billigstem iPreisesii.

Den besten Fusftodenanstneb
erhalten Sie mit

M« kk'§„Hasspa“
leristeii"

dtanzlack'MeiL
^Marlte ges . geschält ®*.)

Ms  denkbar bestem Material liergcstellt!
HEochgllirajceiid ! It Se !sl > ei!

SSimi ’o.eh in der ¥erweneäijiiig!
Ihrer leichtem Sireichfeajrlieit,

Kehnellem 'äTjrochmeni , sowie ihrer anaer-
ordemtSichemMmltliarfaeit alsdastoeste,
damenhafteste und deshalb vesrhält-
taismsiissSg billigste jSmsiirielini » teB -i» l
für BTmssbüsten , Milchern -, Maus - und.
.CartenmSbel allseitig anerkannt u. anderen
Fabrikaten vorgezogen.

FI7 Jede Hausfrau , kann den An-
strich ohne Störung im Haus¬

halt bequem selbst hersteilen lassen und wird
Tanber ’s „Hassovia “ Bernstein -Glanziaok -Farben
nach einmaligem Gebrauch dauernd verwenden.

In . allen Nuancen vorrätig:
Preis der l - Iio . -Hfatemt -IWose , für 16 D -m.

ausreichend , Mb . L. SW.
Boi Abnahme ’ von S8S Dosen MSi . 9 . 50 p. Dose.

Otilfiprfeen,

tum LeitjZ', in allen N̂uancen . In einigen
Stunden ,taoeknend ohne .nachzukleben.

^cSksöI*  ILeiBaoIfixifaiss,
- SfUBiativ , cand MetaSfilaefise.

Präpariertes Fussbodenöl,
für abgelanfene Fussböden, '(Treppen u. Parkett etc.
vorzüglich geeignet . Rasch trocknend und nicht

nachklebend . Liter JSSTBc« D»—.

Pinsel in grösster Auswahl.
Ia Parkett-n. Linolemnwaĥs,

weis ® u . gell ), fäehjr ausgiebig.
Konserviert das PIolz und schützt das Linoleum

vor dem Brüchigwerden.
,Bei leichte* 1 SnSeSEamdiMng und geringer
Anstrengung hohen dauerhaften stellen¬

den Sllanr gebend.
Preis per Dose Mh . —. 80 S®f . und 551t . 1 .—.

Ia Statslspasse.

v - Paket SS 1/1 Paket 45 H" f.

Popzellas ?■Emaille - La<$lc,
empfehlenswerter als wsisse Oelfarbe.

Als sauberer und dauerhafter Anstrich für
Küchen , Badezimmer , Krankenhäuser u. Klosetts
>, beverzugt . Kilo Bh . 9 . SO.

\IMmiripigs-fit StMl-Poltm
(beseitigt bei blind gewordenen Möbeln Schmutz
>;und Oelausschlag leicht und schnell und erzeugteinen dauernden tdanz.
" Preis pio E<~'lmscl »e 35 ramd 50 S*f.

ITeimiste ünchglanz • Bronzen in
allen Farben . Beizen . 1216

„tossovia “ - Dreprä

dar . Tmifoer,
Hirehgassc © . Telephon 3 8.7.

sowie einzelne Möbel.
= Billigste Preise . =

NSainzerüöbeihaus
Sehwalbacherstrasse 12.

Beachten Sie die Schaufenster.

Geschäfts-Eröffnung.
Freunden und Bekannten die Mitteilung, daß ich mit Heutigem das altbekannte

„8GM pn guten Met“
in Kästet a. Rh.

übernommen habe.
Es Wird mein Bestreben sein , durch Verabreichung guter Speisen und Getränke

beit alten guten Ruf des Hauses zu bewahren.
Hochachtungsvoll

Heinrich Mling.
Ne,t-Eröff«mng: Montag , den 30.April»

MesLadmer Wüsche-FaM.
Bazar für

8Äge» i« ch,
Fanlbrnnnenstraste 8,

empfiehlt Neuheiten in Fantasie-Damenwäsche-
Garnitureii u. Wäsche aller Art, sowie Stickereien
u. Klöppel-Spitzen aller Art zu auffallend billigen
Preisen. Hochachtungsvoll

£ • mefn*

Jede Hausfrau
versucheVombaumrwaschpulv«

, 912Mfi »© jka 6Ä.

-Dasselbe verhütet das rrmie 'bsame
ALsarben ^und Einlanfen der Wüsche,erhält die wollene

Wäsche wunderbar
weich , macht die weihe
lbiitzschnelt blendend
weist und giebt der¬
selben einen höchst an¬

genehmen frischen
Geruch.

„Eureka"
wird van den

bedeutendsten Haus-
Mrauen -Zeitungenw.
kals „ bestes

WWW der GesemM"
empfohlen urid sollte daher in keinem

Haushalte fehlen.
„SOlIFek^ 64

kostet pro Packet 15 Pf «, und ist in
allen besseren Geschäften zu haben.

Engros -Vertrieb: Ef. & A.  B6i *pjter4

MhMucht
aller Damen ist ein zartes reines Gesicht , rosiges,
jugendfrisches Aussehen , weiße, sammetweiche
Kaut und blendend schöner Teint . Alles er¬
zeugt di- echteKleMWM'KlleMlltz-Seist
von WeinctmarrrL & Ko . , Wcrdeborrt,

Mit Schutzmarke: SteclU’ttpIVrö.
ii Stück 50 Pf . bei Büche <S& BSshlomy,
«S. Myilie, Drog., Clir , Vanlter , Wäll ».
Bnchenheljmer«

'WÄut Dercinfadjung des geschäftlichen
U' jjF Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,allennter dieser Rubrik
.Kjf uns zu überweisendenAnzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Dev Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Metzgerei zu verkaufen oder zu vermieten.
Offerten un ter w . SL8 an den Tagbl.-Bcrlag.

Aelt. gUetz. poIon!o!iBiiteuß efö]oft
verändernngshalher zu verkaufen. Offerten unter
ü». SL8 an den Tagbl .-Bcrlag.

Zigarrengeschüft^
sehr gute Stadilage , sofort zu vermieten oder zu
vcrk. Off. unter v . 5 .»e an den Tngbl.-Verlag.

_Jimge Foxm., P rachtt, itreu ilel , Fürf eld.
«anarienhMne (Stamm Seifert ) zu verk.

Ult » . Wcbcrgafse 54, Bogelfutterhaiidlung.

GtleseMeLvUe str Wweu!
In Leib-, Bettwäsche, Korsetten, Schürze» u.

Unterröckcn. ferner für Männer Hemden, Wamse,
Sweaters sehr gros-e AnSwabl zu billigen Preisen

Hochstättc 4, 1.

AlterLümekd AllLiWitüLeu
billig zu verkaufen. Biedermeier- n. Empire-Möbel,
Porzellan , alte Stoffe b. Grabenstr. 32.

SRtrmn lewes Jnstr ., kaum gesp., >oeg..
Raummangel sofort sehr billig

zu verkaufen Kapellenstraße12, Parterre rechts.

teminos, gebrauchte, wirk¬
lich solide, erst¬
klassige, wie neu

hergerichtct, empfehle sehr preiswert.
Heinrich Wolg » Wilhelmstr . 12.

Möbel, Beiteil,
polst«

in größter Auswahl, zu nur billigsten Preisen,
Bei kompl. Ausstattungen noch bedeutende

Ermäkigunq.
BM- WsitgLhendste Garantie. - MZ

Zeichnungen, sowie Kostenanschläge bereitwilligst.
Eigene PolsterwerkstStten.

MSLAZ - -- RL « ML ^ 9
Möbel und Dekoration.

Wellritzstraße, Ecke HelenensSraZe.
__ Telephon 1951. _

WeWrik KsckWOi!.
Kager: Wiesbaden» Borkstratze 28, Part.Werireter: L". SEmst.
Schlafzimmer mit Schnitzerei

von 400 Ml . an.
Salongarniturcn . Sofas , einzelne Beiten, Schränke,

Möbel aller Art zu den billigsten Preisen._

Brautleute
kaufen ihre

Möbel iiuls Betten
tun billigsten und besten nur im

M- beUager
von

Jelianii M © ml^
Hellmmidsiraße 2 ®, nahe Bleichste»
Großes Lager aller Möbel von den einfachsten

bis zu den elegantesten.
Svezialität : Bratttansftattmrgen.

Fast neues weißes Bett mit gr. weiß. Spiegel,
Empireschreibtisch mit Messing, Schrcibtischsessel,
sowie verschiedene andere schöne Sessel, gr. schönes
eisernes Firmenschild, auch verschiedene kleine,
2 schöne spanische Wände u. s. w. billig zu verk
Adolfsallee 6, Hth. Part . _ _

Mms  KK “ B » i
UAWchslder WliiW

DofaS zu verk. Frankcnstraße IS.
Betten,

Mufchclbett, voll, m. 0-tril , roter Roßh.-Matr.
u. Keil, 1 lack. Muschelbettm 3-teil. roter Sccgr.-
Mürr. u. Keil, klleider- u. Küchcnschränkc, Wasch¬
kommoden mit u. ohne Spiegel, 2 Garnituren (se
1 Sofa n. 2 Sessel), Diwane/Kanapees, RohrsesscI,
Kleiderständer, Spiegel mit und ohne Trumeau,
Nachttische, Teppiche, Brandkistc, Waschmaugc,
Tische. Stuhle , Deckbetten, Kiffen, Badewanne k .,
Alles wie neu, billig zu verkaufen
linkes

Schwalbachrrstratzc 30, Aliecscite,
>S Hinter!,aus , Eingang grostes3,or.

Bersch, gut erb. Movel nns Bette » sofort
sehr billig zu verkaufen Nauenthalerstr. 6, Pa rt^

Gebr. Betten b. zu verk, Schachtstr. 8, Vdh.

GelegeNheitsLKns.
1 einzelne Hell-Nußbaum-Bettstclle, 1 2-tr.

Kleiderschrank, 1 Teil m. Krist.-Lpiegel, 1 Nacht¬
tischm. Marmor zus. nun 185.—, 1 Partie gut
gearbeitete Taschensosas zu jedem annehmbaren
Gebote, 1 Schreibtisch 48.—, 1 gr . u. 1 kl. Vfeilcr-
spiegel 83 08 M », 1 pol. Bert .ko mit ge¬
schnitzten Füllungen billigst . Tapezier- u. Dtöbel-
geschäft dean Tliiiring , obere Webergasse 39.

Schöne bochhänptige Betten, auch cinz. Teil-r,
Waschkom., Nachttische, Vertik.. Büfetts , Bücher¬
schränke, Damen- und Herrn-Schreibtische, Divan
mit auch ohne Sessel, Ottomanen, Zimmer- mnd
Gartentische und Stühle , G.-Bank.Bilder, Spiegel,
Lyras , Lüster n. s. w. billig zu oerkanfen Abolfs--
allce 6, Hin terh aus Part. __

N. Taschdndiwa » 42 , Cbaiselongue 18.
mit schöner Decke 25 Mk., Sofa und 2 Sessel
Garnitur  99 Mk. Rauenihalersiraße 6, P ar t.

KDttMLßlAlldWüN(iiei!)40  M.,
pol. Sophatisch (neul 18, Auszugtisch 22, ZKleider-
schr., 1 u. 2-t., Pr. tzandarb., reich vcrz. 21, 28 u. 30,
Vertiko inen)32, Küchenschr. (nen)28. 8vollst. Bett.
25—35, Anrichteschr. 10, Kommode, Waschk., Tische,
Deckb., Strohs ., Stühle u. s. w. We llritzstr.  37, H. 1.

Schönes Moquet -Sofa , neu , bttlig zu
beekaufe n Orasiienstrasts 10, 2 St.

Chäükelongue , grtl erst. , biii . st» ver-
raufen Erbach erst ratze  6 , Vbtz. 1. Et . l.

Sekretär (Nüßb.), 1 Kuchenschrank, 1 Damen-
Fahrrad , neu, wird äußerst billigst abgegeben der

Merac , Friedrichftraße 25, Seitenbau.
Vertiko , nußb.-lackiert, mit Spiegrlarrssatz

sehr billig  zu ver kaufen Wellritzstr. 41,.2 links.

KleideeschrMsk-
nußb.-pol. u. lack. Kleiderschrank, Waschkommode,
Vertiko, Tische und sonst. Möbel sehr billig sofort
zu ve rkaufen Sch iersteinerstraße 11, Mtb. 2 1.

, Eleg. Waschkommode mit weißem Marmor u.
Spiegel, neu, gut erhaltener Spiegel mit Gold¬
rahmen, Blumentisch wegen Platzmangel Kher »»-
strntz« FF, 1, zu verkaufen. Anzuscben von
11 Uhr vormittags bis 4 Uhr nachmittags._

Gebr. Eisschrank bill. abzug. Wcbergaffo 4.

^EisschriiNke
cmpf. bill. üa. Wellritzstraße6._

5 lange Tische, für Gärten - oder Waldwirte,
h 2.50  Mk., zu verk. Näh. Niederwaldstr. 5

Herren schreiblisch , Sofa , Wnschveckerz
mit Untersatz bill. zu verkaufen Rbei nstr. 67, 1.

Sch. Balkonmödcl b. vk. Bismarckring 11, 2 ^.
WSG -v» Nähmaschine , s, gut erh., billig

zu verknu fen Ble rch str. 9, H. P ..
Rätzmaschi « «» neu, b. ?,u vk. Schachtstr.L0, 2.

GrstkLadsige
MLhMÄ ?chiNeN « nd

Fahrräder ^
wegen Ersparnis der hohen Ladenmiete biA»g
gegen langjährig « schriftliche Garantl « zrr
verkaufen Rysinstrnße 48 , P.

WW“  Alle Ersatzteile billig. - fPl_

lipiite 'LaUMmichünU,
paffend für KolonialtWGeschäst oder Drogerie.
billig zu verk. Näh.  Gneisenanstratze 16, 1 rechts.

Ladell-CimichLllKgeR
f. KolorriaUv., Zigarren, Papierwaren re.,

^ LaSsNtheLeR
NFst' mit ««» ôh«eMarmvrplatte«.

Llnerknnnt rrnr Veste Arbeit.
M«rktstrahe S2 t-ei

Erkersevaukasten bill" zu vk. Dotzheimerstr.50.1.
Sch. Regal f. 5 Mk. vk. Aorkstr. 4, Zig.-Gesch.

Gebrauchter Herrensattet uevst
Zaum ' abzngeben .All Webergasse6. «eü, »» idi.

Ein elegantes Break (Jagdwagen) zu ver¬
kaufen Dotzheiinerstraße 85.̂

Wegen Aufgabe KK Geschäftes
2 gute "NoKeu sofort billig st» verkaufen
Scharuhbrststratze 14, L. Et . rechts^

Neue und gebrauchte Weberrnlten billig zu
verkaufen Dotzheimcrstraße 85.

Gbr. Fcdcrr., 30 Ztr . Trgkr., Oranicnstr . 34.
'FeHrrokie , Natur , zu vcrk. Aorkswaße 13.
llieuer Echuepptnrreu , neuer Tapestersr»

karren zu verkaufen Wei lstr aße 10. _
Ein gut erhaltener, 4-rädenger Kafteurvag «!!

billig zn^  verkaufen. W, Roonstraße 16, P.

Au Wer KKiHägell nöchVlü.'
zu verkaufen Gustav-Ädol fstraßc 5.

Wankmfthrstuhl^
mit neuen Gummirädern, sowie neue große Balkon-
vorh änge billigst zu verk.  Näh . Tagbl.-Berl. Li»

"Gut erh. K.-S. - n. L.-W. Hermannsir. 22,2 l
Ein Zwistingswagen , ganz neu, billig zu

verkauf en Rh eingauerstraße5, im Laden ._
Ein Kinder- u. 1 Sportw . Herrn mühlg. 5, P.
Gut erb. Kinder- und Sportwagen mit G. zu

verkaufen. Näh. Bahnhofstr. 3, Friseur -Laden.
Gut erh. Spo rtw. b. zu vcrk. Roonstr. 8, l L
Schwalbacherstr. 05, P ., ein fast neuer gr. hell.

2-sItz. S portw. m. gr. Vcrd. u. Gumm ir. bill. z. v.

UWHes ^ ameüra D-
zweimal gefahren, und eine Rallschutzivanv sehr
billig  zu 'verk. Schierste incrstr. 11, Mtb . -  l.  _

Ein "hochelegantes Damenrad mit
Torpedo -Frettaküf , fast neu, billig zu verkaufen
Rheinstraße 74, Fr ontspitze._ __ _

Eleg. Herrn -Rad unter Garantie bill, z. vk.
Hotel Grüner Wäld  bet Kieg lcr . '

Gut erh. Herrn-Rad in. Frcil . u. üiücktrittvr.
billig zu verkaufen WeLritzstraße 37, Hth. 1.

Soll Fahrrad nt. Fre ilanf Wörthstraße 7,  4.
Gut -rhaist "Faftrrad (FreÜauf ) noch

zirka 1 Jahr Garantie , ist für «0 Mk . z,r
verkansen . N eugaste 12» St b»

Eleg. D.-Nad, 40 Mr., Zietenring 3, H. P . ll
Rerreo Herrnrad wegen Abreise b. zu verll

Hotel Grüner Wald, Tnchgeschäfl._ __ _
Zwei gebr. Herde s. b. Rheingauerstr. 14, 1 l.

Badewanne mit Gasofen, photogr.
Apparat , 1 Küchcnschrank, 1 Kopierpressen. versch.
A. bi llig Helli nnndstraße 29, P.

Kasenmähmaschine
billig zu verkaufen Langgaffe L7, Hos . *



Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblatts
sind die folgenden : —

Aarstraff«:
Ronsiek, Emscrstr. 48.

Adeltzeidstraffr:
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adolphs-
Hofmann , Ecke Karlstr.; [nUec;
SSIunter, Ecke Schiersteinerstr.

Adlerstraffr:
Groll , Ecke Schwalbacherstr.;Sombnrg,Ecke Schachtstr.;ochbcin, Adlerstraße 15;
Ebenig, Adlerstraße 50.

Adolphsallee:
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adelhei'd--
Frnbel , Albrechtstr. 16; fstraße;
Groll , Ecke Goethestr. ;
Weygandt, Schlichterstr. 16.

Kltzrechtstraffer
Fenbel , Albrechtstr. 16;
Richter Wwe., Ecke Moritzstr.;
Flick, Ecke Luxemburgstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Müller Wwe., Albrechtstraße8.
Kranß, Ecke Oranienstr.

Km Kämrrttzar;
Urban, Am Römerthor 7.

Kahnhofstraffer
BSttgrn , Friednchstr. 7;
Engclmann, Bahnhofstr. 4.

Dertramstraßr:
Prinz , Ecke Eleonorenstr. ;
Senebald , Ecke Bismarck-Ring.

Kismarck '.-RrAg:
Senebald , Ecke Bertramstr. ;
Spring , Ecke Bleichste.;
Helbig, Ecke Blüchcrstr.;
Becker, Ecke Hermannstr.:
Kiendli, Ecke Uorkstr. ;
Söhnlein , Wellritzstr. 51;
Machcnheimer, EckeDotzheimerstr.;
Lang, Scdanplatz 3.

Kleichstraffe:
Schott, Ecke Hellmundstr.:
Saucrzapf , Ecke Walramstr.;
Spring , Ecke Bismarck-Ring.

KKcherplatzr
Kännaneck, Ecke Roon- u. Dorkstr.

KlLcherstraffe:
Helbig, Ecke Bismarck-Rüia;
Henrich, Blüchcrstr. 24;
Preis , Blüchcrstr. 4.

KStomsteaffr:
Mai , Bülowstr. 7;
Ehrmann , Ecke Roonstr. ;
Klingelhöfer, Scerobcnstr. 16;
Knnberger, Gneiscnaustr. 25

Groß » Kargstr -affe:
Henk, Große Bnrgstraße 12

«larerrthalerstr -aNe:
Knapp, Ecke Dotzheimcrstr.

Dambachttzal:
Hendrich, Ecke Kapellenstr.

Drlavpeestraffer
Böttgcn , Fricdrichstr. 7.

Dvtzhetrnrrsteaffe:
Berghänser, Ecke Zimmcrmaimstr.;
Fachs, Ecke Hellmundstr. ;
Weber , Katser-Fricdrich-Ring 2;
Knapp, Dotzhcimcrstr. 72;
Machcnheimer, Bismarck-Nina 1;
Fuchs, Eltvillerstr. 2.

Dreimriden straffe:
Sack, Göbenstr. 7.

Drrtdenstratze;
Kmrnaneck, Drudenstr. 8;
Klingelhöfer, Scerobcnstr. 16;
Kohl, Seerobenstr. 10.

Eleonorerrstraffe:
Prinz , Ecke Bertramstr.

Gttvküerstraffe:
Kratzenberger, Rheinqauerstr. 9;
Schwieck, Rhcinganerstr. 14;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.;
Wilhelmy, Ecke RüdcLheimcrstr.

Emstrstraffe:
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Ronsiek, Emscrstr. 43.

f tutUmtKwctt fjraüc:
Krökcl» Ecke Schwalbacherstr.;
Bierich, Faulbrunncnstr . 3.

Feldstraffr:
Hernnanu , Feldstr. 2;
Söhngcn , Ecke Kellerstr. ;
Schwenk, Feldstr. 24.

Frattkrttstraffe:
Rudolph, Ecke Walramstr.;
Weschkc, Frankcnstr. 17;
Weck, Frankcnstr. 4;
Krieger, Frankcnstr. 22.

Friedrich straffer
Büttgen , Fricdrichstr. 7;
Philippi , Neugasse 4;
liunzheimer,EckeSchwalbacherstr.;

Engel, Hofl., Ecke Neugaffe.

Grmsmdrbadgäffche«:
Hanser Nachf., Michclsberg 18.

Gerichts straffer
Maus , Oranienstr. 21.

Gneisen«,»straffer
Heintz, Uorkstr. 27;
Bccht, Ecke Westcndstr. ;
Knnberger, Ecke Bülowstr.

Goetzeu straffer
Sack, Goebcnstr. 7;
Senebald , Ecke Bertramstr. und

Bismarck-Ring;
Kaspar , Ecke Werdcrstr.;
Betz, Ecke Scharnhorststraße.

Gorttzestraffe:
Wcigandt , Goethestr. 7;
Groll , Ecke Adolphsallce;
Klees, Ecke Moritzstr.;
Sanier , Ecke Oranienstr.

Grabenstraffe;
Schaus, Neugaffe 17.

Gnstar»-Adolfstraffr:
Harn , Ecke Hartingstr.

Kartingstraße:
JsbcrtWwe ., Philippsbcrgstr.29;
Horn , Ecke Gustav-Adolfstr.;
Mcnk, Hartingstraßc 7.

Kelrurnstraffe:
Dorn , Hclenenstr. 22;
Gruel , Wellritzstr. 7.

Kellrnnndstraffer
Klein, Hellmundstr. 27;tapbach,Hellmundstr.43;chott, Ecke Bleichste. ;
Jager , Ecke Hermannstr.;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.;
Weck, Frankcnstr. 4;
Mastig, Wellritzstr. 25;
Dornauf , Ecke Wellritzstr.

Herderstraffe:
Schönfelder, Ecke Luxemburgstr.;
Plies , Riehlstr. 17;
Knpka, tzerderstr. 6;
Stuckart , tzerderstr. 4.;
Klnckhuhn, Ecke Richlstraßc.

Kermannstraffe:
Becker, Ecke BiSmarck-Rina;
Fuchs, Walramstr. 12;
Jager , Ecke Hellmundstr.;
Rührig , Hermannstr. 15.

Krrrngartenstraffe:
Gcrnand , Hcrrngartcnstr. 7.

Kirschgratzen:
Seilberger , Steingaffe 6;
Belte, Webergasse 54.
Hochbcin, Adlerstraße 15.

Kochstätte:
Hanser Nachf. , Ecke Michclsberg.

Iatznstraffer
Dillman», Ecke Karlstr.;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Huth, Ecke Kaiser Friedrich-Ring.

Kaiser-Friedrich-Mne:
Pfrang , Körncrstraße 9.
Weber, Kniser-Fricdrich-Rmg 2;
Hnth , Ecke Jahnstr . ;
Röttchcr, Ecke Luxemburgstr.;
Horn , Ecke Richlstraße.

Kapeüenstraffer
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Karlstoaste:
Hofmann , Ecke Adelheidstr.;
Dillmann , Ecke Jahnstr .;
Bund, Riehlstr. 8;
Neef, Ecke Rhcmstr.

Kellerstraste:
Lcndlc, Ecke Stiftstr . ;
Söhngen , Ecke Feldstr.

Kirchgasse:
Füll , Kirchgasse 11;
Staffen , Kirchgasse 51;
Bierich, Fanlbrunnenstr . 3.

Kärnerstraffe:
Pfrang , Ecke Kaiser-Fricdr^Ring.

Latznstraffe:
Ronfick, Emscrstr. 43.

Ketzrstraffer
Scilberger , Ecke Hirschgrabcu.

Lnremtzurgstraffe:
Schönfelder, Ecke Herderstr.;
Flick, Ecke Albrechtstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röttchcr, Kaiser-Friedr .-Ring 52.

Marktstraffer
SchauS, Neugaffe 17.

Manergasse:
Herrchen, Mauergaffe 9.

Manritiusstraffs:
Minor , Ecke Schwalbacherstr.

Michelstzerg:
Göttcl , Ecke Schwalbacherstr.;
Hauser Nachf., Ecke Hochstäite.

Moritzstraste:
Richter Wwe., Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
KlccS, Ecke Goethestr.;
L- tz, Moritzstr. 70;
Maus , Moritzstr. 64;
Stoll , Moritzstr. 60.
Kirsch, Montzstr. 44.

MUitzigasser
Henk, Große Burgstr. 17.

Mnsrnmstraße:
Büttgen , Friedrichstr. 7.

Uerostraffe:
Zanksch, Nerostr. 12;
Null er, Nerostr. 23;

Kimmcl, Ecke Röderstr.

Uetteitzech straffer
t citri),Netkelbeckstr.7;oncckcr, Westcndstr. 36;
Schmidt, Nettelbeckstr. 11.

Uengasse:
Shilippi,Neugaffe 4;chaus, Neugaffe 17;
Spitz, Schulgasse 2;
Herrchen, Manergasse 9;
Engel, Hofl., Ecke Fricdrichstr.

Meolasstraffr;
Gernand , Herrngartenstc. 7;
Krieger, Goethestr. 7;
Weygandt , Schlichterstr. 16.

Granirnstraffe:
EnderS, Oranienstr. 4;
Sanier , Ecke Goethestr.;
ManS , Oranienstr. 21;
Kranß , Ecke Albrechtstr.

Phittppsbergstraffe:
Zsbert, Philippsbcrgstr. 29;
Horn ^ Ecke Harting- und Gustav-
Roth, Philippsbcrgstr. 9.

Platterstraffe:
Roth, Philippsbcrgstr. 9.

Guerstraffe:
Müller , Nerostr. 23.

Rauenthaterstraffe:
Reifenbcrger , Raucnthalerstr. 6;
Gemmcr, Ecke Nüdesheimcrstr.;
Diehl , Wallnferstr. 10;
Kirchner, Ecke Raucnthalerstr.

Rtzringauerstraffr:
Rcifenüerger, Raucnthalerstr. 6;
Kirchner, R ' '
Kratzenberger, Rheingauerstr. 9;

Rhemgnuerstr. 2;
-ger, Rheinaa

Schwieck, Rheingauerstr

Rtzeinstraffe:
Neef, Ecke Karlstr.;
Seyb , Ecke Wörthstr. ;
Enders , Oranienstr. 4.

Rkehlstraffr:
Bund, Riehlstr. 3;
Plies , Riehlstr. 17;
Kluckhnhn, Herderstr. 27;
Horn , Ecke Kaiscr-Friedr .-Ring.

Räderstraffer
Eron , Ecke Römerberg;
Kissel, Röderstr. 27;
Kimmel, Ecke Nerostr.

Romrrtzerg:
Krug, Römerberg 7;
Cron, Ecke Röderstr. ;
Bchrrr , Schachtstr. 31;
Hcep, Römerberg 29.

Roonstraffe:
Küüler, Ecke8>orkstr.;
Diederichsen, Ecke Westcndstr.;
Wilhelmy, Westcndstr. 11;
Ehrwann , Bülowstr. 2.

Rüdesheimerstraffe:
Gemmer, Rüdesbeimerstr. 9;
Wilhelmy, Ecke Eltvillerstr.

Saalgassr:
Stuckert, Saalg . 24/26;
Fuchs, Ecke Webergaffe:
Emde (Filiale der' Molkerei von

Di-. Köster & Reimund),
Webergaffe 35.

Schachtstraffe:
Homburg, Ecke Adlerstr.;
Behrer , Ecke Römerberg.

Scharnhorststraffe:
Wagner , Scharnliorflstr. 7;
Mai , Bülowstr. 7;
Arnold, Ecke Westcndstr.;
Knapp, Ecke Westmdstr. ;
Geiser, Ecke Aorkstr. ;
Betz, Göbenstr. 18.

Schiersteitrrrstraffe:
Blumer , Adelheidstr. 76.

Zchlichterstraffer
Weygandt , Schlichterstr. 16.

Kchulsalsr:
Spitz, Schulgaffe 2.

SchmaLbachrrstraße:
Groll , Ecke Adlerstr.;
Göttcl , Ecke Michclsbcrg;
Minor , Ecke Mauritiurstr .;
Krvkel, Ecke Fanlbrnnxcnstr .;
Runzheimer, Fricdrichstr. 50.

Srdanpiatz:
Lang, Sedanplatz 3;8aust,Sedanstr.9;öhnlcin, Wellritzstr. 51;
Hofmann, Westendstr. 1;
Kämpfer, Seerobenstr. 5.

Zedanstraffr:
Faust , Sedanstr . 9;
Fischer, sedanstr . 1.

Krerobrnkraffe:
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kiimpscr, Seerobenstr. 5;
Ehrmann , Ecke Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

KtrkagaMe:
Seilberger , Steingaffe 6:
Ernst, Steingaffe '17.

Ztiftstnaffe:
Leudle, Ecke Kellerstr.

Ta«n«sstraffe;
Magath , Taunusstr . 47.

Walkmirhlstraffe:
Ronsiek, Emscrstr. 43.

Wallaferstraff«:
Diehl, Walluscrllr. 10.

Mairamstnaffr;

Sauerzapf , Ecke Bleichste.
Mattbloo straffe:

Ktchn, Ecke Zictenring.
Webergasse:

Fuchs, Ecke Saalgaffe;
Emde (Filiale der Molkerei vcm

De. Köster & Reimund ),
Webergaffe 35;

Belte, Webergaffe 64.
Meiistraff«:

Kiffel, Röderstr. 27.
Meiffeabargstraffe

Faust, Sedanstr. 9.

Mellritzstraffe:

Saybach,Hellmundstr.43;öhnlei», Wellritzstr. 51;
Gruel , Wellritzstr. 7;
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Dornauf , Ecke Hellmundstr.;
Lang, Sedanplatz 3.

Merderstraffe;
Kaspar , Göbenstr. 12.

Mestrrrdstraffe:
Hofmann , Westendstr. 1;
Diedcrichsct!, Ecke Roonstr.;
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Arnold, Ecke Scharnhorststr.;
Donccker, Ecke Nettelbeckstr. ;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Becht, Gneisenaustr. 19;
Knapp, Ecke Scharnhorststr.

Mörtt , straffer
Seyb , Ecke Rheinstr.;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Uorkstraffr:
Küblrr , Ecke Roonstr.:
Kiendli, Ecke Bismarck-Ring;
Geiser, Scharnhorststr. 12;
Heintz, Ecke Gneisenaustr.
Henry , Ecke Nettelbeckstr.

Zietenring:
Kuhn, Watcrloostraße 1.

Zimmermami straffer
Berghäuser, Ecke Dotzheimerstr.

Metzrich:
in den 27 bekannten Ausgabe¬

stellen.
Kirrstadt:

Carl Häuser , Rathhausstr. 3;
Albert Heberlci«, Erbenheimer-

strapc 16.

Dotztzeim:
Friedrich Ott , Wiesbadenerstr. 28.

Erbrntzrim:
Lisette Stotz, Wwe., Neugaffe.

Igstadt:
Karl Martin , Gärtner.

Kloppentzrimr
Josef Gilbert , Fabrikarbeiter.

Ramvüch:
Friedrich Beiz, Gartcnftr. 8.

Konnentzrrgr
PhistPPitteWiescttborn,Thalstr.2.

Schierstein:
Josef Messer» Kolporteur.

Metzen:
Elise Gobel, Wwe.

IM WiesbOener Tüghktt erscheint in einer Morgen- und Abend-Ausgabe. Bezugspreis SV Pfg . monatlich mit 10 Pfg.
Ansgabcstellen-Gcbühr. Sämtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.
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KpSVt.
* Die FrühjahrZ -Nennc « des ^ Hcffischeu Reiter-

Vereins ivuröen vorgestern nachmittag 3 Uhr auf den
WeiterstWter Exerzierplatz Lei Darmstaöt  avge-
ihalten. Der Besuch der Rennen ließ nichts zu wünschen
Übrig ; auch die Damenwelt war stark vertreten und
Zeigte sich meist in Sormnertoilctte . Die Rennen selbst
verliefen ohne Unfall oder bemerkenswerte Zwischen-
ifälle. Hier die einzelnen Ergebnisse: 1. ErösfnungK-
iJagdrenncn (3200 Meter ) drei Ehrenpreise . Es starteten
drei Reiter : 1. Lenin . v.  Geld er ns (Drag .-Regt . Nr . 24)

Alpenjäger "; 2. Leut». Klapps (Drag .-Regt . Nr . 6)
>Bampum "; 3. LeutN. Graf Stirums (24. Drag .-Regt .)
!„Waldune ". „Alpenjäger " führte während des ganzen
^Rennens und ging mit großem Vorsprung durchs Ziel.
2. Weitsprung -Konkurrenz , drei Ehrenpreise : 1. Leutn.
IFreiherr v. Rotenhans (Drag .-Regt . 23) „Harras " ;
8. Leutn. Wätgens (Drag .-Regt . 24) „Kanea"; 3. Leutn.
Fresenius (Feldart .-Regt . 61) „Ovid". Zwischen den
Seiden Letztgenannten entschied das Los . Im ganzen
sprangen sieben Pferde . 3. Weiterstädter Jagdrennen
(2300 Meter ) drei Ehrenpreise : 1. Leutn . v. Ebmeyers
(Drag .-Regt . 24) „Zar " ; 2. Leutn . Freiherr v. Lersncrs
(Drag .-Rgt . 24) „Zigeunerin " ; 3. Leutn . Frhr . v. Fritschs
(Feldart .-Regt. 23) „Mignon ". Es starteten 3 Pferde,
aber schon die erste Hürde verweigerten 2, sie schieden
aus . Die 8 übrigen bildeten ein lang gestrecktes Feld,
au dessen Spitze „Zar " lag. Er passierte auch als Erster
ein. 4. HoMprnng -Konkurrcnz , drei Ehrenpreise : 1.
Leutn . Gras v. Hardenbergs (Drag -Regt . 23) „Wald¬
mann " (Retter : Leutn . d. R . Dyckerhoff, Drag .-Regt . 23) ;
2. Oberleutn . ö. R . Anüreaes (Hns.-Rcgt . 13) „Union " ;
8. Leut. Frhr . v. Lersners (Drag .-Regt . 24) „Believme ".
5. Hunter -Jagdrennen (3000 Meter ), drei Ehrenpreise:
1. Leutn . Frhr . Riedesel zu Eisenbachs (Drag .-Regt . 24)
„Gabriele "; 2. Leutn . d. R . Heils (K. B . Train -Bat . 2)
„Haöja " ; 8. Leutn . H. R . Rieses (Train -Bat . 18) „Mikos ",
!Es starteten 6 Pferde . „Hadja" führte lauge Zeit hin¬
durch. „Gabriele " lag zunächst au dritter Stelle , ging
erst an der Graden vor und siegte mit mehreren Längen
Das Trlbüucnpubliknm applaudierte lebhaft. Die
Pferde wurden durchweg von den Besitzern geritten.
Bei der Hvchspruugkonkurrcnz beteiligten sich 14 Pferde.

Kleine Wromk.
Wohltätiges Vermächtnis . Laut letztwilliger Ver¬

fügung des verstorbenen Geheimrates Friedrich in Rem¬
scheid sind dem Oberbürgermeister und dessen Erben
übergeben worden 10 000 Mark für den Verein für Lese¬
hallen und öffentliche Volksbibliotheken , 3000 DU. für be¬
dürftige Veteranen „sowie für deren Hinterbliebenen,
3000 Mark für die Gemeindeschwestern und 8000 Mark
für den Zwcigvercin des Roten Kreuzes.

Eine Waldschule wird diese Woche in Mülhausen
i. E. versuchsweise in der Eremitage im Rebberge er¬
öffnet, in welcher vorerst 100 schwächliche und kränkliche
Knaben und Mädchen Ausnahme, Beköstigung und vom
1. Mai bis 81. Oktober gemeinschaftlichen Unterricht er¬
halten svllün. Der Gemciuderat stellte für diesen Ver¬
such 12000 Mk. zur Verfügung . Außer Charlottenburg
ist Mülheim die einzige deutsche Stadt , die bisher eine
Waldschule ins Leben ries.

Ein interessanter Fund wurde in Neuß bei den' für
die Durchführung der Ringbahn notwendigen Erd¬
arbeiter! an der Batteriestraßc gemacht. Man fand da¬
selbst 2D alte Steinkugeln zum Teil recht bedeutenden
Umfanges , welche wohl ans der Zeit der Belagerung
her Stadt durch Karl den Kühnen von Burgund stammen
bürsten . Der Fund wurde in den Räumen des Neuser
Altcrtumsvcreins untergebracht.
j Politische Geistliche. In Kandrzin fand eine Ver¬
sammlung der oberschlesischen Geistlichkeit statt, in der
die Frage beraten wurde : Soll sich der Klerus politisch

Vom Suchertisch»
* „Rinnender  Sand ." Ostseegeschichten von

Karl Rosner. (Concordia , deutsche Verlagsanstalt,
Berlin .) Der ferne eigenartige Reiz , den diese beiden
kleinen Geschichten unleugbar ausströmen , ist mehr ein
rein menschlicher, persönlicher als streng künstlerischer.
Der Leser lebt nicht in den beiden Seelengeschtchten, die
Karl Rosner erzählt , dazu zu zwingen, sind sie nicht stark
genug. Aber man fühlt aus den beiden Erzählungen
fast unmittelbar nah und persönlich anrührend , wie sie
entstanden, wie Karl Rosner dazu kam, sie zu schreiben.
Man fühlt den geheimnisvolle », Tiefen aufregenden,
Oberflächen beruhigenden Zauber der See , unter dem der
Autor stand, als er schrieb. Alles Laute, Grelle, Äußer¬
liche schweigt wie beschämt vor der einfachen Größe der
Natur . Und jene heimlichen Stimme, : aus den Tiefen
werden hörbar , die sonst vor dem Lärm geschäftigerer
Tage schüchtern schweigen. Steden eindringlich , mit dem
sehnsüchtigen und doch müden Klang des laug Ver¬
haltenen und bald wieder Verklungenen . In der Melv-
!dic dcS rinnenden Sandes . Sv erzählt uns Karl Rosner
jftic nur eilt paar flüchtige Tage währende Geschichte eines
LicbcszwischenspitW im Leben eines vielarbeitenden
Banküirektors , der in ein paar Schicksalsstunden in dem
«lernen Orte an der Ostsee sein eigentlichstes Glück findet,
NM cs wieder zu verlieren . So erzählt er uns die Ge¬
schichte vom zerbrochenen Leben eines einsamen Inge¬
nieurs auf den Dünen , der den Weg von der Schuld zu
reulosem Vergessen nicht finden kann. Besonders in der
zweiten Geschichte klingt die seine Melodie des rinnenden
Sandes eigen und nah. ck. X.

* G u sta f a f Geijersta m , „K min 3, ranbtS
krau m". Roman. ,S . Fischer, Verleg , Berlin .) Geh. 3 M.,
;e8. 4 M. „Karr» Brandts Traum " ist ein stilles Buch, cur
imnrttiges lind starkes Bild von Liebe und Treue . Die Hand¬
lung ist einfach: Magnus Brandt , der Letzte eines alten Ge¬
schlechts, steht (ich im Herbst seines Lebens vor dein finanziellen
pii-in . Seine alte Schwiegermutter rät ihm. Hülfe bei seinem
Nachbar, dem Hüttenherrn Fabian Skottc zu suchen. Der ist

Wrss«mdsr;sr Infekt !»
überhaupt noch betätigen oder nicht. Mit überwiegen¬
der Mehrheit erklärte sich die Versammlung für eine
politische Tätigkeit , da die politischen Fragen zurzeit auch
kirchliche Interessen berühren und der Klerus selbst in
der Politik diese Fragen auch von. Amtswegcn zu ver¬
treten hat.

Eigenartige Arbciterstistung . Kommerzienrat Goerz,
Begründer der Optischen Anstalt C. P . Goerz, Akt. Ges.,
Berlin -Friedenau , hat auch in diesem Jahre wie in den
beiden Vorjahren zum Besten der Beamten und Arbeiter
der Gesellschaft 100 Aktien im Nennwerte von 100 000
Mark gestiftet, welche einem wirklichen Wert von über
200 000 Mark entsprechen. Die Angestellten und Arbeiter
der Anstalt nehmen demnach, abgesehen von dem ihnen
vertragsmäßig zustehendeu Einkommen, am Reinge¬
winn mit zirka 10 Prozent teil.

In städtischer Regie. Die Dortmunder städtische
Straßenbahnverwaltung schätzt die Mehreinuahme aus
dem StraßenbahnbetrWe vom 1. März (Termin des
Überganges der Straßenbahn auf die Stadt ) bis 1. April
auf 8000 Mk. Das Geschäft läßt man sich gefallen.

Vom Arbeiter zum Stadtrat . Der frühere Sekretär
der Leipziger Gewerbekammer, Stadtrat a. D. Herzog,
der sich durch Selbststudium und großen Fleiß vom ein¬
fachen Arbeiter zu dieser angesehenen Stellung empor¬
gearbeitet hatte , ist im Alter von nahezu 81 Jahren ge¬
storben.

Überfahren . In Elberfeld wurden ein Rolten-
arvcitcr und ein Unbekannter von einem Eiscubahuzug
überfahren und zermalmt.

Zn dem Gistmordvcrsuch an dem Restaurateur Göbel
in Elberfeld , den, wie gemeldet, der städtische Ober¬
assistent Fuhrmann und die Frau Göbel ausführtcn,
wird noch gemeldet: Fuhrmann gab zu, das Gift , Ar¬
senik, welches er von einem Freunde erhalten haben will,
seiner Geliebten ciugehänöigt zu haben. Auch soll er
mit dem Mordanschlage einverstanden gewesen sein. Auch
das gefährliche Weib soll ein Geständnis insofern abge¬
legt haben, als es zugab, das Gift unter frisches Ge¬
hacktes. welches ihr Mann zum Abendbrot essen wollte,
gemischt zu haben. Dem Mann fiel es aus, daß' seine
Frau nicht aß und er bot deshalb seiner 12 Jahre alten
Tochter ein Butterbrot mit Fleisch an . Jetzt warf sich die
Glstmischerin dazwischen und entriß ihrem Töchterchen
das verhängnisvolle Butterbrot . Nun lies der Mann
das Fleisch untersuchen und enthüllte damit das gegen
ihn geplante Verbrechen.

Verrnf . Das Bielefelder Schöffengericht verurteilte
den Redakteur Hosfmann von der sozialdemokratischen
„Volksmacht" wegen Vergehens nach 88 132/33 der Ge¬
werbeordnung , Verrnfserklärnng und Beleidigung , zu
1 Woche Gefängnis . Er hatte Streikbrecherinnen während
des im Dezember vorigen Jahres in Bielefeld ausgc-
brochenen WäscherinnenstreikS in einem Artikel seiner
Zeitung namhaft gemacht. Der Urheber des Artikels,
Vorsitzender des Wäscherverbanbes, Büscher, erhielt die
gleiche Strafe.

Der älteste Handrverksgesclle in Dentschland ist, dem
„Hannoverschen Kurier " zufolge, ein Fleischergeselle
Meyer in Vechta in Westfalen. Er feierte kürzlich seinen
98. Geburtstag , zusammen mit seinem 80sährigen Ge-
sellenjubilänm . Seit 80 Jahren ist er in einem Geschäft
in Vechta tätig , wo er heute noch den Kunden Fleisch ins
Haus bringt.

Einen qualvolle« Tod fand die Ehefrau des Berg¬
arbeiters Schellhaus in Rüdinghausen . Die bedauerns¬
werte Frau stieg abends mit der brennenden Petroleum¬
lampe die Kellertreppe hinab , wobei ihre Kleider Feuer
singen. Frau Sch. erlitt so schwere Brandwunden , daß
sie bald verstarb.

Vom elektrischen Strom getötet. Auf dem Schalter
Gruben - und Hüttenverein berührte der Mechaniker
Rintner die elektrische Starkstromleitung und wurde
sofort getötet.

Der Einsturz des Gasthofs in Nagold. Das Ergeb¬
nis der vorläufigen amtlichen Ermittelungen über die
Verhältnisse liegt nun vor. Danach beträgt die Zahl der
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Toten mit den nachträglich Gestorbenen 62. Darunter
befinden sich 17, deren Hinterbliebene in hülfsbedürsuge
Lage geraten sind: 11 Witwen mit 34 unmündigen
Kindern wurden des Ernährers beraubt . Sechs der
Toten waren die Stützen ihrer Angehörigen . Von den
94 Verletzten sind 42 leicht und 32 schwer verletzt. 42
Schwerverletzte werden einer vorübergehenden mer
dauernden Unterstützung bedürfen.

In einem Anfall von Geistesgestörtheit stürzte sich
der 40jährige Güter -Vorsteher Mehldan vom Bahnhof '
Witten -West aus einem Fenster seiner im vierten Stock¬
werke gelegenen Wohnung und erlitt solche Verletzungen,
daß er kurz darauf starb.

Unterschlagung. Der Direktor der SchleppschIf-
ifatzrt-Gesellschaft des Mrtmund -Ems -Kanals Dort¬
mund-Emden, Schlurmann , in Leer würde wegen Unter«
schlagungen verhaftet.

Schiffsverlust . Die Seglerflottc der _ Weser hat
wieder den Verlust eines Schiffes zu beklagen. Tue
Elsflether Bark „C. Paulscn " ist am 24. Januar von
Hamburg nach Montevideo in See gegangen und hat
ihren Bestimmunasort nicht erreicht. Sie muß mit ihrer
Besatzung von zirka 20 Mann als verloren betrachtet
werden.

Ein schwerer Unglnckssall ereignete sich auf dem
Gienantschen Eisenwerk Kupferschmelzbei Neustadt a. H.
Beim Schleifen von Guß !ei len zersprang plötzlich nit
Schrnirgelschleifstcin. Der Arbeiter Franz Walter wurde
derart am Kopf getroffen, daß er tot liegen blieb. Ein
anderer Arbeiter namens Nicdcrbcrger wurde vewußt-
los vom Platze getragcu.

Kinderselbstmord. Wieder wird der Selbstmord
eines Minderjährigen gemeldet. Es war der lisch Jahre
alte Kurt Seemann , der Sohn einer Gastwirtswrtroe
aus AölerShof bet Berlin , Lehrling beim Barbier I.
Dem Knaben mißfiel cs sehr, daß er abends vis S Uhr
im Geschäft bleiben mußte, während er seine Alters¬
genossen schon weit früher auf der Straße sah. ^ Seine
Unlust wurde immer größer . Während der Meister.
Kunden besuchte- entfernte er sich aus dem Geschäft und
erhängte sich im Hinterzimmer an der Tür.

Ein buddhistischer englischer Peer ist der Earl os
Mexborough, der soeben, trotz seiner 63 Jahre , zu einer
zweiten Ehe mit der Witwe des Kapitäns Clerk ge¬
schritten ist, — die Trauung fand in Florenz statt. Lord
Mexborough, dessen Jahreseinkommen man ans die
Kleinigkeit von 700 000 Mark schätzt, findet sein ganzes
Vergnügen an wissenschaftlichen, hauptsächlich religiösen
Studien , und diese haben ihn seinerzeit zu dem Auf¬
sehen erregenden Schritte geführt , sich öffentlich zum
buddhistischenGlauben zu bekennen.

Vulkanisches ans Sachsen. Freitag und Samstag
wurden in Schönberg-Brambach Und anderen vogt-
ländischen Grenzorten vier sich verstärkende Erdstöße be¬
merkt. Am heftigsten war die früh 4,32 Uhr bemerkte
Erschütterung , welche von Süden aus der Gegend von
Kammerbühl , einem erloschenen Vulkan , kam und unter
starkem Rollen nach Norden zu verlies . Irgendwelcher
Schaden wurde durch die Erdstöße nicht verursacht. Die
Grenzbewohuer sind etwas Seuuruhigt.

Vulkanische Asche von Island . Freitag und Sams¬
tag früh zeigte sich in Heidelberg die Luft von ec«er
blaugraucu , anscheinend verteilten vulkanischen Asche er¬
füllt , die, wie von geologischer Seite angenommen w'.rü,
den vulkanischen Ausbrüchen aus Island entstammre.

Die Vesuvaschc. Wie die „Chemiker-Zeitung " mit-
tetlt , ergab die Untersuchung der Asche des Vesuvsaus --
vruchs durch Professor Zinno Kieselerde, Tonerde , Kalk¬
stein, Magnesia, Eisen und Mangan . Spuren von
Salmiak können sich vielleicht erst, nachdem die Asche
niedergefallen war , gebildet . haben. Sie enthält weder
freie Säuren noch freien Schwefel und wirkt auf die
Vegetation nicht ungünstig eilt, eher befruchtend; vor
allem fördert sie das Wachstum des Weines , des GraseS
und der Gemüse, wie dies schon mehrfach bei ähnlichen
Aschenregen sestgestellt wurde.

auch ganz bereit, Ordnung in die verwirrten Verhältnisse zu
bringen, hat sich aber — und hier setzt das Problem et» —
ln Brandts ältere Tochter Cacilia verliebt. Allerdings macht
«r seine Hülfe nicht von der Erfüllung seiner Wünsche abhängig;
aber Brandt hält cs für eine Ehrenpflicht, dem Retter die
Tochter zu geben. Cücilia jedoch erkennt als selbstbewußter,
nüchterner, helläugiger Mensch diese Pflicht nicht an und geht
zur Großmutter , um ungestört ihr eigenes Leben zu leben.
Da opfert sich Karin , die jüngere Tochter Brandts , ein liebliches,
zärtliches, verträumtes Kind; und sie tut eS ohne Zaudern und
ohne Klage, obwohl sie als eigenstes, stillstes Heiligtum ihres
jungen Lebens eine andere Liebe im Herzen trägt . Sie , die
Kindliche, Verspielte, Versonnene, öffnet mit einem großen
Liebcsentschlutz die Äugen dem hollen Tag , erhält dem Vater
die Heimat und wird eine frohe tüchtige Frau , die ohne Reue,
mit klarem Blick, an den Traum ihrer Jugend znrückdcnkt. Mit
wundervoller Zartheit hat e5 Geijerstam verstanden, diese feine
Verwicklung und ihre stille Losung barzustellcn. Man muß
dieses innige, zärtliche Kind lieben, so wie man mit ihr ihre
waldige Heimat liebt, ihren See, ihre einsamen Wanderungen,
ihre Freunde im Volk und unter dem Gesinde und ihren Ge¬
liebten. der so innerlich zu ihr gehört und es versteht, daß
nicht Wankelmut oder Treulosigkeit es ist, was ihr die AbschicdS-
rvorte in die Feder gibt, sondern allerhöchste, allerseliensteTreue.

* Adam K arrillon , „Die Mühl« zu  H u st e r l « h".
Roman. lGrotesche Sammlung von Werken zeitgenössischer
Schriftsteller, Band 87) 880- Seiten . Geh. 4 M., Berlin , G.
Grote . Wie in seinem ersten Roman „Michael Hely" führt t>n3
Karrillon auch diesmal wieder iu ein entlegenes, weltfremdes
Dörfchen seiner engeren Heimat, des Odenwaldes, und gibt in
der Darstellung der LebenSschicksaled«s BachmüllcrS Höhrl« und
seiner Familie ein Kultur - und Sittengemälüc von großer
Echtheit ans jener grausamen Zeit , alS der brutale Kapitalismus
anfing, den Kleinbetrieb zu erwürget, und das wirtschaftliche
Leben auch der friedlichste» und verlorensten Rester von Grund
auf uwzugestalten. So wird geschildert, wie ein kleiner bäuer¬
licher, alttradltioneller Mühlcnbetrieb von einem modernen, mit
allen Mitteln auSgestattcte» Großbetrieb langsam zugrunde ge¬
richtet wird und der Müller mit seiner Familie iuS tiefste Elend
gerät . Dieses Thema ist vom Autor mit strenger, fast grau¬
samer Folgerichtigkeit durchgeführt und zeigt alS Schlußfolge¬
rung , wie alles, was iu eigeustnuiger oder bequemer Beschränkt-
hcit am Alten hängt, öem unerbittlichen Wandel und Fortschritt
der Zeit zum Opfer fallen muß. Damit greift der Roman
tief iu die Frage » und Nöte unserer Zeit ein. Man merkt
es dem Verfasser auf Schritt und Tritt an , daß er das Erzählte
in feiner Jugend selbst mit durchlebt und mit scharfen und
klugen Augen beobachtet haben muß und daß er seine Leute in
ihren guten und schwachen Seiten genau kennt. Szenen voll

derber Realistik und Komik, in denen die Untugenden und ,rvr-
heiten der Menschen mit ironischer Schärfe gegeißelt wcroen,
rvechseln ab mit Szenen voll Gemüt und warmherziger- Antci!-
nähme an den Leiden der vom Schicksal Unterdrückten, Das
Buch kann bestens empfohlen werden.

* Die Änderungen und Neuerungen, welche die Postvcr-
waltung iu letzter Zeit auf ben verschiedenstenGebieten des
Pvstverkehrs hat errttreten lassen, sind jo erheblich«, daß jeder,
der mit der Post zu tun hat, den lebhaften Wunsch haben wird,
ein neues klar und einfach geschriebenes Post-Handbuch zu be¬
sitzen, welches alle Neuerungen enthält. Diesem Bedürfnisse hat
die Berlagshandlüng von Gerhard Kühtmann in Dresden Rech¬
nung getragen und soeben den ückanntclk „Kleinen
S t e p Ha n", illustriertes deutsches Post- und Telcgraphcn-Hand-
bnch für den gesamten In - und AuslaudSverketzr nebst einem
Verzeichnis der Nachbarpostorte, Bestimmungen über den Fern¬
sprechverkehr und postalischetuStraßeuverzeichniS von Berll»
iu neuer Ausgabe als 14. Jahrgang 10S6—'7 erscheinen lassen.
Der „Kleine Stephan" erleichtert den Verkehr zwischetr Post
und Publikum, erspart beiden Zeit und Geld, Arger, Müh« und
unnötige Arbeit. Wir können das Nachschlagebuch auö eigener
Erfahrung unseren Lesern — von welchen wohl die allergrößte
Zahl mit der Post mehr oder weniger zu tun hat — angelegent¬
lichst empfehlen, um so mehr, als der Preis des ca. 300 Seiten
umfassenden Buche- mit 75 Pf . für das broschierte Exemplar
ein billiger ist.

* „Die O h r « n c r k r a n k u n a , « ine S e lb st - oder
Nakterien - Bergiftung ". Wie entgiftet oder heilt
man dieselbe radikal durch ein Praktisch erprobtes hygicnisch-
diätetischeS Behandlungsverfahren ? Für Laien populär be¬
arbeitet von Dr . med . 28 als« t,  Spez . d. Physik, diät. Heil¬
methode. <0.80 MI Verlag von Edmund Dewwe, Leipzig. „Bel
Ohrenleiden", heißt eS gewöhnlich, „ist nichts zu machen".
Diese Annahme ist grundfalsch. Sowohl die Vertreter der
medizinisch«u Wissenschaft ivi« auch diejenigen der Bolksheilkunde
sind rastlos tätig und bemüht gewesen, Mittel und Wege zu
finden, die so zahlreich vorkonnnenben und so unangenehm in
die Erscheinung tretenden Gehörkeiden zu mildern oder, wenn
möglich, zu heilen. In für jedermann verständlicher Weise gibt
die billige Schrift Ausschluß über diese erfolgreichen Vchandlmres-
metMen.

* Dr . med . Max A s ch „H c r z - und Ne r v e n leiden
„ u d ihre B « h a n d l u n g nt i t u n t e r b r o ch« neu
und Wechselströmen ". — Historisches , Theoretisches und
Praktisches in gemeinverständlicher Darstellung. (Berka« von
Hans Baake Nachf. (L. Abel», Berlin 8 . 14. — Preis 50  Pf .,
Der Arzt sowohl wie der Laie findet eine Fülle von Material
in der anregend geschriebenen Broschüre, die alle» Herzkranken
und Nervösen zur Lektüre empfohlen werden kann.
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Wem Grundstücksullchdar.
Von Dr . jnr . 28 . Brandlö , Berlin.

So lange unsere Luftschiffer den Weg LUm Mars
noch nicht gesunden haben, muß unser Manet un ^ Sterb¬
lichen allen zum Aufenthalt dienen. Das muß der em-
zelne Grund - und Hausbesitzer wissen und bedeuten.
Wenn auch das Bürgerliche Gesetzbuch den Umfang ferner
Macht mit den stolzen Worten beschreibt. „Das Recht
des Eigentümers erstreckt sich auf den Raum über
Oberfläche und den Erdkörper unter der Oberfläche,
so hat doch schon das römische Recht, dem dieser ei
nommen ist. die Allniacht des Grundbesitzers nicht ohne«SSL! miertannt m,d im Saufed-rELL
sind letztere ganz beträchtlich erweitert , ^ eder Grund
besitzer lveiß, daß Bau - uud Gesundheitspolizei , Bergrecht
und Waldrecht usw. seiner Macht Grenzen setzmr. C»
will mir deshalb als kein glücklicher Grffs dev Bürger¬
lichen Gesetzbuches erscheinen, diesen schon stark zerbröckel¬
ten Rcchtssatz in seiner alten Schroffheit wieder au -,zu-

^ A "whr nun aber auch die Grundbesitzer sich manch¬
mal eingeengt fühlen und unzufrieden sein mögen über
die gesetzlichen Eingriffe in ihr Eigentumsrecht , so sind
sie doch dankbar für jene Rechtssätze, die wir unter dem
Begriff Nachbarrecht zusammenfassen, weil diese den
Kweck baben nicht nur ihnen selbst, sondern auch ihren
Nachbarn eine solche Ausübung ihres Rechtes zu ver¬
bieten , welche nach den herrschenden Anschauungen für
den Nachbar unerträglich ist. Unser ^ ^^erUches G s tz-buck, aitü die Gestaltung wieder, welche dieser Gedanke
Ken deutschen Landen im Laufe der Zeit in .der Praxis
innmommen W Es ist, wie es m der Begründung des
Gesetzbuches heißt, nur ein solches Maß von Ergentums-
heickiränkungen ausgenommen, welches sAr alle lokalen
Verhältnisse zutrifft . Der Grundsatz bleibt m Kraft , daß
die Ausübung jedweden Rechts unzulässig ist, wenn ste
stur den Zweck haben kann, einem anderen Schaden zu-
«uküaen Das ist das Verbot der Schikane.

Die scĥ n 'immer bestandene Unzulässigkeit von söge
Immissionen , d. h. von Einwirkungen durch

Da^ pf Rauch u w., ist ausgedehnt ans Geräusche, so daß
8 ! Eigentümer eines Grundstücks die Zuführung von
Gasen, ' Dampf , Gerüchen, Rauch, Ruß , Warme , Er¬
schütterungen und „ähnlichen von emeni anderen Grund¬
stücke ausgehenden Einwirkungen nur dann verbieten
kann , wenn die Einwirkung die Benutzung semeS Grund¬
stücks wesentlich beeinträchtigt , und selbst in diesem Falle

nicht, wenn jene Einwirkung nach den örtlichen Verhält¬
nissen bei Grundstücken dieser Lage gewöhnlich ist, also
z. B. in einem Fabrikorte oder in dem Fabrikviertel einer
Stadt . Die Vorschrift der Gewerbeordnung , daß gegen¬
über konzessionierten gewerblichen Anstalten nicht T
Einstellung des Betriebes erkannt werden kann, sonoern
nur auf Schadenersatz, bleibt in Kraft ; dieselbe gilt i
nur für die im 8 16 der Gewerbeordnung aufgefuhrten
gewerblichen Anlagen , nicht also z. B . für Zuckerfabiiten.
So ist in einein Prozeß erkannt , m welchem es sich um
die Verunreinigung eines Flusses durch die Abwess
einer Zuckerfabrik handelt ; diese ist zur Unterlassung
verurteilt , obschon sie sagte und beweisen wollte, es fei
ihr unmöglich, den Fluß weniger als bisher zu verun¬
reinigen , wenn sie nicht ihren Betrieb ernstellen wolle.

Hat mein Nachbar auf seinem Grundstuck em Ge-
bäude, dessen Einsturz droht , so daß mein Grundstuck da¬
durch Schaden leiden kann, so kann ich Vorkehrungen zur
Abwendung der Gefahr fordern . Ebenso kann ich ver¬
bieten, daß er sein Grundstück tn der Weise vertieft , daß
das meinige die erforderliche Stütze verliert.

Wurzeln und Zweige von Bäumen oder « traucheru
auf seinem Grundstück, die rn das mermge hmube -
wachsen, kann ich abschneiden und behalten ^ edoch habe
ich keinen Anspruch gegen den Nachbar, daß er dm Wur¬
zeln und Zweige beseitige ; hiermit wäre wederMm Nach¬
bar noch inir gedient, jener wurde belästigt wnd ich mcht
genügend geschützt. Bei herüberragenden Zwergen mutz
ich ihm erst eine angemessene Frist zur Bc,mtlgung b»-
stimmen und erst nach deren Ablauf kann ich siê selber
beseitigen, wenn sie die Benutzung meines Grundstücks
beeinträchtigen . Stören die Zwerge uuch gar Nicht,
z. B . ragen sie über meinen Hof, ohne durch das Heruber-
kallen von Früchten oder Laub rnrch zri belästigen, so
muß ich sic dulden . Dasselbe gilt von Wurzeln , die mich
nicht stören. Fallen Früchte von einem Baum oder
Strauch des Nachbars aus mein Grundstück, sw gehören
sie mir . Mein Nachbar hat nicht mehr das Recht, die
Früchte auf meinem Grundstück aufzulesen.

Eine Verpflichtung zur Einräumung eines Notweges
wird anerkannt , wenn dem Grundstuck dre zur „ord¬
nungsmäßigen Benutzung " notwendige Verbnidung mit
einem öffentlichen Wege fehlt . Die bisherige Benutzung
des Grundstücks ist nicht maßgebend.

Ich kann von meinem Nachbar verlangen , daß er zur
Errichtung fester Grenzzeichen und wenn em solches ver¬
rückt oder unkenntlich geworden ist, zur Wiederherstellung

mitwirkt ", vorausgesetzt natürlich , oatz die Grenze nicht
streitig ist. Ist die Grenze unklar , so soll der gegen¬
wärtige Besitzstand maßgebend sem. Ist . dieser picht fest-
zustellen so bekommt jeder Nachbar ern gleich großem
Stück der streitigen Fläche zugeteilt . Steht auf der
Grenze eine Mauer , Hecke, Planke , oder befindet sich

dort ein Graben , ein Rain oder dergleichen, so wird ver¬
mutet , daß beide angrenzenden Eigentümer zur Be¬
nutzung gemeinschaftlich berechtigt seien, sofern Nicht
äußere Merkmale darauf Hinweisen, daß dre Einrichtung
einem Nachbar allein gehört . Besteht aber em der-
artiges Merkmal nicht, z. B . bei einer Mauer oder Hecke,
so kann ste jeder Nachbar benutzen, jedoch ohne die Mit-
benutzung des anderen zu beeinträchtigen . Die aus
seinem Grundück befindliche Mauer , Hecke usw. darf er
natürlich unbeschränkt benutzen, wenn , er dadurch dey
anderen Nachbar in der Ausübung seiner Rechte nicht
stört . Ist das Benutzungsrecht gemeinschaftlich, so ist
es auch die Unterhaltungspflicht . Der Beseitigung oder
Veränderung darf ein Nachbar widersprechen,, wenn er
Gründe dagegen hat . Man sorge im übrigen der
Mauern , Hecken usw. rechtzeitig dafür , daß, wenn
äußere Merkmale fehlen, Feststellungen über die Zuge¬
hörigkeit zum Grundstück oder über das alleinige Eigen¬
tum ' daran nicht verloren gehen, sondern bei Gelegenheit
im Grundbuch eingetragen werden.

st.
bä . Berlin , 1. Mai . Der Kaiser hat den Kronprinzen

mit seiner Vertretung bei der heute mittag im Konferenz¬
saals des Eisenbahnministeriums stattfiiidenden Trauer-
fercr für den verstorbenen Minister Budde beauftragt.

Anläßlich des Heimganges des Ministers der öffent¬
lichen Arbeiten hat Seine Majestät der Kaiser ans Hom¬
burg an Frau Staatsmiuister v. Budde folgendes Bei¬
leidstelegramm gerichtet: „Tief ergriffen von dem Hm-
scheidcn Ihres Gatten spreche Ich Ihnen zu der er¬
schütternden Heimsuchung Mein wärmstes Beileid aus.
So tröstend der Gedanke ist, baß der Verewigte nun von
stiueu langen und gualvollen Leiden erlöst ist, so schwer
trage Ich mit Ihnen an dem großen Verluste , den sein
Tod für Mich und das ganze Vaterland bedeutet. Aus¬
gerüstet mit seltenen Eigenschaften des Geistes und
Charakters , hckl sich der Entschlafene durch die aufopfe¬
rungsvolle Treue , mit der er seines . Amtes bis zum
Tode gewaltet , außerordentliche ' Verdienste erworben.
Sein leuchtendes Vorbild als Offizier wie als Beamter
wird unvergänglich sein, und Ich werde seiner stets mit
aufrichtiger Dankbarkeit und Anerkennung gern geden¬
ken Gott der Herr stehe Ihnen und den Ihrigen mit
seinem Tröste bet in diesen schweren Tagen der Trauer
um den Heimgegangenen Gatten und Vater . Er war ein

^vb. Berlin , SO. April . Die „Börsenzeitung " hört
zuverlässig, Generalleutnant Schubert,  mit dem Ver¬
handlungen wegen der Übernahme des Arbeitsmiu -ste-
rinms gepflogen worden seien, ersuchte unter Hinweis
ans seine verschiedenartigen Ämter , von seiner Person
abzuschcn. _

Feuilleton.
Machvruil»erboten.)

Monatliche Himmelsschau Maij.
Von Di . F . K. D . Müller.

Merkur , der aber nur mit dem Fernrohr sichtbar ist,
ist Morgenstern . Er besindet sich am 3. Mai , um 6 Uhr
morgens , in größter westlicher Elongation (-6 Grad 4Z,
am 16. Mai , um 2 Uhr nachts, in größter südlicher helio¬
zentrischer Breite , am 21. Mai , um 12 Uhr mittag », tu
Konjunktion mit dem Monde . Venus , die immer mepr
aus den Strahlen der Sonne hervorkommt, wird immer
bester sichtbar. Sie ist am 1. Mai als hellster Stern am
westlichen Himmel unterhalb der Plejaden uoch IN Stun¬
den nach dem Untergang der Sonne und Ende Mai fa l
IZ? Stunden als Abendstern zu sehen. Sie kommt am
6. Mai , um 2 Uhr nachmittags , mit Mars , am 1— Ma,
jtjtt 4 Uhr morgens , mit Jupiter in Konjunktion , am ro.
Mai , um 4 Uhr nachmUtags, mit dem Monde ur Kon¬
junktion , und am 28. Mai , um 2 Uhr nachmittags,
Sonnennähe . Mars nähert sich ruuncr mehr der Sonn ,
befindet sich»nt die Mitte des Monats rn der Nahe de»
Juviter und wird bald darauf ganz unsichtbar. Am <.
Mai um 1 Uhr nachmittags , steht er in Konjunktion mn
dem Jupiter , am 24. Mai , um 5 Uhr nachmittags , in Kon¬
junktion mit dem Monde . J ' ipiter der »un monate-
lang am Himmel geglänzt hat , wird bald nach der MitU
des Monats unsichtbar. Am 24. Mai , um 11 Uhr vo -
mittags , kommt er mit dem Monde in Konsunktion
Saturn wird zu Beginn des Monats ans kurze Zeit nah
M . wJm „» »- >, »»Schl .,1,, d-« M °n. » «M.
su Stunden laug . Am 16. Mal , um 10 Uhr nachts, s. /
er mit dem Monde in Konjunktion . Am 3. Mar , um .>
Ubr morgens , und am 30. Mai , um 12 Uhr mittags , steht
der Stern Alpha des Löwen (RcgulnS ) mit dem Monde

tu K̂ unkUon. ^ 8 lUjr  abends haben wir erstes

Viertel , am 8. Mai um 3 Uhr 15 Minuten nachmittags
Vollmond, am 15. Mai um 8 Uhr morgens letztes Viertel,
am 23. Mai um 9 Uhr vormittags Neumond ^ und am
81. Mai um 7 Uhr 30 Minuten morgens erstes Vierter.
Am 8. Mar befindet sich der Mond in Erdnahe und am
22. Mai in Erdferne.

Die Sonne eilt im Mai rasch ihrem hochften Stande
entgegen, überholt den Merkur , so daß dieser Morgen-
siern wird , nähert sich den beiden Planeten <>uprter und
Mars , so daß diese, von ihr überstrahlt , unsichtbar werden,
und entläßt die Venus ans ihrer Nähe, so daß diese schon
in der Dämmerung als Abendstern unsichtbar wird . Am
22. Mai um 1 Uhr nachts tritt die Sonne in das Zeichen
der Zwillinge . Sie geht am 1. Mai um 4 Uhr 38 Mm.
auf um 7 Uhr 23 Minuten unter , am 10. Bear um 4 lthr
16 Minuten auf, um 7 Uhr 38 Minuten unter , am
20 Mai um 4 Uhr auf und 7 Uhr 53 Minuten unter und
am 31 Mar um 3 Uhr 47 Minuten ans und um 8 Uhr
8 Minuten unter . Am 1. Mai beträgt die Tageslange
14 Stunden 52 Minuten , die Nachtlünge 9 Stunden
8 Minuten , am 31. Mai die Tagcslänge 16 Stunden -.4
Minuten , die Nachtlänge 7 Stunden 36 Minuten . ES
nimmt also der Tag im Mai um 1 Stunde 82 Minuten zu.

Um Mitternach am höchsten stehen die Fixsterne : Ceta
Bootes (3,4 Größe ) am 1. Mai , Epsilon Bootes (2.3.
Größe ) am 2. Mai , Alpha der Wage (2,3. Größe ) am
8. Mai , Beta des kleinen Büren (2. Größe ) am 5 Mai,
Gama des Skorpions (3,4. Größe ) und Beta Bootes (•>.
Größe ) am 0. Mai , Delta Bootes (3. Größe ) und Beta
der Wage (2. Größe) am 10. Mai , Gama des kleinen
Bären (3. Größe ) am 12. Mai , Iota des Drachen m.
Größe ) am 13. Mai , Delta der Schlange (3,4 Größe) und
Gemma (2. Größe ) am 15. Mai , Alpha der Schlange (2,3.
Größe ) und Beta der Schlange (3,4. Größe ) am 17. Ma .,
Mi der Schlange (3,4. Größe) und Epsilon der Schlange
(34. Größe ) am 18. Mai , Pi des Skorpions (3. Größe)
am 20. Mai Delta des Skorpions (2,3. Größe) am :.l.

Beta des Skorpions (2. Größe) am 22. Mai , A-mta
des 'Schlangenträgers (3. Größe) am 24. Mai , Epsilon

des Schlangenträgers (3,4. Größe) am 25. Mai , Sigma des
Skorpions (3,4. Größe), Tau des Herkules (3, 4. Große)
und Gama des Herkules (3. Größe) am 26. Mai , Eta des
Drachen (3,2. Größe ) und Antares (1,2. Größe) am 28.
Mal , Beta des Herkules (2,3. Größe) am 29. Mai , Tau
des Skorpions (3,4. Größe ) uud Ccta des Schlangeu-
trägers (3,2. Größe) am 30. Mai.

Folgende Maxima hellerer Veränderlicher vom
Miratypus werden im Mai zu beobachten sein: am
8 Mai um 9 Uhr 42,2 Minuten nachts bei R des Löwen
(6 *Größe im Maximum , 10. Grütze im Minimums,
Periode 813 Taqe ; am 21. Mai um 4 Uhr 47,4 nachts bet
S des Herkules (7. Größe im Maximum , 12. Größe mr
Minimum ), Periode 308 Tage ; am 22. Mai 18,8 Minuten
nach Mitternacht bei R der Andromeda (7. Größe im
Maximum (12. Größe im Minimum ), Periode 808 -vage:
önr 22 Mai 18,8 Minuten nach Mitternacht bei R der
Andromeda (7. Größe im Maximum , 14. Größe un Mm,-
mum), Periode 411 Tage : am 24. Mal um 2 Uhr 2o,7
Minuten nachts bei V Bootes (7. Größe im Maximum,
9. Größe im Minimum ), Periode 256 Tage ; am -o. Mat
„m 8 Uhr 16 Minuten abends bei V des Krebses (7.
Größe im Maximum , 13. Größe im Minimum ), Periode
272 Tage und am 25. Mai um 9 Uhr 8,2 NAuutcn vor¬
mittags bei T Eephci (6. Größe im Maximum , 10. Grütze
im Minimum ), Periode 383 Tage.

Fm Mai finden vier Stcrnbedeckungen durm den
Mond statt: am 1. Mai bei Eeta des Krebses (4,6. Größe),
Eintritt 28, 4 Minuten nach Mitternacht , Austritt um
1 Uhr 21,4 Minuten nachts (der Mond geht um 1 Uhr
26 Minuten nachts unter !) : bei Vdes Löwen 65,2. Größe)
am 3. Mai , Eintritt um 1 Uhr 0,3 Minuten nac.st», Auv-
tritt um 1 Uhr 50,9 Minuten nachts (der Mond geht um
2 Uhr 33 Minuten nachts unter !); am 6. Mai bei Gama
der Jungfrau (3. Größe), Eintritt um 2 Uhr 33 Miiurten
nachts Austritt um 3 Uhr 8 Minuten nachts (der Mond
acht um 3 Uhr 52 Minuten nachts nnter !) ; und am
31. Mai bet Sigma des Löwen (4,1. Größe), Eintritt um
10 Uhr 48,7 Minuten nachts, Austritt um 11 Uhr 18,1
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Mmtsther Reichstag.
Berlin , 30. April.

lSchlnß aus der Morken-AusKsLe.j
Aba. Gamp (Reichsp.) tritt für den Kommissionsbe-

ischluß ein und akzeptiert einen inzwischen erngegangenen
Antrag Speck, der die Staffelung schon Lei 9 M. auHören
lassen will. Er bedauert außerdem , daß für die ober-
gärigen Brauereien die Zuckersteucr so stark erhöht wer¬
den soll. Abg. Gamp (schließend) regt eine Herabsetzung
chcr Zuckersteucr und dafür eine Erhöhung der Biersteuer
aus die bayrischen Sätze an.

Abg. Pachnicke (freist Ver .) meint , das Lob der Kom¬
mission durch den Staatssekretär bezieht sich Hoffentlich
auf Seren Gesamttätigkeit , obwohl dieselbe das Ergebnis
(der Finanzresorm von 280 aus 180 Millionen heraosetzte.
M?ie aber steht es mit der Einheitlichkeit und der Unteil-
lbark-eit der Michsfinanzresorm ? Das Bier ist setzt schon

Deutschland, den Süden einbegriffen , mit 104 Millio¬
nen genügend hoch belastet. Die geplante Viersteuer ist
Entweder eine Svndergewerbesteuer oder eine Ver-
hrauchsabgabe , und mit Verbrauchsabgaben ist das deut-
ffche Volk schon in der Höhe von etwa einer Milliarde be¬
ilastet. Die Staffelung soll den Deckmantel abgeben, um
Hie technische Bloße der Vorlage zuzudecken.

Finanzrniuister Freiherr v. Rhcinbaben : Aus den
Ausführungen der Vorredner , Müller -Sagau und Pach-
nicke, konnte man die Anschauung gewinnen , als ob das
norddeutsche Braugewerbe eine äußerst notleidende In¬
dustrie sei. Das ist keineswegs der Fall . Dem Zucker
und Branntwein gegenüber ist das Vier durchaus nicht
zu sehr belastet. Ein notwendiges Nahrungsmittel ist
das Bier bei dem kolossalen Verbrauch nicht mehr. Eng¬
land erhebt das achtfache und Österreich das vierfache von
der von uns geplanten Steuer , ohne daß der Arbeiter da¬
runter irgendwie gelitten hat. Im Detailhandel sind in
diesen Ländern ebenfalls keine Preiserhöhungen einge-
jirehssn. Der SJHttifter bekämpft dann den soeben cinge-
gangenen Antrag Speck, der als Höchstsatz der Stasfelnüg
9 M. und die Erstreckung der Staffelung bis zu 15 000
Doppelzentner Malzverbrauch vorschlägt. Der Antrag
bedeute eine weitere Mindereinnahme von Wz Milli¬
onen.
' Abg. Speck (Zentr .) begründet seinen Antrag . Der¬
selbe bezwecke den Schutz der kleineren Brauereien , in¬
dem er die großen nicht an den Sätzen der niedrigen
Staffeln teilnehmen lasse. Andererseits setze er aber den
Höchstsatz herab , um die großen Brauereien nicht zu er-
jdrosseln und eine Abwälzung aus den Massenverbrauch
jzu verhüten.

Präsident Ballestrem teilt mit, daß Abg. Singer
namentliche Abstimmung über den Kommissionsantrag
und den Antrag Speck beantrage.

Schatzsekretär Freiherr v. Stengel bittet , den Kom¬
missionsantrag unverändert anzunehmen und nicht das
in der Kommission mühselig zustande gebrachte Kom¬
promiß umzu'stotzen. Redner wiederholt seine in der
Kommission abgegebene Erklärung , nach der bei der
Branstcuerändcrung eine Nachprüfung der bestehenden
Übergangsabgabesätze und Rückvergütungssätze stattfrn-
ben soll, und legt nochmals dar , daß die Brausteuerer¬
höhung dem 8 6 des Flottengesetzes nicht widerspreche.

Abg. Brüh » (Deutsche Nesormp.) : Meine Freunde
lehnen die Bransteuererhühung rundweg ab, weil sie den
Gastwirts stand und das Publikum zu sehr belastet.

Abg. Stvlle (Soz .) bekämpft ebenfalls die ganze
Vorlage, welche das Publikum und die Gastwirte schwer
belasten und das Großkapital an der Verbesserung der
Produktionsverhältnisse hindern würde . Die nächsten
Wahlen würden die Antwort des Volkes auf die Steuer-
Erhöhung geben.

Abg. Wvljs (wirtsch. Ber .) erklärt : Wir lehnen den
Kommissionsantrag und den Antrag Speck ab.

Darauf wird Vertagung beschlossen.
Die nächste Sitzung findet mit Rücksicht auf die

Trauerfeier für den verstorbenen Minister v. Budde
rnvrgen 3 Uhr statt mit der Tagesordnung : Weitcrbe-
ratung der Braustcncr , ferner Tabaksteuer.

Schluß 6(4 Uhr.

PoMifche Merstcht.
Venezolanische Zustände.

n. London,  29. April.
Wie aus Washington gemeldet wird , schildern die dort

eingegangenen Konsiliarberichte die wirtschaftliche Lage
in Venezuela als trostlos . Die Lebensmittelpreise steigen
fortgesetzt. Gesalzener Fisch wurde beispielsweise früher
zu vier, höchstens fünf Cents das Pfund verkaufst jetzt
ist der Preis 18 Cents . Der Handel mit Großbritannien
und den Vereinigten . Staaten hat stark abgenommen,
und die Aussicht auf eine Erschütterung und Umwälzung
der Währwrgsverhältnisse hat bewirkst daß die Silber¬
münzen im Werte wesentlich gesunken sind und Gold ganz
aus dem Verkehr verschwunden ist. Als Ursache dieser
Mißstände wird der endlose .Konflikt mit Frankreich an¬
geführt , durch den Castro düs Land dem wirtschaftlichen
Istuin nahegebracht habe.

Die politische Lage in Argentinien.
Aus Buenos Aires , 11. April , wird geschrieben: Seit

einiger Zeit gehen in den Provinzen wieder Gerüchte von
bevorstehenden politischen Umwälzungen um, die in der
argentinischen Hauptstadt zu ernsthaften Befürchtungen
Anlaß geben. Zwar liegt für revolutionäre Ereignisse
zurzeit kein sichtbarer äußerer Grund vor, weil der Prä¬
sident der Republik wiederholt erklärte , daß er sich jeder
Einmischung in die innerpolitischen Verhältnisse der Pro¬
vinzen enthalten wolle, die ja auch dem ihnen durch die -
Verfassung gewährleisteten Rechte der Selbstverwaltung
widersprechen würde, und die Presse sucht die erregten
Gemüter zu beschwichtigen. Aber südamerikanische Re¬
volutionen können, wie die Erfahrung lehrt , aus den
nichtigsten Ursachen entstehen und inArgentinien vollends
sind die politischen Zustände so geartet , daß sie immer
gefährliche Konfliktsftoffe in sich bergen. Me argentini¬
schen Parteien können, da sie kein bestimmt umschriebenes
politisches und wirtschaftliches Programm haben, nichts
anderes erstreben, als den Besitz der Macht, d. h. die Ver¬
fügung über die Beamtenstellen und Mandate , während
die Regierung , die auch nur eine Partei vorstellt, ihre
ganze politische Tätigkeit darauf vereinigen muß, sich in
ihrer Machtstellung gu_behaupten . Dadurch gestaltet sich
das Regieren , weil die jeweiligen Machtinhaber ihren
Absichten ohne Unterstützung eines Teiles der Opposi¬
tionsparteien keine Geltung verschaffen können, zu einem
fortwährenden Feilschen um Anteil an der Verfügung
über die Beamtenstellen und Mandate . Bei den Wählen
gibt es nur ein Entweder — Oder , weil das System der
Listenwahl immer nur einer Partei die ersehnte freie Ver¬
fügung über die Beamtenstellen verschafft, während die
anderen leer ausgehen . Ferner erweist sich das Wesen der
argentinischen Parteien selbst als wirksames Hindernis
für ein friedliches Zusammenwirken von.Regierung und
Opposition . Keine Partei verfügt über eine so große
Zahl zuverlässiger Anhänger , um durch diese allein bei
den Wahlen den Sieg erringen zu können: jede ist darauf
angewiesen, sich die erforderlichen Hülfstruppen zu
verschaffen. Ist nun eine Partei im glücklichen Besitze
der Regierungsgewalt , so liegt für sie die Versuchung,
durch einen mehr oder weniger starken Druck auf alle
irgendwie von ihr abhängigen Elemente sich den Triumph
bei den Wahlen zu sichern, so nahe, daß es für argentim-
sche Politiker recht schwer ist, ihr zu widerstehen. Unter¬

liegt die Partei dieser Anfechtung, so hat sie die Oppo¬
sition vergewaltigst widersteht sie ihr , so ist für den
inneren Frieden auch nicht viel gewonnen ; denn dann
bleibt der Regierungspartei nichts anderes übrig , als
im Wettbewerb mit der Opposition dieser durch Stimmen-
kanf die Wähler streitig zu machen, und nun werden die
Gegner , die sich selbst den Stimmcnschacher verzeihen,
darin bei der siegreichen Partei eine unzulässige Beein¬
flussung der Wahl sehen. Es gibt aber in Argentinien
ein sicheres und recht oft angewandtes Mittel , um der
Opposition zu den ihr vorenthaltenen „Rechten" zu ver¬
helfen : die Revolution , die ja , seitdem Telegraph und
Eisenbahn die rasche Unterdrückung jedes lokalen
Putfches ermöglichen, nicht mehr den Zweck hast dem
politischen Gegner ernstlichen Schaden zuzufügen, sondern
nur eine Intervention der Nationcckregiermrg herbei-
fiihren soll. Solche Aufstände werden heuzutage ins
Werk gesetzt, wenn die Partei , die zu diesem Mittel greifst
darauf rechnen zu können glaubt , daß die sich einmischende
Nationalregierrmg ihre Geschäfte besorgen wird . Mit
einer solchen Möglichkeit rechnen jetzt einige Provinzial-
regierungen . Eine Gewähr für die Erhaltung des inne¬
ren Friedens in Argentinien besteht nur , wenn eine
Partei in der Regierung und tnirt Kongreß , wie in den
Provinzialverwaltirngen und Legislaturen so stark der-
treten ist, daß ihr Einfluß überall der allein maßgebende
sein kann. Seit dem jüngsten Regierungswechsel ist dies
nicht mehr der Fall ; denn die „Koalition ", die in denPro-
vinzen nirgends Einfluß besitzt, ist im Kabinett durch
vier Minister vertreten . Daher die politischen Be-
klemmungen der Provinzialregierungen , die für den
Augenblick nicht berechtigt sein mögen, aber doch beweisen,
daß die Lage im Innern nichts weniger als befriedigend
ist und in naher Zukunft leicht zu Unruhen führen könnte.

DeLtschrs Wich.
* Hast MttS Pers-mal-Nachricht-l». Die „Bcrl . Morgenpost*

erfährt , ber Reichskanzler Fürst B ü l o w werde sich zu einem
Urlaub von mehreren Wochen auf den Scinmering begeben.

* Sächsische MiuisterWandluug . Das „Dresdener
Journal " teilt mit : Der König bewilligte dem Vor¬
sitzenden.des Staatsministeriums , Staatsminister Metzsch,
die aus Gesundheitsrücksichten erbetene Versetzung in
den Ruhestand und übertrug dem Gesandten in Berlin,
Grafen Hohenthal -Vcrgen , Sie Leitung der Ministerien,
des Innern und der auswärtigen Angelegenheiten , so¬
wie dem Staatsministei Dr . Rueger den Vorsitz des ge¬
samten Ministeriums.

*  Die mecklenburgische Versassungsfrage soll nun end¬
gültig gelöst werden . Wie absolut sicher verlautet , liegt
der Entwurf für diese Verfassung im Schweriner Ministe
rium seit einiger Zeit schon vor.

* Schnlgesetzrevisio« in Meiningen . Wie die „Fr . Z/
hört , steht eine Revision des Meiningischen Volksschul-
gesetzes bevor. Der Meintngische Landeslehrerveretn
wird aus .diesem Anlaß im Mai eine Abgeordncten -Ber-
sammlnng einberufen , in der alle Wünsche und Anträge,
die sich auf diesen für die Meininger Lehrerschaft wich¬
tigen Gegenstand beziehen, einer eingehenden Be¬
sprechung unterzogen werden sollen.

* Die Nnffen-Ausmeisnugen in Berlin . Der Verein
Berliner Kauslente und Industrieller beschloß in seiner
letzten Vorstanössitzuug, wegen Ausweisung der russischen
Staatsangehörigen beim Minister des Innern vorstellig
zu werden.

* Konferenz für Funkeutelegraphie . Die „No -öd.
Allg. Ztg ." meldet : Die deutsche Negierung hat zum
28. Jluri Einladungen zu einer Konferenz, betreffend die
Funkentelegraphre , ergehen lassen. Eingelaöcn sind
außer den an der Vorkonferenz beteiligt gewesencn

Minuten nachts (der Mond geht m„ l Uhr 30 Minuten
nachts unter !).

Der Komet Kopfs (1806), der nach einer Berechnung
von Ebell schon am 6. November des Vorjahres in
Sonnennähe gestanden, also erst lange nach seinem Durch¬
gang durch das Perihel entdeckt worden ist, stanö
während des ganzen verflossenen Monates im Stern-
Möe des Löwen. Die Vermutung , daß dieser zwei:-
Komet des heurigen Jahres zu den kurzperiodischen ge¬
hört , ist durch die bisherigen Beobachtungen nicht be¬
stätigt, da man zwar eine Elipse ableiten konnte, aber
mit dem Ergebnisse einer Umlaussze.it von 115R/2 Jahren.
Die Helligkeit des Kometen betrug etwa 11(4 Größe.

Am 18. Mürz wurde auf der Melbourner Sternwarte
tu Australien von dem Astronomen Roß ein dritter
Komet dieses Jahres (1906c) entdeckt. Er stand bei seiner
Auffindung unweit des Sternes Omikron des Walfisches
(dem wegen seiner Lichtvcränöerung Mira , der Wunder¬
bare , genannten Stern ). Er erschien als Stern 8. Größe
und war in Bewegung nach Nordosten. Nach Berech¬
nungen , wie sie Strömgren aus drei Beobachtungen am
19., 20. und 21. März angestellt hast stand der Komet schon
am 22. Februar in Sonnennähe und ist seither von der
Sonne und Erde immer weiter ahgckommen. Bei seiner
Auffindung war er bereits mehr als 20 Millionen
Meilen von der Erde entfernt . Am 6. April ist der
Komet ans dem Stcrnbilde des Walfisches' in das des
Widders gerückt und hatte seine Helligkeit schon um eine
Größenklasse abgenonnneu. Dieser nenetttdeckte Komet
gehört zu den nichiperiodischen Kometen, die uns nach
ihrem ersten Erscheinen für immer im Welträume ver¬
schwinden.

Der von Wolf am 22. Februar entdeckte kleine Planet
IS . war am 17. März noch rückläufig, er ist also außer¬
ordentlich weit entfernt . Eine Kreisbahn vorausgesetzt,
würde sich auS den bisherigen Berechnungen eine Um-
laufSzeit von 11(4 Jahren ergeben, also eine UmlaufS-
zeit, die nur um ein halbes Jahr kürzer wäre , als die
des Jupiter um die Sonne . Seine Umlaufszett könnte
nur dann erheblich kürzer sein, wenn seine Bahn sehr
exzentrisch wäre. Wäre er zufällig in Konjunktion mit

dem Jupiter ausgefunden worden, so wäre er, meint
Professor Berberich, gewiß als achter Jupitermond ange¬
kündigt worden.

Nach Sigurd Enevo in Dombaas (Dover ) ist der
Stern Bonner Durchmusterung 41 Grad 851 ein Ver¬
änderlicher vom Algoltypus . Er ist gewöhnlich 8,4.
Größe und geht, mit einer Periode von 13 Tagen oder
einem aliquoten Teile dieses Betrages , im Minimum
unter die 10. Größe hinab.

Wolf meldet die Aussindung eines neuen Veränder¬
lichen vom Algoltypus . Dieser Stern kommt aus 43 Aus¬
nahmen der Heidelberger Sternwarte vor . Auf 39
Platten ist er zwischen 8,7. und 8,1. Größe , am 3. Novem¬
ber war er 10. Größe und am 20. Februar auf drei nach¬
einander gemachten Aufnahmen 9,3., 8,5. und 10. Größe.
K. Grass schützt ihn im Maximum 8,6. und im Minimum
11. Größe . Die Periode scheint 2,84 Tage zu betragen.

Herr und Frau Wolf haben am Brucefernrohr zu
Heidelberg sieben Doppelaufnahmen der Gegend um den
Stern Gama des Pfeiles untersucht und 55 neue Ver¬
änderliche ausgesunden, deren Lichtstärke mindestens um
eine ganze Lichtgröße, in manchen Fällen aber um mehr
als vier Lichtgrößen schwankt.

Der anfängliche Zweifel über die Nichtigkeit der in
den letzten Jahren erfolgten Entdeckungen neuer Monde
des Jupiter und Saturn erscheint nun nach Sicherung
des aus den erfolgten Aufnahmen erhaltenen Materials
behoben. Es mag hier ein Rückblick über die bezüglichen
Forschungen am Platze sein. Zn den fünf früher be¬
kannten Jüpttermondcn , die man kurzweg als Mond
I, II , III , IV und V bezeichnet«, und den acht Saturn¬
monden Mimas , Enceladus , Thetys , Dionc , Rhea,
Titan , Hyperion und Japetus sind seit dem Jahjce 1893
weitere zwei Jupitermonde und zwei Saturnmoüöe ge¬
kommen. Man zweifelte lange an der Existenz des
sechsten Jupitermondes und des neunten Saturnmondes,
weil sich schon früher viele Astronomen, so besonders H.
Strnvc , vergeblich bemüht hatten , weitere Trabanten
aufzufinden . Nun find aber neue Veröffentlichungen
der Harvardsternwarte und der Lickfternwarte erschienen,
deren Lälilreiche Beobachtungen und Berechnungen jeden

Zweifel an der Monönatur der vier neuentk,eckten Welt-
lörper beheben. Wie W. H. Pickering selbst in den
Aurralen der Havardsternwarte berichtet, erscheint das
aus den Aufnahmen an dem von Miß C. W. Bruce ge¬
stifteten photographischen Teleskop mit dem 24zölligen
Doppelobjektiv in Arequiba entnommene Material Sei
Monöpositionen aus den Jahren 1898 bis 1904 gesichert.
Für den sechsten Jupiternwnd hat Frank E. Roß vom
Carnegie -Institut die Umlaufsperioüe auf 253,4 Tage,
die Exzentrizität mit 0,16, den kleinsten und größten
Abstand vom Jupiter mit 6,71 und 13,41 Millionen Kilo¬
meter berechnet. Für den siebenten Jupitermonü hat
ebenfalls Roß die Umlaufszeit von 265 Tagen und die
Exzentrizität 0,025 gefunden. Die Umlanfszeit ist aber
offenbar, da die Bahn gegen die Beobachtungen imAugust
sehr beträchtlich abwich, viel zu lang , sie dürfte wencg
von der LeS sechsten Mondes abweichen, und die Exzen¬
trizität ist jedenfalls zu vergrößern . In direkter Be¬
obachtung hat Aitken den sechsten Mond als etwa 14.
Größe , den siebenten Mond um zwei Größenklassen
schwächer geschätzt. Es dürften also die Durchmesser der
beiden neuen Jupitcrmonöe 120 und 50 Kilometer be¬
tragen , während nach neuen Messungen der Durchmesser
des fünften Jupitermonöes rund 200 Kilometer betragen
toll. Zwischen den beiden Monden , welche, wie die alt¬
bekannten Jupitermonöe von West nach Ost, also recht-
lausig um den Jupiter sich bewegen, und den großen
Jupttermonöen befindet sich ein großer Zwischenraum,
so daß es nicht unmöglich ist, daß da noch andere kleine
Weltkörper in verschiedenem Abstande von den alten
Jupitermonden um den Jupiter laufen . Im Jahre 1899
entdeckte Pickering den neunten Saturnmonö Phoebc.
Außer den photographischen Aufnahmen liegt auch eine
direkte Beobachtung dieses neuen Saturnmondes durch
Barnarö am 40zöl!igen Nerkesresraktor vom 8. August
1804 vor . Roß hat die siderische Umlaufszeit dieses
Mondes mit 680,44 Tagen , die Exzentrizität mit 0,1658
berechnet. Auffallend ist die sehr große Exzentrizität der
Phoebebahn . Sie ist nur bei dem siebenten Satnrnnwnde
(Hyperion) mit 0,129 ähnlich. Bon den großen Planeten
laust nur der Merkur in einer stärker exzentrischen
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Staate », nämlich Frankreich , Großbritannien , Italien,
Österreich-Ungarn , Rußland , Spanien unö den Ber¬
einigten Staaten von Nordamerika , noch Ägypten, Argen¬
tinien , Belgien , Brasilien , Bulgarien , Chile, Ch-na,
Dänemark , Griechenland , Japan , Mexiko, Monaco,
Montenegro , Niederlande , Norwegen , Persien , Peru,
Portugal , Rumänien , Schweden» Siam , Türkei und
Uruguay . Als deutsche Vertreter sotten an dieser Kon¬
ferenz teilnehmen Staatssekretär Krätke, Unterstaats¬
sekretär Sydow n. a.

*  Ei « Waghalsiger Stadtrat . Der Stadtrat zu Luö-
wigshafen beschloß, den städtischen Arbeitern in Lud-
wigshafcn den 1. Mai freizugeben , jedoch unter der Be¬
dingung , daß die Feiernden keinen Lohn an diesem Tage
erhalten.

* Toleranzblritc . Nach dem verheerenden Brande,
der vergangenen Samstag die katholische Kirche zu Tor¬
gau in Asche legte, war die Schloßkirche, die einst Martin
Luther geweiht hatte, und welche jetzt Garnisonkirche ist,
der katholischen Gemeinde zur Verfügung gestellt wor¬
den. Daran nahmen viele Lutheraner Anstoß und setzten
durch, daß die katholische Gemeinde ihre Kultusubnngen
nunnrehr in einen Saal verlegt hat. Die Katholiken
hatten sich übrigens auch nicht besonders duldsam gezeigt,
denn das erste, was geschah, war , daß man das Luther¬
bild verhängte.

* Beirat für Arbeiterstatistik . In der 15. Sitzung
des Beirats für Arbeiterstatistik wurde neben der Er¬
ledigung verschiedener geschäftlicher Angelegenheiten
über den Abschluß der Erhebungen , betreffend die Lohn¬
bücher in der Kleider- und Wüschekonfektion, beraten.
Ans Grund der Erhebungen beschloß der Beirat , für die
Abänderung der bisherigen Bestimmungen über die
Führung der Lohnbücher dem Reichskanzler eine Reihe

,7-nwn Vorschlägen zu unterbreiten .. Hiernach sott von der
Verpflichtung zur Führung der Lohnbücher abgesehen
werden bei den in Werkstätten gegen Zeitlohn beschäftig¬
ten Arbeitern , sowie bei solchen Zwifchenmcistern, die als
selbständige Unternehmer anzusehen sind. Ferner soll
das Lohnbuch zu einem vollständigen Abrechnungsbuch
umgestaltet werden ; auch sollen neben einer Reihe obli¬
gatorisch vorgeschriebencr Eintragungen in gewisscm
llmfangc fakultative Eintragungen zugelassen werden.
Doch soll ausdrücklich die Eintragung eines Urteils
über die Führung oder die Leistung dcL Arbeiters oder
eines Merkmals , welches ihn günstig oder ungiinstig zu
kennzeichnen vermöchte, verboten werden . Für solche
Fällc, in denen neue Aufträge den Arbeitnehmern nicht
persönlich übergeben werden können, ist die vorläufig:
Führung von Arbettszetteln vorgesehen,' auch sind für
Musterarbeiten in der Damen - und Wäschekonfektion ge¬
wisse Erleichterungen in Vorschlag gebracht worden . End¬
lich soll an Stelle der bis jetzt vorgeschriebenen Eintra¬
gungen mit Tinte auch die Eintragung mit Tintenstift
oder mit farbigem Stempeldruck zugelassen werden.

* Polnischer Güterkimf . Der Pole Biedermann
kaufte aus deutschen Händen das 3500 Morgen große
Rittergut Droszkow im Kreise Schildberg.

* Der württembergische Landtag ist für den 8. Mai
wieder einberufen.

Die DsrhafLmMK Lu Paris.
Infolge der Prüfung der im Laufe der letzten

Haussuchungen  gefundenen Dokumente wurden
gestern morgen der Leiter des „Blocks der Patrioten ",
Bibert,  der Generalsekretär der „Confeösratioa du
Travail ", Griffulhes,  und der Sekretär der „Avant¬
garde Royaliste", Fenillant,  verhaftet . Ferner sind
Haftbefehle gegen den Sekretär der „Confedöration du
Travail ", Levy,  und den Besitzer des „Anarchcste",
F r o m e n t i n , die jedoch beide flüchtig sind, sowie gegen

zwei andere Personen , deren Namen unbekannt sind, er¬
lassen worden . Sämtliche Personen werden der Teil¬
nahme am Aufruhr und an anarchistischen Umtrwücn
beschuldigt.

Der Bvnapartist Graf Durand de Beauregard,
der sich gegenwärtig in Nizza aufhält , wurde gestern
unter der Beschuldigung der Teilnahme am versuchten
Aufstande verhaftet.

Über die Ursachen der Verhaftung  des Grafen
Beauregard  wird unter anderem berichtet, daß man
in dessen Wohnung in Paris Quittungen über größere
Geldbeträge gefunden habe, die von dem vorgestern in
Brest verhafteten Wahlagitator Vressoles  unter¬
zeichnet sind. Bressoles war früher Wahlagitator Veaure-
garös und steht seit 14 Tagen im Dienste des Präsidenten
des sogenannten „Gelben Arbeitersynöikates ". Bietry,
welcher in Brest gegen den revolutionären Sozialisten
kandidiert , erklärte gestern einem Interviewer , daß er
Bressokes für einen Lockspitzel halte . — Zur Verhaftung
Griffulhes  und anderer Agitatoren des Allgemeinen
Arbeiterverbandes wird berichtet, daß gestern an
Griffulhes , nachdem derselbe bereits verhaftet war , eine
Rohrpostkarte kam, welche lautete : „Schlechte Arbeit in
Argenteuil , in Asnieres wird 's besser sein." Die Aus-
schußmitglieder des Arbciterverbandes erklärten den
beim Eintreffen der Karte zufällig anwesenden Journa¬
listen, daß es sich nur um ein Polizeimanöver handeln
könne und verbrannten die Karte . Der frühere Haupt-
mann Tamburini,  welcher bereits vor zwei Jahren
als der Anstifter eines militärischen Komplotts ver¬
haftet und angcklagt , jedoch später amnestiert worden
war , wurde gestern von einem Sicherheitsinspektor dem
Untersuchungsrichter vorgeführt . Gerüchtweise verlautet,
daß auch gegen den scinerzeitigcn Mitangeklagten Tam-
burinis , den Hauptmann Volpert,  ein Haftbefeh.. er¬
lassen worden sei.

Die unter der Beschuldigung der Teilnahme an Auf¬
ruhr und anarchistischen Umtrieben Verhafteten werden
nach Bethune übcrgeführt . Der Sekretär des „Conföds-
ration generale du travail ", Levy,  der , da er abwesend
war , nicht verhaftet werden konnte, ist nicht geflüchtet,
sondern befindet sich ans einer Rundreise zu Besprech¬
ungen in Montceau -les -Mines . — Seit gestern abend
7 Uhr sind alle in Paris weilenden Truppen in ihren
Quartieren konsignicrt. Sehr viele Militärposten sind
verdoppelt worden.

hd. Paris , 1. Mai . Der Untersuchungsrichter Andre
hat die Untersuchung über die gestern vorgenommenen
Haussuchungen und Verhaftungen fortgesetzt. Es ver¬
lautet , daß im Laufe des heutigen Tages weitere Verhaf¬
tungen und Haussuchungen stattfiuden werden, die mit
dem Komplott gegen die Sicherheit des Staates in Zu¬
sammenhang stehen.

Ausland.
Gster-psich-Uttgarm.

Die „N. Fr . Pr ." meldet: Der rreue Ministerpräsident
Prinz - Hohenlohe begab sich abends nach Triest , um dort
seine Angelegenheiten zu ordnen und sich zu verab¬
schieden. Wahrscheinlich kehrt der Prinz morgen zurück
und wird dann sofort die Verhandlungen mit den
Parteien aufnehmcn . Zunächst tritt nur ein Wechsel in
der Person des Ministerpräsidenten und des Ministers
des Innern Grafen Bylandt ein, dessen Agenden Hohen¬
lohe gleichfalls übernimmt . Die übrigen Mitglieder des
Kabinetts Gautsch bleiben zurrächst. Von dem Gelingen
der Kompromitzverhandlungen hängt die Bildung eines
parlamentarischen Ministeriums ab. Die Wahlreform
w' rd vom Prinzen Hohenlohe übernommen und fortge-
sührt . Das Abgeordnetenhaus wird sich wahrscheinlich
heute auf unbestimmte Zeit vertagen.

Malier:.
Botschafter Graf Lanza hatte schon eine Wohnnng in

Turin gcrnietet, um sich in das Privatleben znrückzu-
ziehen. Er kehrte nach Berlin zurück auf ausdrückliche
Bitte des Königs , der damit zu erkennen geben wolle,
wieviel ihin an den guten Beziehungen zum deutschen
Reiche gelegen sei. Gras Lanza hat den Auftrag , die
maßgebenden Kreise in Berlin wissen zu lassen, daß
kleine Verstimmungen Italien an der DreibundtreuL
nicht hindern können.

Rusrlaitd.
In Petersburg  waren gestern beharrliche Ge.

rüchte im Umlauf , Graf Witte habe sein Entlasiungs-
gesuch eingereicht, das vom Kaiser genehmigt worden
sei. Diese Gerüchte ermangeln jedoch zunächst aller
Beglaubigung.

Die Universität Moskau , die Technische Hochschule
und die Hochschulen für Frauen wurden wieder geöffnet.
Auf der Universität begannen die Vorlesungen bereits.

Eine vielköpfige Bande Revolutionäre,  die
mit Gewehren bewaffnet war , machte einen Angriff aus
das Bezirksamtsgebäude des in der Nähe von Riga ge¬
legenen Ortes Ulbrock-Stolpine , zündete das Gebäude
an unö zerstörte es vollständig mit allem, was darinnen
war . Sämtliche Mitglieder der Bande sind entkommen.

Der Reichsrat bewilligte 7% Millionen Rubel zur
Dislokation von Truppen im Interesse der Verhütung
von Bauernunruhen . Im ganzen sollen 139 Bataillon^
32 Schwadronen und 32 Batterien disloziert werden.

' Der ,̂ 6crl . Lok.-Anz." meldet aus Moskau : Im
Garderegimcnt Probraschensk wurde eine größere An¬
zahl Soldaten wegen regierungsfeindlicher Agitation im
Heere verhaftet . — Bei dem hier weilenden kürzlich
vom Amt zurückgctretenen Gehülsen des Ministers des
Innern , Fürsten Urussow, erschien die Polizet , um rh»
wegen politischer Umtriebe zu verhaften . Vorläufig ge¬
lang es dem Fürsten , als Mitglied der Reichsduma der
Verhaftung zu entgehen.

Der Gouverneur von Samara telegraphierte an
Graf Witte , er lehne jede Verantwortung für Rühe»
störungen ab, falls die Reichsduma aufgelöst werde.

gVMtktgMji.
Wie verlautet , ist ein zweites D yna m i t - Atten-

tat  gegen die Eisenbahnbrückc bei Colombes verübt
worden. Ein Soldat beobachtete mehrere Personen , di«
damit beschäftigt waren , die Schrauben der Schienen zu
lösen. Bei seinem Herannahen ergriffen die Leute dre
Flucht.

Die Polizei verhaftete vorgestern zwei Anar¬
chisten,  den Deutschen Siegfried Nacht und de»
Spanier Pietro Vallina . Letzterer war der Teilnahme
an dem Attentat auf König Alfons unö den Präsidenten
Loubct verdächtig, wurde aber sreigesprochen. Die Aus-
Weisung beider Anarchisten wurde beschlossen. Beide
sind vorgestern an die Grenze gebracht worden, vor ihrer
Ausweisung aber noch einem Verhör unterzogen worden,
das noch weitere Verhaftungen nach sich ziehen wird.

GvtztNKd.
Schahkanzler Asquith brachte Las Budget  im Um

terhaus ein. Die Ausgaben für das kommende Finanz¬
jahr werden auf 141 786 000 Pfund , die Einnahmen ans
der jetzigen Steuergrnndlage auf 141860 000 Pfund
Sterling und der verbleibende Überschuß auf 3 074 000
Pfund Sterling geschätzt. Von der letzteren Summe wer¬
den 500 000 Pfund Sterling zuzüglich 500 000 Pfund
Sterling ans der chinesischen EntschäöigungSzahlung zur
Schuldentilgung verwendet werden. Rach Abzügen für
weitere Aufwendungen für Volksunterricht , Poftwefen
und unvorhergesehene Vorkommnisse, wird ein endgül¬
tiger Überschuß von etwa 200 000 Pfund Sterling ver¬
bleiben . Der Ausfuhrzoll auf Kohlen wird vom 1. Nov.

Bahn (0,206). „In die gewöhnlichen Anschauungen von
der Anordnung des Planetensystems oder der Trabau-
tensysteme paßt also", sagt Berberich, „die Phvebe nicht
mehr hinein ." Wie auch die Jnpitermonöe , hat der
größte der Saturnmonde , der Japctus , periodische
Helligkeitsvcränderungen gezeigt, aus welchen geschlossen
Verden dürfte , daß seine Oberfläche nicht überall die
gleiche Fähigkeit der Reflexion hat und daß der Mond
in der gleichen Zeit , in welcher er sich einmal um seine
Ächsc dreht, einen Umlauf um den Saturn ausführt.
Solche erhebliche Veränderlichkeit nun zeigt auch der
neue Saturnmond Phoebe. Als es Pickering, um ans
bcn Aufnahmen ans dem Jahre 1904 bemerkte, keines¬
falls von Sternen hcrrührendc Spuren richtig zu deuten,
unternahm , Karten aller Sternchen bis zur 18. Größe in
der Nachbarschaft dieser verdächtigen Objekte zn zeichnen
und zu vergleichen, konnten auf neun von zwanzrg
photographischen Platten Spuren festgestellt werden,
welche sich alle in eine Bahn vereinigen ließen . So wurde
Ende April des Jahres 1904 der zehnte Saturnmond
Themis gesichert. Man fand nun auf den früheren Aus¬
nahmen, ans welchen der neunte Saturnmond Phoebe
recht gut zu sehen war , ganz leicht auch diesen zehnten
Mond , während auf den späteren Platten die Phoebe sehr
ausfällig wahrzunehmen war , der zehnte Mond aber nicht
gesunden werden konnte. Es war damit die Veränder¬
lichkeit der Phoebe um etwa 1.5 Größenklassen erkannt.
Während die Themis ohne erhebliche Lichtschwankung als
17,5. Größe geschätzt werden kann, ist Phoebe im Mini¬
mum 18., im Maximum 16,5. Größe und im Durchschnitt
17,2. Größe . Gleiche ReflcxionSfähigkeit vorausgesetzt
und den Durchmesser des größten Saturnmonöes Titan
zu rund 4000 Kilometer angenommen, würden die Durch¬
messer der Phoebe und der Themis etwa gleich 60 Kilo¬
meter betragen . Nach Pickerings Berechnung würde die
Wahrnehmbarkeit dieser neuen Saturnmonöe von der
Erde aus der Sichtbarkeit einer Kugel von 4 Zentimeter
im Durchmesser in einem Abstande von 100 Kilometer
entsprechen. Da aber in Saturnferne das Licht der Sonne
alle Körper fast hundertmal schwächer beleuchtet als -.n
Erdferne , so müßte man sagen, daß die beiden neuen

I Monde beim Saturn uns ganz ebenso erscheinen, wie
uns auf der Erde eine Kugel von 1 Zentimeter Durch¬
messer erscheinen würde , wenn wir sie ans einer Ent¬
fernung von 2500 Kilometer betrachten. Pickering hat
auf graphischem Wege die Bahn der Phoebe bestimmt.
Seine Berechnung stimmt sehr mit der nachträglichen
strengen Berechnung . Die kleinste Entfernung dieses
Mondes vom Saturn beträgt 1,14 Millionen , die größte
1,77 Millionen Kilometer , die ümlausszeit 20,85 Tage.
Befindet sich die Themis in Saturnnähe , so steht sie
100 000 Kilometer innerhalb der Bahn des Titan : ist sie
in Saturnferne , so steht sie weit jenseits der Bahn des
siebenten Saturnmonöes Hyperion . Aus künftigen
Störungen der winzigen Themis durch den großen Titan
wird man die Maße des Titan genauer bestimmen
können. Es ist überhaupt zu verwundern , daß dieser
kleine Mond noch existiert und nicht bei früheren nahen
Begegnungen mit Titan mit diesem zusammengestotzen ist.

Aus Kunst und Festen.
= Konzert . Im Kurhaufc hatten sich gestern abend

der „Wiesbadener Lehrer-Gesangverein " unter Leitung
seines Dirigenten , Herrn Spangenberg,  und das
städtische Knrorchester unter Herrn Affernis  Direktion
zu einem großen Vokal- und Instrumental -Konzert ver¬
einigt , das von einem sehr zahlreichen und beifalls¬
lustigen Publikum besucht war . Die Knrkapelle cxzcllierte
zunächst mit Wagners „Tannhäuser -Ouverture ", welche
Herr Afferni in vorsorglich beobachteten Steigerungen
und schwunghaft großen Linien zur Ausführung bringen
ließ. Es war und blieb der Glanzpunkt dieses Konzerts.
Das Hauptwerk des Abends war dann H. Zöllners
„Kolumbus ", eine Cantate für Männerchor , Solo und
Orchester. Da die Knrkapelle sich zuvor selbständig be¬
tätigt hatte, war cs nur recht und billig, daß sich auch die
andern , bei diesem Werk beteiligten Faktoren in Einzel-
vorträgcn produzieren durften . Sopransolistin war Frag
Erna Mez ans Baden -Baden, eine Sängerin , deren

man sich ans früheren Jahren in hiesigen musikalischen
Kreisen noch gern erinnert . Ihren Vortrag von Beet¬
hovens Ah Perfido -Arie hätte man zwar noch bedeu¬
tungsvoller unö stilgemäßer gewünscht, doch erfreute die
lebendige Frische unö Ausgiebigkeit des Organs , das
namentlich in der Mittcllage reicheren Wohllaut zu enffal-
ten vermag . Den mehr theatralischen Akzenten der
Felipa -Partie in „Kolumbus " wußte Frau Mez mit be¬
merkenswerter Ausdauer zu begegnen. Mit ähnlichem
Erfolg debütierte der Tenorist Herr Kvnrad R o e s n e r
aus Berlin , der in der Graals -Erzählung aus „Lohen-
grin ", sowie in der Rodrigo -Partte aus „Kolumbus " eine
entschiedene stimmliche Begabung und besonders in den
höheren Brusttönen viel Kraft und Energie offenbarte.
Eine mehr elastische Tonverbindung unö vermehrte
Durchbildung der deklamatorischen Forderungen werden
von der Zukunft sicher noch zn erwarten sein.

Die Leistungen des „Lehrer -G esangvcreins*
sind allbekannt . Unter den Wiesbadener Chorvereinen
darf derselbe sich fraglos eines musikalisch  am
gründlichsten vorgebildcten Stimm -Materials rühmen:
Festigkeit unö Sicherheit in der Intonation , Schlagfer-
tigkcit und Geschlossenheit in der Rhythmik und verständ¬
nisreiche Auffassung und Durchdringung des Stoffes —
sind wohl die wertvollsten Eigenschaften dieses Chors,
die sich auch gestern im allgemeinen trefflich bewährten.
Hegars exakt einstudierte „Hymne an den Gesang" litt
noch mehr oder weniger unter dem erdrückenden E-dur-
Glanz der voranfgegangenen „Tannhäuser -Ouverture"
und vermochte nicht ganz den sonst gewohnten stimmungs¬
vollen Eindruck zu hinterlafsen . Unter den kleineren
Chorgesängen fand ein nicht eben sehr erfindungsreiches,
doch ganz nett klingendes Lied „Maiennacht " von K.
Schauß, und das eigenartigere „Lebewohl" von H.
Spangenberg , sowie des letzteren Arrangement der
Volksweise „Es blies ein Jäger " — sehr beifällige Auf¬
nahme. Da es bekannt geworden war , daß der „Lehrer-
Gesangverein " gegenwärtig auf ein 25jähriges Bestehen
zurückblicken darf, so wurde gern jede Gelegenheit wahr-
genommen, dem Verein wie seinem jetzigen Dirigenten
auch manche Beweise freundlicber Sympathie entgegen-



Seite 4, Dienstag , 1 . Mai 1906, NHsslraderrsr Tagblair. MSend-AuSgaLe, 1. Blatt. No. 201.

üb Vollständig aufgehoben und der Teezoll um , einen
jSJentuj auf Las Pfund herabgesetzt werden . Der Schatz¬
sekretär fuhrt ans , soweit man ans dem Umfang der
Betätigung auf dem Gebiete des Handels und der In¬
dustrie schließen könne, fei das Vergangene Jahr ein
Jahr stetig wachsenden Wohlstandes gewesen. Die Aus¬
fuhr zeige eine stetige Steigerung in fünf Jahren von
über 23 Prozent , während im letzten Jahre eine bedeu¬
tende Wer Minderung der Arbeitslosen stattgefnnden
habe. Dieselben günstigen Anzeichen feien mit wachsen- ,
cher Stärke im ersten Viertel des gegenwärtigen Jahres
Zu tage getretem Hinsichtlich der Budgetvoranschläge für
jl906/07 erklärte der Schatzsekretär, die Ausgabeschätzun-
jgcn seien nicht eigentlich ein Werk der gegenwärtigen
'Megiernng, aber . er glaube , daß, wenn er im nächsten
Jahre das Budget einbringe , er eine wesentliche Erspar¬
nis werde ankündigen können, ohne die Leistungsfähig¬
keit der staatlichen Aufwendungen zu schwächen. Die
«Rückkehr der größten Sparsamkeit in dem Haushalt der
Verwaltung sei die erste Pflicht der Regierung , die
izwette sei eine Verminderung der Staatsschuld , welche
»dieselbe Zisfer anfweise, wie im Jahre 1871. Die Höhe
Ker schwebenden Schuld sei eine sehr ernste Angelegen¬
heit . Schatzsekretär Asquith führt weiter aus : Die Ge¬
samtsumme, welche zur Verminderung der Staatsschuld
-für 1906/07 zur Verfügung stehe, werde sich<mf 13 500 000
Pfund Sterling belaufen und in sich schließen 3 466 000
Pfund Überschuß vom letzten Jahr , 600 000 Pfund ge¬
schätzten Überschuß ans 1806/07 und 500 000 Pfund aus
Der chinesischen Entschädignngszahlung . Von letzterer
standen der britischen Regierung nach Abzug aller priva-
Itcn Ansprüche 6MO 000 Pfund in jährlichen Teilzahlun¬
gen zu. Er schätze, daß 500 000 Psuud für 1906/07 ver¬
fügbar sein würden . Hinsichtlich der Verwendung des
endgültigen Überschusses von 2 000 000 Pfund bemerkte
der Schatzsekretär, daß die Aufhebung des Kohlenaus-
isnhrzvlles 1 Million Pfund erfordere . Die Berminde-
Ws des Teezollcs , welche am 1. Juli in Kraft trete,
würde 920 000 Pfund kosten. Asquith schlügt ferner vor,
Daß der Zoll auf entrippten Tabak um einen halben
Penny , anstatt 3 Pence auf das Pfund , mehr betragen
solle, als der Zoll aus Tabakblätter . Redner kündigt an,
itzaß eine besondere Kommission die Durchführbarkeit
einer Abstufung der Einkommensteuer untersuchen solle.
Bei der Ankündigung der Abschaffung des Kohlcnaus-
ffuhrzolles bemerkte Asquith über die Wirkung des letz¬
teren hinsichtlich der Hinderung der englischen Kohlen-
ansfuhr , die britische Ausfuhr nahm auf Märkten , wie
Frankreich , Holland und Belgien ab, während die deutsche
Mnsfnhr beständig gewachsen sei. Gerald Balsour spricht
-die Hoffnung aus , daß bei dem Bestreben nach Sparsam¬
keit Asquith nicht die nationalen Interessen opfern
werde. Während er wünscht, daß Asquith bei dem Be¬
mühen nach Verminderung der Staatsschuld Erfolg
haben werde, hebt er hervor , daß die sozialen Reformen
sticht ohne Vermehrung der staatlichen Aufwendungen
würden gesichert werden können.

Lord Balsour lenkt im Oberhaus die Aufmerksamkeit
des Hauses auf die Unzuträglichkeiten , welche in jüng¬
ster Zeit durch die Anwesenheit einer Bande von 80 deut¬
schen Zigeunern entstanden seien,, die mehrfach Räubc-
reiett begangen hätten , und fragt , ob im Hinblick auf das
Gerücht, daß noch andere Zigeuner üaS Land durchstreif-
teu, Sie Regierung Vorstellungen bei der deutschen Regie¬
rung machen oder sonst Schritte tun werde, um die Un¬
zuträglichkeit zu beseitigen. Der Lord der Admiralität,
Tweedurouth, führte aus , es würde möglich sein, die
Zigeuner als lästige Ausländer auf Grund des Frem-
dengesetzes wegzuschasfen, aber zurzeit scheine kein
Grund für ein derartiges Vorgehen vorhanden zu sein.
Einige deutsche Einwohner in Glasgow seien bemüht, ftc
zur Rückkehr in ihr Heimatland zu bringen.

'zubringen : Herrn Spangenberg  wurden einige kost¬
bare Lorbeerspenden überreicht.

„Kolumbus " von H. Zöllner ist seit längeren Jahren
hier nicht wieder gehört worden : die Komposition mutet
im einzelnen — namentlich im 1. Teil — schon ein bißchen
antiquarisch an , doch überwiegen schließlich die tüchtigen
Eigenschaften: ; die formale Abrundung , angenehme
Melodik, Natürlichkeit der harmonischen Grundlage und
äußerst geschickte Disposition der technischen Mittel . Nur
das Orchester ist oft allzu reich bedacht. Beider
gestrigen gedrängten Ausstellung dominierte cs so stark,
daß sowohl die obengenannten Solisten — denen sich
in der Partie des Kolumbus noch Herr Hosopernsäuger
Geisse - Winkel  in rühmlicher Sangeskunst an-
schloß— als auch der Chor  nicht selten zu übermäßigen
Kraftanstrengungen veranlaßt wurden . Eine gewisse
Abspannung tut Publikum war bei der ohnehin sehr
großen Ausdehnung des Schlußteils der Komposition
fast unvermeidlich : und die endliche Entdeckung Amerikas
wurde um halb elf Uhr nachts auch von den erschöpften
Zuhörern mit offensichtlicher Genugtuung begrüßt ! Der
„Lehrer -Gesangverein " bewährte übrigens , ebenso wie
die Solisten , bis zum letzten Schluß eine vorzügliche
musikalische Haltung , und Herr Spangenverg  hielt
das Ensemble in fester und sichrer Hand. O. D.

* Die Wak-wak-Jnseln aus Tausend und Eine Nacht.
Schon mehrfach Haben sich Vertreter der Geographie , der
Altertums - und Sprachforschung darum bemüht, zu er¬
mitteln , wo die Wak-wäk-Jnscln liegen mögen, die in
den Erzählungen von Tausend und Einer Nacht und
auch bei einer Anzahl arabischer Schriftsteller und Geo¬
graphen Vorkommen. Der Araber Al Hamöani mttcr-
scheidet überhaupt zwei Inselgruppen desselben Namens,
von denen die eine bei China , die andere im Süden
liegen soll. Bezüglich der Wak-wak-Jnselu bei China
hat schon vor 20 Jahren mit ziemlicher Sicherheit nach¬
gewissen werden können, daß man mtter ihnen wohl die
japanischen Inseln zu verstehen hat. Über die Lage der
^Wak-wak-Jnselu des Südens hat nur der berühmteste
der arabischen Geographen , Masuöi , bestimmte Andeu¬
tungen gemacht, wonach sie mit Sansibar und Sosala
zusammenzubringen wären , wozu freilich bemerkt wer¬
ben muß« daß Aofala keine Insel ist, sondern ein Platz

Bolgierr.
Wie mitgcteilt wird , haben die geretteten Kadetten

des untergegangenen Schulschiffes „Comte de Smet de
Naeyer " während ihres Aufenthalts in Cöln eine Peti¬
tion unterschrieben, worin sie die belgische Regierung er¬
suchen, möglichst schnell ein neues Schulschiff auszurüsten.
Nach der Aussage der Kadetten war das Schiss bereits
vor der Abfahrt von Vlissiugen defekt. Es habe Waff er
gezogen. Das Deck war nicht dicht genug , so daß ver¬
schiedentlich Waffer in den Laderaum drang.

Carlo Wadöington , der seinerzeit den chilenischen
.Gesandtschaftssekretär Balmacedä tötete, wurde gegen
Kaution aus freien Fuß gesetzt und begab sich wieder nach
dem chilenischen Gesandtschaftshotcl.

SeEen.
Das neue Kabinett erhielt folgende Zusammen¬

setzung: Präsident Paschitsch, zugleich Außeres : Protitsch
Inneres : Patschn Finanzens Andra Nikollitsch Kultus,
Wesnitsch Justiz : General Putnyk Krieg : Kosta Stojo-
nowitsch übernahm das Portefeuille für Volkswirtschaft.
Das Portefeuille der Bauten ist noch unbesetzt.

AgyptsIr.
In letzter Zeit wurden in den Moscheen mehrerer

Städte Ägyptens aufrührerische Reden gehalten . Pan-
islamitische Blätter veröffentlichen Hetzartikel, wobei sie
sich ans die angebliche Abgeneigtheit der britischen Regie¬
rung , energische Maßnahme zu treffen, zu verlassen
scheinen.

Marokko.
„Daily Telegraph " meldet ans Tanger , daß ver¬

schiedene Prvvinzial -Gonvernenre in eine Verschwörung
gegen den Sultan von Marokko verwickelt sind. Diese
Gouverneure , welche von der großen Masse des marokka¬
nischen Volkes unterstützt werden , verlangen , daß der
Sultan alle Beschlüsse der Marokko-Konferenz ablehnen
soll. Falls der Sultan nicht entschiedene Opposition
gegen die Versuche der europäischen Mächte, Einfluß in
Marokko zu gewinnen , macht, soll er seines Thrones ver¬
lustig erklärt werden. Der Sultan befindet sich infolge¬
dessen in einer unangenehmen Lage.

VrvsrMgte Kt -rotrn.
Zwischen Soldaten einerseits und Grubenarbeitern

und Heren Anhängern andererseits fand in MountCar-
mel (Pynnsylvanien ) ein Kampf statt. Die Menge warf
mit Steinen , ging aber auseinander , als die Soldaten
schossen. Mehrere Personen wurden verwundet.

SÄdüfrUrL.
Der „Daily Telegraph " meldet aus Durbau , daß es

bereits zu Zusammenstößen zwischen Nataltruppen und
aufständischen Zulu -Negern gekommen ist. Den Auf¬
ständischen wurde eine derartige Niederlage beigcbracht,
daß sie in großer Unordnung panikartig flüchteten. Die
Gärung unter der Eingeborenen -Bevölkerung dehnt sich
weiter aus.

Aus §t $M  Mld gattfr.
I Wiesbaden,  1. Mai.
Zur Huudespcrre.

Ein Hundefreund schreibt uns:
Unter dieser Überschrift brachte die letzte Samstag-

Abend-Ausgabe des „Wiesbadener Tagblatts " einen
Artikel , dessen starke Jrrtümer nicht unwiderlegt bleiben
dürfen . Es heißt da : „Besondere Ursachen der Tollwut
sind nach Ansicht tüchtiger Hundekenner (sie!) Mangel
an gutem Trinkwaffer usw. usw." Das sind längst gründ-
lichst widerlegte Ansichten. Die Tollwut entsteht n i e

an der Küste von Mvzambique . Masudi sagt genauer,
daß die Wak-wak-Jnseln des Südens die äußerste
Grenze des Meeres in dieser Richtung seien, wie das
Land von Sila (Japan ) die Grenze des Chinesischen
Meeres . Später ist versucht worden , die Wak-wak-Jnseln
mit den Seschellen oder einer anderen Inselgruppe an
der Ostküste Afrikas zu vereinigen . Ferrand hat zuletzt
auf Grund sorgfältiger Forschungen ausgeführt , daß
ihre Stelle nur durch Madagaskar eingenommen wer¬
den könne und gibt auch zwei mögliche Erklärungen ttir
die Entstehung des arabischen Namens . In der Sprache
der Madagassen kommt ein Wort Wahuaka vor, LaS so¬
wohl „Königreich" als „Volk" bedeutet. Außeroem
könnte mau auch an eine Beziehung des Namens Wak-
wak zu der einheimischen Bezeichnung Wakua für Len
äußerst wertvollen Pandangbanm deuken, und diese Deu¬
tung hält Ferrand für wahrscheinlich, weil von wunder¬
baren Bäumen auf den Wak-wak-Jnselu in den alten
Erzählungen die Rede ist, deren Früchte einem an den
Haaren aufgehangenen Frauenkopf gleichen sollen, und
die, wenn sie reif geworden sind, einen Ton wie „Wal-
wak" ausstvßen sollen.

Das Justitut für Meeresforschung . Der Fürst von
Monaco richtete an den französischen Kultusminister
Brianö ein Schreiben, in welchem er mitteilt , daß er den
Entschluß gefaßt Habe, sein Institut für Meeresforschung
in Parts zu errichten und ihm das Oceanvgraphischc
Museum in Monaco mit den Laboratorien und Samm¬
lungen zum Geschenk zu machen, und in welchem er ein
Kapital von 4 Millionen zusichert. Die Leitung . des
Institutes wird einem vollkommen internationalen
Komitee anvcrtraut werden , das aus den hervorragend¬
sten Occanographen zusammengesetzt werden wird.

Von Sau Frauciscos Kunstschätze». Unter den ver¬
lorenen Kunstschätzen San Franeiscos befindet sich
Millets Gemälde „Der Mann mit der Hacke". Das
kostbare Bild , das einen Mann zeigt, der nach getaner
Arbeit ans dem Felde , wo die Hacke liegt, den Rock
wieder anzieht , befand sich in Privatbesitz.

3g neue Planetoiden sind auf der Sternwarte auf
dem Königsstuhl bei Heidelberg im ersten Quartal des
laufenden Jahres entdeckt worden, auf allen übrigen
Sternwarten der Erde außerdem nur noch 5.

beim Hunde von selbst, ö. h. aus innerer Ursache! Der
Krankhcitskctin kann ihm nur von außen cingeimpst,
also durch den Bitz eines wutkranken Artgenoffen über¬
tragen werden. Dieser Überzeugung waren schon fast
alle verständigenHundekenner vor mehr als fünfzig
Jahren im Hinblick «ruf die Türkei . Dort gelten die
Hunde bekanntlich als unrein , ebenso wie das Schwein.
Herrenlose Rudel balgen sich dort in den Straßen «cm
die Abfälle. Wehe ihnen allen tmö: den Menschen, wenn
je ein Hund dort von der Tollwut befallen würde ! Das
ist ganz ausgeschlossen: obschon sie wahrlich nicht
immer das beste Trinkwaffer haben. Der Hund tarnt
das unreinste Pfützenwasser straflos trinken . . Seine
starke Veröauungskraft befähigt ihn dazu : wie sie .hm
Knochen zu Leckerbissen macht. Den schlimmsten Zweif¬
lern vlieb schon im vorigen Jahrhundert nur die «uns
Möglichkeit: Tollwut könne beim Hunde aus unbefrie¬
digtem Geschlechtstrtebe entstehen. Diesen Einwanö hat
England vollgültig widerlegt . Indem es die Grenzen
seines Jnselreiches gegen alle Hundeeinfuhr absperrtc,
hat cs schon seit vielen Jahren vollständige Befreiung
von jeder Huudetollwut (rabies) erzielt . Wer nach Eng¬
land einen Hund bringen will , muß ihn beim Landen
einer Staatsanstalt übergeben , wo er sechs Monats be¬
obachtet und gepflegt wird . Die 'Kosten, für die man ein
edles Reitpferd kaufen könnte, haben bisher als voll¬
ständige Sperre gewirkt. — Ebenso irrig ist der andere
Satz jenes Artikels : „Kennzeichen der echten Tollwut
sind: Blaue , aus dem Halse hängende Zunge usw. usw.
— E s gibt gar keine Kennzeichen der
„echten " Tollwut!  Die Tollwut entsteht selbst¬
ständig nur beim Wolfe in der Paarzeit . Der von
stärkeren Nebenbuhlern abgebissene und oft sehr schlimm
zugerichtete Wolf gerät zuweilen in jene Art von
Raserei : ähnlich, wie unter gleichen Umständen der Elc -̂
sant in Ceylon, der dann auch in blinder Wut auf jedes
lebende Geschöpf losgeht und rogue (Schurke) genannt
wird . Hohe Belohnung wird nicht selten auf die Er¬
legung eines solchen rog-ue gesetzt. So viel Unheil er
aber auch bewirken kann , unendlich furchtbarer ist das
vom wutkranken Wolfe verursachte. Ans den wirkt .diese
Krankheit schließlich wie Dummkoller : so daß er am
hellen Tage in Dörfer und Städte läuft , Herden, Hunde
und Hirten , Pferde und Fuhrmann , kurz alles ansällt
und beißt, was ihm begegnet. — Als es noch keine
Hundesteuer, dafür aber eine Unmenge herrenloser und
halb herrenloser Hunde gab, verbreitete sich diese furcht¬
bare Seuche fast alljährlich auch durch Deutschland.
Natürlich bedurfte es dazu vieler Übertragungen und
längerer Zeit : so daß sie meist erst im Mittsommer hier
erschien. Daher schrieb man sie der großen Hitze, Mangel
an gutem Trinkwaffer usw. ins Schulöbuch. Die Ketten¬
hunde, die einzelne Häuser , Mühlen oder Gehöfte zu
bewachen hatten , waren solchen Überfällen am wehr¬
losesten ausgcsetzt. Daher wurde auch Mangel an Be¬
wegung als Ursache der Tollwut angesehen. Als helles
Heilmittel hat die Hundesteuer sich bewährt . Der Dorf¬
bewohner muß seinen Hund schon recht lieb haben, der
für ihn fünf Mark Gemeindesteuer und drei Mark an
die Kreiskasse zahlt . Die herrenlosen und halb herren¬
losen Hunde verschwanden: mit ihnen die Tollwut . Seit
zwanzig Jahren hatten wir in Wiesbaden und Um¬
gegend nichts mehr von ihr gehört. Das neue
Hundesperrgesetz hat sie offenbar neu
gezüchtet!  Seit seinem Erlasse hat Wiesbaden sie
in drei Jahren dreimal mit bis jetzt zwei Verlänge¬
rungen : Schierstem, Frauenstein , Dotzheim haben sie so¬
gar schon zum fünften Male . Wie bei uns , ist's in Frank¬
furt , Cöln a. Rh., Düsseldorf usw. Und wie im Westen,
ist's im Osten: Berlin , Breslau , Königsberg , Posen:
„Nachdem, wie bereits berichtet, mehrere tollwütige
Hunde in Gimmel , Kreis Wohlan (Schlesien) getötet wer¬
den mutzten, sind vor kurzem auch" . . . . Dies Amts¬
blatt habe ich mir neulich mitgevracht. — Unsere Gesetz¬
geber Haben sich übereilt , als sie in lletzter Stunde «die
Hundesperre dem Seuchengesetze zufügten . Auch dies ist
nicht einwandfrei : denn es verstößt gröblich gegen die
Urbestimmung jedes Rechtsstaates, daß kein Richter in
eigener Sache Urteil sprechen darf . Der Kreistterarzt,
der eine Gegend für verseucht erklärt , dürste also keine
Einnahmen von dieser Seuche haben. Zwar kann mon
die Seuchen zweifellos erkennen : aber die Bauern des
Hunsrückens wehrten zuweilen dem Tierärzte den Zu¬
tritt , weil sie fürchteten, er selbst übertrüge ihrem Breh
die Seuche. — Die Hundetollwut aber kann
man nicht erkennen!  Und wenn ich hier berichte,
wie die erste Sperre in Wiesbaden entstanden ist, dann
wird wohl jeder Unbefangene zugeben, daß dies Gesetz,
welches au russische Zustände lebhaft erinnert , nicht rasch
genug abgeändert werden kann. Nichts soll geändert
werden , was der Vorsicht dient ! Auch das Zeugnis soll
drei Mark kosten: meinetwegen fünf , auch zehn. Aber
die .Polizei  soll dies Zeugnis ausstellen , und das
Geld soll in die Staatskasse  fließen ! Was be¬
scheinigt dann jetzt der Tierarzt ? Kann er wissen, ob
der Hund vor 8 oder 14 Tagen gebissen worden ist?
Kamt das die Polizei nicht weit eher beurteilen ? Und
ist eine Einnahme , wie sie Berlin , Breslau , Cöln a. Rh.,
Frankfurt und auch Wiesbaden erbringen , wenn jeder
abreisenöe Fremde für seinen Hund drei Mark zahlen
mutz und ebenso jeder Jäger , der mit der Eisenbahn
fährt , — ist das nicht eine große  Versuchung, die immer
ganz unverlässigen Zeichen übel zu deuten ? Da ist dem
Herrn von Krauskvpf ein junger Hund etttlaufen : wahr¬
scheinlich hinter Wild . Er verirrt sich nach Rüdesheim,
wird dort von der lieben Stratzcnjugend gehetzt, zeigt
die Zähne , wird totgeschossen: — wcir toll. Zu Hause
war er noch ganz gesund gewesen. — Kleine Frankfurter-
stratze 12 hatte ein Hund plötzlich das Futter verschmäht,
innere starke Schmerzen bezeigt und war nach drei Tagen
gestorben. Mit anderen Hunden war er
überhaupt gar nicht in Berührung ge¬
kommen!  Ein Schurke hatte offenbar das arme Tier
mit Phosphor vergiftet . Das kommt in Wiesbaden lei¬
der so oft vor, daß die Zeichen jedem Hunüefreunüe nur
zu bekannt sind. Die Eigentümer fragen einen Schutz¬
mann , ob sie den Sund auf ihrem cingesriedigten Grund¬
stücke begraben lassen dürfen . „Ja , das dürfen Ste.
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Woran ist öer Hund Senn gestorben?" — „Das wissen
wir nicht." — „Dann würbe ich ihn doch vorher vom
Tierarzt untersuchen lassen. Der wohnt ja ganz in der
Nähe. Der Hund könnte ja toll gewesen sein!" — Ge¬
sagt, getan ! — Der Hund war wirklich toll ge¬
wesen!  Das war die erste Hundesperre . Eine Dame
der ersten Gesellschaft hatte sich persönlich erkundigt und
mir diese Tatsachen mit der Bitte nrn Veröffentlichung
mitgeteilt . Der /Bitte habe ich damals in halb humo¬
ristischer Weife entsprochen. Ich wußte nämlich noch
nichts von öer Dreimarksteuert sonst wäre mir wohl
jeder Humor vergangen . Und was hat mein Artikel
bewirkt ? Es kam eine Verlängerung öer Sperre . —
Als ob ein Irrtum durch einen zweiten zur Wahrheit
gemacht werden könnte ! Bei öer zweiten Sperre war
.von anderer Seite eine schärfere Kritik geübt worden.
Und wieder kam eine Verlängerung der Sperre ! —
Kennzeichen gibt es nicht. Die Behauptung : „Die
Untersuchung hat Tollwut f est g e st e l l t !" entbehrt
jeder Beweiskraft . Ebenso beweist das gar nichts, wenn
ein armer Hund im Todesschmerz seinen Herrn beißt.
Er weiß nicht mehr, was er tut und wehrt sich blindlings
gegen den Schmerz. Das unvernünftige Ausschneiden
und Ausbrennen einer kleinen Handwunde kann leicht
den Starrkrampf (tetanus ) Hervorrufen . Und dann ist
der Hund ganz sicher toll ' gewesen! W.

Wiesbadener Tagblalt. Dienstag , 1. Mai 1806.

— Der Wonnemonat hat sich in wenig liebenswürdi¬
ger Weise eingeführt . Stark bewölkter Himmel , leb¬
hafter Wind, Regen mit Sturm und sogar Hagelschauer
waren seine Begleiter . Erst um die Mittagszeit brachen
einige Sonnenstrahlen durch. Von einem „Mailüsterl"
slann bis jetzt also keine Rede sein und von „Wonne" erst
recht nicht.

— Tageslänge im Mai. Im Monat Mai nehmen
die Tage durchschnittlich 2,7 Minuten , mithin insgesamt

Stunde 23 Minuten zu. Tageslänge am 1. Mai von
p Uhr 4 Min . bis 7 Uhr 41 Min ., mithin 14 Stunden
Z7 Minuten : Tageslänge am letzten Mai von 4 Uhr
L2 Min . bis 8 Uhr 22 Min . oder 16 Stunden.

— Zcitungskommis . Dem gekränkten Leiter des
Bartlingschen Organs muß ich die Freude machen, seine
Behauptung , ich hätte erneu 3. Artikel noch im August
vorigen Jahres dort veröffentlicht — wenn diese Be¬
hauptung wahr ist: ich weiß davon nichts, und mein sehr
sorgfältig geführtes Journal auch nicht —, stehen zu
fassen. An öer Sache würde das auch nicht das mindeste
ändern : denn selbst drei statistische Artikel innerhalb von
5 Jahren machen noch keine „Mitarbeiterschaft " aus . Als
man aber meine zufällige Zusendung eines wissenschaft¬
lichen Artikels sofort akzeptierte, bewies man doch
schlagend, wie mail meine journalistische Qualifikation
vncrkannte . Daß ich es für unter meiner Würde halte,
jrr.it einem Herrn vom Schlage des Bartlingschen
Journalisten noch weiter zu polemisieren, wird man mir
nicht übel nehmen können. Zur Sache sei nur noch mil¬
geleilt , Latz die mir zugegangene Zuschrift die Ent¬
hüllung einer journalistischen Entwicklung bringt , wie
sie Gott sei Dank , in der deutschen Presse nur selten vor-
k.'mmt. Der Leiter des Bartlingschen Organs hat, so
wird mir mitgeteilt , seine Laufbahn bei einem demo¬
kratischen  Organ begonnen, schwenkte dann über zu
einem konservativen  und weiter zu einem h o ch-
konservativen  Organ , um in seiner weiteren Ent¬
wicklung zu seinem heutigen „Standpunkt " zu gelangen.
jEine solche Wandlungsfähigkeit bedeutet für einen
Redakteur nicht mehr und nicht weniger als eine Ver¬
richtung ! Damit ist die Sache für uns vollständig er¬
ledigt ! Alfred Moeglich.

o. Militärisches . Die beiden hiesigen Bataillone des
Füsilier -Regiments v. Gersdorff (Kurhessi) Nr ! 80 wer¬
ben heute abend nach 7 Uhr von dem Truppenübungs¬
platz Grieshelm bei Darmstadt mit der Bahn hierher zn-
rückkehren.

— Goldene Hochzeit. Herrn Rentner Albert
Blümner  und dessen Gattin hier wurde anläßlich
ihrer goldenen Hochzeit von Sr . Maj . deyi Kaiser die
goldene  E h e j u b i l ä u m s m c d a i l l e verliehen
und mit einem Schreiben ans dem kaiserlichen Kabinett
durch Herrn Pfarrer Friedrich überreicht.

o. Maifeier . Die von dem hiesigen Festausschuß
der sozialdemokratischen Maifeier heute vormittag um
10 Uhr im „Kvnkordiasaal " veranstaltete erste öffent¬
liche Versammlung war von etwa 800 Personen besucht.
Das Gros dürften die ausständigen Tüncher, Maler und
Stukkateure gestellt haben, denn im allgemeinen war von
einer Arbeitsruhe nichts zu bemerken, ans allen Bauten
und in allen Werkstätten wurde gearbeitet . -Die .jLer-
sammlung beschloß nach einem längeren Vortrage über
die Bedeutung der internationalen Maifeier eine Reso¬
lution zugunsten des Achtstundentages und des allge¬
meinen direkten und geheimen Wahlrechts. . Die Feier
findet ihre Fortsetzung in einem Nächmittagsspaziergang
nach Dotzheim und in einer zweiten Versammlung um
0 Uhr abends . Die feiernden Arbeiter trugen meist rote
Schleifen mit einem auf die Maifeier bezüglichen Auf¬druck.

— Das silberne Dienstjubiläum feierte der Expedient
der Wiesbadener Kronen -Vrauerei , Herr Heinrich
M e n d e , am heutigen Dienstag . Am Vorabend hatte
der Gesangverein „Wiesbadener Männerklnb " bereits
seinem langjährigen Mitglied ein solennes Ständchen
gebracht. Am Festtag wetteiferten Aufsichtsrat, Direktion,
Beamten - und Arbeiterschaft, den Ehrentag des pflicht¬
treuen und fleißigen Jubilars zu einem liebevollen und
würdigen zu gestalten. Seine Arbeitsstätte war reich mit
Blumen und Girlanden geschmückt, inmitten des
Arrangements prangte . groß die Jubiläumszahl „25".
Schon frühzeitig hatten sich Aufsichtsrat und Direktion
an der Spitze der Beamten und Betriebsvorstehcr öer
Brauerei zur Feier erngefunden. Herr Direktor Finkel
feierte, dem Arbeitsfest entsprechend, den Jubilar in län¬
gerer Rede und überreichte ihm unter herzlichen Segens¬
wünschen ein von der hiesigen Handelskammer gestiftetes
Ehrendiplom,- Herr Direktor Müller bedachte den Ge¬
feierten namens des Aufsichtsrates der Gesellschaft mi*
warmen Worten der Anerhemuma und überreichte ihm
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als bleibendes Andenken eine wertvolle goldene Uhr
mit entsprechender Widmung : Herr Prokurist Erb über¬
gab unter herzlichen Glückwünschen nainens der Kollegen
des Jubilars eine goldene Kette dazu,- Herr Brauführer
Henn und Berivalter Breunig übermittelten die Glück¬
wünsche der Arbeiterschaft und überreichten in deren
Namen einen prächtigen Ruhesessel und ein schönes Bier¬
service. Der Jubilar dankte sichtlich bewegt. Zu Ehren
des Jubilars blieben auf Einladung der Direktion die
Festversammelteii zu einer gemütlichen Frühstücksfeier
beisammen, und daß es hierbei an dem nötigen „Naß"
nicht fehlte, bedarf eigentlich keiner besonderen Erwäh-
lnrng. Aber noch ein weiteres Jubiläum beging Herr
Acende an diesem Tage, und zwar feiern wir in ihm
gleichzeitig den 25jährigen Abonnenten des „Tagblatts ".
Wir schließen uns den Gratulanten gerne unter der
besten Wünschen für die Zukunft an.

— Elektrische Bergbahn . Herr I . H umbur  g in
Königstein hat sich an den hiesigen Magistrat gewandt
mit der Anfrage , ob die Stadt Wiesbaden die Ansfüh-
rnng einer elektrischen Bergbahn Eppstein (über
Sonnenberg und Naurods -Königstein-Cronberg und
Homburg unterstützen würde. Der Magistrat hat öi-
Ansrage an die Berkehrsdeputation überwiesen.

^ >Der Dackel des Kaisers wurde von einem Frank¬
furter Kriminalbeamten , öer sich znm Zweck öer Suche
nach dem „Krummbein " per Rad in den Taunus begeben
hatlc, in einer Waldschneise aufgespürt und durch ein
kaiserliches Automobil abgeholt.

— Znm Fall Nilkcns . Das seinerzeit nach dem Tod--
des Rentners Otto N i l k e n s gegen dessen Gattin auf-
gcliommcne Untersuchungsverfahreii ist, da vollständig
.ergebnislos , nunmehr , wie dem „Rhg. Bfd." von zuver¬
lässiger Seite mitgeteilt wird, eingestellt worden . Di-
Ui.-tersuchung hat auch nicht den geringsten Anhalt irgend
einer strafbaren Handlung der angcschuldigtcn Frau er¬geben.

— Der Postbcricht für Wiesbaden ist neu erschienen
und kann znm Preise von 10 Pf . für das Stück durch die
Briefträger und an den Schalterstellen der Postämicrbezogen werden.

— Ungerechte Strafe . Man schreibt uns : Vor einigen
Tagen las ich im „Wiesbadener Tagblatt ", wie ein
junger Postbeamter aus Höchst, dem vor Jahren ein
Einschreibbrief im Dienste abhanden gekommcii war,
nachträglich durch Aufklärung des Falles gerechtfertigt
worden sei. Das erinnert mich lebhaft an einen and -rin
Fall , der sich vor etwa zwei Jahrzehnten im Regierungs¬
bezirk Coblenz zntrug . Ein Postgchülfc konnte eines
Tages einen Gcldbrief , den er am Schalter angenommen
hatte, nicht Nachweisen, und der Verdacht blieb an ihm
hängen, daß er den Brief unterschlagen habe. Der junge
Mann wurde ans die Anklagebank gebracht und, wenn
ich nicht irre , mit 6 Monaten Gefängnis bestraft. Mehrere
Jahre vergingen : der ehemalige Postgchülfc war , da er
im Postdienste nicht bleiben konnte, inzwischen Barbier
geworden, da wurde eines Tages ein altes Buch hcrvor-
geholt, um etwas darin nachzuschlagen. Und es fand
sich darin durch Zufall öer seinerzeit vermißte Gcldbrief.
In der . Eile hatte öer junge Beamte den Brief in ein
Buch geschoben und wußte es nicht. Obschon er zweiseilos
wieder zur Anstellung im Postöienst gekommen wäre , war
ihm doch die Lust vergangen.

— Ei» Dicbstahlsprozetz vor dem Reichsgericht. Ein
gewisser Born hatte aus der Ullmannschen Pferöcschläch-
terei Hierselbst Pferdefleisch entnommen und zudem noch
3 M . bares Darlehen erhalten . Die Fleischrechnung be¬
trug schon 15 M., so daß die Gesamtschuld 18 M. aus-
n.achte. Um diese Schuld zu tilgen , brachte er in der Zeit
von Mitte Dezember 1004 bis Februar 1905 mehrere
Waren in die Ullmannsche Fleischerei, die ihm von dem
Geschäftsführer. Schönfeld abgcnommen ivnröcn . Es
waren ca. 30 Kilogramm Fett , Salatöl , Salpeter , Pfeffer
und 200 Stück Zigarren . Diese Waren hatte er sich un¬
rechtmäßigerweise erworben . Sic hatten einen Wert von
über 100 Mark . Schönfeld behauptet, daß Born gesagt

chättc, er habe dieselben billig auf einer Auktion erwor¬
ben. Der Wert der Waren war ihm aber bekannt, so
daß bei Übernahme der ganzen Waren zum Ausgleich
einer Schuld von 18 M . kein Verhältnis von Leistung
zu Gegenleistung gefunden werden kann. Daß es sich
bei den Geschäften um Heimlichkeiten handelte , bcmerkte
der Zeuge Steinvrenner , da dieselben immer leise im
Laden miteinander sprachen. Inwieweit Ullmann selbst
in die Sachen eingewerht war , wird durch den Zeugen
Steinvrenner erbracht. Derselbe sah eines Abends den
Born mit einem Sack in das Geschäft kommen: Born
lehrffe denselben air die Türe , und bald daraus kam
Ullmqnn und brachte den Sack in Sicherheit . Der Zeuge
hatte vorher Gelegenheit , sich zu überzeugen , daß in dem
Sack Pfeffer enthalten war . Aus diesem Verhalten der
beiden läßt sich auf gegenseitiges Übereinkommen
schließen. Als der Zeuge den Tag darauf von Ullmann
Pfeffer verlangte , wurde er ans den Sack hingewicsen
mit der Bemerkung , er solle nur von dem Pfeffer neh¬
men, öer sei billig . Ullmann wußte also, woher der
Pfeffer stammt und stand außerdem mit dem Born auf
sehr vertrautem Fuße , so daß ihm auch die anderen
Warcnüberbringungen , die Schönfeld in Empfang nahm,
bekannt sein mußten . Dadurch, daß er die Waren im
Geschäft duldete, hat er sich mit Schönfeld der Hehlerei
schuldig gemacht. Die Revision beantragt Aufhebung des
Urteils . Der Reichsanwalt erkennt zwar an, daß beide
Angeklagten ihres Vorteils wegen so gehandelt haben,
kann" aber bei Ullmann das Tatbestandsmerkmal des
Berheimlichens nicht genügend festgestellt erachten. Der
Reichsanwalt beantragt deshalb Aufhebung des Urteils:
diesem Antrag tritt öer Senat bei, indem er den Tatbe¬
stand des Deliktes gegen Ullmann und Schönfeld für
nicht genügend festgcstellt erachtet. Somit wird das Ur¬
teil der Strafkammer des Landgerichts Wiesbaden vom
12. August 1006, soweit es sich ans die Verurteilung des
Ullmann und des Schönfeld erstreckt, aufgehoben und zu
nochmaliger Verhandlung an die Vorinstanz zurückver-
wiesen.

— Rücksichtslose Antomobilfahrer. Bezugnehmend
ans die Notiz im gestrigen Abendblatt teilt uns ein

Augenzeuge folgendes mit : Die Rücksichtslosigkeit der
Insassen des Automobils T 423 ging noch weiter , indem
dieselben sogar den schmalen Weg, welcher unterhalb
„Hof Adamstal " am Walde entlang nach dem „Wald-
häuschen" führt , benutzten. Wir kamen gerade dazu als
das Auto sich an einem Baume festgcfahren hatte und
^flweise in der abschüssigen Wiese stand. Es kostete viele
Muhe , das Fahrzeug wieder flott zu wachen, wöbet es
noch nahezu in der Wiese nmgekippt wäre . Anzeige durch
den zuständigen Fcldschützen wird wohl inzwischen er-
[ lcin ' ^ eT  heißt cs energisch einschreiten, denn wie
leicht konnte ans dem schmalen Wege, der doch sicher für
Automobile verboten ist und von ' Spaziergängern viel
benutzt wird , ein Unglück entstehen.

— Zn der Mainzer Vergift,rngsaffäre wird uns mit-
ge.cilt, daß Frau Stöcker,  die einzig Überlebende bei
dem beklagenswerten Unglück, wieder soweit Hergestellt
Nt, daß sie gestern das Krankenhaus verlassen und in ihre
Wohnung an der Kaiserstraßc in Mainz übersiedelnrannte.

— Eine abenteuerliche Flucht unternahm öer
P i o n i e r vom 21. Pionier -Bataillon in K a st e l , wel¬
cher wegen Ungehorsams und Widerspenstigkeit vom
Übungsplatz in Arrest geführt werden sollte. Er ließ sich
aus den Abort führeir, entkam von dort , während ein
Gefreiter Wache hielt , durch ein Fenster und floh nach
Kirdorf bei Homburg v. d. H., wo er herstammt. Seine
Mutter aber lieferte ihn alsbald öer Militärbehörde ab.
o.e ihn irach Kastcl zurückbrachte. Schon untcrivcgs be¬
nahm sich der Flüchtling wie wahnsinnig . In seinem
Arrestzelle schlug er alles kurz und klein, so daß er ge-
se,selt in das Milikärgesängnis nach Mainz geschafft roc.den mußte.

ö-verhaftet wurden gestern drei in ihrer Art gefähr-
Individuen , zunächst der 18jährige Hausbursche

Richard der seinen Prinzipal bestohlen, sowie mehrere
Quittungen fälschte, damit bei der Kundschaft Geldbeträge
cinkassierte und diese für sich verwandte . Er suchte hinter¬
her der strafrechtlichen Verfolgung zu entgehen irnd so¬
gar die Kriminalpolizei zu täuschen, was ihm jedoch nicht
gelang. Die Art und Weise, wie er dabei zu Werke
ging, ist so raffiniert , daß man sie bei einem Achtzehn¬
jährigen gar nicht für möglich halten sollte. — Der Hand-
lungsgehülfc Emil Br ., der in einem größeren Geschäft
angestellt war und dort Waren stahl, wurde ebenfalls
verhaftet , und der Dritte im Bunde ist der Taglöhner
Karl D. von hier , ein unverbesserlicher Dieb, der erst
vor 14 Tagen nach Verbüßung einer zweijährigen Frei¬
heitsstrafe ans dem Gefängnis zu Ebcrbach entlasten
wurde . Er hat in einem Neubau einen Werkzengkasteir
erbrochen und wertvolle Werkzeuge gestohlen und
verkauft.

o Unfall. Der 37 Jahre alte Monteur Johann
»lscher  ans Dotzheim hat gestern in öer Germania-
Brauerei hier , wo er mit dem Aufschlagen einer Maschine
beschäftigt war , einen schweren Unfall erlitten . Er zog
sich eine erhebliche Rißwunde am Unterleib zu, die seine
sofortige Überführung in das städtische Krankenhaus not¬
wendig inachte. Die Sanitätsivache führte den Trans¬
port aus.

— Kurhaus . Bei entsprechender Witterung veranstaltet SU
Kurverwaltung am Samstag dieser Woche den ersten großenI l l u m r n a t , o n s - A b « n d.

— Vortrag Eklen Key. Der bereits angekündigte Vortrag
von Ellen Key findet nicht, wie zuerst angegeben, am Montag,
den 14., sondern bereits am Freitag , den 11. d. M., statt Zu
dem Dortrag werden Karten zu 3 M. und 2 M. und Galerie-
platze zu 7» Pf ausgcgeben, die ersteren beiden sind im Vor-
verkani in den bekannten Buchhandlungen von Ende öer Woche
ab zu haben. Näheres darüber ist aus den Annoncen zu er-
ehe». Die Abonnenten des von der hiesigen ethischen Gesell¬

schaft veranstalteten Vortragszyklus haben zur Galerie ffcien
Zutritt : für die übrigen Platze ist ein entsprechender Anffchlagzu zahlen. ■ ^
S' EMrflon Mittwoch , den 2. Mai , veranstalten
die Mitglieder der botanischen Sektioii des „NaffanischenVcr-
eln» für Naturkunde eine Exkursion nach Bierstaöt, Igstadt,
^t 'denstadt und Erbenhemi. Zusammenkunft Franksnrterstraße,
Ecke Bierstadterstraße, von wo die durch die herrliche Obstblüte
bc'°l̂ crs lohnende Wanderung um 2 Uhr 15 Min . erfolgt. Die
Mitglieder und Freunde des Vereins werden zur regen Teil-nähme ein ge laden.
n a Der Dampfer Ernst Ludwig". Der Seitenraödampfcr

„Ernst Ludwig, Grvßherzog von Hessen und bei Rhein", dessen
bereits kurz Erwähnung geschah, wurde anfangs 1905 von der
Dampffchrffahrtsgesellschaft für den Nieder- und Mittelrhein in
Düiscldorf der Firma Gebrüder Sachscnberg, G. m. b. H in
Roßlau a. d. Elbe, in Auftrag gegeben, auf deren Filialwefft in
Cvlri-Deutz ans Stapel gesetzt und rechtzeitig zum Ablieferungs¬
termin fertig gestellt. Das Boot, welches dem Personenverkehr
dienen soll, ist ein Tvppeldeckschiff von 73.50 Meter Länge
zwischen den Steven, 8.22 Meter Breite zwischen den Radkasten
— die Breite über den Radkasten beträgt 15.75 Meter — und
2.80 Meter Hohe unter -Hauptdeck. Die Materialien für den
Schifsskörper sind durchweg aus SiemenS-Martin -Flnßeisen her-
gestellt und entsprechen den Vorschriften des Germanischen Lloyd
Der Tiefgang im dienstbereiten Zustande, d. h. Wasser bis zur
normalen Höhe in den Dampfkcffcin, 15 Tonnen Kohlen in den
Bunkern, 4 Tonnen Inventar des Restaurateurs und der Ge¬
samten Ausrüstung einschließlich Personal beträgt 965 Millimeter
am tiessten Punkte gemessen. Die HaurstantriebSmaschine ist
schragliegenö, gehört zu dem System der Verbundmaschinen mit
Kondensation und indiziert bis zu 750 Pferdekrüfte. Sie ist mit
zwei Rädern , weiche mit beweglichen eisernen Schausein v--r-
sehen sind, direkt gekuppelt und gibt dem Boot- die Fortbe¬
wegung. Der Dampf von 9 Atmosphäre,, Überdruck wird in
zwei Dampfkesseln mit zusammen 261  Quadratmeter wasser-
berührtcr Heizfläche erzeugt. Zur Stenerung des Schiffes ist
e,ne Dampfstcuermaschinevorhanden, welche so eingerichtet ist
daß durch Umwerfen eines -Hebels auch von Hand gesteuert wer¬
den kann. Die Dampflenzpiimpc kann ans allen wasserdichten
Abteilungen, deren 6 vorhanden sind, saugen, auch kann sie zur
Kesselspeilungund als Feuerspritze verwendet werden Eine
weitere Pumpe dient zur Speisung der Drnckwasserleitilngnach
den Toiletten usto. Eine mit einer Dampfmaschinedirekte ge¬
kuppelte Dynamomaschine erzeugt den Strom für 186 Glüli-
lampcn. Für Restanrationszwecke ist eine Kohlensäure-Kühlan-
lage vorhanden, welche den Raum für Fische, Fleisch und Ge-
flligel unter einer Temperatur von -tz 2 Grad Celsius und die
Räume, welche zur Lagerung von Getränken dienen, unter einer
solchen von + 4 Grad Celsius hält. Unter dem Hauptdeck im
Hinterschiff befinden sich die vornehm ausgcstatteten Salons
Das -Hauptdeck des Hinterschiffes ist zu beiden Seiten mit großen
Spiegelscheiben, welche auf- und niedergelassen werden können
ausgestattet, ebenfalls sind an beiden Enden Schutzwände anfgc-
stellt, so daß diese Deckflächc bei schlechtem Beiter den Fahrgästen
als angenehmer Aufenthalt willkommen sein wird . Die Rad-
kastenausbautensind in üblicher Weise gehalten wie die der üb¬
rigen Boote der Gesellschaft. Uber denselben erhebt sich in einer
Länge von 59 Metern das Promenadendeck, welches vom Hauvt-
deck durch eine sehr bequeme, breite Treppe zu erreichen ist' Die
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freie Fläche dieses Decks beträgt 889 Quadratmeter . Vor» auf
Äerrr Deck ist eruRarrchzinrmer aufgebaut, besten große Fenster den
Insassen einen freien Ausblick nach allen selten gewahren.
Sämtliche Räume sind mit Dampfheizung versehen. Dre amt¬
lich seMes-etzte höchstzuläsfige Fahrgastzahl des Boote» betrast
2M0. Die Ausstattung, Ausrüstung und Leistung entsprechenm
allen Teilen de» Anforderungen der Neuzeit. In Anbetracht
des geringen Tiefganges des B»otes ist es ein H?"btvorteil, tz
dasselbe auch bei kleinstem Wasser den Verkehr noch voll und gan»
aufrecht erhalten kann. . . n. ,

Wie uns -ans Mainz  telegraphiert wird , werden der Grog-
Herzog und die Großherzogin von Hessen am nächsten Frertag
den neuen Rheindampfer „Ernst Ludwig" durch eite Fest¬
sta h r t von Mainz aus einweihen.

— Auszeichnung. Bei der Internationalen Ausstellung in
Mnüs unter dem Protektorate des Ministers für Handel und
Gewerbe wurde der Weingroßhanülung Karl H erb ornlm
Ratskeller hierstelbst der Große Preis, -die höchste Auszeichnung,
bestehend aus goldener Medaille und Ehrenkreuz, zuerterlt, und
zwar auf feine Spezialitäten „Rheingauer Origrnalgewachse.

— Besitz Wechsel. Herr Hch. Blume  verkaufte seine Pstnsions-
villa Gartenstratze 20 an Herrir B . Frank  hier . — Die -ailla
Mozartstratze 6 ging durch Kauf «uS dem Besitze der Frau
T,ren de l -burg  Witwe in den Besitz der Frau vom Baur
aus Bonn über. — Herr Fabrikbesitzer W. Stallmann  ans
Duisburg kaufte die Billa Fritz Reuterstraße 2 Hierselbst. Sämt¬
liche Abschlüsse wurden durch das Wohnungsnachweivbureau
Lion u. Ko., Jriedrichstraße 11, vermittelt.

* Hombnstg v. d. H.. M. April . Heute nachmittag unter-
naHmen der K <x i ) ex und bre K -aiüerrn  mit öex Prinzessin
Viktoria Luise und den Damen und Herren des Gefolges, sonne
dem Geheimen Oberbanrat Professor I a e o b i einen Ausflug
nach dem Attkönig in Automobile».

k. Mainz , 1. Mai. Der Hvtelbiener H e i f i g aus Karls¬
ruhe, der gestern hierher gekommen war , e r h a n g t e sich rn
einem Hotel, wahrscheinlichwegen Krankheit. - - Der Arbeiter
Strauß  von de» „Vereinigten Gummiwerken tn Mainz ent¬
fernte sich von seiner Arbeitsstelle mit der Absicht, sich wegen
Krankheit das Leben nehmen zu wollen. Seine Kleider wurden
anr RHeinufer gefunden.

rmk . Darmstadt. 1. Mai . «ln Genickstarre er¬
krankt  ist gestern abend ein Dragoner des Regiments Sir. . 8
und in das Garnifonlazarett eingeliesert worben. Weitere 14
Mann sind znr Beobachtung in das Lazarett eingelrefert. — Der
Altersprästdent der 2. Kammer, Abgeordneter Mvellrnge r,
ist gestern abend, 83 Jahre alt , gestorben.  Er gehörte seit
1862 der Kamnier ununterbrochen ari.

* Aus der Umgebung. Dem Flurschntzen Anton Eibel in
Ober  lohnst ein  wnrde das Allgemeine Ehrenzeichen ver-
^ ^ Die Automobil - Omnibus - Verbindung Cronberg-
Königstein  wird am 1. Mai eröffnet. Vorläufig wird ein
Wagen mit 16 Sitzen in Betrieb gestellt, der täglich 14-Mal nr
beide» Richtungen verkehrt. Der Fahrpreis betragt 80 Pf ., für
Kinder die Hälfte.

* Mainz . 1. Mai. R h e i n v e g e l : 1 m 10 cm gegen
1 m 15 cm am gestrigen Bormittag.

Sport.
* Fußball. Der während der Nacht vom Sachstag zu Sonn¬

tag und am Sonntag bis kurz vor Anfang des Spiels in Frei¬
burg niederstallende Regen verrvandelte den prachtvoll am Ein¬
gang des Hölleutals gelegenen Sportplatz des Freiburger Fuß¬
ballklubs in einen Zustand, der stellenweise einem Morast ähn¬
licher sah, als einem Spielfeld. Das dem Spiel der ersten
Mannschaften vorangehende Spiel der zweiten gegen Old Boy»,
Basel (7 : 0 für Freiburgf gab ihm bann noch den Rest. Das
Spiel , bas in sehr raschem Tempo durchgeführi wurde, war bis
Halbzeit ausgeglichen, ja zeigte oft sogar eine kleine Uberlegen-
heit des Sportvereins , trotzdem kann Freiburg , dessen Sturmer
fcchi schön kombinieren und alle tadellos schießen, bis Halbzeit
8 Tore erzielen, während die deS Sportvereins viele Chancen
ungenützt vorübergeheu lassen. Der nach Halbzeit kräftig ein-
setzende Wind, sowie der Umstand, daß die Wiesbadener Ber-
ieidtgnng jetzt ans dem schlechtesten Teil des Platzes spielen
muß, unterstützen die Angriffe der Freiburger Stürmerreihe,
so daß sich das Spiel jetzt etwas mehr auf die Seite des Sport¬
vereins verlegt. Freiburg kann seine Torzahl bis Schluß auf
7 erhöhen, während Wiesbaden, dessen Stürmer oft sehr un¬
sicher schießen, keinen Erfolg erringen kann. Freiburg hat einen
wohlverdienten Sieg errungen , wenn auch die hohe -rorzayl
keinesfalls dem StärkeverhäiiniZ der beiden Mannschaften ent¬
spricht. — Das in Wiesbaden stattgesundene Spiel der zweiten
Mannschaft des Sportvereins Wiesbaden gegen di« durch zwei
Spieler ans der ersten verstärkten zweiten Mannschaft des
Hanauer Fußballklubs 1893 endete unentschiedenmit 1 : 1.

M . Paris , 30. April . Patrouillen werden morgen
von früh bsts spät sämtliche breiteren Straßen der Stadt
durchziehen. Um die Truppen in der Stadt nicht zn be¬
hindern , hat der Pvlizeipräsekt die Geschäfte ersucht,
nachmittags keine Lieferungen zu machen. Das gesamte
Geschäfts- und Straßenleben wird morgen still stehen.
Man erwartet für Heute die Verhaftung einiger Führer
aus dem monarchistischen Lager und Arbeiterkreisen . —
Trotz der >grotzen tstahl der cintreffenden Truppen herrscht
unter der Bevölkerung eine gewisse Besorgnis für den
morgigen Tag und die damit verbundene Aussicht von
langen Streiks . Die Preise für Lebensrnittel sind in der
Zentralmarkrhalle um das Doppelte gestiegen, besonders
für Gemüse.

Irci. Paris , 1. Mai . Mit Bezug auf die heute zu er¬
wartenden Unruhen legen die heutigen Morgenblätter
großen Optimismus an den Tag und suchen die Bevölke¬
rung zu beruhigen . Straßenbahn und Droschken wer¬
den den Betrieb , wie üblich» aufrecht erhalten . Es sind
die umfassendsten Maßregeln getroffen, um Zwischenfälle
zn vermeiden.

vft. Lille, 80. April . Die Arbeiter der staatlichen
Tabakfabrik beschlossen, morgen zu feiern.

hd. Rom, 1. Mai . Aller Orten sind große Vorbe¬
reitungen für die Maifeier getroffen. Viele Volksver¬
sammlungen und Umzüge sind vorgesehen. Den Mai¬
länder Trambahncrn , die heute feiern , wurde von der
Gesellschaft angeboten , daß die Direktion 10 000 Lire für
die Vesuv-Geschädigten geben wolle, wenn die Arbeiter
nicht feiern würden . Die Angestellten lehnten den An¬
trag ab, beschlossen aber , selbst eine Sammlung zu ver¬
anstalten , ohne die Arbeitsruhe am 1. Mai aufzugeben.

vH. Rom, 30. April . Den Mailänder Trambahnern
wnrde von der Trambahngesellschaft angeboten , die
Direktion wolle 10 000 Lire für die Vesnvgeschädigten
geben, wenn die Arbeiter nicht feierten . Die Angestellten
lehnten den Antrag ab und beschlossen, selbst eine Samm¬
lung zu veranstalten , ohne die Arbeitsruhe am 1. Mai
aufzugeben.-- — i!■.uh !»„ . . ■*.

Jlmt der Mailänder Ausstellung.
vk . Mailand , 30. April . Bei dem heutigen Besuch

des Königs in der Ausstellung waren vor dem deutschen
Pavillon in der Ausstellung der Lustschisserabteilung
zwei Feldwebel der Abteilung als Ehrenposten ausgestellt.
In dem Saale war die offizielle deutsche Delegation ver¬
sammelt, an ihrer Spitze Ministerialdirektor v. Körner,
dessen sich der König von den Handelsverträgen her er¬
innerte . Generalkommissar Baron von Hersf hielt eine
kurze Ansprache und überreichte den deutschen Aus¬
stellungskatalog im Prachtband . Der Katalog , in italie¬
nischer Sprache abqefaßt , ist ein Kunstwerk deutscher
Buchdruckerei und Buchbinderei. Die Baromn Hersf
überreichte dem Könige ein Blumenarrangement . —
Gestern stattete der König der Belgier der Ausstellung
der Firma Krupp einen Besuch ab. _

wb . Mailand , 30. April . Im Königlichen Schlosse
fand zu Ehren der Ausstellungskommissarw Galatasel
statt , an welcher das diplomatische Korps , die Minister
und ' die Vertreter der Behörden teilnahmen.

GrrLchtsftrai.
* Schadensersatzausprüche des Vermieters Sei ver¬

tragswidrigem Verhalten des Mieters . Die Ehefrau P.
zu Elberfeld hatte dort in der Turnhofstraße durch
schriftlichen Mietvertrag ein Haus bis 1. Mai 1905 ge¬
mietet. Der Vermieter löste jedoch den Mietvertrag ohne
Einhaltung einer Kündigungsfrist bereits am 1. Januar
1805 auf , weil die Mieterin für zwei aufeinanderfolgende
Termine mit Zahlung des Mietzinses im Rückstände
war . Hierzu war er nach § 554 des Bürgerlichen Gesetz¬
buches berechtigt. Sein weiterer ans dem Klageweg er¬
hobener Anspruch, dahingehend, daß die Mieterin nach
Räumung des gemieteten Hauses verpflichtet sei, die
Miete bis zur Weitervermictung fortzuzahlen , wurde
zwar von dem Elberfelder Landgericht als begründet er¬
kannt , jedoch durch Entscheidung des 4. Zivilsenats des
Cölner Oberlanöesgerichts in der Berufungsinstanz
vom 19. April d. I . zurückgewiesen. Das Oberlandes¬
gericht führt in der Urteilsbegründung hauptsächlich
folgendes aus : Ein Schadensersatzansprnch ist überhaupt
nicht gegeben, weil das Mietsverhältnis aus Grund des
8 584 des Bürgerlichen Gesetzbuches im Wege der Kün¬
digung seitens des Klägers ohne Einhaltung einer Kün¬
digungsfrist unstreitig mit dem 1. Januar 1905 beendet
worden ist. Die gedachte Vorschrift gewährt einen An¬
spruch auf Ersatz des dem Vermieter durch die vorzeitige
Kündigung entstandenen Schadens nicht, selbst dann
nicht, wenn das vertragswidrige Verhalten des Mieters
die Kündigung rechtfertigt. In Übereinstimmung hier¬
mit bestimmt der 8 555 B . G.-B . für die Fälle der außer¬
ordentlichen Kündigung , von der Gebrauch zu machen
lediglich dem freien Willen des Vermieters überlassen
ist, sogar ausdrücklich, daß der für eine spätere Zeit im
Voraus entrichtete Mietzins zurückzuerstatteu ist.

Atzte Nachrichten.

Der l. Mai.
hd. Breslau , 1. Mai . Die hiesige „Volksmacht"

wnrde wegen eines in ihrer Festnummer enthaltenen
Gedichtes „Der 1. Mai " polizeilich beschlagnahmt. Der
verantwortliche Redakteur Franz Klühs wurde verhaftet.

Kontinental - Telcgrapben - Konrpagnie
Mannheim , 1. Mai . Die „Nene Bad . Landesztg."

meldet aus Landau  i . ö. Pf .: Sämtliche Arbeiter der
Maschinenfabrik und Eisengießerei Aktien-Gesellschast
Baub reichten heute früh die Kündigung ein.

Posen h Mai . Der polnische Advokat Umbrei Hai bas große
Rittergut Przyborowo bei Gnesen gekauft.  Das
Rittergut war bisher in deutschem Besitz.

Diedenhofen , 1. Mai . In dem französischen Grenz-
vrte Villerupt streiken heute 3000 Bergarbeiter
und 7500 in dem Grenzorte Deutsch-Ott . Die Ansstän¬
digen veranstalteten gestern Umzüge mit roten Fahnen
und versuchten einen Dynamitanschlag ans das Hütten-
werk Richeville. Heute rückten 2500 Mann französische
Truppen in Villerupt ein. Auf deutscher Seite werden
ebenfalls Truppen zur Ansrechterhaltung der Ordnung
hcrangezogen. In Villerupt wurde auf drei Ingenieure
geschossen.

Paris , 1. Mai . Die konservativen und nationali¬
stischen Blätter behaupten , Leutnant Tifseraud de Lange
sei ein Günstling des früheren Kriegsministers Andre.
Man sehe jetzt, welche Früchte die Amtsführung Andres
zeitige. — Der „Matin " veröffentlicht das Faksimile
einer beim Grafen de Beauregard Vorgefundenen Liste
des nach dem Sturze der gegenwärtigen Regierung zn
bildenden Ministeriums . Als Kriegsminister wird
General Niel , als Finanzminister Baron Mallet , als
Minister des Innern der Deputierte de Rouvre , als
Justizminister Tezruas , der Verteidiger Esterhazys, ge¬
nannt . General Niel ist noch im aktiven Dienst und
stand, wie aus dem Briefwechsel hervorgeht , in frennö-
schastlichen Beziehungen zu Beauregard . — Der „Matin"
veröffentlicht ferner mehrere -Ouittungen , in welchen
ein Advokat, der an den Unruhen im Streikgebiet hervor¬
ragend beteiligt war , bestätigt, vom Grafen Beauregard
im Januar eine Summe von mehr als 15 000 Fr . er¬
halten zu haben.

Paris , 1. Mai . Gestern abend betrat der Jnfanterie-
leutnant Tisserand de Lange  in fclömarsch-
mätzigem Anzuge den Saal für Ausstände in der Arbeits¬
börse und hielt vor 1500 Mitgliedern der Vereinigung
der Syndikate eine Ansprache, in der er die Versammlung
bat , am 1. Mai keine Kundgebung zu veranstalten . Er
erklärte , daß er Sozialist sei, und führte unter anderem
aus , daß er Sozialist geworden sei infolge der Placke¬
reien , unter denen die republikanischen Offiziere zu
leiden hätten . In Beantwortung der Frage , was er tun
würde , wenn ihm der Befehl erteilt würde , auf das Volk
zu schießen, empfahl er den Arbeitern , die Ruhe zn be¬
wahren und einen Zusammenstoß zu vermeiden. Was ihn
anbeträfe , so würde er nicht das Blut seiner Brüder ver¬

gießen lassen: diese Meinung würde durch viele Kame¬
raden geteilt . Er würde sich energisch weigern , Feuer zn
kommandieren. Beim Verlassen des Saales wurden ihm
von den Anwesenden Ovationen dargebracht. Er wurde
dann verhaftet.

Marseille , 80. April . Das Znchtpvlizeigericht ver¬
urteilte wegen Spionage die Deutschen Dr. Wolf und
Wiegerzu  drei Fahren , bezw. 15 Monaten Gefängnis.

Lens, 1. Mai. Gestern.abend explodierte  vor der
Wohnung des Direktors Leconi« eine Dynamitpatrone , weich«
großen Materialschaden anrichtete. Personen wurden nicht ver¬
letzt. Haussuchungen, welche im Zusammenhang mit dem Atten¬
tat oorgenommen wurden, blieben ergebnislos.

Oakland. 1. Mai. Auf dem deutschen Konsulat fanden sich
eine Menge Bedürftiger ein. Nach kurzem Befragen erhalten
die Leute 'schnei ! kleine Geldbeträge.  An Familien
werden vorläufig 10 Dollar Unterstützung gezahlt.

D ep eschen bureau Herold.

Wien, 1. Mai . Kaiser Franz Joses nahm gestern
nachmittag in besonderer Audienz die Demission Gautsch
an . Dann wurde Prinz Hohenlohe, der Statthalter von
Triest , in besonderer Audienz empfangen , der die Be¬
rufung als Ministerpräsident entgegennahm . Der Prinz
wird gleichzeitig an die Spitze des _Ministeriums des
Innern treten . In diesem Falle scheidet Gras Bylandt-
Rheidt aus dem Ministerium aus . Prinz Hohenlohe
übernimmt zugleich die Ausgabe, die Wahlreform durch¬
zuführen . Noch gestern abend ist er mit der Weisung
nach Triest abgererst, daß er trachten soll, ein Parlaments-
Ministerium zu bilden . Weigern sich die Parlamen¬
tarier , in sein Kabinett einzutreten , so bleiben die jetzigen
Beamten -Mirrister im Amt und nur Gautsch und Bylandt-
Rheidt , die sich in der Wahlreform unmöglich gemacht
haben, scheiden aus . Sollte sich das Ministerium unter
Hohenlohe in dieser Form längere Zeit halten , so würde
auch der Finanzminister Kofel durch einen neuen Mann
ersetzt werden. (L.-A.)

Budapest, 1. Mai . Bis jetzt sind 248 Wahlresultate
bekannt . Gewählt sind 164 Unabhängige , 44 Mitglreder
der Versasiungspartei , 14 der Volkspartei , 6 Sachsen,
4 Serben , 3 Rumänen , 1 Slowake , 1 Demokrat , 3 Partei¬
lose und 1 Sozialist . In 6 Wahlkreisen ist Stichwahl er.
forderlich. — In Karczag fand ein äußerst heftiger Wahl¬
kampf statt . Es kam zu blutigen Schlägereien . Die
Wähler stachen mit Messern aufeinander los . Vier
Schwerverletzte wurden ins Spital gebracht. ^ n
Kornyareba haben fanatlsierte rumänische Wähler den
Gemeinderichter und den Hilssnotar erschlagen.

Lemberg, 1. Mai . Blättermelbungen zufolge haben
zahlreiche russisch-jüdische Flüchtlinge von den oster-
reichischen Behörden die Weisung erhalten , Österreich
binnen 30 Tagen zu verlassen und in dm Heimat zu-
rückzukehren, da sich daselbst die Verhältnisse geoessert
hätten . ^ „

Krakau , 1. Mai . Nach Meldungen aus Warschau
haben die dortigen Sozialisten für heute den Gene¬
ralstreik  proklamiert . Ein Landarbeiterstrerk m
der Umgebung dürfte gleichfalls ausbrechen.

Petersburg , 1. Mai . Vielfach wird die Ansicht der-
treten , daß die Regierung Gapon arretiert habe. Du
Arbeiter -Organisationen beginnen in der letzten Zert
wieder zu blühen .- Ein Mitglied des Organisations-
Komitees erklärte , die Arbeiter seien überzeugt , Gapon
sei einem Verbrechen-zum Opfer gefallen oder unbemerkt
verhaftet worden. Er hatte seine Wohnung am 10. April
verlassen und nichts mitgenommen , nicht einmal seinen
Revolver, den er sonst stets bei sich trug . Die Arbeiter
beabsichtigen nun , das ihrer Organisation gehörige Geld,
ungefähr 20 000 Rubel , aus dem Crckdit Lhonnms zuruck-
zuziehen. Ihre Verehrung für Gapon ist ungetrübt.
Er gilt bei ihnen als kein besonderer Redner , aber
als ein hervorragender Organisator.

Moskcm, 1. Mai . Bei dem hier weilenden, kürzlich
vdm Amte zurückgetretenen Gehülfen des Ministers des
Innern , Fürsten Urnssow, erschien Polizei , um ihn
weaen politischer Umtriebe zu verhasteii. Vorläufig
gelang es dem Fürsten , da er Mitglied der Reichsduma
ist, der Verhaftung aus dem Wege zu gehen.

bd Riga 1 MM. Eine Räuberbande  überfiel gestern
bas Gemeindehaus in Stnbcnsee, verbrannte alle Dokumente
und äscherte baS Gebäude ein, worauf die Bande fpurlo» ver-
schwaud. i SDTfcai. Auf dem bei der Insel Sark gefunkenen
VergnügungsbaMpser „Courier " befanden sich auch zwei deutsche
Passagiere Wie jetzt ermittelt ist, ertranken ber dem Untergänge
des Schiffes acht Personen.

Wetterdienst
für

der Landwirtschaftsschnlr zn Wcilburg.
Voraussichtliche Witterung

Mittwoch,  den 2. Mai 1906:
Mäßige westliche Winde , vorwiegend trübe , vielfach Regen-

fälle Temperatur nicht erheblich verändert.
'Genaueres durch die Wcilburger Wetterkarten

(monatlich 50 Pf .), welche an der Plakattafcl des Tagblatt-
Haufes, Langgaiie 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.

— Alttewärie Nahrung
für Kinder, Krairke.Genesepde. Verhütet
U-fafiseiiigt-Diarrhoe. Sreciidurchraii, Darmkatarrh.

MF AvMd-AttSMde umfaßt 12 Aett§K.
Seitimg: W. Schulte vom Brüsk

AerLNtwortlichcrPedaiteur für Politik: SB, Schulte vom 33riiiMn &6pBrxte?(ti
Ur da»Feuillmnr-J -Kaisler ; für bim uWn redaktionell-nTch •* « « **
1 für die Anzeige» und Reklame»: H. Doruaus : sämtlichm Wie«ba»«m
Druck un» der L. Schelleubcrgjcheu Hef-Buchdrucker« >» Wee!-i-rdeu.
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99 . 25
99 .75
89.

3
3. .
41/2
41/2
4.
5.
3. .
4
4

b) Ausländische.
I . Europäische.

Belgische Rente Fr . 1100 .20
Bern . 9t -Anl .v.l895 » 92 .10
Bosn . u. Her«eg . 98 Kr.

» u . Herz .«2uk .l913 * 101 .10
» u . Herzegoviua » 98 .60

Bulg. Tabak v. 1902 J6'  98 .70
Franzos . Rente Fr . 10O.
OaJiz. Land .-A.stfr . Kr.

Propin ation 90 .40
53 .10
54 .20

93 .30

4
2*|io

4
4

3 -/2
3-/2
Z.
4.
4-/5
P/5
1.

4>/r
3.
3.
3.

103 .10

I«/io Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
l 3/4 » Mon .-Anl . v. 87 »

» » 87 2500r »
3. . Holland . Anl. v. 96 h .fl.
4. . Ital . Rente i. G . Le

* » 10,000 »
» » 1000-4000 »
» * stfr . i. G. »
» » i . G. »
» » 34,000 »
> adirt . v.89$ .!II,IV»
» Kirchgüt .Obl .&bg .»

Luxemb . Anl?v?% Fr.
Norw . Anl . v , 1999 A

* cv . » v. 8*24,400»
Ost . Goldrente ö. fl. G. 100 .50
» Sitberrente ö. fl. 101 .10
» Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv . Kr. 99 .70
» » »1. 5./11.» —
» Staats-Rente 2000r» 100 .10
» » » 20,0Ö9r»

Portug . Tab .-Anl . A  101 .20
» imif . 1902S.1410» 68 .80
W » » S. III * 69 .40
» » » S.IH (S.) » 14.

Rum. amort .Rte.IE »
» » » 1893 »
• » » 1903 » 10S .30
» v.81,SS,02,93abg. » —
» amort . Rte. 1490 -» 94.
» » 1̂ 91 » 91 .60
» inti . Rte . (-/s 89) Lsj 91 .70
» äuss . Rte . (V»8<f) » 93 .00
» amort . » v.
» » » » lS?6 •
» » » - 1398 » ©1.20
» » » » 1035 » 91 .90

Russ .Cons . von 1880 » 81,60
> Gold -A. » L889 »
. C.L .B. S.lUkUSO» ßo.
. » s . fiTW :** .
» Goldanr £ m.Ii 9Ö »
» » » in 90 »
» » » IV 90 »

»VI94 »
K. Rbl.

5.
4.
4.
4.
4.
4. .
4.
4.
1
4
I.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3Vi<>
3-/ r
3.
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
4.
4.
4.
4.
4.

4.

3-/2'
3.
4

5. .
5
4-/2'
41/2’
4.
41/2:

» St.-R. v.94a .K.
» » » 1902 stfr . Jt
»Conv . A. v. 98stfr . »
» Goldanl . » 94 » »

» St.-A. von 1905 »
Schwed . v. 80 (abg .) »

» » 1885 »
» » 1890 »

Serb . amort . v. 1895 »
Span .v . 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» priv . stfr . v.OOA
9 cons . » v. 1890
» (Administr .) 1903~
» con . urnf.v.l9Ö3Fr.
» Anl . von 1905 J6

JJng . Gold-R. 2025r »
r » » 1012,50r »

, Staats -Rente Kr.
» » 10,ü00r »
» St.-R.v.l897stf . »
» Eis . Tor Gold » Ji
•  Grundtl . v. 89 »W.
• 9 500r »

82.
74 .30
73 .00

9?
101 .10

98 .90
99 .30
82 .10

100.

86 .40
92 .60
85 .70
90 .70
96 .80
95 .75

87^
79 .90
96 .60

4Ui
S.
4.

II - Aussereuropäischa
Arg .i.O .-A.v .l887Pcü I —

» * » 500 > —
> . * ■ abgest . , 101.
> auss . E.-B. i. G. 90£ 100 .80
» teuere von !8W A
» äuss .O .-A-riUsss &
• » » v. IW7 A

Chile GokfrAnl.

Provinzial - ti . Commiinal*
Obligationen . i„

R!ieinpr .Ausg . 20,2i Jt,  102 .50
do . » 22U. 23 » 100 .80
do . 10,12-16,24-27,29» 97 .80
do . Äusg . 19uk . 09 » 98 .80
do . » 28uk.b .l916 » 98 .80
do . » 18 » 93 .20
do . » 9, 11 u . 14 » 88 .50

Provinz Posen - 08.
Frkf .a . M. Lit . Nn . Q » » 8 .50

do . Lit . R (abg .) - 93 .50
do . »Sv.  1886 » S8 .50
do . » T » 1891 » 98 .40
do . > U »93,99 » 98 .40
do . » V * 1896 , 98 .40
do . » W » 1898 » 08 .60
do . Str .-B. » 1399 . 98 .40
do . v. 1901 Abt . I »
do . » » A.II,III » 98,40
do . » 1903 » 99 .20
do . v. Bockenheira »

Augsb . v.l901uk .b .08»
Bad.-B.v. 98 kb . ab03 »
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Binsen v. 01 uk. b . 06»

ds . , 1895 .
do . v. OSuk . b .1910»
do . - 1895 »

Darmstadt abg . v. 79 »
do . v. l *«8u . lS94 .
do . eonv .v.91L.H . »
do . » 1897 .
do . v . 02 am.ab 07 »
d». v. 05 »«81910»

Freiburg i. B. v. idOO-
do . v. 81u .84 abg . »
do . von 1888 »
do . v. 98kb . ab 02 »
do . » 03 ult . b . 08 »

Ftfldav .OlS.Iuk .b .OS»
do . von 1904 »

Otessen von 1890 »
do . » 1893 »
do . v .l856kb,ab 01,
do . »1897 » » 02
de . » 03 nk . b . 08
do . » 05 uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901
do . » 1094
do . . i«93 .
do . v,05uk :b.l9?l»

Kaisersl . v.97uk . b .0ä»
Ka>>!s>-uliev .02uk.b .07»

do . V.-1903 » »OS»
do » 1886 »
do . . 1889 »
do . » 1896 »
do . » 1*^7 >

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Leid au (Pf .) 1899 >

do . von 1901 i
do . v. 1886U. 87 »
do . » 1905 .

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1896 »

do . » 1903uk. b. 08»
Magdeburg von 1891»
Mainz v.99kb .ab 1904»
do . v. 1906 ük.b .1910»

3'(a do . (abg .) 1878u. 83»
3‘/2 do . » L.J. v. 1384»

do . von 1836 u. 33»
3'{2 do . (abg .) L.M. v.91»
3,/2 do . von 1894 *
3-/2 ds . » 05uk .b.1915»
4. . -LLnnheim von 1W1»
3i/2 do . » 1«88»
3-/2 do . » 1895»
3- 2 do . » 1898»
3-/2 do . » 1904»
4. . München v. 1900/01 »
3-/2 do . * 1903 »
3-/2 do . 9 1904 »
J 1/» Näftheim v. 19Ö2 »
4. . Nürnberg v. 1899-Ö1»
4. . do . von 1902

do. » 1904
3-/tz do.
3. . do . » 1903
4-/2 Offeftbach
4-/2 do . von 1877
4-/2 do . * 3879
41/a do . » 1900 -
3-/2 do . v. 1891/̂ 2abg .»
3-/2 do . von 1898
3-/2 do . » 1902
3-/2 dp . » 1905 -
4. . Pforzheim von 1899 »
4. . de», v. I90lnk .b.06*
3>/s do . » 83(Abg.)u.05*
4. . St . Johann von 1901»
4. . Stuttgart von 1895 »
Z-/2 4». » 1992 *
3i/?. do . » 1904 *
4. . Trier v. 1901 uk . b .06 »
3-/2 do . » 1899 »
3-/2 Ulm, abgest . »
3-/r do . v. 05uk,b . 1910»
4. . Wiesbaden von 1900 *
4. . do . » 1901»
3-/2 do . (abg .) »
3-/2 do . von 1887 »
3-/2 do . 9 1891 (abg .)»3-/2 do . » 1896 »
3-/2 do . » 1898 »
3-/2 do . » 1902 S. II 9
3-/2 dö . » 1903 >1,11»
4. . Worms von 1901 *
3-/2 do . » 1887/89 »
3-/2 do . » 1896 » 97 .30
3-/2 do . » 1903 > 98 .10
4. . Wurzburg von 1899 » 102.
3-/2 do . » 1903 » 99 .10
4. . 1Zweibrück . uk .b.1910» 101 .60

Zf.
4.
33/4
3-/2
3-/2
31/2
31/3
3. .
3-/2
31/2
3 -/2
3 -/2
31/2
3 -/2
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
4.
3-/2
31/2.
3-/2
4.
3-/2
3-/2
Z. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/:
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3.
3-/2
3-/2
3.
3.
3.
3.
3-/2
4. .
4
4
3 -/2
3-/2
3-/2
3 -/2
3 -/2
4 . .
4. .

97 .50
97 .50
97 .50
98 .30

SL^
SS.
98.
»8.
SS.
99.

100 .10

97 .50
97 .50 |
©1.70
91 .50

87 .20 i

101 .70 ,
101 .70

97 .90
102 .90

Div.
Vorl
6. .
5V4
4
2-/2
8. .

12» '
8. .
4. .
4. .
6. .

i 6-/2! 6-/2
7. .
7.  -

12. .
10.
5. .
7.
6. .
8-/2
7-/2
5-/2
5. .
6-/4
8-/2
9.
7-/2
8.
4-/2
6. .
6. .
5. .

w . .
46/7
6. .
83/4
4.
9.
7. ,
5. ,

6-/2
9.
7-/4
5.
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/2
7.
6.

VoIIbez . Bank -Aktien
Ltit - In Vi
6. . |A. F.Isäss . Bankges.
5V2|Badische Bank R.
4V2JB. f. ind . U.S. A-D.^

Bayi\ ßk .,M ., abg . »
Bod .-C.-A., W . »
Handelsbanks .fi.
Hyp .u.Wechs . »

Beil . Handelsg J6
Hyp .-B. L. A. »

» Lit . B »
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc .-B. »

» » »
Darmstädter Bk. s.fl

» » ji
Deutsch eB . S.I-VII»

Asiat . B.Taels
Eff. u . W. Thl.
Hypot .-Bk.

- Ver .-Bank j&
Diskonto -Ges.
Dresdener Bank _

» ßankver . »
— . Duisb .-Ruhrort .B.
6'/2|Eisenbahn -R.-ßk.
8V2 Frankfurter Bank
9 do . H .-Bk. -
71/2 do . Hyp .C.-V. »
8. . jOothaerG .-C.-B.Thl.

3.
8.
805.

1295
9.
4 -/2
4-/2
7. .
6-/2
6-/2
8.
8.

12.

Bergwerks -Aktien.

Hoch. Bb. n . G. A
Buderus Eisenw . »
Conc . Bergb .-G . »
Deutsch -Luxembg . *
Eschweiler Bergw . »
Friedrichsh . Brgb . »
Gelsenkirchen » »
Harpen er Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschersl . »
do . Westereg . »
do . do . P .-A,»

Oberschi . Eis .-In . »
Riebeck . Montan *
V.Kön .-u.L.-H .Thlr.
Ostr . Alp . M. 0 . fl.

In 0/0.
253 .40
130 .60

239.
268.
15 ©.,
229 .90
230 .75

173.
241 .50
105 .30
132 .30
216 .50
250 .50
290.

3w*1N In o/o-
4. Mosk .Wor . v. QSslf .<r .A —
3. . .Gr.Russ.E.-B.-G. stf. »4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. tr. • 80 .10
4. . do . Südwest stfr . gl » 80 .40
4. . Ryäsan -Uralsk stf. g. »4. . do . do . v. 97 stfr . » 80,10
4. . Rybinsk stfr . gar . » CG.SO
4. . Wladikawkas stfr . g . » Sl.
4. . do . v. ISOSuk. OQ» 31 20
5. . Anatomische i. G. A 103 .40
4-/2 Port . E.-B. v. SOI. Rn . - 101 10
3. . Salonik -Monastir » 63 .50 !
4. . Türk . Bagd .-B. S. I > 39 .10 1
5. . TehuanteBec rckz .1914» 104 .20

Zf . Amerik . Elsenb .- BoJids.
4* . Centr . Pacif . IRcf . M. 1100 .10
3-/2* do. 1 -
6. . Chic .Milw. St.P.,P .D. — _
5» . do . do . do. 112 .50
4» . do . do.
4* . North .Pac . Prior Lien
3* . do . do . Gen . Lien 7 £ .30
5* . San Fr . u . Nrth .P.IM.
6*. South . Pac . S. 15. 1 M. 100 .60
6* . do . do . I. Mtge. 94 .50
5* . WesternN .-Y.u.Peris. 107 .20
4*. do . Gen .M.-B. u.C.

do . Income -ßonsd 93 .60

41/2 Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji
6-/2 do . Cr .-Bank
7. . Natlbk . f. Dtschl.
5-/2 Nürnberger Bank

10. do . Vereinsd . -
5-/70 Oest .-Gngar . Bk. Kr.
6 Gest . Länderb . »
83/4 do . Cred .-A. ö. fl,
4-/2 Pfalz . Bank A
9. . do . Hypot .-Bk. »
71/2 Preuss . B.-C.-B. Thl.
5. . do . Hyp .-A.-B. A
615 Reichsbank >
7. . Rhein . Credft .-B. >
9. . do . Hypot .-Bk. »
8-/4' Schaaf-fh . ßankver . »
6. . Stidd . Bk., Marnih . »
8. . do . Bodenkr .-B. »
5. . Schwarzb . Hyp .-B. »
5. . Schwarzw . Bk.-V. »
7. . Württbg .ßank 'anst . »
5. . do . Landesbaftk »
5-/4 do . Not «nb . s. fl%
7. . do . Vereinsbk . »
6. . Würzb . Volksb . Jt

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk.

Gewerkschaft Rossleben 111 .300

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl. Ltzt . i„ o/,
235.
14S .20
140.

00.

Lud wigsh .Bexb . s.fl.
Pfalz . Maxb . s. fl.

do . Nordb . »

102 .20
197 .80
157.
121 .30
155 .30
iS!:80
180 .60
119 .10
ISS.
121 .
101 .20
150.
108 .50
117 .30
151 .10
121 .50

6. .
6. .
5. .

I0“MI2S/J1
ll '/t 12. .
113|20V3/JI)

Diy Nicht vollbezahlte
Vorl.Ltzt . Bank -Aktien . in o/a.
7. , | (Banquo Gliom . Fr . |

Aktien u . Obligat . Deihscher
VorLLtzt. Koiomal -Oes . Jn  ^

I lOstafr . Eisenb .-Ges . I
I I (Bferl.) Anth . gar . .̂ | 99 .40

Aktien indusfrieMer Unter
Divid. neh m ungen.

5.
5.
52/5
6. .
4-3/4
5-/1
4. .»
4.
V/8
5. .
6Vä

5.
5.
52/5
0. .
4-/4
4.
4. .
4-/2
1.
5. .
6-/5

Ailg . D. Kieinb . J6
do . Lok .-u .Str .-B.»

"Berlinergr .Str .-B. »
Gass . gr . Str .-B. »
Danzig El . Str .-B. *
t >. Ets .-ßetr .-Ges . »
Südd . Eisenb .-Ges . »
Hamb .-Am. Pack . *
Nordd . Lloyd

b) Aualändlsche.
V. Ar . u . Cs . P . S. fl.

do . St.-A. »
Bolnn . Nordb . »
Buschtehr . Lit . A. »

do . Lit . B. »
Czdkath -Agram »

do . Pr .-A.(i.O .) »
Fünfkirchen -Barcs »
Ost.-Ung . 51.-S . Fr.
do . Sb. (Lomb .) »
do . Nordw . ö. fk
do . Lit . B. »

Prag -Dtlx Pr .-Act. »
do . St.-Act . »

RaabOd .-Ebenfurf»
Ötnhlw. R. Grz . »
Gotthard bahn Fr.
Jur .-Spi . Genuss

dp . do.

15980

111 .50
135.
113 .30
142 .75
163 50
136 .20

122 .20

29 .80

23 .20

99.
109,50

30 .30

4. .j 5. .[Baltiin. u. Ohio Dolü |Tos,9Ö
6. 6. . (Penffsy lv. R. R. DolKj —
5. . | 5. .JAnatöI. E^ Bl AI ——

VPrl. Ltzt.

97 .60

102 .80
©8.50
93 .50
97.

104 .20

9S 20
83 .30

Brauerei Binding
» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche . Kiel »
>Efkf .Biirgerbr . *
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt . »
»Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol . »

In o/a.
347.
195 .50
173.
110.

4. . j 5. (Princ e Henri FrTj —
9. , | 9. .IG razerTrainway ö .fl , jI7 5^

Pr .-Obligat . v. Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche . In 0/0.
L .1Pfälzische Jt
3-/2 do.
3Vfl) do . (conyert .)

Aium,NeuIi .(50o/o)Fr.
Aschffbg .Buntpap .A

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wa^ h. fl» x x u.
Bleist. Faber Nbg .^ LSL .SO
D. ,ÄS  242.

225.
153 .S0
195.

8. .

» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act . »
» Nürnberg »
» Parkbrauereien»
» Rhein . (M.) Vz. »
» Sonne , Spcier »
» Stern , Oberrad»
> Storch , Spcier »
> Tivoli , Stufig . »
» llhlon (Trier ) »

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

F. Karlst . »

3. .
4 -/2
4.
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4. .
3-/2

- - yvuicn,, _
Allg . D. Klein!), abg.
Bad. A.-G. f. Schifft . »
Casseier Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr .-G . S. I »
D. Eiseilb .-G . S. I «. fU»

4o . Ser . II »
Nordd . Lloyd -nk. b. 06 »

do . v. 02 » » 07 »
Südd . Eisenbahn »

loi.
08 .10
96 -10

102 .

100 .5C
1Ö1.
lf >3 .10
108.
101 .20

95 .10

162 .50
163.
200.
115.
140.

90.
270.
143.
167 .50
113,70
109.

95.
227.
102 .80
5.07 .50
154.
147 .50
143 90
126.

4.

100 .50
97 .30

98 .80
98 .80

98 .30
98 .80
98 .80

98.

98.
98.
98.

. tCkin . 5t .-Anl. v . a
’ ' ' M '» » » 18Ü8 »

CnbaSL -A.Ofstf .i.G .A
.Eeypt - unfficirte r -

orivHeeirte

06 .40
106 .70
168 .30

97 .80
104 .60

Fr . —
1102,

31/2
»>/2
41/2
4Vs
41/2
4. .
4,
31/2
3. .
4
4. .
Sil«
4. .
5. .
5.
4.
4.
31/2
6.
4Va

Amsterdam h. fl. 97.
Buk . v . 1SS4(conv .) A
do . » W8 » »
do . » 1B05 4050r .
do . » iS« »

Christiania von 1S94»
Kopeniiagen v. 1901» 102 .60

do . von 1SS6 -
do . » 1895 » 84 50

Lissabon » 1836 » 07.
Moskau Ser . 30-33 Rbi . ,
Neapel st . gar . Lire ( l ©1 .50
Stockholm v. 1380 A
Wien Cem . (Gold ) »
do - » (Pap .) ö. fl.
do . von 1893 Kr . 100 .30
do . Invest . Anl. A  100 .80

Zürich von 1839 Fr . IOC
St. Ruen .-Air . 1S62 Pe . 103.

ds . Y. 1388 £

19.

7. .

' Lothr . Metz 141 .90
Cham . ti.Th .-VV.A. a Mfi.
Cnem .A.*C. Guano » 3»4Ö .50
» Bad . A. u.Sodaf . » 454.
» Blei,Silb .Bratib . » 14 ^ .50
» D.Gold -,Sl.-Sch. » SSS 7ü
> Fabr . Gpldbg . » 185.
» » Gricsh . El. * 2S7.
* Farbw . Höchst » YS7 .ÄO
»Fabr .,V.Mannh . » L3L .Ü0
» Werke Albert » -SL9.
» Ult .-Fabr . Ver . » 153.

El. Accum . Berlin * 297.
» Deut . Ifobersee » ISO 70 j
» Ges . A1tg», Bert . » 225.
» W .Hpmb .v.d .H . » 10O.
» Lahmeyer » 143.
» Licht u . Kraft » 139.
» Lief .-Ges .,Berl . » 170 I
» Schuckert * 132 SO I
» Siem. u . Hals . » 1C9 .SO j
» Siemens , Betr. » 115 .50
* Tel .-G.Dtsch .A. » 135 .40 |

Feinmechanik (J.) -» ^ 04.
Gelsk . Gnüst . » 1110 .60
Holzverk .-huLfK .) »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidef », Frkf , »

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf. i. O . Ji\  —do . do . stf . i. G . » —
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl. 100 .20
do . do . » i. S. 100 .20

4. . do . do . » in G . A  101.
4. . do . do . von 1805 Kr. 100 .10
4. . Donau -Dampf .32stf.G . A o
4. . do . do . 86 » i.G . » 100.
4. . Elisabethbwstpfi . i. G . » —
4. . do . stfr . in Gold , 100 .70
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl. 100 .40
5. . *TÜtifkireh .-Bares stf.S. » —
4. . vGal. K. L. B. Oöstf. i.S. * 100 20
4. Graz -Köfl. v. 1002 Kr. 99 50
4. . Ksch . O . SO stf. i. S. ö . fl, SÖ.SO

do . v. SO » j. G. A
4. . do . v. 01 » i. G. »
4. . Lemb .Czrn .j . stpfl .S. ö .fl,
4. . dp . do . stfr . i. S, -
4. . -Mähr . Grb . von Y5 Kr.
4. . do . Schles . Centr.
4.
5. .
3*/*
Ms do . de ! v. lOÖS Lit.C. »

Masch . A., Kleyer »

» Badenia , Wh . »
9 Bielefela D . , *
9 Faber u . Schl . »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Dur !. *
» Karlsruher »
» Mocnus »
» Mot . Oberurs . »
»Schn .Fran kenth .»
» Witten . St. »

—Mehl- u. Br. Haus .»
*2. . 12. • MetanGcb .ßing,N . »7. . 7. . oifab . Ver . D. »
Joi/J, 1?;,: 0 ,ot(>ffr -Q -stgi . n . »12 /2 12 /2 Puttelf ., v . Nrnb . »

' **■ 7*• Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulvert .. Pf St.I. »
Schuhf . Vr . Frank . *

• do . Frankf ., Herz»
--Schuhst . V. FaMa »

Glasind . Siemens »
Spinn . Trlc ., Bes. »

» Westd . Me »
Südd . Immob . »
ZehsE -F^Waldh . »

161.
153 .20
439 .75
163 .50
192.
363 .50

10.
8. .

10. .

15. .
8

11. .
7. - 7. .
8. .

14.
7.
4.

10.
LS.

7. 8
6. .

11

203 .70
415 .10
186.

222.
228.
228 .20
11t.
1S7 .S0
S4S.

95.
21S SO
134 .30
149 .30
237 .20
XM .&O
216.
132.
123.
125 .Q0

124 .50
116 .50

322.

5. .
3-/s
5%5. .
P/i
31/*
5.
4.

2Ä/W
2*/»
L.
L.
4.
r.
Z.
3k
L.3.
4.
L.
3.
%3.
3.
4.
4.
4.5.
4.

93 .10
99 .90

3.00 .10
100 .10

do . do . stfr . i. G . -
db . Nwb . sf. i. G . v. TL* 107 .50
do . do . CON.V. v. 74 ~ -

4. .*©fet. Lokb . stf. i. ü *.

Zf.
3-/2
4
3-/2
4,
4.
3-/2
4
3-/2
4. .
4.
31/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4. ,
4. ,
4. .
4. .
3Vr
3-/2
3-/2

I * -
; 3-/2

4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/<
3 -/2
3-/2
4»
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/:
3-/:
Z-/2
Z-/2
4.
4.
4.
3-/2
4.
3-/r
4. .
4
3-/2
4.
4.
4.
3 '/2
3-/2
4. .
4
3-/2
4.

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken

Diverse Obligationen

Allg . R.-äT,  Stuttg . Ji
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»

do . B.-C. V. Nurnb .»
do . do . 8.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16u. 19 »
do . H .-B. S.6uk .l912 »
do . do . Ser . 1 u. 15 »
do . liyp .- u .W .-Bk. »
do. do . (unverl .)«»
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C .-A.,Wzbg .»do . ds . S. 9u . 10 »
do . do . S. 11,12,14 »
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »do . » 89% *
D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 »

do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10*uk .l913»
do . » 12,12a » 1914»

13 unk . 1915 »
Ser . 3 u. 4

» 5
do.
do.
do.

do . Lit . A. stf . i. S. ö .fl.
do . Nwb . conv .L.Ai Kr.
do . do . V. IHÖ3L. A. ,
do . do . L.B. stfrrS .ö.fl.
do . do . conv . L.B»Kr.
db . do . V.T903L.B. »
do . Süd (Lomb.)sf. i.G. ji

do . do .* Fr.
do . E. v. 1871' i. O . »
ds . Stsb . 73/74 sf.ML Jt
do . Br . R. 72sf . i. G.Tht , u

IStÄ Tv*?3 stf- ÜO .J.  si oo ,5Odo . I.-Vifl .Eni.stf .G . Frv
do . IX. Ein. stf.4. G. »
do . v. 1885 stf . i . O. .
do . (£ g . N.) stf . i . G. »
do . v. 1895 stf. i. G. A

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag -Dox . stf . i. G, A
do , v. 1896 stfr . i. G. »

R. Äd . Cb. stf . i. Q. »
do . v. 91 stf. i. G . »
do . v. 97 stf . i. G . »

RdChenb .-Pard .sf.S. S.fh
Rndolfb . stf. i. S. »

do . Saltkg . stf . i. O . A
Uitg .-Gal . stf . i. S. ö . fl.
Vorarlberg stf . i. 8. »

eo .50
92.

107 .20
91 .30
99 .00

106 .50
91 JS'O
91 .SO

100 .L0

67 .20

110 .40
LDS.LO

87.

84 .40
84 .60
81 .70

100 .50
1-04 .50

82 .20
78 .10
75 .20
75 .20

100 .20
100 .90

D. Hyp .-B. Berl . 8.16 »
do . do. do . »

Eis . ü . u. C.-C. v. Sö »
do . Gom.-Obl . v. 83 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . «io. 8 .20uk .1915»
do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . «Io. Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.luk .l91Q»
do . Hvp .-Cr .-V. »
do . do . 8 . 31 u . 34 »
do . do . Ser . 40u .41»
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l9 !5»
do . do . S.44uk.l913»
do . do . S. 28- 39 »
do . do . » 45 »
do . Lw. C.-B. D.-J. »

Hambg . H . S. 141-340»
do .S.341-400uk.l910»
do . S.401-470 * 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . * 301-310 »
do .S.311-330uk.l913*

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6 u. 7 »
do . do . S.ffttk.1911»
do . do . S.9 » 1914 »
do . do . (abg .) »
do . do . kb . ab 05»
do . unkb . b . 1907 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do. Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1006 »

Pfalz . Hyp .-Bank »

Pr .B.-Cr .-Act.-B. S.47»
do . » 21 »
do . 8. 3, 7, 8, 9»

Pr . C.-B.-C.-G . v. 90 »
do . v. 99 uk . b. 09»
do . v. OJuk . b .1910»
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm. v . 1901»

Pr . Hyp .-A.-B, 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. Ö4uk. b .1913»

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
4. . do. » 22 »
4. . do . » 25 »
4. . do . » 27 »
3V« do . » 23 »
3% do . » 26 »
3-/2 do . » 17 »
31/2 do . » 24 »
3-/r do . Com . » 3 »
3% do . Kieinb .S. l »
4. . Rh ein .H .-8 .-kb .ab »
4. . do . uk . b . 1907»
4. . do . » » l7l2»
31/2 do . »
3V4 db . » » 1914»
4. . Rh.-Westf .B.-C.S.3,5»
4. . do . Sfer. 7 u. 7a »
4. . do . » 8 u. 8a »
4. . do . » 10 »
3-/2 do . » 2 u. 4 »
3-/2 do . » 6uk .b.08»
4. . Siidd .B.-C .31/32,34,43*
3-/2 do . bis inkl . S. 52 »
4. . *W . B.-C. H .,Cöln S. 8 »
3-/2 do . do . 8 . 4»
4. . Württ . H .-B.Ein.b.92»
3V2} do . do . »

ln % .
IDO.
101 .20

SS.
100 .50
102 .50

»7 .90
103 .10

98.
101 .70
103 .10

97 .90
97 .80

101 .50
100 .20
100 .20

97 .70
97 .70
99 .80
94.

100 .70
100 .70
IOI.
102 .10
102 .10
102 .70
101 .70

97 .30
97 .30

101.
95 .50

101.
ISO.
100 .80
103.
102.
100 .90

96 .40
©7.50
SS.

100.
100 .50
101 .30
102 .30
iai .se
102 .00
100.

97.
97 .60
» ».10

100 .40
102.
102 .50

94 .70
95 .70
96 .50

100 .00
100 .50
102
102 .70

»6 .50
96 .50
96 .50
97.

100 .60
101.
101 .50

96.
101 .10

97 .80
100 .50
jLOI.SÖ

94 .30
100 .70
101 .80
102 .50

95 .70
95 .60

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4-/2
4-/2
4.
4. .
4.
5.
«.
4.
4-/2
4-/2
4-/2
4Vs
4 -/2
4.
4
5.
4.
3-/2
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4.
5.
4 -/2
4 -/2
2-/2
2-/«
2.
4 -/2
4 -/2
4.
4 -/2
4,-/2
4-/2
4.
4 -/2
4.
4.
4 -/2
4.
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4.
4 -/2
4 -/2
4 -/2
4.
4-/2
4-/2
41-/2
4-/2

98 .50
101 .4=0

99.
100 .10
IOI.
101.

Zf.
Armat . u . Masch ., FI. Jt
Aschaffb .Buntp . Hyp . »
Bank für industr . tf . •
do . f. Orient. Eisenb . »

Brauerei Binding H . »
do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . *
do . Kempff (abg .) 9
do . Mainzer Br. » 101 .60
do . Rhein ., Alteb . » 103 .50
do . Storch Speyer » 105.
do . Werger » IOI.
do . Oertge Worms » 99 .50

Schröder -Sandfort -H . » SS.
BriixerKohlenbgb . fi . » —
Buderus Eisenwerk » 101 80
Cementw . Hetdelbg . » 90.
Ch . B. A.- u. Sodaf . * 104 .30
Blei- u. Silb .-H ., Brb . » 104 .70
Fabr . Qriesfrchn El . » 104.
Farbwerke Höchst » 103.
Chem . Ind . Mannh . _
do . Kalle &€ o. H . » 101.

101 .20Concord . Bergb ., H.
Dortmunder Union
Esb .-B. Frankf a. M. »

Eisenb .-Rcnten -Bk. •
do . ds . 9

El . Accumulat ., Boese »
do . Allg . Ges ., 5 . 4 »

do . Serie IIV »
El .Dtsch . Ueberseeg . »
G . f. elektr . U. Berlin »
do . Frankf . a . M. »
do . Helios »
do . do . »
do. do . rckz . 102 »

El .WerktHomb .v.d .H . »
do . Ges . Lahmeyer »do . do . do . »
do . Lichtu . KnBerlin *
do . Lief .-Ges ., Berl
do . SChuckert
do . do.
do . Betr . A.-G . Siem. *
do . Telegr .D.Atlant , »
do . Coat . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do.

Emaillir . Annweiler
do . tt. Shmtw . Ullr . -

Frankfurter Hof Hypt . »
Qelsenkirch .Gussstahi »
HarpenerBergb .-Hypt .»
Gew .Ro8sleb.ruckz .102»
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oelfabr . Verein Dtsch . »
Seilindust . Wolff ^ fyp. »
Ver . Speier .Ziegel ^'k. »}io

do . do . do . ».
Zellst .Waldhof Mannh .»

100.

102 .60
IQp.

98 .30

101 .EO

80.
79.

3.03 .10
103 .80

lßl .40
106.

IO
OO.

101 .10
SS SO

101 .50

,00.
.02 .40

102.
102 .75
101 .25
101 .80
103.

104 .40
103 .80
102/70
100 .80
104 .30

Zf. Vorzinsl . Lose , inti
4.
4. .
3. .
5.
31/2
3>/2
3. .
3.
3-/2
31/2

100 .25
94 .25

102.
100 (80
101 .ee
102.
■102,60

09,10
1« 0.

94 .60
96 .70
09 .50
96.

106 .50
10 &T70
102 .75

9
97Z0

1oo. 4 a
16O .0O
101 .9«
102 .75

94 .60
SS.

100 .80
97 .90

102 .70
96 .70

IOI.
93 .20

158 .50

132 .20
,14 « .« 0
127.
106 .20
144 .80

135.
85,

142 .60

Badische Prämien Thlr.
Bayerische » »
Belg .Cr .-Cem . v. 68 Fr.
Donau -Regulierung S. fl.
Gcrth. Pr .-Pfdbr . h  Thlr.

do . do . H. »
Hamburger von 1866 »
Mil . Korn. v. 1871 h .fl.

. Koln -Mindener Thlr.
.. i Lübecker von 1863 »
2-/2 «Lütticher von 1853 Fr .-

Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr , z.-** *»**
Oesterreich , v. 1860 ö. fl. 16OM0
«Ĝdenburger Thlr.
!Russ.  v . 1864a. Kr . Rbl.

do . v. 1866a. Kr . »
Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl.
Unverzinsliche L-ose.

Zf. Per St.dn Mk
Ansb .-Gunzenh . fl. 7

FAugsburger fl. 7
Biaanschweiger Thlr . 2<r-
«Einländisch . Thl  r. 10
Mailänder Le 45

do . j » 1Ö
sinmger 5. II. 7

...JiicMtel Fr . 10
Öesferr . v. 1Y64ö. fl. .100-.

do . € 1. vr. SBHr fs. f6f)
Papnenhefntipräfl :s,il . 7
Salm-ReiffiG . 0 LI. 4CfCM

Staatlich od . provinzial -garant.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2

Hess .Ld .-H .-B.8.1-5
do . Ser . 6-8 verl . »
do . »9-lluk,1915»
do . Com. S. 1vt:2 '*
do . Ser .3verl .kdb . »

4. . Nass . Land .-B. Lit_JO »

2Viol
4.
4.
4.
4. .

2Vio
4. .
5. .
5. .
3-/2
3l/i
3-/2
3-/2
4
4-/2
4,
4. .
4
4

4. .

Ital . stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf. i .G . »

Sardin .Sec. stf . g. I u. II *
Sicilian . v. 89 stf. i. G . »

do . v. 91 > i. G. »
Süd .-Ital . S. A.-H . >
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern-Luzern gar . *
Jura -Simplon v. 1894 »

do . T.98nk.b .tJ8gar. »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwanr .-Dombr . stf . g.

.Kursk .-Kiew.stft;.gar.do . Ch*rk . W » »
Mo8k.-lar .-A. 97 stf *g,do . Smolensk » »
do . Wind . Rb .v. 97
do . do . v. 98 stfr.

101 .60

102 .20

116.
104 .30
104 .20

99 .75
101 .10
100 .20

104 .50
88 .70
85 .25

80.

30.
SO.

4.
31/2I
3-/2
3-/2
3-/2
3-/21
3.

do . do . Lit . fiT»
do . do . » J »
do . Lit .F, 6 , H , K.L »
do . " " "
do.
do.
do.

M. N, P
S
T
O

98 . 70
98 .70
98 .00
SSSS
98,SO

l8v .20

99 .70
99 .70
99 .80

ICO.
91.

Türkische
UiHg. Staats !.
V^l̂ tlaper

QeWsorten.
Li?Zl .Sever « g..p . St.
20 K̂ nesjSt . »

TSeslSr . fl . 8 St. »
<)o . Kt.  20 St . >

Oold -Dtelarsp . Doll:
Nfeueltefis-.Imp . p .St;
Osts almarco p . Ko.

cOanzf .SdiOÜlüg. •
Hocbii . SHbcr_ *
vovnviSm. Nipten
(Doll.5—lOÖOlp . D.

Amerik«n . Noten
(Doli. 1—2) p. Doll,

Bfilg. Noten p . lüSFr.
Engl . Noten plLstr.
Fez. .Noten p . 108 Fr.
Höli . Noten p . 180Ä.
Mal; Nöten p . WO Le
Oest .-U. N. p . lOOKr.
Rnss .Not .Or .p.iooR
do . (lu .3R.) p.i00R

•Scliweiz. N . p . lOOFr.

Fr . 400s.fl. 100
Le 30

, 47.iS2 » .-i6o.ro

47 .80
94 .60

Brief . |
20 .461

.16 .34

2300
2304
92 .20 90 :00

— i4 .20V,

81 .30 , _
20 .481/2 20 .4?>/3

81 .45 81 .35
168 .70 168,60

81 .70
85 .20

SL « 0
85 .10

81 .35 81 .20
Kapital u. Zinsen i . Gold.

Reichsbank -Diskonto 5o/0

Amsterdam . . .
Antwerpen Brüssel
Italien.
London . . . .
Madrid.
New-York (3 Ta^e S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze
St. Petersburg . .
Triest . . . . .
Wien . . . . .

do . . » » » .

Wechsel . in Mark.
Kurze Sicht . 21/2—3 Monate»
163 .75

81 .20
83..40
20 .480

. f!. 100

. Fr . 100
Lire IOO

. Lstr . 1

. Ps . 100
. D. 100
. Fr . 100
. Fr . 100
S.-R. 100
. Kr . 100
. Kr . 100
Kr. m. S.

4 .22
81 .40
81 .35

85 .20

— 3-o/s
— 4 o/a
— 50/4
— 31/2 0/a
— 5 o/a

— 3»/a
- >s «i/t o/a
— K 8 */s

— «>§>«/,
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»vslckös sich durch seine zar
heit erfreut und besonders
offeriere in Stücken von 6—
l .SO Hk . Ferner bringe

L. Schwenck,
Mühlgasse 11—13,avw. — rn  FüllM

_ J IfyjfiHEJWflMKOmE$$1
TIUU PgLtEtSrUNKNil#

Warmen Oasseier Rippespeer,
eben bekannten Braten und Aufschnittwarem.
sp.nhrust und Casseler Rippenspeer, roh , halte stets vorrätig.

50o « I?ü

Mr  empfiehlt eine
f  ganz hervorragend

schöne Auswahl in
gehäkelten und gestrickten

empfehle ich:

Tisch -Wäsche,
Bett -Wäsche ,_
Küchen -Wäsche, Metzgerei und Aufschnittgeschäft,

Bheinstr . GS, Ecke Karlatr.Leih-Wäsche Jäckchen , Röckehen , Kleidchen,
Häubchen , Strümpfen und

Schuhchen 694
L zu außerordentlich ,
jg . billigen Preisen. jß

Telephon 2832,
Bade -Wäsche
Gardinen u. Rouleaus Kohlen-KonsumJ. Genss,

Ringfrei.  Am Römertor7 — Telephon 2557,

Billige Bezugsquelle
von Kohlen, Koks, Brikets, Anzündeholz in primaG

Sorgfältigste Bedienung.
Am Römertor7. tefrei.  AmRomei

Federn und Daun en
Weil, Schlafdecken,
Steppdeeken, Kinderdecken,
Wo'!- und Banrnw. -Planelle,
Schürzenstoffe, liefert 1028

billigstTaschentücher,
Hemden-Einsätze etc,

TischweineSchönster HustSiagsort
am Pi atze j 1200

G empfiehlt möblierte » Immer udPen »' « » *

in
gorg ’ffKlti 'gster Ausführung.

Nur bestbewShrte
BabriState in Yerkauf zu
nehmen , ist ,mein strenger Grand-
satz und bietet dieser Bürgschaft
für zufriedenstellende Bedienung.

sonders vorteilhafte , sein - « Mt l»e-
immUclie « äusserst preiswerte _ »
eine , die den Bestimmungen des Weingesetzes
br wie entsprechen und sich durch «Ar » TB*

lalle urid . reinen 'S'oii auszeichnen.

BodeniaeimGB*
50 Pf ., b . 13 Fl . Jt 45 Pf ., b . 30 Fl . & 42 Pt

Traisesier ISÜosel
50 Pf ., b . 13 Fl . ä 45 Pf ., b . 30 FL a 12 Pt

La &aiseBiSieireaes“
60 Pf ., b . 13 Fl . ä 55 Pf ., b . 30 Fl . ä 52 Pt

Geisenheimer Schröderberg
. 70 Pf ., b. 13 FI . ii 65 PL , b. 30 Fl . ä 60 Pt
Hatienheimer Boxfeerg
. 80 Pf ., b . 13 Fl . ä 75 Pf ., b . 30 Fl . L 70 Pf,

ingelheimer *, rot,
eitrti . lielteruss « .

I. 70 Pf ., b . 13 Fl . ä 65 Pf ., b . 30 Fl . a 60 Pt,
ualitäts -Yergleiche meiner Weine mit denen
einer Konkurrenz werden zweifelsohne cüe

Ueberlegenheit meiner Weine dartun.
iroiiel * telsll ^ tc über Hiieln -,Mo «el -,
ildweine n . Cliam » ainer auf Wunsch

W . Bammi -r , Besitzer.

j. BAGHARACHSeidenstoff -Äbteüung

deponirt in allen StaatenUw‘“‘vl 111*••• - _

“ ist der beste Seidenstoff
Für Futter und Jupons

von unerreichter Haltbarkeit.
Man hüte sich vor Nachahmungen

und verlange überall ächte
FA ILLE -HER CO

mit Golddruck.HLRCO'au/ der Kante.
Alleinverkauf für Wiesbaden : J. Bacharach.

Gr. Burgatrasse 7

»nirertl >ÖTse - » al »lt » sc58e,
das nächste aller Ports-

, monuaies , daher äußerst prak-
tisch für Damen , HBand .-
X Usch ehe «s,4 Abteilungen,
nur ganz weiches , biegsames
Leder , Preis S .Sffl.

WDW Offenbachor Lederwarenhaus
W . ® eiche lt,

Große Burgstraße <S.

in allen Farben
per Meterülesondlcrs preiswert

liefert in guter Ausführung als Specialität zu

Melderbüsten billigen Preisen llol
das Wiesbadener Emaillirwerk M.

" " Maneraaffe 12.Metzgergaffe ll
in allen Großen u. Fassons, auch nach Maß, zu
'Fabrikpreisen. Mkadenrische ZEueidesiVule," “ ' ‘ S. ®t., Eike Rheinstraf!«.uifenplatz 1

- A ' d

i. 3mi §, Inhaber FI il£ Jiiii
direkt Endstation der elektr. Bahn „Unter den Eichen1

Flaschen-
Schränke

solid, mit Mrerem Schloß,
in allen Größen empftchlt

billigst 638

zranz glöhner.
grösste Ausstellung von Krsbmonumenten

WM- in  jecieir Preislage»
lederne künstlerische Denkmäler in Granit und Muschelkalk.

Matisrfeisen — Waldsteine — Ascheurnen.
Wellritzstrqtz« «

M . Bentz , Telephon 341.
WIESBADEN.

Gegr . 1883. I

GasotrtaatKh öisrds
DgMLHsMWlMM

M. Bentz,
Ellenbogengasse

Schuhe!
t Umzug von heute ab auf meine

_ juuuuujcH ilUt folibCTt SßjClXCU

Heil MölfUMI io°/0 Mbatz.
sowie

alkoholfreie Weine aller Art
empfiehlt t-05

XMto -Xans,
Scldstticrftltiate Rcisckoffcr

zu verkaufen.
Koffer-Reparaturen vrornpt und brllrg.

Sattlerei KirÄaasie7, Hof.
Kein Ladet».

Auswahl
. 1073Zu Fabrikpreisen in grosser

vorrätig in der
<>m Leib-, Bettwäsche. Korsetten, Schurzen n

Unterröcken, serner für Männer Hemden, Wams«.
Sweaters sehr große Auswahl zu billigen Preise

■ _ Kochslätte 4, 1. _ _

Gebleicht
'tei" Fiedler,
9 Biauritinsstratze 9. 1071

Lcks Ucker- n. Saalgasse wird jetzt wieder nachts bei
J. ®iss.  an der ocrlanaerten Blucherftratzie.



Ns . soi.

Abend-Ausgabe.
2. Klatt. Wiesbadener TsgblaÜ.

DiensLag,

1 . Mm 1806.

84 . Jahrgang.

Gerichlsfaal.
M . Potsdam , 30. April . Vor dem Schwurgericht be¬

gann heute vormittag 10 Uhr der Prozeß gegen den
Raubnwrder Hennig . Der kleine Schwurgerichtssaal ist
überfüllt . Unter den nur mit Karten zugelassenen Zu¬
schauern bemerkte man auch die Erbprinzessin zu Wied.
Der Amgeklagte Hennig war kurz zuvor aus dem
Moabiter Untersuchungs -Gefängnis nach Potsdam trans¬
portiert und durch eine Hintertür ins Gerichtsgebäude
gebracht worden. Nach Eröffnung der Sitzung warnte
der Präsident den ziemlich blaß aussehenden Angeklag¬
ten vor jedem Fluchtversuch. Indessen wolle man ihm
in der Voraussetzung , daß er die Verhandlung nicht
störe, die eisernen Fesseln abnehmen. Nach Auslosung
der Geschworenen verzichtete Hennig darauf , einzelne
derselben abzulehnen , worauf das Verhör beginnt . Das¬
selbe ergibt namentlich über das Vorleben des Ange¬
klagten wenig Neues . Er gibt seine Straftaten teilweise
zu, leugnet , wie schon im Morgenblatt kurz gemeldet,
aber noch immer , den Kellner Giernoth ermordet zu
haben . Als Täter nennt er einen Unbekannten namens
Franz , den er als einen Mann njit langem , glatten Ge¬
sicht und in das Gesicht gekämmten Haaren , einem
Wiener Kellner ähnlich, bezeichnet. Nachdem Hennig
eine unerwartete Verteidigungsrede gehalten hatte , die
bei den Zuhörern nicht ohne gewissen Eindruck blieb,
jzogen sich um 9 Uhr die Geschworenen zur Beratung
zurück, die eine Stunde in Anspruch nahm . Sechs der
Schuldsragon wurden mit mehr als 7, zwei weitere mit
^ehr als 6 Stimmen bejaht . Staatsanwalt Mendels¬
sohn beantragte darauf für den Mord die Todesstrafe,
für den Raub unter Anwendung von Gewalt 5 Jahre
Zuchthaus und Aberkennung der Ehrenrechte. Für die
weiteren Verbrechen wurden leichtere Nebenstrafen be¬
antragt . Die Frage des Vorsitzenden, ob der Angeklagte
noch weitere Anträge zu stellen habe, beantwortete er mit
dem Anträge auf Ladung des Franz und des Herrn von
.Zitzewitz. Der Gerichtshof zog sich dann zur Beratung
zurück, während im Saal die größte Aufregung herrschte.
Der Angeklagte saß anscheinend teilnahmslos da. Nur
^weniger Miiruten bedurfte es für den Gerichtshof, um
sich schlüssig zu werden. Das Urteil fiel dem Anträge des
Staatsanwalts gemäß aus . Hennig verzog bei der Ver¬
lesung keine Miene. Der Vorsitzende forderte ihn noch¬
mals auf , nunmehr durch ein offenes Geständnis sein
Gewissen zu erleichtern. Der Angeklagte beteuerte noch¬
mals seine Unschuld. Hennig wurde dann der Berliner
Kriminalpolizei übergeben und traf abends 11 Uhr
36 Mn . bereits wieder auf dem Potsdamer Bahnhose
in Berlin ein.

* Der Prozeß gegen die ehemalige Kammerfrau der
Prinzessin Amalie von Schleswig -Holstein, Miclewska,
in dem für heute Termin angesetzt war , bringt eine neue
Überraschung. In letzter Stunde ist der Termin wieder
abgesagt worden . Die Gründe hierfür , sind weder der
Angeklagten , noch ihrem Verteidiger bekannt.

Kleine Chronik.
Heines Freunde . „Das Heine-Denkmal in Hamburg

ist gesichert", so jammert das „Harnb. Kirchenblatt " ,' das
zweite Gabenverzeichnis enthalte 12 000 M., und es
würden wahrscheinlich 20—30 000 M. zusammenkommen.
Das wäre überreichlich! Einige Kontribuenten seien
mit auffallend geringen Ziffern beteiligt , meint das
fromme Blatt . „Namentlich fehlen viele , die zu sehen
auch wirklich betrübend gewesen wäre . Denn das ist
das wesentliche Jnteresie , was wir an der Sache nehmen,
daß die Kreise, die das deutsch-christliche Wesen lieben,
sich reserviert verhalten . Bon einer wirklichen Begeiste¬
rung für das Heine-Denkmal ist in unserer Bevölkerung
keine Rede."

Budde . Frau v. Budde hat der „Cöln . Ztg ." zufolge
an den Bürgermeister von Bensberg folgende Auszeich¬
nung gesandt, die der Minister in den letzten Tagen vor
seinem Tode gemacht hat : „An meine Heimatgemeinde
Vensberg : Nachdem Gott es beschloflen, mich abzuberufen,
freue ich mich der Rückkehr in die Heimat, wo eine Ruhe¬
stätte meiner wartet . Ich bitte um freundliche Auf¬
nahme. v. Budde, Ehrenbürger von Bensberg ."

Selbstmord . In Mörchingen erschoß sich der Muske¬
tier Kornelson wegen Urlaubsübcrschrettung.

Ans Furcht vor unheilbarem Wahnsinn erschoß sich
in Leipzig die Jngenieursgattin Gisela Berger aus
Budapest.

Zugzuiammenstotz. Aus Paris , 30. April , wird ge¬
meldet : Der von Cherbourg kommende trans -atlantische
Zug streß auf dem Bahnhof Andresy mit einem ihm ent¬
gegenkommenden Güterzuge zusammen. Mehrere Per¬
sonen wurden getötet oder verletzt. Einzelheiten fehlen
noch. . -

Aus dem Bahnhöfe Dorstfeld bei Dortmund rst an,
Samstagabend ein Güterzug mit einem beladenen Bau¬
züge zusammengestoßen. Sämtliche mit Kies beladene
Wagen des letzteren Zuges wurden zertrümmert . Die
Geleise von und nach Dortmund waren während fünf
Stunden gesperrt . Der Materialschaden ist bedeutend.
Personen wurden nicht verletzt.

Anscheinend in einem Anfalle von Schwermut Hat
sich der 75 Jahre alte Rentner Göters in Rheydt er¬
schossen. Er litt seit längerer Zeit an einem Angenübel.

Verhaftung . Die Polizei in Wien verhaftete einen
Schauspieler Schwab, einen Cousin deS bekannten
Präsidenten des amerikanischen Stahltrustes , wegen
Betruges.

An Bord des Dampfers „Sardinia " Ereignete sich
vorgestern in Antwerpen ein schwerer Unfall . Drei Mann
verloren das Gleichgewicht und stürzten in der: Lade¬
raum . Zwei waren sofort tot, der dritte ist schwer
verletzt.

Ein Stenerscherz. Die Flucht in die Öffentlichkeit,
die kürzlich ein Geschäftsmann in Chemnitz wegen zu
hoher Einschätzung zur Einkommensteuer gewagt hatte,
indem er in humoristischer Weise durch Inserat 1000 M.

Belohnung aussetzte für den, der imstande ser, ihm et»
derartig hohes Einkommen nachzurcchnen, wie es iei,
Abgabenzettel angebe, hat schnell Erfolg gehaot. -t,er
„Überschätzte" veröffentlicht nämlich rn einer werteren
Annonce , daß er jetzt um 20 Klassen heraogeseht r *
ist. Mit dieser „Herabsetzung" seiner Person mcrnt öe*
Überschätzte recht zufrieden zu sein.

Liebcstragödie . In der Kaserne de» Infanterie-
Regiments Nr . 65 zu Cöln erschoß der unverheirate .-
Sergeant Schultz seine 10jährige Schwägerin , darauf
sich selbst mit dem Dienstgewchr . _ , .„

Im Bremsschacht zermalmt . Der Bergmann Fabrr-
aus Heißen wurde in der Grube der Zeche Rosenvlnwen-
delle im Bremsschacht von einem in die Tiefe gehenden
Wagen erfaßt und vollständig zermalmt.

Die offene Tür . Auf der Ruhr -Siegbahn in der
Nähe der Station Ellinghausen ist die Seitenwand ernes
Wagens vierter Klasse in einem von Hagen kommen¬
den Personenzuge von einer osfenen Tür ernes Guter¬
wagens eines in entgegengesetzter Richtung sahrenien
Zuges eingedrückt worden . Eine Frau erlitt schwere
Verwundungen , denen sic im Krankenhause öu r-lcttcn-
verg erlag , und mehrere Personen wurden lercht verletzt.

Einen Selbstmord beging , wie aus Lennep gemeldet
wird , ein kürzlich von Posen nach dort versetzter Ersen-
bahnlokomotivherZer erster Klasse. Er hat dre Tat an¬
geblich aus dem Grunde begangen , weil er mit ferner
überaus zahlreichen Familie unter den dortigen -reuc-
rungsverhältnissen in schwere wirtschaftliche Bedrängnis
geraten war . ^ , .

Im Wartezimmer vergiftet . In Zeitz hat sich rm
Wartezimmer des dortigen Amtsgerichts der Barmer
Heinrich Eckel aus Berlin , der zu einem Termin wegen
Mißhandlung seiner Frau zu erscheinen Hatte, mrt - YM

^ ^ Der Gatte als Lnstmörder . Wie aus Chemnitz ge¬
meldet wird , ist unter dem Verdacht, den Lilstmoro an der
Gasmctsterssrau Graß in Zöbnrtz begangen zu haben, der
Gatte der Ermordeten verhaftet worden.

Hinrichtung . Am Samstagmorgen 6 Uhr wurde in
Köln der wegen Mordes zum Tode verurteilte Pferde¬
knecht Mathias Koertgen aus Mülherm (Rhein ) hrnge-
richtet. Koertgen hatte im Juni vorigen Jahres den Tod
seiner dreijährigen Stieftochter Katharina Ahrweiler
durch fortgesetzte rohe Mißhandlung und Nahrungsent --
ztehung herbeigeführt . .. ,

Eine Stiftung von 128 000 Mark hat die Gründerin
und Leiterin der Kindergärten in Königsberg i. Pr .,
Fräulein Elfriede Jany , der Stadt Königsberg mit der
Westinrnrnng überwiesen, daß sie und eine Anzahl m
höherem Lebensalter stehender Verwandten auf Lebens¬
zeit die Zinsen jenes Kapitals erhält , diese dann aoer zur
Erziehung von Kindern mittelloser Bürger verwende.
werden sollen. , ,

Zusammenstoß. In Lyon stieß vorgeftern ein
Straßenbahnwagen mit einem Lastwagen zusammen.
Der Straßenbahnwagen wurde vollständig zertrümmert
und der Führer getötet. Zwölf Personen wurden leicht
verletzt.

Mmtmachmg
Mittwoch , de» 2 . Mai er., mit¬

tags 12 Uhr , versteigere ich im Hause
Bleichstraße 3, hier:

1 Revolver mit Patronen , 10 Stück
Zapsapparate, 1 Partie Gummiwaren,
1 große Partie Gummi- und Gas¬
schläuche, Leder- imd Gummischeiben,
letztere für Flaschenbierhändler geeignet,
u. A. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen
Barzahlung.

Versteigerung bestimmt.

Lonsdorfer,
GevichtsVoLtzrehev,

Iorkstraße 14.

Empfehle

Hand - « . Reisekoffer
1t» Atttzerst billiger, Preisen. 1213
_ F1. Ummert . Metzgergasse 33,

Haararbeiten,
Haarunterlagen , Chignons.
Scheitel, Strähne in allen

Preislagen.

J. Zaraponi,
Ecke Häfnergasse.

Versand nach auswärts
Sahmpooina1 Mark.

verleiht der Haut blendende Weise und entfern,
Sommersprossen und Mitesser (Flakon 1 Mir.) E

Continental
Anti -Gleit -Reifen

Perein der MskWWii Pestocn 1904
Sonntag , den G. Mai c., nachmittags 4 Uhr:

TMKrWchm ms kr fleiioi AirolWhe
(Rest. SFiiIsr)

Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein Der Borstand.

Leidende erhalt, schnellste
und sicherste Heilung
nach bewährt. Methode

selbst bei veralteten Fällen in der Heilanstalt
Drüsen -'

selbst bei veralteten Fällen m oer wc.iflwa».. H " . ““ “KiVöhsrässe*1.
S3fSg » iaS l S J . Stassen , *.

iY 8 .X© irtarli noch zu haben bei 13.'5

völlig unsichtbar und garantiert unschädlich
(ä 60 Pf .).

’

unentbehrlich fiir empfindliche Haut (Karton
h, 3 Stück 1.25) .

macht die Zähne blendend weiß (a 60 Pt .>
Echt in

Apotheker Blum ’s FIora -Brogerie,
Große Burgstraße 5.

Mafeirstai
mit Garantie für ElaUlbartieit.

In jeder CÄrüsse , Amsslattimg'
und UVeisäng -e vorrätig.

Hie Borsten sämtlicher von mir in
den Handel gebrachten Zahnbürsten sind
aus aungesiicht tiestrm
nach einem besonderen rationellen Ver¬
fahren desinfiziert und gereinigt, wodurch
in hygienisch - sanitärer Beziehung jede
Garantie geboten wird. 1215

Nßssovla -BFög ’erie

Ciar . Tamiber,
äüirelig -nss © © . Telephon 717.

OA tuSfrct zu leihen gesucht gegen
O ” ivll * dankbare Zurückerstatt. Off.

unter TB. 58 © an den Tagdl.-Lerlag.
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Beachten Sie die Preise im Schaufenster

Telephon Telephon 2873Lieferant des Beamten-Vereins,

Mend -Ausgave , 2 . Blatt.Seite 10. Dienstag , 1 . Mai 1306. No . 201.

Sdtiwjtt Wttkzesz-WtWi!»,
als:

1 Gisenavschnetder, L Stanzen» 8 WoSr-
Maschtnen, 1 Drehbank, 1 Keldschmi«-»«,
1 Gewind - Schnerdmaschiue, L AMant-

Maschine, Rohrwalzrnaschiue re.,
werden spottbillig verkauft. 753

Z KgEI & & Q Weüritzstr . 43
44 ® mr  Eisenhandlung.

GlKsm-GLckM« he.
| Diese ausgezeichnete Fupbodenfarbe vereinigt
cht sich die,Vorzüge, die man an eine ganz vorzüg

, . spiegelblankes Aussehen
leichte Streichbarkeit . Sie hat eine stärkere
Deckkraft als Oelfarbe und trocknet in 8—4 Stunden
glashart unter höchstem Glanz, ohne nachzu-
ikleben. 1 Kilo reiäicnd für 16 ff̂ -Meter. Eben¬
sogut verwendbar auch zum Anstrich für Hans -,
Küchen - und Gartenmöbel rc. Wegwirst
jeder Bervrancher von Barben sein « eu>, der
wegen Grsyarniö von wenigen »Zsenniaeu
bMiacrr nnd dabei geringwekLige Farven
Lauft.

Vorrätig in Patrnkdoscn von 1 Kilo Inhalt
k Mk. 1.70, Lei 10 Dosen k Wt.  1 .60, in 6 Nuancen
nur in der Drogerie von

Willi » Xleinr . lllrek,
ELe Oranten - und Abelheidstratze.
- WezirkS-Fernsprecher Ro . 31 « .

Vorzägi. Mett -Wacks
Nidteriage von Sahm-Waehs,

für ParLeitdSden im » rin - ienm st--Kilo<
Dss « Mk. - . tzg.

Wegen seiner vorzügl. Qualität zeichnet eZ sich
Durch hohen und anbauetmben « tanz » Halt-
ipatUU  n « d Einfachheit im Getzranch aus.

fPräparicrtcs ffassfootesi, Liter ML
: rasch troÄnens , ohne nachzukleben,
-spezrell pwipariert für abgelanscne Fußboden,
Treppen, Parkett rc.

Hartfrockenî, Liter  ML1.20, |
Junten 3 Stunden mit höchstem Glanz wie lackiert,
-knochenhart trocknend, viel besser als das im
i Gebrauch veraltete Leinöl.

Grosses Lager aller Fussboden-Artikel,
wie: Terpentinöl , Gikkatif , Leinöl und
LeinSlffrultz , sowie «Ae Sorten Pinsel.

la StahfspäBO |
st- PaketHst^

OelTarfeea in allen Nuancen,
'binnen wenige » Stunden «rvSnend , ohne
! nachzuvleben.

Poraellan-Efiiaillfoätc Ko. Mk.1.70,
in st,--Ko.- u. stst-Ko.-Dosen,

besser als weiße Oclfarbe, in allen Nuancen
vorrätig.

Meist in weitz verwandt , verleiht jedem damit
.gestrichenen Gegenstand ein porzellauartigeH

Aussehen. 618
Möbel -Politur , Bronzen und Weizen.

JE. Kiiaias & C ®.
Tel . 3579

(Inh. Harmalin Kubasch),
: Langgasse 16 EE G-egr . 1824

empfiehlt zu zivilen Preisen sein

SiplitilBi far Awulltar, patt ui mm. «m»
•B

xjo.«2c-S

<£>
OC2JS

SS

SÄ-<rt>

Ste?
Z UES5 <S>

ar i
lK ^

Piano
aufs beste renoviert , guter Ton und Spielart,

— gegen Kassa,

Spiel-Apparat, '
amerib ., erstklassig , rein pneumat ., neu , wegen
Aufgabe dieser Größe unter Garantie zmoii
E in | c* ufaprel * zu verkaufen.

Inmaehen nur iiRclimittaggii.
Anstalt für Fianofortabau

Smith, Dambaciital 9.Hugo
Ef'®«,siä | sii,eclaej - 28© ® fS.

lap.koiiüi
beste Speisekartoffeln,

wieder Ringstroffen.

ff , Zentner t/tk. 2.75.
„ C.I.W.MwâeNachf.

DrO Kömpr 43 Schwalbachcrstr. 48.
_Telepbon . 414.

Gut erhaltene Herr -n^ eider b>ÜIa zu ver¬
kaufen Neugaffe7».

ir sammeln Drucke aller
Hrf unserem fiautes aus

=i> der ersten äffte des
oorigen Jahrhunderts
und kaufen He zu hohen
Preifen an.

L Schdlenberg’Iä!e
fiofbuchdruckerä
Wiesbaden mmm

Langgasse 27,

Kieme Diriehe»a .tÖE .1*
unter M . E . SS postlagernd Schützenhofstr.

HitiflL ZWne
von 2 Mk. an, Umarbeuen von 1 Mk. an

per Zahn, Reparaturen von 1 Mk. an.
Plomben, Zahnziehen billigst.

Amerika » . Zattnpraxis Union,
Inh . tl . Mönig , Langgaffe 4, 1 St.

Fite ZÄgdLiehhMee
zu verkauft« ein Dompfaff , welcher Lied singt
„Mit dem Pfeil, dem Bogen". Schlachthaus,

f " 7 -“ ~ .

GM-MM0lh-AWÄe,
die besten Systeme, billigst.

I . hghlMM, Kekenevstr.23.I
F. F. Adler-Halbremm

f. gr. Herrn, wenig gcbr. Kais.-Frkvr .-Ring 84. V,

MMKMUMMMMMmmn

®refs=
Mlchlsgl

Offeriere in tadelloser Qualität bei
Abnahme von mindestens5 Pfund:

Nchsti«. rci«. Moo
per Pfd . uur 8S Pf.

Prim reine MM-WMe
per Pfd . nur Cis Pf.

. chims. Ae
1 . L3.

Offeriere ferner:

Pr. » isW Pst. 42 Ps.
bm. Plimei .. 21
Alis. Afrstssti 45 ..
Tmtzeii-Rsllm 58 „

hchs. Kiülyfttftm KM 7 ..
Mme« .. 5

für LebensMlttei
Wiesbaden,

31 MarWr . 21. 21 ZLarktstr. 21.

Misip. stM PiWitzc»
werden billig und gewissenhaft ausgeführt. Näh,
Jorkstraße 4, 3 recht«.
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Gmme kr WWeyer Me-KKme:8 fompl. bespannte C-quipagen , bar. 1 Vierspänner , ferner 44 ostpreutz . Reit*
it « Wagenpferde , insgesamt <>4 Pferde , 2447 massive Silbergegenständ«.
Günstigste aller Pferdelstterten . Ziehung 28 . Mai . Lose 5 1 Mk., 11 Lose
1OM . L̂osportou . Gewinnliste" S Pf . extra , empf. LcoK olff , Königsbergi. Pr .,
Kantstr. 2, sowie hier d. F . Carl Cassel ., S . Stagupt », S'. ftrilnberg . 1377

Zii oetfiaufen:
1 helle Salon =Einrichtung, 1 feines fast neues
Piano (prima Fabrikat ), 1 Eichen- Speisezimmer,
kompl.. mit Umbau, statt LL50n « r 14t)ü Bit . ,
feine komplette Schlafzimmer enorm billig, einzelne
Möbel, als : Betten, Büfetts , Büchsr-, Kleider- u.
Spiegelschränke, Herren - Schreibtische, Wasck)--
Kommodeu und Nachttische, komplette Küchen,
einzelne Küchcnschränkc, Flurtoiletten , 1-t. Kleider-
,schränke von 17 Mk. an, Tische, Stühle , Spiegel,
6 verschiedene Geldschränke, 1 grotzer
Zimmer - Teppich, 4 x3 Meter, fast neu»
Altes zu sehr niedrig gestellten Preisen.

I ) . Ijevltta,
Telephon 2867. Friedrich straffe 13.

Kkeiderschr. 15, Küchcnschr. 20, Vertiko 45,
6 Eiche,i-SEe h 6 . Adlerstraße 49, 2. Hth. P.

Eine These » 2 Mir . I., ein Nntv .-Äinder-
Schreivp» b. zu v. M«>« »-, Dreiweidenstr. 6.

GaSheizofe « , klein, Gasbadeofen und Roll¬
schutzwand zu kaufen ges. Moritzstr. 51,1 . Greif;.

Eisen, Lumpen, Knochen, Flaschen,
Metall k. u. h. ab W. Arnold , Aarstr. 10.

Bitte Mrsichneiden!
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen re. kauftu. holt

pünktl. ab K. Sippe »-. Oranienstr. 54, Hth. 2 l-
Mlla Rerotal.

In schöttsterLage Wiesbadens ist eine reizend
auSgestatteteVilla mit herrlicher Aussicht
und sehr schönem Garte » für den billigen
Preis von fest 77,000 Mk. wegen baldigen
Wegzugs zu verkaufen . Die Billa enthält:
1 Salon , elegantes Speisezimmer, 8 schöne
Zimmer , Badezimmer» -Wintergarten»
Mädchenkammer«, geräumige Küche re.
Offerten erbeten unter dt. seo an den
TagbL-Verlag._

Geschäftshaus an der Röderstraße zu verkaufen.
Näheres im Tagbl.-Verlag._Ba

Haus »tit Torfahrt, event.
^ Setten- und .Hinterba«, sofort

oder zum 1. Oktober zu kaufen gesucht. Lage
von Mitte der Stadt nach dinr Bahnhof
zu. Käufer direkt. Offert, unt. V. 572.
an den Tagbl.-Verl.

Privatkapital
von »8—80,000 Mk. ist auf 1. Hhpoth. , wohl

auch auf gnte.2. Hhpoth. auszuleihert . Offetten
erbe ten u. N . 504 an den Tagbl.-Verlag.

Vertreter gesucht
zur Einführung eines glänzend bewährten
Artikels für größere Rayons . Sturterrem, welche auch kleinere Plätze mitrfolg desncht haben, erhalten den Vor¬
zug. Zu sprechen Mittwoch, 2. Mai,
zwischen 10 « . 12 Uhr im Eisenbahn-Hotel,
Rheinsiraffe, hier._ VMS

Bürgerliches billiges Mittagessen erhalten
Sie Gustav-Adolfstraffe 8, 1._

Schuhmacher s. Slrveit mttzumachen.
Ettvillerstraffe5, Kth» 1.

fSlrnfefliiti » w. ne» gereinigt. Uork-strafe 1», 2 St . r.
Herrenw.,svw.Gro .w. auz.Oranienstr .49, H.3 l.
Maniküre empfiehlt sich bestens. Bleich- I

straffe 15 a , 1. Sprechzeit von 10—12 u. 3—6 I

UüifiiieraM ££eii 9
verwachsene Nägel etc. entfernt in wenigen Min,
schmerz- und gefahrlos .9. Miilil , staatl . gepr.
Heilgehilfe,'WeSserg -n «®«*4 4.2. Tel . 2599.
Eigene, seit 18 Jahren bestens bewährte Methode.

Sprechzeit von 13 —1 n . 3 —4 ; behagL
Warteraum , Ab 4 Uhr auch ausser dem Hanse.

Wl erflentttol hier in Wesbaden!
Phrenologin , sehr berühmte, für Herren u.

Damen zu sprechen. Ueberraschcndcs Einttcffcn j.
Angelegenheit. Walramsttaße 4, 3. St.

TöeMer-fteiimat
in der französischen Schweiz znr Br-
lernnng der französischen Sprache. Für Prospekte
sieh wenden an Mlie . BKeyer , Le Nid,
Keucliätel (Suisse). Referenzen in "Wiesbaden
Herrn Belieben , Frankfurterstr . 7._ F 56

Sonntag abend zwischen 8 u. 10 Uhr im
Hotel Dahlheim schw. steifer Filzhut , gez. G. Birck,
vertauscht. Zurückgebliebener Hut ist Bruno
Wagner gez. Näh. Birch , Bcrtramstr. 7.

Hotel Adlet Badhans zur Kiene. Neureuther , Gen.-Maor z. D.
m. Fr., Mjünchen.

Ägir. Wehner, Architekt, Frankfurt.
Bayrischer Hof. Friedmann , Kfm. m. Fr ., Cöln.— , Lenz; Kfm.,

Bemich.
Bellevue. Lehmann , Reut , m. Fr ., Amsterdam. — Semm,

Fahr ., Eudorf.
Hotel Bender. Möbius, Fr ., Leipzig. — Dunker, Frl., Leipzig.

— Möbius, Frl., Leipzig.
'Hotel Biemer. Blount , Frl . Rent . m. Kurier u . Jungfer, Eng¬

land . — Mackay, Exzell., Baron u. Baronin m. Jungfer, Haag.
— Albrecht, Fabrik direkter , Riga.

Schwarzer Bock. Schottier , Fabr . u . Rittergutsbes . m. Fr.,
Lappin. — Zechlin, Fr . Rent ., Berlin . — Oppelbaum, Fr.
Rent ., Königsberg. — Falkenberg, Fr . Rent . m. Töcht., Ham¬
burg. — Birschel, Fr. Rent., Charlottenbnrg . •— Winkelmann,
Kfm., Riberalta.

Zwei Böcke. Nagel, Kfm., Geestemünde. — Seyfarth , Pastor,
Dr., Hamburg. — Steirtbrück, Zwickau. — Loescher, Kfm.,
Dresden. — Frericbs , Kfm., Oldenburg. — Baase, Kfm.,
Dratzig.

Hotel und Badhaus Continental. Hirni er, Kfm., Cöln. —
Bremmer, Reg.-Rat m. Fr., Magdeburg.

Dahlheim. Schneider, Frl. Rent. m. Schwester, Düsseldorf.
— Gallion, Kfm., Stuttgart . — Müller, Bahnmeister m. Fr.,
Siegburg. — Keiser, Kfm., Düsseldorf.

Einhorn . ICirchhoff, Kfm., Düsseldorf. — Keller, Kfm., Cassel.
— Blum, Fahr ., Freiburg. — Larenberg , Gent. — Lentz,
Kfm. m. Fr ., Cöln. — Laible, Kfm., Leipzig. — Träger, Kfm.,
Halle.

Eisenbahn -Hotel. Bainbridge, m. Fr ., London . — Hergarten,
Kfm., Cöln. — Kranz, Fr ., Frankfurt . — Cohen, Kfm.,
Düsseldorf. — Rösenbeck, Ingen., Düsseldorf. — Stock, Kfm.
m. Er., Elberfeld. — Sigmondson, Reegkiavik (Island). —
Hause Mid, Kfm., Cöln. — Gebhard, Sekretär , Dessau.

Englischer Hof. Fränkel , Fr ., Kopenhagen. — Bergmann,
’ Bankier, Charlottenburg. — Klausner , Fr. Schriftsteller,

BerSn. — Mecklenburg, Rent . m. F., Berlin,
Erbprinz. Odenthal, Frl ., Dirmerzheim. — Verdeheave, Kfm.,

Düsseldorf. — Wagner, Kfm., Plauen.
Europäischer Hof. Loevy, Kfm., Berlin . — Knopfe, Kfm. m.
' Fr ., Zwickau. — Seligmann, Kfm., Krefeld. — Schauss , Kfm,,

Traben. — Baronin v. Pastouchoff, Fr . Rent. u. Frl ., Peters¬
burg. — Reinicke, Kfm,, Frankfurt.

Kaiser Friedrich. Reiche, Bromberg.
Horte! Fftrstenhof. Kusneiz , Kfm., Irkutsk . — Matweff, Frl.

Rent., Baden-Baden. — Schischkoff, Fr . Rent ., Baden-Baden.
— v. Brzezinski , Dt.  jur ., Warschau.

Hotel Fuhr . Köser, Hamburg. — Neu, Fr ., Iserlohn . — Holle,
m. Fr., Hamburg. — Staat !, Frl., Hamburg.

Hotel Garubrinus. Dittmann , m. Fr., Bad Ems. — Hermsdorf,
\ Kfm., Wernigerode. — Hohrrstett-er, Techniker m. Fr., Bürg-

stadt.
Hotel Villa Germania. Lorsson , Bürgermeister m. Fr ., Orebro.

— Lehner , Fabr . m. Fr., Orebro.
(Grüner Waid. Groß, Kfm., Berlin. — Bloch, Kfm., Berlin. —

Wernthal , Kfm,, Berlin. — Perl, Kfm., Berlin. — Gail, Kfm.,
Berlin. — Fischer, Kfm., Berlin . — Halm, Kfm., Berlin. —
Goldmann, Kfm., Berlin. — Jackier, Kfm., Berlin. — Gyse,
Kfm., Berlin . — Marcus, Kfm., Berlin. — Blumenthal , Kfm.,
Berlin. — Bernhaidy , Kfm., Cöln. — Bodenbender, Dr.,
Wernigerode . — Thal, Kfm., Blieskastel. — Goldberg, Kfm.,
Plauen . — Weiler, Kfm., Cöln. — Schwedt, Kfm., Nürnberg.
— Neumark , Kfm., Cöln. — Schumacher , Kfm.., München.
— Rieth, Kfm., Pyrmont . — Schreiber, Kfm., Dresden. —
Jaecard, Kfm., St. Groix. — Stern, Kfm. m. Fr ., Ludwigs¬
burg. — Rossini, Klm., Witten . — Hartmann , Kim., Duis¬
burg. — Goldschmidt, Kfm., Wien. — Petermann , Kfm.,
Besigheim. — Burkhardt , Kfm,, Stuttgart . — Munter, Kfm.,
Cöln. — Schoeller, Kfm., Düren. — Blumenthal , Kfm., Leip¬
zig. — Flecken, Kfm., Cöln. — Loeb, Fr. San .-Rat , Limburg.

fHapptd. Bhim, Kfm,, Bannen . — Schnitze, Kfm. m. Fr., Berlin.
— v. .Amim, Oeynhausen . — Wiegend, Kfm., Nürnberg.

Hole! Prinz Heinrich. Mauer, Kfm., Berlin. — Kahn, Kfm.,
' Stuttgart . — Daefz, Kfm,, Kiel. — Mainzer, Kfm., Cöln,
Hotel Hohenzollern. Harperink, m. Fr., Amsterdam. — Alber-

dingk, Fr ., Amsterdam, — Falk, Rechtsanw . m. Fr., Cöln.
Vier Jahreszeiten , v. Müller, Fr ., Kid . — v. Müller, Frl.,
v Kiel. — Mueller, Piittergutsbes., Tetschendorf. — Brunn,

Fr. Legatransrat m. Begl, Bed.; Kopenhagen. — v. Leih,
Frl . Rent , Dänemark. — j 0hn, Rent m. F„ Berlin.

'Kaiserbad. Jaus, Rent . m. Schwester , Brük. — Cohn, Fr.,
Warschau .' — Kyellgren, Fabr . m. Fr ., Landskrona.

(KaisarhBf. Ruvs , Amsterdam. —Milch, Dr., Berlin. — Oppen¬
heimer, Fr ., Berlin. —■Lohnstein , m. Fr ., London. — Hertz,
Fr ., Kopenhagen. — Meyer, Frl., Kopenhagen. — Mueller,
Hamburg.

Kölnischer Hof, Filler, Kfm., Magdeburg. — Christ, Rent. m.
Fr., Höchst.

Kranz. Lehmann , Fr ., Königsberg. — Springsfeld, Fr. Rent .,
Berlin.

GoMxnes Kreuz. Gerber, Fr ., Frankfurt . — Prenzlau , Fr. m.
Kind', Berlin. — Aschbeim, Fr., Hamburg. — Quinckardt,

Ä , Chemnitz.
T.aimw. PaaLy, FH- Renk» Höchst — .v. Möller, Fr ., geb.

Fremgiefi *¥ ©pz @iGisirais»
Dresden. — Seidel, Mühlenbes., Weischlitz . — JMlvermacher,
Fr . m. Nichte, Breslau.-— Philipp, Bankdirektor m. F., Mehlis
i. Th. — Fügner , Fr. Rent . m. T., Mühlhausen i. Th. —
Fröhlich, Fr. Apotheker, Sagau. — Richter, Bauunternehmer
m. Fr ., Königsberg.,- Seidel, Fr . Rent ., Plauen . ■— Ciszcoska,
Fr ., Zakossane . — Heckwolf, Königsberg. — Müller, Kfm.,
Saarbrücken.

Metropole n. Monopol. Glaudorff, Justizrat in. Fr., Gelsen¬
kirchen . — Wittkonski, Kfm. in. Fr ., Karlsruhe . — Abt,
Stadtrat , Frankfurt . — Branscheid , Leut ., Mainz. — Zimmfer-
mann , Justizrat , Frankfurt — v. Marx, Oberbürgermeister,
Homburg v. d. H. — Hummel, Komm.-Rat, Hochheim. —
GoWschmidt, Fabrikbes., Breslau. — Stern, Rent . m. F .,
London. — v. Achenbach, Landrat , Höchst. — Hensch,
Chemiker, Dr., m. Fr ., Aachen. — Ascher, Kfm., Berlin. —
Glänzei, Rechtsanw ., Reichenbach. — van Baerle, Rent.,
Worms . — Dinkelspühler, Frl . Rent., Fürth . — v. Voß-
Wolifradt, Fr ., Berlin.

Minerva, v. Sack, Oberstleut. z. D. m. Fr., Halensee b. Berlin.
Hotel Nassau n. Hotel Cecilie. Wipprecht , Frl., Mannheim. —

Henker, Rent . m. F„ Düren. — Frhr . v. Plato, Oberhofjäger-
meister , Berlin. — May, Rent . m. Fr. u. Bed., Hamburg. —
Silier ,Fabrikbes., Barmen . — Harmot, Fabrikbes. m. Fr.,
London . — Loeb, Rent . m. Fr. u. Bed., Berlin. —- Altink
Boesken, m. Fr., Gomichem. — Baron Schlotheim, Offiz.,
Bonn. -— von der Esch, Offiz, m. Fr., Muster. — Hofkes,
2 Frl., Haag. — Marcell-Salzer, Berlin. — Halbertsma, Dr.
m. Fr ., Rotterdam . — Heimann, Rent. m. Fr ., Berlin; —
Raden , Fr . Rent . m. T., Cassel. — Lärmest, Rent . m. F.,
Dillenburg. — F-elixrtSimon, Rent. na. Bed., Berlin.

National. Eitig, Kfm., Schwiebus. — Ustriycki, Rittergntshes.,
JaroÄaw.

Hotel Nizza. Cordes, Fr . Rent ., Bremen;
Palast -Hold . Schmidt, Apotheker m. Fr-, Berlin. — Sonschein,

Kfm., Odessa. — Bötticher, Kgl. Landrat m. Fr., Saarbrücken.
— Fluscheim, Rent., Paris . — Fluscheim, Frl., New York.

Pariser Hof. Klipsch, Fr., Northeim. — Bloch, m. Fr., Ham¬
burg.

Petersburg. Izmailoff, Gen.-Major, Wilna, ,— Malick, Fahr .,
Berlin.

Pfälzer Hof. Emmert , Kfm.; .Zeitz. -
Zur guten Quelle. Schwerdt, Tierarzt , Mainz. — Müller,

Lehrer m. F., Laurenburg.
Hotel Qnisisana. Frhr . v. Lüttwitz , m. Freifrau u. Bed., Warow.

■— Medern, Graf u. Gräfin, Kurland . — Hasselblatt, Fabrik¬
direktor, Odessa. — Kuhn, Fr . Rent., Wien.

Reiclisrcost. Ketelaar, Kfm. in. Ft ., Emmerich . — Raffleur,
Kfm., Krefeld. — Ledermann , Kfm., Berlin.

Rhein-Hotel. Ruscher, Kfm., Essen . — Yamashita , Dr. med.,
Freiburg. — Ganzendr, m. F., Haag. — Schäfer, Kfm.,
Hamm. — Overbeck, Oberleut., Hannover . — Bergmann,
Fr, . Charlottenburg .— Bergmann , Frl., Berlin.

Hold Ries. Schnitzspahn , Amtsrichter, Gießen.
Hümerbad. Gabel, m. Fr ., Magdeburg.
Hotel Rose; Hollingerus-P.ypers, Fr ., Haag. — Williere, Frl. ,

Paris . — v. Wolflersdorf, Fr., Leipzig. — de Pries , Fr. Gen.-
Direktor m. T., Dsseldorf. — Murtrie, Frl ., Philadelphiaü . —
Munter, Kopenhagen. — Wellmann, Fr ., Magdeburg. —
Poetsch-Po-rse, Fr ., Magdeburg.

Hotel Royal. Engelhard, Ft.  Landrat , Wiedenbrück.
Russischer Hof, Knauth , Fr . Rent., I)r., m. T., Dresden.
Schützenhol . Neumann, Rent ., Danzig. — Hülsmann, Kfm.

m. Fr., Münster i. W.
Sanatorium Dr. Schütz. Douque, Fr ., Petersburg . — v. Pistohl-

kors, Fr ., Livland.
Schwciinsberg. Walz, Fr . Prof., Freiburg. — Thürlings, Kfm.,

Cöln. — Heesse, Kfm., Remscheid. — Heylmann, Kfm.,
Mannheim. — Calcayno, Mailand. — Franke , Kfm., Lim¬
burg. — Godicke, Dipl.-Ingen., St. Johann . — Aom, m. Fr.,
Mailand.

Sanatorium Villa Siegfried. Viehöever, Stud., München. —
Höger, Fr ., Hochheim. — Arnold, Oberlehrer, Berlin.

Spiegel. Jansen , Dr. m. Fr., Naarden. — Peutchin , Rent .,
Prag . — Aronson, Dr. med., Warschau . •— Pilz, Rent .,
Dresden. — Stulbreiter , Oberleut., Regensburg. — Albrecht,
Fabrikbes . m. Fr ., Apolda.

Tanubäuser . Müller, Kfm., Schweina. — Moritz, Kfm., Kre¬
feld. — Wedersihoven, Kfm., Geldern. — Hebebrandt, Dir.,
Mannheim. — Thirme, Kfm., Bayreuth . — Clajus, Kfm.,
Berlin. — Erb, Kfm., Berlin. — Petersilie, Dr. phil., Halle.
— (Bennegger. Kfm., Gimzelhausen. — Balke, Ingen., Gerne.
— Nistratz , Bauunternehmer , Lage.

Taunus -HoM, Ernst , Reg.-Assessor, Staßfurt . — Golden-
wieser, Frl . Rent., Paris . — Ladendorfer , Rechtsanw ., Frank¬
furt. — Rawitscher , Kfm., Berlin. — v. Kleinschmidt, Major,
Wittenberg. — Hellwig, Kfm., Frankfurt . — Bloebema, Dr.
med. m. Fr., Langenfeld. — v. Kleinschmidt, Major, Mainz.

Goehle, Kfm., Dresden. — Utz, Fair ., Karlsruhe . — von
Honig, Bürgermeister, Halle. — Wehl, Fr . Rent., Berlin. —
Pfeffer, Kgl. Baurat , Halle. — Lämmer, Stadtbaurat , Halle.
— Grote, Kfm., Halle. — Lehmann , Dr. med., Königstein.
— Giese, Baumeister, Halle. — Stephan , Rent ., Hälfe. —
Gygas, Baumeister, Halle. — Paulsen , Kfm. m. T., Aachen.
— Schmidt, Kfm., Halle. — Bensel, Reg.-Baumeister, Krefeld.
— Wolff, Kfm., Halle. — Hertel, Kfm., Halle. — Leidhenzen,
In&$ Dortmund. ,— „BaMinger, Kim. m. Fr, . Lofchowilz. —

Ettawer , Gand. jur. m. F„ Petersburg . — Drazwska, Frl;
Reut ., Warschau . — Wetze!, Ing., Dortmund . — Lüdicke,
Kf m.  Berlin . — Sieger!, Prof., Cöln. — Wetze!, Ingen.,1
Stockholm. — Crom, Ing., Dortmund. — Günther, Leut,
Charlotteniairg.

Union. Ost, Fr ., Kreuznach.
Viktoria-Hotel und. Badhans. Varrentxapp, Bürgermeister,

Frankfurt .-.— v. Adelebsen, Oberstleut. m. F., Celle. —. Glück¬
stadt , Kopenhagen. — Kröseheü, Frl., Essen. — Funke, m,
Bed^ Fssen.

Vogel. Hoch, Dr. phil., Stuttgart . — Müller, Kfm., Cöln.
Weins. Lesemeister , Kfm., Cöln. — Tietz, Dr. med. m. Fr^

Idar . — v. Skerst, Dresden. — Höchst, Niederbrechen. —j
Niemeyer, Fr ., Halle.

Westfälischer Hof. Sarason , Kfm.» Berlin. — Hermann , Kfm.
m. Fr., Halle. — Schäfer, Zahlmeister m. Fr., Cöln. —
Thienes, jr., Hotelbes. m. Fr., Waldbröl. -— Schramm, Kfm-,
Berlin. — Kolb, Kfm., Gummersbach. — Kemper, Apotheker,
Gharlottenburg.

Wilhelme, v. Thidemraim, Offizier, Berlin. — Wolf, Rent. m.'
Fam., Philadelphia . — Baron van Rengers, Leut. m. Farn;
u. Bed., AmersfoorL — Nicke, Fr. Rent Dr. m. Tocht,
Breslau. — Mainz, Rent , Hamburg. — Mainz, Frl . Rent,
Hamburg;— Llambi ~Campbell, Dr., Berlin.

In Privathäusera:
lÄbaggslralla 8. Jonssoa , Direktor, Nyslou. — Schneider, Frl.;

Berlin;
Ad' erstraEe 16. Wiechrrfla, Lehrer , Gleiwitz.
Villa Borussia. Bunge, Fr . Rent , Amsterdam. — Boissevin,

Fr . Rent m. Gesellschalterm, Amsterdam. —- Carlidom, Dr;
mod.,.Riga.

Pension de Brnyn. de Broine-Cloos van Amstel, Dr; med. m.
Fr ., Amsterdam.

Villa Carmen. Imast, Fahr ., Nikolajeff. — Heyn, Fr. Amts-:
ger.--Rat, Kömgsberg. — Kogan, Rechtsanw . m. F. u. Er¬
zieh erin, Rostow.

Pension Daheim. Andresen, Rent ., Kopenhagen: — von
Carstenn, Frl., Friedenau.

Damhachial 12. Reis, m. Fr ., Heilbronn. — Stein, Fr .,
Jekaterinoslaw.

Dambachtal 14. Niste, Gen.-Major z. D. m. Fr ., Cbariotten-
buxv:

Vüa Frank, v. Sdiroeder , Fr . Rent m. T., Gottberg. —‘
Rachlis, Rent . m. Fr ., Kiew.

Pension Friedrich Wilhelm. Pröll, Opernsänger, Dr., Franko
furt.

GiabenstraBo 9. Freund , Hauptm., Mülhausen (Eis.).
Häfnergasse 4/6. Kahn, Fahr ., Friedrichsroda.
ChristL Hospiz II. Heussner, Frl ., Idstein . — Hading, Frl.;

Idstein . — Friesiand , Frl . Oberin, Stift Waldhausen.
Evang. Hospiz. Zimmermann , Fr ., Barmen . — Thiel, Frl.»

Pfaffendorf. — Craki, Cand. jur., Hermannstadt . — Mesch,
Gand, jur ., Holtau. — Morwald, Cand. jur ., Kronstadt . —
Bietz, Cand. jur ., Hermannstadt . — Schmid, Lehrer , Curi-
tyba. — Westermann , Cand. teefan., St. Goarshausen . —
Kunz, Dillenburg. i-

KapellenstraEe 3, 1. Mylius, Rent . m. Fr., Berlin.
Kapcilsnstrafie 88. Boettichex, Fr. Schriftstellerin , Prof., Dr.)

Berlin. — v. Staff, Frl ., Berlin.
KeferstraBe 13. Hamruss, Kfm., Berlin;
Pension Marga. Görtz, Fr . Geh. Rat, Leipzig. — Lefers, Kfm.;

York. — Pinckernelle , Dr. jur., Hamburg. — Kistner, Kfm.-
m. Fr., Stockholm.

Villa Maiiengnello. v. Slutschewsky, Fr . Geh. Rat, Landgut
Golovino (Rußland).

Karktstrafle 6, 1. Zindel, Hauptm. m. Fr ., Karlshafen.
Pension Mon-Repos. Haufe, Dr. m. T., Rom. — ,\\ • ._li,

Rechtsanw -, Dr., Eibenstock.
Blählgasse 15. Warnecke , Offiz., Hannover.
Naroalrafle 7. Tugendhat , Journalist , Dr., Berlin;
Ncroslraßo 12. Küppers, Fr . Rent., Ems. — Müller, Mittweida.

— Reissmann , Mittweida.
Villa Pensec. Hutton, Kfm., Newcastle on Tyne. — Motjen,

Kfm., Newcastle on Tyne.
Pension Frimavera . Everke, San.-Rat, Dr., Bochum. — Risler,

Fabrikbes. m. S., Krefeld.
RederslraBe 26. Holst, Charlottenburg.
Villa Roma. Mann, Fr. Dr., Frankfurt : — Hoerms, FrL, Frank-:

furt.
Privathotel Splendide. Hoyrup, Hauptm., Helsingör.
Süfislraila 2, 1. Schunig, Rent. m, Fr., Leipzig.
SliftstraEo 28. Marcus, Fr ., Berlin.
TaunnsstiaBe S, 1. Grodzianski, Kfm. m. Fr ., Warschau; ■—:

Unger, Frl ., Haag.
Villa Violette. Reif, Fr . Dr., Arnstadt . — Rupricht , Fr . Hauptm.,

Lyck. — van Ilorning , Kgl. Stallm. m. Fr., Münclien. —
Heller, Stadtrat m. F., Berlin.

Pcnzion Wiilda n. Bemhek. Selige, Oberingen. m. F., Differ-
dingen.

Wilht-imslrafie 52. Schipper, Fr ., Bremen. — Hagspihl, Sladt
rat m„ Fr. u. Bed., Görlitz. — Schipper, Klm., Rinnen . —
Löcb, Fr . m. Kind u . Bed., Berlin.

Pension Winter. Mulsow, Klm. m. Fr., Hamburg. _ Schnitz;
„ Ej, Hx« Rtriin . Jrampe , -Kjr, Hany.fg;
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Wresüadrner Untevstützungs -Kund.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, anzuzcigen, daß unser Rechner, Herr

Verwandten, freunden und Be¬
kannten die schmerzliche Nachricht, daß
unsere innigstgeliebtc, gute Tochter,
Schwester und Enkelin,

Johanna,
plötzlich und unerwartet aus dem
Leben geschieden ist.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen:

K. Lindscheid und Hleiningen.

Die Beerdigung findet morgen
Mittwoch nachmittag 4' /- Uhr vom
Lcichenhause aus statt.

Suchhalter §tfnrtJj,Gebe . UeirgeZmNer.
Telefon 411.

Sargmagazin
32 Kchwatvacherstr. 22.

Lieferanten des Vereins für
KenerKestattnng und des Ztcamten-

Dereius.
KM"" Bei Sterbefällen vcr-

anlaffm wir auf einfache Anzeige bei
uns alle nreiteee » Kefoegnngen
«ad Gänge. 1254

am Sonntag nach längerem Leiden verstorben ist. In seinem Amte verband er Sach¬
kenntnis mit Pflichttreue und wir werden ihm deshalb, ebenso wie wegen seines biederen
Charakters, ein gutes Andenken bewahren. U362

Die Beerdigung findet statt : Mittwoch nachmittag 3 Uhr vom Leichenhause aus.
Der Ueestand

des Wiesbadener UrrtrrstsitzimgsS««vrs.

Statt besonderer AnZerSS.
Für die vielen Beweise von Liebe und herzlicher Teilnahme an dem mich so

schwer betroffenen Verluste meines innigstgeliebten, einzigen, teuren, nun seligen Kindes,
für die liebevolle Teilnahme während der langen Leidcnszeit. ihrem seligen Hinscheiden,
und allen Denen, die so innigen Anteil an dem Grnbgeleite nahmen, sowie dem
Mariahilfkirchevchor, dem Katholischen Gefcllenverein für den erhebenden Grabgcsang,
für die überreichen Blimicnspenden spreche ich auf diesem Wege meinen innigsten,
herzlichsten Dank aus.

Die tieftrauernde Mutter:
Helene Gabel , Witwe, geb. Hanbrich,

Castellstraße 7.
Wiesbaden . den1. Mai 1906.

Verwandten und Bekannten
die traurige Mitteilung, daß mein
lieber Mann, unser Valer, Sohn,
Bruder, Schwiegersohn, Schwager
und Onkel,

Todes-Anzeige.
vormittag entschlief sanft nach längerem Leiden unsere liebe Tante,

Krau Sophie Köder,
geb. Diener,

Die trauernden Hinterbliebenen.

im Wer von 28 Jahren ver¬
schieden ist.

Die trauernden
Hinterbliebene«.

Wiesbaden , den1.Mai 1906.
Die Beerdigung findet in aller

Stille in Kad Wanheim statt.

im fast vollendeten 83. Lebensjahre.
Um stille Teilnahme bitten

Wiesbaden , den 30. April 1906.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 2. Mai, nachmittags4 Uhr, von der Leichenhalle des alten
Friedhofes aus statt.

CUUM-REINIGER OG
ist eingeführt

in König! Schlössern,
Villen, Museen, Kur¬
häusern, ersten Hotels.
Theaters etc. etc. 727

Kirchgasse 38. Tclef. 747.

GeAcht Lehrer im
emglischsn NmLerriÄt,
welcher sich 2 Kindern im Alter
von N «. 12 Jahren für Mai und
Juni ausfchliesilich widmen kann.
Offerten mit Referenzangade unter
K . TGN an den Tagbl . Berlag.

BCranzitsira ( digsiom .) erteilt gründlich.
Unterricht u . Konvers . Beste lief . Zu sprechen
von ö —'S Uhr Stiftsir » *se LS.
Bad Homburg v. d. Höhr. Einfamilwnhaus-

Dilla , enth. 8 Zim., Bad, 4 Maus., 2 Veranden,
1 Boilkon, der Neuzeit entspr., cvent. auch für
zwei Familien passend, großer Zier- u. Gemüse¬
garten, in freier vornehmer Lage Homburgs,
Nahe des Waldes,«m der großen Tannenwalds-
allec ge! , ist nnmöbl. zu verm., cv. zu verk. Off.
an d. Bes. Willi . HSlsel , Homburgv. b. H.

5 = GrUemMllNM8RM . Pl ..
mit $mn%  Ml iu vermieten. 1

SePlMWMel.Ml.Ke1.-AnUl.
111A.ßaer&Co.,MMW.43.

Zwei l. sch. V.-Z . m. Küchonbeu. an Herrn o.
D. in>feinem Hmche abzng. NÄ>. Taxbl .-Derl . Li
Gnstav -Ädolfstr . 5, 1, ein elegantes Zimmer

mit separatem Eingang zu venmeten.
Hrllmuudyr . 4 , 2 l." schön möbl. Zim. zu vni.
Hettmrrirdstr 44 , 1, schön möbl. Zimmer' zu v.T 1 St..EckWMnftr.,

* lg freundl. möbl. Zimmer
mit Schreibtisch, Spiegelschrank rc., auf Wunsch
Klavierbenutzung, preiswert zu vermieten.

Seerobettstr . 25» V. P . L, gut mvb! Z. zu v.
Sol . H. s. sch. Z . in r. F . Adr. Tugbl.-Berl. B!

Grrt wohl . Zimmer,
auch vorübergehendbillig zu verm. Karlstr. 31,1'

a.  fts» sucht ruhiges möbl. Zim. mit
«& /(» •Wlv Mittags ! , evcntl. volle Pens.,

am liebsten Sonnenberg. Angeb. m. Preisangabe
unter LS. SSI an den Tagbl.-Berlag.
Perl , Juli tüciilig -e brnnclielumdiigeV^rlcHiiferln

für grössere » Haas - und MücJien-
(jyerjite - 18 egnzin gesraelii . llaiierude
Stell . OST . mit SSjesig -raisalhseliriften
und Crehaltsaiispriioheii erlsetrm
iisler S . IQ. SIS ® am ilndoir SSosse,
Stuttgart ._ _ s8. ä5894 ) F106

Ein einfaches Fräulein gesetzten
Alters , perfekt in Kücheu. Haushalt,

in ki. herrschaitl. Haushalt zum baldigen Ein¬
tritt gesucht Gute Zeugnisse Bedingung. Salair
nach Uebereiukunft. Meldungen bis 5 Uhr
nachmittags Alexandrastrasze 4,-1._

ein  besseres Mädchen oder
' ?# ! ' f UOfl einfache Stütze für kleinen feinen

Haushalt . Näheres im Tagdl.-Verlag._ By
Saubere MoualSirau oder «Mädchen für

Stundenardeit vormittags gesucht Dotzheimer-
stratze 62, 8 l. _

Laufmädchen. S&ÄS
_Aufrecht , Langgafle 82.
Ein Mädchen von auswärts , aus guter Familie,

sucht sofort Stellung in kleiner Familie. Zu
erfragen Dotzheimerstr.  39,1 St . rechts._

Sichere « Mädchen sucht tagsüber
„ ... bei leidender Dame Stelle od. sonstige

Bes chäftigung. Näh. Adelh ei dstr. 84, 8.
E. Knecht gcs. sof. Wilhelm Weck, Feldstrabe 12.

3« Mk. Belohnung:
Verloren Sonnabend vom Kasino bis

Luisenstraße, Fürst Bismarck,
Briltaythemdenkttopf

mit Perle. Finder erhält obige Belohnung beim
Portier des Palast-Hotels._

Verloren 2 Hundertmarkscheine von
verh. Hausbnrschen Montag zw. 10 u. 11 Uhr
Nähe Stadtkasse. Geg. Bel, abzug. Römerbcrg9/11, 2.

Photographie (Herr it. Dame) verloren von
Bertramstraße bis Kaiser-Friedricb-Ring. Gegen
Belohnung abzugeben Marktstr. 26, bei

Sonntag früh zw. 8 u. 9 Uhr 1 Bandgiirtel
m. silb. Schnalle vl. G. B. Hellmundstr. 58, P . r.

PE3T* Ein schwarzer, großer, langh. Hund
zugelaufen. Abzuholen Feldstraße 17.

V̂arteq
in Jeder Ausstattung

fertigt di«

x.3ĉß̂erîer9sche
T̂ofbuchdruckerd

Wiesbaden

WeinrestaurantW. H. 118.
Brief liegt postlagernd.

Mr AMorl ausd. v. §M8lag.
Und ich bin g. d. G. Ich wollte ich wäre cs

weniger, doch ich kann es nicht. Wenn es schon
nur Scherz gewesen wäre, müssen Sie sich doch
nicht be. f. Also s. S . gl.

AnsdetiWiesbaderrerZioiiflaridsregiliern
Gevsren . 23. April : dem Ingenieur Alex Mühl¬

berg e. T . 21. April : dem Hausdiener Heinrich
Beckere. T ., Maria Ellh ; dem Koionialwaren-
händler Valentin Wenzele. S ., August Valentin:
dem Viktualienhändler Karl Fetz e. T ., Hertha
Anna ; dem Kutscher August Thiel e. S .. Eugen
August. 25. April : dem Schuhmachergchilsen
Christian Högel e. T ., Paula Margarete ; dem
HerrschaftsdienerGustav Bandemehr Zwillings¬
sohne, namens Erich Willi. 26. April : dem
Akziseeinnehmer August Wolfshol e. T., Auguste
Hildegard; dem Könrgl. Gerichtsasfessor Ernst
Kröner e. S ., HanS-Joachim Gustav Karl.
27. Aprll : dem Steinhauergehilfen Hemrich Dietz
e. S -, Heinrich. 29. April : dem Fabrikarbeiter
Martin Maurer von Oberwalluf e. S ., Josefs

Aufgeboten. Fuhrunternehmer Josef Pelz in
Mainz mit Elisabeth Gäbet hier. Sattler Adolf
Wagner hier mit Wilhelmine Boger in Böckmgen.

Gestorben. 28. April : Paul , S . des Geschäfts-
dteners August Braun , 11 M. ; Klara, geb.
Kran, Ehefrau des Hausierers Jakob Schneider,
67 I . 29.. April : Buchhalter Karl Piroth,
58 I . 30. April : Sophie, geb. Diener, Witwe
des Kaufmanns Gustav Röder, 82 I.

Ans den Kiedrich er Ziniistandsreglster«
Geborcu. 14. April : dem Kaufmann Egon

Tfchorn e. S . 18. April : dem Schachtmeister
Georg Peter Schipp c. S . 19. April : dem Tag¬
löhner Peter Maul e. T . ; dem Taglöhner
Johann Nöller e. T. 20. April : dem Fuhrmann
August Emil Klös e. T . : dem Gastwirt Gustav
Adolf Ullrich e. T . ; dem Taglöhuer Josef Möller
e. S . 22. April : dem Schmied Hemrich Kram
e. S . 23. April : dem Fabrikarbeiter Johann
Georg Scheffler e. S . 25. April : dem Buch¬
binder Heinrich Friedrich Mittetbach e. S.

Aufgeboten. Zementarbeiter Jakob Knufimg hier
mit Josefine Schmidt in Sayn . Sergeant Jakob
Friedrich Deuble in Stuttgart mit Wilhelmme
Karoline Luther hier. Betriebsaufseher Wilhelm
Heinrich Rudolf Karl Breidinbach mit Auguste
Schönfeld, beide hier.

Verehelicht. 21. April : Buchhalter Gerhard
Richard Arthur Hilvert zu Hameln mit Franziska
Anna Schmidt hier : Taglöhner Valentin Frrcd-
rich Happ mit Katharine Ebenig, beide hier;
Taglöhuer Wilhelm August Karl Josef Heilmann
mit Katharine Straffer , beide hier ; Maurer
Jakob Vitthan mit Maria Anna Riegler, beide
hier ; Straßenbahnschaffner Jakob Schnellbacher
hier mit Margarete Katharine Lang >zu Kimbach.

Gestorben. 21. ' April : Margarete Rauch, 8 M.
22. April : Kaufmann Wilhelm Westenberger,
58 I . 23. April : Karl August Wiegand, 3 M.
27. April : Elisabeth Wilhelmine Kaltwasser, 3 W.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme bei dem Hinscheiden unseres

innigstgeliebten Bruders,

Kran?Kühn.,
den hochl. Vereinen, welche ihm die letze Ehre erwiesen, und für die reichen
Blnmenspenden sagen wir tiefgefühlten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Haas.
Antonie Wngstrdt.

Miesdadsn »den1. Mai 1906.
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